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Er  konnte  nicht  läugnen  ,  als  er  ringsum  die 
traurige  Gegend  ^üi^^schqu^e,  *  und  ^njcl^  a^ 
frostige  Gefilde,  in J^c^i^q  ß*fu,ne.  nmb^ufnäAlf^ 
vierte  Mäget,  und  fiberschwemmte  Ebenen 
y^ahrnahm^  dafs  er  ^if}^  e^ner  yin\yftndlung 
Pon  Schwermuth  nichts  peryf^ehrfH^lLfiijtte^  und 
rieh  wieder  m  Siehenheit  n^fh  ffaute  Myj/^n^chte^ 


Es  war  zvl  Anfang  des  Monats  November  17.. 
als  ein  juiumr  Endlander^  welcher  #beii  dm  Uni« 
imhii  Oxfbit  ^enatscn  Mite ,  Tcm  der  ihm  t«f^ 

liehenen  Freyheit  Gebrauch  machte:  einige  nor- 
diache  Ceeeadea  Eiiglands  zu  besuchen,  und 
ftmflieit  duoMtm  seine  Reise  über  die  beMcUberie 
Grotte  des  SeWeilerUndt  nu.  An  dem  Tag, 
nüt  dem  unare  Geschichte  anhebt^  hatte  er  ei- 
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nige  klostcrliclie  Ruinen  iti  der  Grafschaft  Duni- 
fries  besickügt,    und  einen  groüeu  Xheil  des 
Tages  sugebracKt,  iron  Terschiedenen  Standpunkt 
ten  aus,  Zeichnungen  davon  zu  entwerfen ,  so 
dafs,  als  er  zu  Pferde  stieg,  seine  Heise  wieder 
Ibrtzusetzen ,  das  kurze  und  düstew  Zwielicht 
der  Jakrsfteit  schon  herein  gebrochen  war.  Sein 
\Ycg  ging  durch  eine  weite  Strecke  sclmärz^li- 
chen  Sumpfbodens,  die  sich  nieilenweit  nehen 
nul>  voaViihni  ausdehj^tet*  ^K^ine,  Inselähnliche 
*  Efheltun^eg  ertrj^lKA  shji;  aifts  ihrer  Oberfläche^ 
•*äre  liie^tind  da  fleetwcrsti'mlt  Getreide  hewach- 
^roa,  ^das^j^ihftt  tn  dieser  Jahreszeit  noch 

unreif  d^staifiCv  14^4  ^^^"^^^^^^  ^^^^  Hütte  oder 
^n  t^cmefhaftft ;  Sbn  %in  oder^swey  VTeideik 

beSph*htt^t     unfl^  ^Vöhl  grofsen  Fliedersträuchen 
umgjLb^tt  «X^esfiUoselarti^en  Wohnungen  waren 
dm&k  'Fhltv^^e  *tn](  einander  yerbunden,  die 
sich  durch  den  Sumpf  hinwanden ,  und  jedem 
andern,  als  dem  Einheimischen,  unzugänglich 
waren*     Die  Landstraiüse   war  jedoch  ziemliek 
gut  gebaut  und  sicher,  so  da&  die  Aussicht  von 
der  Nacht  iiherfallen  zu  werden,  keine  eigent- 
liche Gefahr  brachte.    Gleichwohl  ist  es  unheim- 
lich, allein  und  im  Finstem  eine  Gegend  va 
bereisen,  der  man  nicht  kundig  ist,  und  die 
gc\^  oh n liehen  Zufcille  sind  sehen ,  in  denen  sich 
die  Phantasie  so  viel  zu  schallen  macht,  als  in 

einer  solchen  Lage^  troiin  sich  Mannering  befand. 
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So  wie  das  Tagesliclit  immer  schwächer  und 
schwacher  \vurde  und  der  Sumpf  immer  schwir* 
tcr  und  schwärzer  erschien ,  erkundigte  sich  un- 
ser Keisende  immer  genauer  bey  jedem  zufällig 
Vorübergeheuden  nach  der  Entfernung  des  Dor-* 
fes  Kippletringen,  .wo  ersieh  Yomahm,  zn 
äbemachten«  Seine  Fhigen  wurden  gewöhnlich 
durch  eine  gegenseitige  Krlvundigung  nach  dem 
One  beantwortet ,  wo  er  herkam*  So  lange  es 
noch  hell  genug  blieb,  um  sich  an  seiner  Klei- 
dung  und  Aeuftem  als  ein  Mann  von  Stande  zu 
zeigen,  wurden  gewöhnlich  diese  sich  kreuzende 
Fragen  gleichsam  so  gesteilt:  «Is  der  Herr  nicht 

nf  der  Ueiligkreuz  -  Abt ey  gewest  9  Da  gehn  viel 
Englische  Herrn  hin,  um  se  äu  sehn.*  —  oder 

«Ihr  Gnade  koiunie  vom  Pouderloupat - Hous ?  * 
Allein  sobald  man  nur  noch  die  Stimme  des 
Prigendeu  unterscheiden  konnte,  war  die  Ant- 
wort gewöhnlicht  «IVoher  kommt  Ihr  bey  die- 
ser  späten  Abendzeit?  —  oder  «Ihr  scvd  w^AiX 
nicht  aus  der  Gegend  hier«  Freund P'^  Die  er* 
hallenen  Antworten  waren  bc}  den  weder  befrie« 
digend ,  noch  genau  in  der  gegebenen  Auskunft. 
Kippictringen  war  Anfangs  «ein  kleines  Slreck- 
chen'*  entfernt,  dann  wurde  das  i^hleine  Streck* 
dum*  etwas  genauer  beschrieben^  iretwa  drey 
Meilen,**  dann  vt nuiuderten  sich  die  drev  Mei- 
len  in  «ohngefahr  eine  Meile^  und  etwas  drü- 

^\  dum  dehnten  sie  sich  aus  in  « vier  Meilen 
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4>der  so  nake  bej.^^  Endlidi  verslcliefte  eine 
w^ibUcKe  Stimme^  die  ein  weinendes  Kind»  du  | 
die  Sprecherin  auf  dem  Arm  batte,  besänftigte: 
IC  Es  wäre  ein  langweilig  lanjrcr  Gang  noch  bis 
Kippkiringcn ,  und  besonders  ein  schlimmer 
Weg  fiiir  Fufsganger.*  Das  armselige  Hueri  auf 
welchem  Mannering  ritt,  war  wabrsoTieinlicli 
der  M^ynung,  dafs  er  sich  eben  so  wenig  für  es 
|>a$ae#  ^e  fiir  den  weiblichen  Beantworter;  e| 
fing  an  im  ermatten,  erwiedene  jeden  Sporen- 

streich  mii  Gestöhn,   und  stolperte  über  Jeden 

Stein,  welcher  im  Wege  lag^  und  deren  warcQ 
nicht  wenige« 
Mannering  wurde  nnn  nngednldig«  —  ZnfÜfig 

wurde  er  zu  der  trügerischen  Hoflnuag  verleitet, 
dafs  da^  Ende  aeiner  Heise  nahe  sey ,  durch  den 
Schimmer  eines  oder  «weyer  Lichter.  Er  fand 
sioh  jedoch,  als  er  drauf  wkam,  dorch  die 
Wahrnehmung  betrogen ,  dafs  jene  Lichtstrahlen 
ren  einigen  jener  Pachters- Wohnungen  ausgin* 
gen^  wellte  die  Oberilache  dieses  auagebreiielen 
Morastes  eierten«  Endlich ,  um  seine  Verlegen* 
heit  Z.U  vollenden,  kaui  er  auf  einen  Platz,  wo 
der  Wq;  sich  theilte.  Wäre  Licht  da  gewesen^ 
um  die  l^eberreste  eines  höbemen  Wegweiser» 
W  Rathe  zu  ziehen,  welcher  da  stand,  so  würde 
es  wenig  gefruchtet  haben,  da,  nach  der  löb- 
lichen Gewohnheit  in  ?!iord  -  Eiland ,  die  Auf* 
Schrift  bald  nach  dessen  Sinnchtung  ansg^mankk 
Men  war. 
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Cnscr  ALcndtKenrcr  sali  sicli  daher  nothge- 
driiogen^  wie  ela  irritoder  AitWv  dcuT  Yoiwi^ 
ikk  der  Klugheit  «ewie«  Pferdei  «mwcrrtrtjieiv 
Utlches  oline  «He  BedeoklicUeit  den  Fulssteig 

links  einschlug,  und  sogar  mit  einem  et\^aR  leb- 

JuAereaSchritte,  alszu'N^r,  foruu^qhreitea  tchien, 
irodimib  es  die  UoflAimf  erweckte imfiilc 
et,  dafs  et  dem  Nachtquartier  näher  rucke.  Diese 
Haflnung  warj  aber  nicht  gleich  erfüllt,  und 
MaoACriOig,  dessen  Ungeduld  jede  Yiertelstunde 
SQ  dreyen  machte,  dachte  hejfnkhfi,  KippIetfMr 
gen  rücke  imm^r  weit;er  ruckTMlris,  $o  wie  er 

vorwärt«  schreite. 

£s  war  nun  &ehr  dunkel«  ol^Leicb  die  $teme 
fon  Zeit  zu  .Zeit  eine  acliirankende ,  ungewiaae 

Helle  verbreiteten.  Bis  jetzt  hatte  nichts  das 
Schweigen  um  ihn  her  unterbrochen!,  aU  ctwan 
daa  hohle  Geschrc^  einw  JRohrdommelj  eder 
d^  eintdnige  Schnurren  der  Nacktkafer,  oder 

da«  Sausen  des  "Windes,  der  über  die  traurige 

Sumpföde  strich.  Zu  diesen  gesellte  aich  i^vu 
daa  ferne  Bianaen  des  Oceana,  dem  et  tick 
tAnell  zn  nShem  achien,  kein  tJmatand^  der 

es  ihm  besonders  leicht  um 's  Herz  machte.  Viele 
l4ind<itra(aen  dieaer  Gegend  liefen  län|^  der  See« 
IWfibt  hin  ^  und  y^^tia  den  Ueberaeliwemmungen 
^  der  Plntli  ausgesetst ,  die  Meh  »ehr  hoch  erhebt» 
ttnd  mit  ausnehmender  Schnelligkeit  anwächst. 

Andel  e  waren  von  fiuckten  und  achroalcn  Oeff- 
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nungen  darc]i<;cKnlttea,  welche  nur  zu  gewi^^sen 
Zeiten  der  Ebbe  sicher  zu  passiren  waren«  Wel« 

then  Zufallen  konnte  hier  bey  fih^terer  NacTit  ein 
Reisender  nicht  preisgogchen  seyn ,  d(M'  ein  mil- 
des Pferd  hatte^  und  weder  "Weg  noch  Steg  wu£^ 

te?  Mantiering  bescblofs  demnach»  für  dieM 

Nacht  in  dem  ersten  bewoTinharen ,  wenn  auch 
noch  so  armseligen  Ort  anzuhalten ,   den  er  er- 
reichen könnte,  trenn  er  siph  nicht  einen 
ureiser  aeu  dem  ungltibkaeligen  Eippletringen  sn 

verschaffen  vermochte. 

Eine  elende  Hütte  gewährte  ihm  die  Gelegen- 
heit, sein  Vorhaben  .auszuführen.  Er  fand  die 
Thiire  mit  nicht  wenig  Schwierigkeit,  imd  klöipfke 

lange  ^  ohne  eine  andre  Anfwott  hervorzubrin- 
gen, als  ein  Duett  zwischen  einer  Weibsperson 
und  einem  Höfliund,  der  sich  fkst  das  Herz  aua 
dem  Leibe  bellte  »  inriflir^nd  f ene  einsthninig  mit 

ihm  kreischte.  Nach  und  nach  f»e^vannen  die 
Menschcntöae  die  Überhand.,  aber  das  arge  Ge- 
bell ging  in  ein  förmliches  Geheul  über,  weil 
Vermuthlich  etwa$  Derbereii ,  als  'die  Zareditwei- 

suug  durch  "Worte,  ihn  besänftigt  hatte. 

«Der  Henker  fahr'  dir  in  die  kehle,**  so  klan- 
gen die  ersten  vernehmlichen  WbH^,  «willst  du 
mich  vor  deinem  Gekläffe  nicht  Kören  IimmA^ 

was  diesem  Mann  fehlt 

4c Liebe  Frau,  ist's  noi:h  weit  bisKippletringenP* 

«Bis  Kippletrittgea ! ! !  Qtt  dnem  tor  Staunen 
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UBfi^i^dKURtklone,  welchen  wir  nur  schweK  durck 
wqr  A^snfiin g<;zcdclifiii.  aiudrü^dusa)«  Ack  Hesr  1 
4a  hattet  ihr  eoch  o^tlidb  halum  sollen,  ihr 

müfst  zurück  so  lang  der  Pfad  ist,  und  deu 
jPiad  eiahaUcn  hi^^^r  Aach  ikUlfsulwii  4aaianl, 
und  dann  —  —  * 

ifDas  geht  iiitht>  liebe  Fratt,  mein  Pferd 
Ueifai  £ati  liegen ,  köniu  ihr  mir  nicht  j>ta«ht^ 
faartier  gehen  !^  ?  '       '  . 

«Wahrlich,  das  kann^  ich  nicht-  ihun.  —  Tch 
fetn  gan&  *atlein ^  der  James  ist  auf  dem  Drum« 
fa^leefier  Jahrmarkt  mit  den  jShrlingen,  und! 

ich  darf  hey  Leibeslehcn  die  Tliürc  keinem  sol- 
chen Landsti'ei eher  auf thun«^' 

«Aher  ytsla  soll  tcK  denn  i^fangen,  gute  Frau? 
ich  kann  uiclil  auf  der  Lahdstrafse  bleiben» 

«r  Wahrhaft  ich  vei£s  es  nicht ,  wenn  Ihr  Eudi 

nicliL  unten  im  Schlofs  nach  Quartier  umseht« 
£r  mag  ein  vorachm<;i  Ueri:  oder  ciu  bimpelcr 
Mensch  seyn"  — 

Ja  freylich  simpel  genug,  dachte  Mannering, 
•0  zur  Nachtzeit  in  solchen  Orten  zu  reisen! 
und  wui^tc  nicht,  wie  das  CompjLiment  geniejnt 
Wir;  «aber  wie  gelangn  ich  denn  wm  öchlofiij 
Wnmi  Ihr  sprecht»^ 

«Ihr  ktuiiu  Euch  am  Eiule  des  Caf^ichens  rechts 
Italien  ,  und  Euch  vor  der  Uunggrube  iiuu  n. 

«O  bleibt  mk  vom  Leibe  mit  Eurem  üechu 
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und  Links!  Icli  Wii  Ulfe  vcrniclitctr  — '  Ist 
denn  kein  Mensch  da^  d\$r  Ynicli  ron  diesem 
Nest  geleiten  könnte?  Ick  werde  ihn  gut  be» 
Ahlen.''  —  — 

Das  Wort  Lezalilen  wirkte  gleieK  einem 
Zauber.  ccHänschen  (rief  die  Stimme  aus  dem 
loacftn)  dUt  &uler  Strick!  da  liegst  da  dm  und 
fdkMTcliit,  und  «in  junger  Herr  rockt  den  We|gi 

zum  Ort  Stell'  auf,  Faulpelz,  imd  zeig'  iliiu 
die  Strafse  über'n  l«elun.wiukeL  —  —  Er  wird 
Eiick  däi  Weg  zeigen «  nnd  ick  steke  defiir,  4m 
seyd  Ikr  gut  aufgekoben  ^  dort  w^sen  nie«^ 
manden  von  der  Thüre  ab,  und  ich  denke,  dort- 
hin kommt  Ihr  zur  guten  Stunde  denn  der  B«* 
diente  des  Lairds  —  das  will  sagen,  nickt  etwa 
•  der  Bediente,  der  ikn  bedient,  sondern  nur  so 
ein  Gehülfe  —  ritt  erst  diesen  Abend  hier  vor- 
hej,  die  Hebamme  holen,  und  kielt  sick 
iutnm  auf,  2  Maals  Zwey-'Pfenntg  Bier  zu  trinken» 
ttiid  uns  zin  erzählen,  daft  die  gnadige  Frau  in 
Kindesnöthen  läge. «Vielleicht,*^  sagte  Manhe- 
ring ,  IC  dürfte  zu  der  Zeit  die  Ankunft  eines  Frem- 
den  Wohl  besckwerlick  seyn.'* 

«I  nein  doch,  nein!  dessen  braucht  sich  der 
tterr  nicht  bange  sejn  zu  lassen  ,  das  Haus  ist 
grofs  genug,  und  die  Zeil  zur  Geburt  dta  Erbctt 
gtiickticker  Zeitpunkt.'^ 

Während  dieser  Zeit  hatte  Häuschen  Mittel 
und  Wege  gefunden^  sick  durck  die  Yerwick* 
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ÄcrriftncTcr  Unterkleider  durchzuarbeiten,  mril 
iiervorgeschlenderi  kam  ein  weifshaarigter,  bar- 
nifsiger,  fauler  Bube  Ton  swolf  Jahren,  der  sidt 
tlfo  hef  dem  ScMmmer  eines  Binsenlichu  xei^ 

le,  das  sciao  halb  nackende  iVIulter  Iiiclt ,  so  • 
tun  den  FremdÜDg  recht  zu  besehen,  ohne  sich 
selbst  zu  sehr  dem  Wiederanblicken  auszusetMO» 
Hfiaschen  setste  sich  an  der  Eche  des  Hauses 
westwärts  in  Bewegung.  Mannering's  Pferd  ani 
Zufiel  führend,  steuerte  ers  behutsam  den  schma- 
len Fufasteig  an  einer  ansehnlichen  Düngergrube 
Un,  deren  Daseyn  sich  dem  Reisenden  durch 
mehr  als  Ein  Organ  ankündigte.  Sciu  Führer 
zerrte  den  müden  Gaul  über  einen  verdorbnen, 
holprichten  Sieinweg,  dann  Sber  einen  gepflüg« 
ten  Acker,  Brach  dann  ein.  Schlupfloch ,  wie  er 
es  nannte,  iu  eine  trockne  Steinmauer,  und 
schleppte  das  nachgiebige  Thier  durch  die  Bre* 
iche,  indem  noch  wohl  eine  Ruthe  des  einfit** 
Am  Geminers  in  dem  Geprassel  nachstfinle, 
womit  er  durchschlüpfte.  Endlich  sehlug  er  sei- 
nen Weg,  durch  ein  Pförtchen,  in  eiu  Uing  eiOf 
iu  noch  das  Ansehu  einer  Banmallee  hatte,  ob- 
gMch'  Tiele  der  Baume  ^fiillt  waren.   Das  Brau- 

icn  des  Oceans  ward  hier  näher  und  stärker, 
s&d  der  Mondj,  der  anfing  aidkugehcn,  beschien 
an  bediurmtes,  und  dem  Ansehen  nach  migefal- 
UuQ»,  Wohnhaus  von  beträchtlichem  Dmfimg* 
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Maiinering  liefleie  seine  Blicke  mii  eittemi  ifi^ 
hen  Gefühl  darauf* 
4c  Ey ,  kleiner  Bucsche !  das  iat  ja  eine  Buine 

und  kein  Haus  ?  * 

<(0,  da  lebten  die  Herren  gar  lange  Zeit^  das 
isl  ELlangowans  5c  kloX9«  Jetz^t  hausen  TieLo 
Geiater  Kicr ,  aber  sejd  unbesorgt  >  ich  habe  noch, 
keinen  gcsclu  n  ,  und  —  hier  sind  wir  g'rade  Wk 
Thor  dfs  neuen  Hauses,** 

WirkUch  brachten  wenige  Schritte «  links  der 
Ruine,  den  Reisenden  jetzt  der  Fronte  eines 
kleinen,  nKnlcrucn  Hauses  gegenüber,  an  wel- 
ches der  Fuiii*er  mit  vielem  Xsiachdruck  poclUeu 
Mannering  trug  dem  Bedienten  seine  La^e  Vor^ 
und  der  Uerr  des  Hauses,  der  seine  Erzählung 
im  Zimmer  hörte,  kam  herhey.  und  Ijewillku Hun- 
te den  Fremden  gastfreundlich  auf  EUa!ngowan« 
Der  durch  eine  halbe  Krone  beglückte  Knabe  war^ 
seiner  Begleitung  entlassen,  das  müde  Rols  in 
den  Stall  grlUhrt  ,  und  Mannerinc^  LofriMd  sich  in 
wenig  Augenhiickca  b^  einem  guten  Abendessen^^ 
ZU  welchem  ihm  sein  kalter  Ritt  den  gröisWi 
Appetit  machte. 
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Zweites  KapiteL 


Und  schneidet  mir  pom  besten  meher  Länder 
Ein  grojs  Haltmondsiäck  um^  ein  ungeheurei 

Ecksiück* 

Heinrich  IK  Theil. 

m 


'\  Di«  GtiMÜscliaft  ia  dem  Bemtlediaitieir  äuf  £1- 
lüfgcrvraii  iMMind  in  d«m  Laird  selbst ,  «nd  ri- 

'  tier  Sorte  von  einem  Menschen  ,  der  der  Scliul- 
aieister  «les  Dorfes  se^n  mochte,  vielleicht  auch 
der  Pfitnueimile;  den  P&iver  sellist  vonuteilen^ 
war  sein  Ansehen  zu  schäbigt,  zumal  er  zum 
fiesuch  bey  dem  Herrn  war. 

*     Der  Laird  war  einer  jener  Personen  yom  zwcy- 
!  ^en  Rang,  wie  man  sie  häufig  auf  dem  Lande 
^ürifiju    JFielding  beschreibt  diese  Cla^e  als  Je- 
conmmerc  nati,  blos  geboren^  um  das  Wild 
3i.  B 
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SU  vers&ehrea^),  aber  der  Hang  zu  den  ländlicheti 
Yergnugungen ,  ab  Jagd  ^  Fischarejr »  AckerJbui 
t.  w. ,  deutet  auf  eiue  gevisse  iniatigkeit  der 

Stnle,  welche  Herr  Bertram  jetzt  vcriuren 
hatte,  dafem  er  sie  je  iiesafs.  £ine  gutmülluge 
SoigLoftigkeit  im  Aq^eheu ,  gab  d«n  Aisozigaiiy  Ke- 
meikenswerlKen  Ausdruck  in  0eineii  Kügen^  oii- 

gleich  sie  übrigens  ganx  wolilgcnill i^;  arcn.  Sei« 
ne  Physiognomie  sprach  die  buthatigkeit  «eii|M 

Lebens  aus«   Ich  will  dem  Leser  über  seinea  Zu« 

stand  und  über  seine  Unterhaltung  einige  Aus* 
kunft  geben,  ehe  er  mit  der  langen  Vorlesung 
fertig  wird  ,  die  er  Sir  Manuering  über  den 
seutUcben  Werth  imd  NufMUt  «seine  Steighugel 
mit  einem  Stroh-wisch  zu  uniwimlcn  ,  wenn  er 
an  einem  frostigen  Abeud  reiten  musse^^' 
ballen  anfängt. 

Gottfried  Bertram  von  £1  la  ngi^i^r  jin 
war  der  Erbe  eine^  langen  Slammb^uma  waA 
teluMler  Kukünlte»  gleich  attdern  l4uvda  die- 
ser Periode.  Die  Reihe  seiner  Ahnen  erstreckte 
sich  so  weit,  dafs  sie  sich  iu  die  ^aiie  Vog^^f 
der  Vnabbioigigkeit  verlor»  so  dafs  sein  fitamna« 
bäum  ausser  den  Nameu  cbrisilieber  Kreuzfab- 


*)  Eine  ÄDspielnng  auf  S^iurft  Wcstem  im  Luade^^]. 
romiii  im  Tom  Jottr«|  dcani  ciusiget  Stecken pfefA 

^  •^  JsgA  w«ai 
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Gilberts,  Dionysius  und  Rolands,  auch  heidni- 
sche Fruchte  noch  i^at£ernterer  Zeitalter  trug  ^ 
▲nket  und  Knarthes  und  JDanogiUs  und  Um^ 
trat,  b  Wdhriieit  ^aren  sie  wM  die  itfit^ 
m enden  Häuptlinge  eines  wüsten,  aber 
weitlatiligen  Landstriche  gewesen ,  und  die  Ao* 
fiüirer  MUreiehev  Stamme,  BSae - Dingiwaie  ge« 
nannte  eb^eicb  sie  naelmiak  den  ii0niii8iiitt'>» 
sciun  Namen:  Bertram,  ainialuiien.  Sie  hattea 
Jahrhunderte  durch  Krieg  gciührtt  Aufruhr  er« 
liolien,  mvr&k  geschlagen^  geköpft  niKd  geltfiiMii 
«erden,  wie  es  sich  einer  so  ansehnliehen  Fa- 
milie y.iointe.  Aber  sie  hatten  nach  und  nach 
ihr  Glück  verloren,  und  weil  sie  seihat  Obere 
Terr&therisoher  Vefsdiwdrangen  wurden,  waren 
£e  Bertrame  oder  Mae-Dingowaiel's  mon  Ellan« 

gowan  zu  untergeordneten  Mitschuldigen  licrab- 
gpiWnVe^-  Ihre  unglücklichste  Epoche  fiel  in 
das  :i7te  Jahrhundert,  wo  der  Teufel  den  Geist 
des  Widerspruchs  in  sie  fsbfen  Ue(s>  der  sie 
sammt  und  soadors  mit  den  herrschenden  Par- 
theyen in  Zwistigkeitea  verwickelte»  So  stand 
ihr  Betragen  im  Gegensata  mit  demjwigea  des 
berühmten  Bischofs  von  Bray,  und  sie  sehlossen 
sich  eben  so  hartnackig  an  die  schwächere  Seite» 
als  dieser  wik*dige  Geistliche  au  die  stärkere  an. 
Und  gam  irie  er,  bAwMk  W  ibre  Belohnung 
dafür. 
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Zeiten  Carls  des  ersten  florirtc,  war,**  sagt  mein 
Ceschichtschreiber  Sir  Robert  Douglas  in  seiner 
Schottisdien  BaronMseli^  (man  schlage  die  Ru« 
brik  Ell«t^g0wa&  in  der  Heraldik  naelij  «rein 
standhafter  Rojalist,  voll  Eifer  für  die  heilige 
Sache  der  Majestät  ^  in  welcher  er  sich  mit  dem 
gro(^  Har^s  Montrose  und  andern  treuen  und 
cifrigett  Patrioten  Tereime,  welche  dHeaerhuUi 
grofse  Verluste  erlitten.  Er  hatte  die  Elire,  dafs 
ihm  Se.  Majestät  den  Ritterschlag  eriheihen^  und 
ihn  du  Parlament  aU  Uebelgerinnten  im  J.  164% 
dev  Sequestntion  nntenrarf^  sodann  ala  Faetio* 

nist  im  Jahr  i6/f3.  Diese  beyden  unzeitigen  Titel 
kosteten  dem  armen  Sir  Allan  die  Hälfte  seines 
Stammverm^ens,  Sein  Sohn  Dennis  Ber- 
tram heivai&ete  die  Tochter  eines  angeselienen 
Fanatikers,  welcher  eine  Stimme  im  Staatsrath 
hatte,  und  rettete  auf  diese  Art  die  Reste  seines 
Familienguts.  Allein  das  Büfisgesehick  wi^llte, 
deft  er  iidi  in  die  GmndriHse  der  Dame  eben 
so  verliebte,  als  in  ihre  Reiie,  und  mein  Autor 
gibt  ihm  diesen  Character; 

«Er  war  du  Mann  ron  ansgexetchnefent  Ta- 
lent und  Entschlossenheit,  aus  dieser  Ursache 
ward  er  von  den  westlichen  Grafschaften  zu  dem 

AnsschuCi  jener  fideilente  erwäilt«  bestimmt  ib* 
re  Betfehwerden  yov  den  Staatiraih  Carl  des  «vrei- 


st 

Bndisckett  Heeve  im  Jahre  1678  ^ 

'  Wegen  Uebernahme  dieser  patriotisclien  Be- 

Ankung  unl^XMg  er  sieb  einer  Slrafe^  welche 

lA  Millen  fl  er  4ie  eine  Hüfte  des  übrig  geblieh 
leiten  TaterUchen  Gutes  ▼erpHbiden  mii&te*  Er 

würde  vielleicht  durch  strenge  Einschranlvung 
diesen  Yerluaft  wieder  haben  erlangen  ioanen« 
allein  beym  Ausbrucli  4ler  Ar^lef'sjehen  Empörung 
Würde  Deünia  Bertrem  wieder  in  Terdecht  ge- 
nommen, ergriffen^  und  nach  dem  Duiiater 
Schlofs  der  Küate  geficMolu»  £r  brach  dea 
JSala  hej  einem  vatemananMiieii.  Yerfueh^  mß 
einem  unterirdiaeken  BiAaltnimi  daaJ&ewdUbe 
der  VThigs  genannt,  zu  entflieLen,  \v()ri0  noch 
einige  achtzig  von  derselben  Pariher^  eingesperrt 

i^ren.  Der  Anabiieter  (wie  damab  4etf  PüaA 
kalter  genannt  wurde)  trat  demnach  in  Besitz, 

und  mit  Hotspur,  nach  Shakspcare  zu  roden^ 
«jkam  mich  krümmend  herein«  und  beschnitt 

ifiieie  Familie  not  einen  nngeheuem  Fleek  ihres 

iporigen  Eigenthums. 

Dariolioe  Bertram,  dereinen  etwas  Irlän- 
dischen Namen  trug,  und  ein  wenig  Irländischer 

Gemüthaan  war  lolgl^  in  dem  rerringeVlen  B0» 
lila  von  Ellangowan«   Et  werf  den  ehi^firdsgen 

Aaron  Mackbriar,    aeiner  iMutier  Kaplan» 
aus  dem  Hause ,  weil  —  wie  man  sagte  —  sie 
nmdM  Gwtt  teaCiUhmagd  geasenkt  halten^ 
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ISab  die  Gliitr  fieiCt^  und  taglioli  »lit  Gesund- 
heilen  anf  den  KSx&fi  ^  die  Bit1i#  und  IKieliMt 
ubeiiaufen,  hielt  Orgien  mit  den  Lairds  ton 
Lagg^  Xheophilus  Oglcihorpe  und  Sir  James  Tui^ 
«ler,  und  tMun  zuleisl  seinen  grauen  Wallad^ 
rieh  an  Clat^  mid  KilHtmankes  ensuteliUefim. 

Bey  dem  Schaniiiitmel  von  Dunkeid  1689  wurde 
er  mit  einem  silbernen  Knopf  erschossen,  da  man 
tUgetuelii  gkulne:  dafe  er  Ymn  Tenfol  gegen 
Stahl  und  Bley  schufsfrey  gemacht  wfire.  Sein 
Grab  hat  den  Namen  behalien:  udefi  gottlosen 
liairds  Ruhestätte.  Sohn,  Ludwig,  besaiii 

wehr  Klugheit,  al«  Mmt  dBeaem  Oeschlecfat  ge« 

Wülinlicli^  eigen  war.  Er  pflegte  das  Eigenthum, 
so  ihm  übrig  blieb,  denn  Daiiolioe'$  Strafen  und 
Confisimtionen  hatten  eine  anderweite  Schneie- 
eung  seiner  Betitauneen  Tennieftt»  XfoA  ol^Ieidi 
er  der  "Widcmarligkcit  nicht  entgehen  konnte, 
welche  die  Lairds  von  EUangowau  in  politische 
Händel  verflocht,  so  hatte  tat  doch  die  &hw« 
Iteit,  mU  er  mit  Lovd  EUnutneve  171B  su  VeUni 

zog,   seine  Güter  als  ein  gesetzmafsigcs  Deposi- 
tum zu  sichern,  um  dadurch  Leiden  und  Strafe  | 
aAmweiiden^  iaa  Fell  der  Gref  iron  Mar  die  ]ire> 
teiieiitiadie  Evbfel^iideht  ee  Boden  trerfien  könne. 

Aber  Scylla  und  Charjbdis!  —  eine  "Warnung 
für  Muge       er  rettete  seine  Güter  nur  durch  ' 
«faiett  Pvoeefii^  <l»elelier  dae  Femitten-EigentlKiaii 
nochmals  theUtih  fadeüen  war  er  doch  ein  ent» 
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iihw  lAiAmiyc»,  und  diiwie  dm  mltm  Seblirfh, 

Ho  die  Familie  ta  ilirem  Verfall  —  mit  jenem 
aliea  Pachter  m  reden     wie  6iae  Jdaus  in  eiaw 

Indem  0t  enftM  Tlnil  iKeter  €ifwi«dl|Oii  Rvi- 

nen  einrifs,  baute  er  ein  engen,  drey  Stockwerk 
boiie^üuis,  mit  einer  Fronte^  die  wie  eine  Gre« 
nuAmmmtte  MMeh;  «we^  Fenster  auf  jed«r  fieiM 

und  ein  Thor  in  der  MitH»  tWülweln^n ,  dafs  dal 
gani^  Maus  Ton  falscher  Beleucliiung  durchkreuzt 
mr.  Diea  ww  dn^  neue  S^lilofs  von  fiUangowan^ 
m^tk  wtt  imt«m  lUdden  wAiebm,  tielfaNflu 
beiser  unterhalten,  als  die  Leeer,  kl  Ludwig 
Bertranis  Eiosiedeley,  wo  er  sich  mit  I Projekten 
MI  Wiederherstellung  seines  Familien- Wohl- 
Mttide  beschüftigte.  Er  behtolt  mwis  Land  lir 
sich,  pitchiote  einige  benachbarte  Besiizunpen, 
kaufte  und  verhandelte  Yieli  aus  dem  iiocliland^ 
Wd  fiahafii  wn  €lMmet ,  trieb  sieh  auf  Mit kteil 
liamni ,  iretftidit  sitea  a&ndat  liartttial&Ig ,  uml 

gab  nur  der  Nothwendigkeit  nach.  Aber  was  er 
im  üeutel  gewann^  verlor  er  an  der  Ehre,  denn 
AeM  biutfealia  mid  kandelnde  Lebensweise  imd 
Vmmwikrmmgea  waren  eaiwM  Brüdern  Laird« 

ein  (Brauel,  da  sie  nichts  anders  kannten,  aU 
Uabngefcchte,  Pferde  -  und  Wettrennen und 
41a  Jagd..  Sie  Irialm  dteta  Lcbemwehe  für  ei- 
ttM  Eingriff  ta  ütt«  GssMiilMiitiwfirde  der  SlteiH 
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drungea ,  sich  ilrnt  üntguf}«  n  enftteuideii , 

und  in  den  damals  zweTclcutigen  Character  eines 
•lleiichen  Pachters  heral>ziiaiak0ii.  Mitten  in  s(  i« 
neu  Entwürfen  aber  fordefle  der  TitA  e^en  1» 
but ,  und  die  käi^lichen  Uebei4iletb8el  einer  aus* 
gebreiteten  Besitzung  kamen  auf  Gottfried  Ber» 
tram,  den  gegen\^ artigen  Betitseir,  seinen 
tigen  Sdm.  JUe  <kifiibr  von.  aeiaei  ¥«Um  Spe« 
culalioaen  ward  ]>ald  bemerkbar.  Aus  Mangel 
an  persönlicber  Thätigkeit  und  unfäliig  zu  eigofii 
Tcirwaltung»  mi£»fii6llie]|  alle  (Jj^tecneiimungen, 
geieliiiben  aar  Xhmatp  oder  wniüden  gelabrUnk 

Ohne  einen  einzigen  FunLeu  von  Energie,  sol- 
chem Mifsgeschick  zu  begegnen ,  setzte  Gottfried 

sein  ¥enraaett  in  die  Thätigkeii  Andeye^w  Er' 
Ueltr  »war  weder  Jäger,  nocb  Himde  ^  onnh  «n* 

dere  Vorboten  des  Iluiiis,  allein,  wie  seine  Lands- 
leutc  wobi  bemerkten,  einen  Geschäftstrügar« 
welcbw  eben  da«i«ibe  bewirkte*  linUst  dieeem 
Herrn  Oberau£weber  wurden  kleine  Schulden 
grofse,  Interessen  Kapita  1,  bewegliclie  Grün- 
4n  erbUi^h,  und  Procefekosten  g e  h ä u  1 1 ,  GL» 
liu!|[owan  war  an  wenig  pmoefii^äobtig ,  dafii  er 

sich  bey  zwey  Gelegenheilen  verurtheilt  fand, 
die  Kosten  zu  bezahlen,  die  ein  langer  l\ecbu- 

bandei  veruraiebt  hatte,  ob  er  gkich  mnmnU 
nnrer  etwas  davon  gehört  battn,    da&  er  Im 

Gange  war.     Uiulerweile  prophezeiliica  seiue 
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IlicUbMft  Miitm  mUii^  Die  mm  li«lMmi 

Jbug  bfidM€htl»t6ii  ihn  vAAt  ohM  Sdiadenfreiide 

ils  einen  heraLgesetzleii  ßiudor.     Die  niedcrn 


llue»  i^IiddMB»  B^achcuii  iron  «euer  Yerkgettkett 
«u%  ndir  BcdbMMm«    Be^  ihnea  war  er  eine  Art 

Cünsiling,  und  wenn  sie  sich  bey  einer  bürger- 
lichen Uiueiuigkeit»   oder  UmersuchuDg  emar 
Wilddkberiflg^  iia4  ««wat  4am  akoUnlieii, 
diSdfl  fölilteii  dtmäk  die  Toraduuen^  so  hatten 

sie  die  Gewohnheit,  zu  einander  zu  sagen :  «Ach, 
Mna  der  ebjrUcliew  iuLlangowan  das  käUe,  was 

ume  Y^Maaem  KatMtj^^wiurdQ  er  aiaki  anUnieiiiy 
ibfif  das  arme  Tolk  so  zn  Boden  ^dstHAt  'wirdf 

Dieser  nllgenieinen  günstigen  Mejninig  von  ihm 
aber  imiiei^chadet ,  um^rlieis  niemand^  bqy  aUso 
wlioamundba  43relegeiihaiten  Vortheil  von  ihm 
tu  ziehen.  Man  trieb  das  Zugvieh  in  seinen 
Park^  man  bestahl  seiuc  Holzungen^  sein  VYild- 
pret  ward  weggeßchos&an  u.  s.  ir«  Dana  «der 
Laivd*  lue£i  ei,  «siehl  mchl;  darauf«  wat  Mdk 
unsre  anncn  Leute  thun!  Hausirer,  Zigeuner, 
Ke^^eiiiicker^  Landstreicher  aller  Art  hausten  in 
•^m»  NelMSDgalMUlden  .  oder  lagerten  sich  in 
lauter  Knelie »  und  der  Laiid,  wdw'a  damsi  midil 

so  genau  nalini,**  sondern,  gleich  vielen  schwa- 
chen Männern,  ein  au-sgeniachter  KlaL^clibruder 

war,  fftnd  aieib  für  aaine  Castfreyhcit  durch  die 
lÜMij^ifiiim  B^^ma  Cegend  jbeloliiiti 


Digitized  by  Google 


a6 

Sin  VaMMtl  sclnmi  BHitigoww^  Vtam^ißAm» 

zum  Verderben  zurückzuhalten.  Das  war  seine 
Yerheirathuiig  mit  einer  Dame^  Yrelche  gegei» 
4Q0D  Pfttsd  Sierliag  sw  MitgÜl  lum«.  Ni«mii# 

sie  ihn  irerhm ,  und  ihn  mit  ihrem  Vemiögent 
begütckteP  Wenn  es  nicht  darum  geschah^  weit 
«  Mae  Mkiftttk^  artige  Oestah;,  gifl»i«plle  £tige, 
eine  angenehme  Gewandheit  mä  einen  wirr  gvn 
ten  Humor  besa&.  Auch  mnfe  noch  in  Erwä- 
gimg gezogen  wevdeA^  dafs  üb  in  dem  überl«» 
geaden.  Alter  fön  ad  JelKvra  wmä  Mm 
nahen  Verwandten  hatte  ^  um  ihrer  Wahl  AM^ 
gegen  zu  seyn. 

Eben  in  iler  Angelegenheit  ditm  I>aine>  weU 
die  seit  ihrer  ¥erbeiratlinBig  mai  wtm  mMmt^ 

nal  genöthigt  war^  das  Zimmer  zu  hiiten;,  war 
der  thatige,  geschwinde  Eilbote  >  den  jene  Alte 
tu  ihrer  Hütie  erweknte ,  in  der  fiiNdi«  wr  Man<« 
netiiigs  Attkuuft  uaeh  Kippietringeii  geiehMbl 

worden. 

Ob  wir  gleich  von  dem  Laird  selbst  sovM 
gesagt  haben  ^  m  Weibt  wm  doch  ttoeh  iibi^^ 
den  Leser  einigermelseik  «»ek  mit  Semem 

^ellschafter  bekannt  zu  machen, 
j  Dies  war  Abel  Sampson^  gewöhnlich  we» 
gen  seiner  Beschäftigu«^  ak  Päd«g<»g;  Herr  Smm/^ 
mu  genanat.    Er  war  tmi  nie&Mr  Herkmft^ 
allm  da  er  von  der  Wisige  en  einea  seinem 
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Ernst  Iii  seiner  Gemüthsanlage  bewiesen  hatte; 
S0  wurden  seine  asmen  Aeltem  dadurch  an  dw 
floCuHig^'wrleitety  dftCs  ihm  ManA  wokl  «t»» 
mal  die  Kanzel  besteigen  könne;  mit  der  ebr^ 
geizigen  Aussicht  zu  diesem  Stande,  scharrten 
ttnd  ge»ten  sie  in  ihrem  Haushalt^  standen  Irak 
all  md  legten  aieh  apit  aiedery  efm  tmebM 

Brod  und  Iranken  kalt  YTasser,  um  ALels  Lem- 
hegier  m  unterstützen.  Ix^wischen  machten,  sei« 
ne  koige,  imleiAUdie  Geatalt,  setn  düstres  moA 
finraii  Benekmen,  uttd  ▼eisebtedeiie  ^mteike 

Angewohnheiten  in  der  Bewegung  seiner  Glied- 
maiam^  und  die  Verzerrungen  seines  ohnehin 
f/AsBmsm^  Oeaidüa^  wemt  er  seine  Leetkni  mS^ 
sagte ,  den  «nooea  ftanfMa  snns  Oelfokier  seiner 

Schulkameraden.  Die  nämlichen  Eigenheiten 
siicherten  ihm  auf  der  Schule  eine  Menge  ähnlii 
eben  Spottes«  Der  halbe  ^EraCs  &ablicher  Os» 
senbnbeniweniineiiesiehyiweiinHeh»  nmHtewn 
Sampsoii  zu  sehen  —  (denn  schon  hatte  er  die- 
sen ehrwürdigen  litel  wenn  er  die  Stufen 
ms  der  Qeiei^iaelum  Oaxe^  vASk  seinem  Leiieen 
Qnter  dem  Arm,  hembslseg^  seine  lengen^ 

förmlichen  Sclienkel  ausgespreizt  und  vorgestreckt, 
linkisch  Takt  haltend  mit  dem  Spiel  seiner  un- 
gehesfen  fiehnlievlililttcar,  die  das  wetie»  abgefih 
•erte  schwane  Kleid ,  des  er  einzig  und  beinUhlk 
I  dig  trug,  auf  und  niederzogen.  Sprach  er,  sö 
I    utien  nlie  Brmühwg^n  dea  Proiessora  umsonst 
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und  veq^ebeos,  um  das  mcki  zu  untevdciifikeiid« 
l^k^  jer  Studeateii  «usiioliaiiikaiteii ,  uimI  fti» 

weilen  sein  eT|fne«  su  emöcken»  fimi  Imnges, 
fahles  Gesicht,  die  stieren,  scliiel enden  Augen, 
ceia  uagekeure«?  Unterkina,  welciie»  «ich  uicltf^ 
m  gftna  gatwiiUg  m  öffinen  und  sa  MUieAn 
schien,  sondern  einzig  und  allein  durch  iT|;«iid 
eine  im  Innern  äufserst  verwickelte  Masclünerie 
m%eiogen  wurde ^  und  so  wieder  zufiel,  seme 
fücnhe^  mUbtoaeode  Srimme»  und  «esn  ftngitKrim 
Eulenpeschrey,  zu  welchem  er  emltht  ward^ 
wenn  man  ihn  vermochte,  vernehmliclier  zu  spre- 
clieii  ~  alle«  dieses ,  zusammengenomineo»  nebat 
aamem  oterlunkfrten  Mantel  und  Mttsetfupn  fiidiii» 
hen,  machte  diesen  armen  Teufel  von  Studenten 
zu  einem  der  gerechtes  Leu  Gegenstände  des  Ge- 
lächters, das  je  von  den  Zeiten  des  JuvoMklft»  Ina 
a«f  die  unarige  existirt  haben  moohic»  Bün 
konnte  nie  sagen,  dafs  Sampson  bey  solcher 
Übeln  ßekandlung  je  die  geringste  Keizbarkeit 
bitte  blicken  lassen,  oder  dafs  er  je  einen  Yer- 
atteb  gesnaebl  hatte,  seine  Qoalgeister  dafür  »ädl^ 

tigen  zu  wollen.  Er  sclillch  auf  den  allergeheinir 
sten  Wegen,  die  er  nur  eutdeckeu  konnte^  aus 
dem  CoU^fiom,  und  sInnsie  in  seine  armselige 
Wehnung ,  wo  er  <ür  l8  Ptonse  die  Weebe  die 

Behaglichkeit  eines  Strohfiacks  geuofs ,  und  wenn 
seine  Wirtkin  giUer  Laune  war,  die  Eriaul>iü£i^ 

an  »Iwwi  iiUiBiiie  zu  afMdiwin*  Acgr  dlan  diieaM 
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Üi^Uche  \Tissenschaft  im  Griechischen  und  La- 
tainitchiyn ,  und  einige  wisseaschaftiiche  Kennte 
niMw  Im  Ftfrtgng  der  Zeit  wwto  ähA  %&mf^ 
üm  ab  Mmis  do  Theologie  smii  Preügcramte 
zugelassen.  Aber  theils  wegen  eigner  Verzagtheit, 
wa!U  weii  bey  seinem  ersten  V  ersuch  die  Ver* 
MmuHing  ein  iMdmi  «mvaiideite,  inonde  et  ihm 
f«fli  unmöglich ,  in  seiner  Predigt  fortzufahren, 
er  keuchte^  blöckte  die  Zähne,  verdrehte  fiirch* 
Uaüch  die  Augen,  dais  die  Gemeinde  glaubte, 
flogen  ihm  «es  dem  Kopf,  mechte  d&e  Whel 
zo,  siolperle  die  Senxeltreppe  heranter,  trat 
unten  auf  die  alten  VTeiber,  welche  sich  ge- 
noholich  dahin  postirten,  und  wurde  von  nun 
an  enf  immn^  mit  dem  Namen:  dm  sUomnefai^ 
den  Predigers,  belegt«  Und  so  wanderte  er  aus 
nach  seiner  Heimaih^  mit  vernichteten  Hoiruun- 
gm  und  AusiicKten ,  um  die  Annulh  seiner  Aei^ 
mm  hinfiieo  sn  theiften« 

Da  er  weder  Freund  noch  Vertrauten,  kaum 
eine  Bekanntschaft  hatte,  so  hatte  niemand  Ge* 
kgenheit,.  genau m  beobachten,  auf  Kielehe  Wei» 
SS  der  Herr  Sampson  dm  Unglück  ertrug,  wm 
doch  der  ganzen  Stadt,  t»vo  es  sich  zutrug,  eine 
gauze  Woche  lang  Unterhaltung  versctiaüte« 
Han  wfiide  mdht  endm»  nur  die  Späfschen 
aOe  hemneihten,  woeu  \eoie  Tenmglnckte  Predigt 
Iteranlaä^uug  gab,  und  welche  von  cintT 
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liflnriUirieii ,  das  «Sampson  -  Räüisel  genanm» 
DicM  wurde  wm  einen  nasevreiaen»  triliigeii 
jungen  Studenleii  der  kunumiw^  über  diesen 
geastand  geschrieben ,  worin  der  Sclmlvorsteher 
dem  Himmel  noch  dafiir  dankte  dafs  der  Flüchtr 
hmff  nicht  aneh  die  grtSkm  Pforten  des  fiolstt^ 
fdbfindet  bey  seieeni  Al)gange  nrit  dH^t^jeneniiiuii» 

Allem  Anschein  uacli  war  Sanipson's  Gleichmuth 
lUieiSGkuiteriich ;    er  nnterstützte  seine  Aeltera 
dttseli  die  firricbteng  raier  fiefaule,  imd  bald 
hatte  er  Schaler  in  Menge  ^  eher  sehr  geringe 
Belohnung.     In  der  That  untenfi^ies  er  die  Pach- 
terssöhne für  dea>  was  eie  ihm  gehen  wollten , 
«nd  die  Aimen  umsentt,  und  ^  eur  fidumde  der 
erstem  sey  es  gesagt,  dafs  der  Verdienst  des  ar- 
men Schulmeisters  nicht  dem  eines  geschickten 
Piiügers  gleiofa  kam.     Da  er  eine  gitte  Ueeod 
sehrieb,  se  erwerh  er  sich  noch  etwas  ae&er 
seiner  kümmerlichen  Scliuleinnahnie  durch's  Ab- 
schreiben der  Rechnungen  und  BriefstyUsiren  für 
den  Laicd  von  fiUangcnran,   Nach  und  vai^  be- 
kam der  Iiai»d»  welcher  gewohalieher  Oesell- 
schaft entfremdet   Murde,     eine  Yurliel^e  für 
die  des  Herrn  Sanipson»     Yen  müudlicher  Un- 
terhaltung war  awer  die  Bede  mchly  aber  Berr 
Sampson  war  ein  guter  Zuhörer,  und  schürte 
das  Kamin  Teuer  mit  vieler  Geschickliehkeit  an. 
£r  versuchte  es  auch  bisweilen^   das  lieht  2.u 

puteen^  aber  das  mi&lang  ihm  ^  nnd  so  nuterlMfr 
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er  dieses  ehrgeizige  Beatreben,  höflich  zu  seyn, 
luudideiii  er  das  Anspruchiiiiimer  zweymal  in  To« 
ttUiutenuis  Tersetet  hatte.   Seine  Höfliehkeiten 

beschrankten  sich  uacliher  nur  darauf,  genau  und 
ia  gleichem  Takt  das  Glas  mit  Porter  zu  ergrei* 
Iba,  wie  der  Laird,  und  einige  nn;rewehmliche 
Bey&lUworte  bey  jedem  Schlijf«satB  Ton  ffilango* 
wan*s  langen^  gewundenen  l  .rzuhlungen  zu  mur- 
meln. Bey  einer  dieser  Celegenhei^|p  war  es, 
«0  «r  &r  Bfttnnerittg  «eine  Imge,  hagere,  Unkiftoh 
Lnöcherne  Figur  %um  erstenmal  pratenftirte ,  an- 
gethan  mit  einer  ahs^eira ebenen  schwarzen  Klei- 
dung^ mit  einem  bunten  JbLaUtuch»  welches  eben 
nicht  albsu  .reinlich  war,  und  seinen  sehniglen, 
dürren  Nacken  lose  umwand,  ausstaffirl  mit 
grauen  Beinkleidern,  dunkelblauen  Strümpfen, 
«rftichtfin  Schuhen  und  kleinen  kupfernen  Schnait 
Tau 

Dies  i*;t  die  kurze  Skizze  von  dem  Leben  die- 
ser b^den  Personen ,  in  deren  Gesellschaft  sich 

IbnnnriiY  wv^blbeh^ich  eilMini  jefart  befand. 
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^ErzMhet  nicht  die  Geschichte  aller  ZeU^^ 

ff^underbare  TVeissaßuagen , 

Fon  seltnen  fVenduagtm  der  IVelthandH^ 

JTorhergesagt  durcA  Sterndeuter  und  ff^akt- 

sager . 

Chaldäert  ßelehrte,  Nativitätssteller 

Und  sotchär,  wetclus  /(aUndw  sehrMm^f  ^ 

Uudribas. 


Der  Zustand  der  Dame  vom  Hause  ward  Man- 
neriagen  vorgetrageu,  erstens  als  eine  Apolofpe 
ihres  nüchterBcheinens  zu  Bewillkommming  des 
Gastes,  zweytens  wegen  dem  Mangel  in  der  Be- 
wirthung,  den  ihre  Aufmerksamkeit  ergänzt 
ben  würde,  und  sodann  als  eine  Veranlasaii«^ 
einige  Flaschen  guten  Weins  mit  ausKuslechen» 

«Ich  kann  nicht  gut  schlafen  (sagte  der  Vl^irth 

mit  dem  ängstUghen  Geiiihi  ^ines  Vati^r«  ia  eol« 
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elifirLage),  hU  ich  höre,  dafii  sie  ^lüclLlich  ent^ 

bundea  ist,  und  wenn  Sie/ Sir,  nicht  schläfrig 
md^  und  mir  und  dem  Herrn  die  Ehre  erzeigea 
wollen^  mit  ims  auf  zu  bleiben ,  so  hm  ich  sib> 
cber^  wir  sie  nicht  zu  lange  aufhalten. 

Lwzie  llüwatsou  ist  sehr  behende  bey  ihrer  Are 
bcu.  Da  war  einst  ein  Madcbea^  die  sich  in  . 
«hniicher  Iiage  befand  aSe  wohnte  nicht  weil 
ton  hier  —  je  nn  —  schüttelt  vmr  nicht  ihr  den 
Kopf,  Donuae,  ich  bin  gcwifs^  dafs  die  Kirchen- 
bub rcn  gut  be;&ahlt  worden  sind»  und  *—  WM 
nn  ein  Mann  mehr  thunP  —  Sie  kani  dazu^ 
sie  wufste  nicht  wie?  nnd  der  Mann^  der  sie 
seitdem  £;elieirathet  hat,  hält  sie  deshalb  nicht 
um  eine  Stecknadel  geringer,  da  am  Ufer  zu 
Atmen,  Sir  Mannering ,  leben  sie  jetat,  und  sind 
ein  liebes,  ordentliches  Pärchen  niii  sechs  so 
schönen  Buben  ^  als  wie  Sie  sich  sie  nur  im  Sal2>- 
nasser  herum  plätschern  zu  sehen  wünschen  wür- 
den; nnd  der  kleine  lockigte  Carl  Gottfried  — 

das  ist  der  älteste^  welclier  so  rcclit  einschlägt, 
ist  am  Bord  einer  Zoll-Yachti    leb  habe  einen 
Vetter  anf  dem  Zollamt,  's  ist  der  Commissionair 
auf  dem  Schiffe,  er  erhielt  das  Commissair-Amt 
in  dem  grofsen  Streit  um  die  Gralscliaft,  Sie 
müssen  davon  gehört  haben,  denn  es  ward  an's 
Unterhans  afp^lirt^  jetzt  hätte  ich  votiten  sol- 
Icb  für  den  Laird  ▼on  Balmddery,  aber"^  Sie  se* 
ien,  mein  Vater  war  ein  Jakobiuer,  uud  zog  zu 
3u  •  C 
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Felde  mit  Kemnore,  der  leistete  niemals  den  Eid 

der  Treue,  und  icli  v.eif«?  niclil,  wie  es  herging, 
dlier  trotz  alleai,  was  ich  sagen  und  tliun  mochi% 
9Q  brachten  sie  micli  nicht  auf  die  Slimmenliste, 
ebgleieh  mein  Agent^  der  eine  Stimme  von  wegen 

meiner  Besitzungen  halle,  ali«  eine  giilligc  für 
^  den  alten  Siv  Thomas  Kittiecourt  ^rechnet  wurde* 
AJber  — ^  ja  ~  was  ich  sagen  woUle  Lun« 
Howalson  ist  sehr  schnell,  denn  das  Mädcheli 
letzthin  —  ~  —  liier  ward  diese  schwankende, 
littkge  Erzählung  des  Herrn  Ton  Eliangoiran  durcK 
ebie  Stimme  aus  der  Küche  von  jemanden  nnleeu^ 

brechen,  der  die  Treppe  liinauT  s'"S'  ^*i^ 
heller  Stimme  saug.  Die  Holie  der  i>timme  war 
M  sehneidend  für  die  eines  Mannes,  und  die 
tiefen  Tone  derselben  m  tief  für  ei»  Weib.  Die 
Worte,  soviel  Manneriiig  verstehen  konnte,  solue* 
nen  auf  ioi^ndes  auszulaufen: 

Welches  Glück  der  Zufall  zeigt?' 
Ist  die  Haii<?frau  wieder  leicht  r 
Knabe,  Mädchen,  wohl  gedeiht«;! 
fi^ngt  die  Melk  imd  teUagt  das  Krens* 

«Das  ist  Margreth  Merrilies,  die  Zige«» 
nerin ,  so  wahr  ich  ein  Sünder  bin!  ^  rief  Hefv 
Bertram«   Der  Domine  krichzte  tief,  entkreuzt^ 
seine  Schenkel,  zog  seinen  laiscUJgcn  grofscu  Knlj 
den  er  m  der  vorigen  Stellung  au8gef4re^% 
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hatte,  stellte  ilin  perpendicnlnir,  und  lrf»u7te 
das  andere  Glied  statt  dessen  darüber,  iudem  er 
AuBirisehcn  dicke  Wollieii  Tabaksraucli  ytm  Hch 
Uies. 

«Was  gtbt*s  zu  äcHzen,  Domine?  ich  bin  ge- 
wifs,  Mai^greilift äang  wird  nicht»  übek anrichten!  ^ 
«NidW  ipiles  auch  tiictei  ^  antwortete  Domtna  • 

Sampson  mit  einer  Stininie ,  deren  übellvllngende 
Rauhigkeit  mit  seiner  linkischen  Figur  ganz 
fiberein  stimmte»  Das  inp^n  die  eivten  Worti^, 
iie  iliA  Sir  Masmerwg  sfimibeii  horte »  tind  di^  tat 

mit  njclit  fjorinqcr  pscugicr  aufmerkte,  -w  ie  dieser 
essende,  trinkende,  sich  bewegende  und  öcimiau- 
ehende  Automat  wohl  sprechen  werde,  so  ward 
er  hochlicli  dnrcb  den  rauhen,  hohlen  Ton  ba» 
lustigt,  der  von  ihm  ausging.  Aber  in  dickem 
Augenblick  gÄug;  die  Xlnir  auf,  und  Margreth 
Herrilies  kam  bereitL  Ihre  Erseheuning  setzte 
Hannering  in  Enütauneii*  Sie  war  wolu  saehs 
Fufs  lang,  iruc;  ein  Mannskleid  ü])cr  ihren  iibri- 
^n  Anzug,  hatte  einen,  tüchtigen  Schichdorn- 
Knüttel  in  der  Hand«  und  schien  in  allen  ihren 
Kleidungsstücken,  den  Unterrock  avsgenommen, 

eher  männlich  als  weiblich,  Ihre  dunkelen 
Weichselxüpfc ,  wie  die  Schlangen  der  Medusa 
wCer  einer  alt'm  Weibermfitze  henrorseltie&end, 
tA5hten  den  sonderbaren  Eindruck  ihrer  frem- 
den und  verbitterten  Cesichls- Ziigo ,  welchV»  sie 
tbeiiweise  beschatteten ,  während  das  wiidc  Hol- 
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len  ihres  Aiiges  auf  einen  wirklichen  oder  äuge» 
nommenen  Wahnsinn  deutete* 

<rNn>  Ellaugowan^**  sagte  sie»  «das  mtte  was 
Hübsches  gewesen^  hatte  die  Hausfrau  sich  «m 

Bette  cfelegt,  und  ich  auf  dem  Drumshourlnclier 
Jahrmarkt  nicht  ein  sterbendes  Wörtchen  davon 
gdiört!  Wer  bitte  die  Wüittkähe  abwehren 
seilen,  frag^  ich  dich?  Wer  hält'  es  schützen 
sollen  vor  den  Elfen  und  Gespenstern,  das  gute 
Kind,  Gottsey  ihm  gnädig?  Oder  wer  hätte  den 
Zauber  der  hmligen  Colma  über  das  atme  Wläim« 
chen  gesprochen?*  Und  ohne  eine  Antwort  zu 
erwarten >  fing  sie  an  singen; 

ftKlee,  E^^enkraut,  Jolmnniswurz.^  und  Dill 

Benehmen  der  Hexen  Kraft  und  WiU^^, 

Wohl  dem^  welcher  fasten  mag 

Auf  Andreas  heirgen  Tag. 

Die  heil'ge  Britta  und  ihre  Brut/ 

Die  heil'ge  Colma  und  ihre  Katz^ 

Der  heilige  Michael  und  sein  Schwei 

Schützen  das  Haus  vor  Teufels -Kreuz. 

« 

Dies  Zauherlied  sang  sie  nach  einer  wilden 
lodie ,  in  einem  hohen  und  schneidenden  Tone  j 
dann  that  sie  drey  Luftsprünge  mit  solcher  Stark.^ 
und  Leichtigkeit,  dafs  sie  bejuah  die  Decke 

Zimmer»  berührte^  und  schlofs: 
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«Nu,  Laaatd,  wallt  Ihr  mir  nicht  emen  Becher 
Biuntweiii  geben  lassen?* 

ff  Den  sollst  Du  haben,  Mcla  —  setz^  Dich  dort 
au  die  Xhüre,  und  sag'  uns,  was  Du  IS eues  auf 
dem  Jahrmarkt  zu  Ihrumshourloeh  gehört  hast?  ^ 
*  «Ey ,  Laird  f  man  hat  Dich  imd  Deines  glei- 
chen drüben  sehr  vermifst  —  viele  gute  Mäd- 
chen^ welche  mich  quälten ^  ihnen  JLdehhahcr 
m  iFerschaffen«  ^ 

nffn ,  Meta ,  und  *$  kamen  woU  tiel  Zigeuner 
in's  CefHnpnif^^P  * 

«Nicht  mehr  als  dreje,  I>.aird,  's  waren  nieht 
mehr  zu  Maricte,  als  sie  nnd  ich,  und  ich  seihst 
entkam  nur  durchs  Fersengeld ,  denn  man  gibt 
•ich  nicht  gern  mit  solchen  Leuten  ah  —  mit 
•olahen  Ranfkerlen«  Und  Dunhoy  hat  Ked-Rot« 
ten  und  Jtofan  Young  von  seinem  Grundboden 

rerwiesen ,  verflucht  sey  er!  *—  Es  ist  kein 
Gentleman,  kein  Tropfen  Blut  davon,  dais  er  so 
W9ftj  armen  Kerlen  das  Obdach  eines  grofsen  Hau- 
ses, die  Disteln  am  Weg  fBr  ein  Bischen  Muis 
nicht  gönnt,  und  ein  Paar  Sliic  kclien  verfaulter 
Holzrinden,  um  ihr  Bifschen  Suppe  dahey  zu 
kochen.  Nu !  ^s  gibt  noch  Zigeuner  genug , 
kA%  mkm,  ob  niebt  einea  Korgens  der  rothe 
Hahn  wr  Tagesanbruch  Yor  seiner  Scheuer  krä- 
hen wird!  ** 

<r6lill,  still  Margretb!  das  ist  eine  sehr  g#- 
flOtrliche  Aeusserung. 
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« WaiB        de  damit  Mgc»?  •agte 

-i^ng  zu  Sampson  in  leisem  Ton. 

^tFeueraalcgcn!  *•    antwortete   der  lakoniscLe 

Dom  i  MC. 

«Wer  ist  ue  denn,  um's  Hwmels  Willen?  »  . 

«Hure,  Diebin,  Hexe  und  Zigeunerin!  »  ant- 
wortete jetzt  Sampson. 

«0§ewiCsy  Laird»^  fuiir  Meta  während  diesem 
Nebengesprach  fort,  «miT  deinesgleieben  l&aQn 
mir  das  Herz  rühren !  Du  siebst,  ich  sage,  Dun- 
hoy  ist  nicht  mehr  ein  Edel  mann ,  als  der  Jun- 
ker^ der  unten  im  Dorfe  das  schöne  Haus  hat. 
Aber  tiSre  er  so  mi0  Du,  Herr,  seit  imndert  Jah^ 

reu  ein  achter  Edelmann,  er  jagte  nicht  arme 
Leute  von  seinem  Grund  und  ßoden  weg>  als 
wenn 's  toiie  Hunde  waren»  K.einer  uns'r^  ivil* 
deaten  Leute  würde  Dir  waa  entwenden,  unA 

wenn  Du  so  viel  Kapaunen  als  ßliitter  au  dcui 
Schülzenbauai  hattest.  Und  nun  muis  einer  von 
Euch  seine  Uhr  hinlegen,  und  nur  die  wabiia 
Minute  sagen,  wenn  daa  Kind  geboren  ward,  ao 
will  ich  sein  Glück  weissagen.** 

« Ja^  ja  —  —  aber  Meta,  wir  haben  Deinen 
Bejstand  nicht  nöthig,  denn  wir  haben  einen 
Studenten  aus  Oxford  kier,  der's  besser  i^^erslalil 
wie  Du,  sein  Glück  w  prophezeihen;  er  Ue^l's 
au$  den  Gestirnen.** 

^Cewifslich,  Sir!"  (sagte  Mannering,  in  dtea 
einfai:hen,  lauuigten  Sehens  leiiies  Winbes  etan^ 
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fdimidi).   ^Jc^  will  ihm  die  Natifilit  »t^n, 

nach  den  Regeln  der  Ti  ipliikunst ,  enipfolilen 
durch  P^thagoras  ^  Uippakrates,  Diocles  uud  Avi* 

fumstionis  anfangen^  wrie  e$  Hai} ,  Messaliala^ 

Canrehis  und  Guido  Boiiatus  angeordnet  haben/* 
Eine  der  gröi&iea  isjiipfehlungeo  van  Sampsoa 
bef  Sit  B€ärt»m  war,  dalii  er  telbtt  die  fribne 
äsiBBAnAerey  nieht  merkte,  so  dafii  der  Laird, 

dessen  Ixlciulichc  Anstrengung  z-um  Scherz  sieh 
haupUaclUich  auTs  Aui^idbea  und  Vetren  he- 
iehratthtey  oder,  ^e  man  zu  sagen  pflegt.  Je» 
manden  einen  Bären  anfinliittden^  die  liealmö|^ieh<i^ 
Rle  Zielscheibe  seine«^  Witzes  in  dem  Dum  ine 
iand.  Iis  ist  wahr^  er  lackte  D^ie,  oder  stimwle 
mit  ein  in  das  iMhen,  das  seine  £in€slt  ventr- 
tachte;  ja  man  sagte  ,  er  hatte  in  seinem  ganzen 
LeLea  nur  ein  einzigesmal  gelacht,  und  wegen 
diesem  denkwürdigen  Vorgänge  kam  seine  Wir* 
ihin  sn  frnhMitig  nieder,  theils  aus  B^tniinng 
iibtT  die  Begebenheit  .^elbjit,  nnd  iheils  aus  Schrck- 
ken  über  die  erschrecklichen  Grimassen,  die  er 
hej  diesem  ungewöhnlichen^  lauten  Gelächter 
machte*    Der  einzif^e  Effeet,  welcher  die  Eni« 

drckung  einer  s<jlciiLti  AulLinderey  auf  seine 
mürrische  Person  zuwege  brachte,  war,  dafs  er 
den  Ausruf:  ,,Wujttderhar T''  oder:  ^ySehr  he- 
misdh!^  heiwwticfiis  nnd  dies  buiäialabircKid  ans* 
•pu^li,  viiue  eine  Miezit^  zu  bew^en«    Bcj-  die- 
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ser  G^egenheit  vrtndie  er  mm  grifklidiesy  h9r 

geres ,  starres  Gesicht  auf  den  jungen  Sterndeu- 
ter, und  es  schien,  als  zweifle  er^  seiue  An!» 
W0rt  «iif  seines  Oonnefs  Rede  redü  reiMmAen 
3UL  habeit« 

,Jcli  fürchte,  Sir/'  sac^e  Mannerinfij,  sich  au 
ihm  kehi»fid,  ^ydais  Sie  eiae  vou  deu  ungiuckU« 
chen  Persotten  und,  deren  geendete  Angen  Ott- 
fähig  hleibeii,  in  die  gestirnten  Sphären  einsn- 
dringen,  und  darin  die  Rathschliisse  dcs^  Him- 
mels in  einer  Entfernung  za  unfcersebeiden  ,  di« 
also  ihr  Hers  gegen  die  Ueheizeugung  dui«^  ¥ai^ 
urtheil  und  Yerachlung  verpanzcrL  halten.* 

„Walirlich  sagte  Sampson,  „ich  urtheilc 
mit  Sir  isaek  Newton,  Ritter  und  denuali^n 
Münsmeister  ftr«  Maieatät,  dala  diese  YOiigeUiclMs 
"V^'isscn schall  der  Stern dcu lere v  durchaus  eitel, 
nichtig  und  ungenügend  isu''  Hier  setzte  er  sei- 
ne arbeitenden  Kinnbaclien  wieder  in  IUifae# 

y4n  der  lliat,''  entgegnete  der  Reisende,  „tlutt 
mir*s  leid  ,  einen  Gentleman  von  ihrer  Geiehr- 
ftEimkeit  und  Gravität  zu  sehen,  der  unter  ao 
sonderbarer  Bündheii  und  Tämtehwng  adunack-* 
tet^  Wollen  Sie  den  kurzen^  neuern,  ich  möehte 
sn^^en,  einlieimisclien  Namen:  Sir  Isaak  IVe^vlon, 
deu  ernsten,  sonoren  Aussj»üclieu  eines  Dariot» 
Bonatus^  Ptoloniäus^  Ualy^  £toler,  Oietrich.^ 
Naibob,  Harfuri,  Zeel,  Taustettor,  Agrippa , 
^ureiuß^  Maginus,  Origen  und  At|^  entg^en- 
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setzten?  Vereinen  sich  nicht  Christen  und  Hei- 
den und  Juden,  den  Einflufs  der  Gestirne  an- 
zunehmen?" 

^Communis  error t  es  ist  ein  allgemeiner 
Irrthum,'»  antwortete  der  unbewegliche  Domine 
Sanipson. 

«Nicht  so,**  erwiederte  der  junge  Engländer, 
«es  ist  ein  allgemeiner,  wohlbegründeter  Glaube.** 

?I«Es'ist  ein  llülfsmillcl  der  Betrüger,  Schelme 
und  Schälke,**  sagte  Sainpson. 

H  Abusus  non  iollit  usum.  Der  Mifsbraucli  ei- 
ner Sache  soll  ihren  anderweitigen  Nutzen  nicht 
beeinträchtigen.** 

VVaiirend  dieser  Streitigkeit  war  Ellangowan 
*lfWch  v4Mier  Sclinepfe,  die  sich  in  ihren  eignen 

'  r^nkrfii'  gefangen  sieht.  Er  drehte  das  Gesicht 
ifl^Wtti^^faftclud  von  eiiiem  Sprecher  zum  andern, 

iM  tig  an,  Wanncring  halb  im  Ernst  zu  glau- 
htn  ,    v\cii  er  so  gravitätisch  gegen  seinen  Gegner 

{mc^  ji,  und  in  seiner  Behauptung  so  viel  Gelehr- 
it  blicken  liefs.     Was  Margarethen  anbe- 
•.e,   so  heftete  sie  ihre  irren  Augen  auf  den 
^^L^dcutcr,  überwältigt,  einen  Wischiwaschi  zu 
'H^*^,   der  noch  unverständlicher  war,    als  der 
,^e^    Manoering  verfolgte  seinen  Vortheil,  und 
•  «blirf  alle  schweren  Kunstausdrücke,  die  sein 

r jewa  beides  Gedächlnifs  ihm  vorbringen  half, 
lA-elche'Hiirch  Umstände,  deren  nachher  Er- 
■ 
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eigen  worden  waren« 

Zeicheu  und  Planeten,  in  Sechseck,  Viereck, 
Drejeck  ^luammenigefügt  oder  «ut|;igengesleUl» 
die  HimmdtshaiiMr  mit  Uiren  ^ll^iiilliöiiiMtt, 

Stunden  oder  Minuten j  Almeten,  Almochoden, 
Auschibazion ,  Catahibazoii  und  tausend  gleich- 
tönende  und  bedewIMile  Awdmickc  flogen  dick 
und  folgerecht  aaf  den  unverzagten  Domine ,  des-^ 

ieu  hartnackiger  L  iit;Iau])c  iliu  üLcr  die  AufäLljß 
dieses  unbarmherzigen  Sturms  erhob. 

findlich  unterbrach  die  fireudige  Meldnng «  daJi 
die  Lady  ihren  Cmi«]i1  «At  «ineui  sehmien  Knc- 

ben  besciu  akt  habe,  und  nach  Befinden  der  Um- 
Staude  sich  sehr  wohl  beiände,    diesen  ätreit» 

Herr  fiertram  eille  in'a  Geauuob  der  itfdjy  Bln^ 
gareth  Merriliea  in  die  KmIi«^  sieh  thrKindb«/*^ 

tersüppchen  zu  sichern,  und  Mannering,  n dr*  sei- 
er nach  der  Lhr  gesehen  hatte »  und  nu^  ^ 
ter  Genauigkeit  Stoinde  und  Minat«  der  OitmuR. 
att%eMichnet>  verlangte  mit  vieler  Gravität  %  dafs 
ihn  der  Domine  auf  einen  Platz  führen  n  uöge, 
wo  er  die  Aussicht  aii£  die  Uimmekkörpetti}  he* 
ben  könne. 

Ohne  weiter  darauf  zu  antworten,  stand 
Schulmeister  auf^    und  öffnete  eine  Thür,  ,ot, 
halb  von  Glas  war^  nnd  e«f  einen  altOMdiacll^ 
Terrataenjpoig  fäime,  hinter  dem  innen  Üai»,  i 
uud  iuit  der  Plaitfornt  ausantmenhing ,  auf  w^^  I 
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clier  die  Ruinen  des  alten  Schlosses  standen.  Der 
Wind  hatte  sich  erhoben ,  und  trieb  das  Ge- 
YToW  vor  sich  her,  welches  zuvor  die  Himmels- 
sphäre verdunkelt  hatte.  Der  Mond  stand  hoch 
und  war  voll,  alle  kleinere  Satelliten  des  Him- 
mels erschienen  in  aufstralendem ,  wolkenlosem 
Glanz»  Diese  Sccne,  die  Mannering  ilir  Licht 
entgegenbrachte,  war  in  hohem  Grade  unemar- 
tet  und  ergreifend. 

Wir  haben  bemerkt,  dafs  sich  unser  Reisen- 
de in  der  letzten  Zeit  seiner  Rei5?e  der  Seeküste 
niherte,    ohne  jedoch   zu  bemerken  wie  weit. 
Jetu  sah  er,  dafs  die  Ruinen  von  EUangowan 
auTeiu  Vorgebürg,  oder  Vorsprung  eines  Felsens, 
erbau!  waren,  welcher  eine  Seite  einer  schma- 
len und  stillen  Bucht  an  der  Seekiiste  bildete. 
ciH«  ncnc  "V^^ohnliaus  stand  tiefer,  obgleich  nahe 
^«ii»r:>  und  der  Boden  hinter  demselben  führte 
und      s  zur  See,  auf  einen  kleinen,  schwellen- 
^S.  /♦    grüuen  Damm,    in  natürliche  Terrassen 
j^jic^K  Abstufungen  eingetheilt,  auf  welchen  ver- 
fr^*  dc»e  alte  Baume  standen,  und  die  sich  in 
f  cr^j^scii  Sand  verloren. 

I  R^ie  andere  Seite  dieser  Bucht  war,  dem  alten 
Lct^e  gcgqfiüber,  ein  abhängiges  und  wechseln- 
ihri  fast  gani  mit  Sträuchen  bedecktes  Vorgebürg, 
dtt|'  iu  dieser  gesegneten  Küste  mit  der  VVasscr- 
■^'^nt'  wachsen.  Eine  Fischerhütte  ragte  aus  den 
J^uinen  bcnor.     Sogar  in  dieser  todten  nächl- 
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Udieii  SmoAe  skk  mMt  lAtAMf  ton  der  Küste 

sich  hin  und  her  bewegen  ,  ^vahrscheinKch  durch 
die  Umladung  eines  Schleichhändler -Schills  ver- 
ursacht^ das  von  der  Insel  Man  kam^  ui^d  in  die 
Buoht  eingelaufen  war*  Ak  das  licht  Tcm  der 
Glas -Thür  vom  Hause  an  dem  Ufer  bemerkt 
ward,  erschreckte  ein  „Halloh"  vom  Schiffe, 
die  so  in  der  Bucht  laf^n;  man  hörte  ^ekt 
auf  den  Falken  ..dämpft  das  Lieht  !^  und  aet 
gleich  verschwanden  die  Lichter. 

Es  war  Ein  Uhr  nach  Mitternacht^   und  die 
Aussicht  nmh«r  war  relMnd.   Die  fpranen  alten 
Thürase  der  Rainen ,  mm  Hieil  ganz,  zum  Tlieit 
abgehrochen ,   auf  der  einen  Seite  die  rauhen 
Kennzeichen  des  nagenden  Zahnes  der  Zeit  U'a* 
gend^  und  sich  md  der  andern  heseheiden  mit 
fipheu  nmscMingen  lassend ,  lagen  längs  des  duV..- 
kelu  Felsenrandes  zur  Rechten.    Ihm  gegenülj«?fr 
lag  die  ruhige  Bucht,  deren  kleine  Wellen y'ini 
BEendsdiein  kräuselnd  nnd  hnpfend ,  ^miSclMyi 
über  die  OberfiSche  binroUten.  und  sich  an  d4m 
silberschaumendeii  Ufer  zerschlugen.   Zur  LinJ^vcn 
streckte  sich  die  Waldung  bis  weit  in  den  Oc 
bteeis^  nnd  schwamm  so.  In  dem  schwanken 
nlld  nnruhigen  Boden  sich  spiegelnd .  auf 
Fläche  umher,  dais  dadurch  eine  Manuigfaltfig* 
keil  von  Schatten  und  Lacht,  jene  interess^^lite 
Verbindung  Ton  Zugängen  nnd  Oiek^t  evse  „ 
Wnrde,  ailyf  welchem  das  Auge  mit  Yei:gniig»n 
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ZU  verweilen  pflegt^  durcli  das,  was  es  sieht,  er- 
götzt, und  noch  begieriger  gemacht,  in  die  endii 
lasen  Krümmuagan  der  VYald-Scene  einzudrin* 
g«n.  Ueber  ikm  raillen  die  Planeten  ,  j^lioiier 
iu  fieinem  eichen  Lichtkranz,  ausgezt  leimet  vor 
dcu  kieincru,  oder  mehr  entferiitcru  Sternen« 
So  seltsam  kann  die  Einbildongskraft  durch  den 
mfgeregteti  Willen  euitiTl  werden,  Aäü  Wmn* 

nering,  hinaufstarrend  zu  diesen  glanzenden  Hini- 
'  meiskörpern,  halb  sich  geneigt  fühlte,  an  den 
;  Einflub  zu  glauben ,  der  ihnen  durch  den  Aber- 
I  ^aben  «nf  die  ScbickMle  der  SIensdhen  &uge- 

I   schrieben  wird.     Aucli  war  Mannering  ein  jun- 
jif^.r  Liebender «  und  vielleicht  durch  ein  Gefühl 

b^tatf^rt,  welche«  ein  neuer  Diofaler  |bl§ender* 
tnwen  enedruefcc 

'     eDte  Fabel  ist  der  la^bc  Welt,  ihr  Wohnort^ 

ihr  Geburtsland  I 
Xntaiiekend  taht  sie  unter  Fee  mA  Taliman, 

l'üd  ^n  r^istem!  —  glaubt  begeistert 

Ai<  ffOilhAiWn  sie!  —  die  selbst  göttlicb  ist» 

Der  Fimuen  Herrlicbkeit  der  Dichter 

6e  sehön  Teririrkliebt  mit  der  Götter  Tors^  — ^ 

^Mk  Macht,  die  Schönheit  und  die  Majestät^ 
l>ie  oft  das  Thal  besucht,  oft  steile  Berge 
I     Öttd  stULea  Strom «  krystall'nen  Quell 

t  od  Kluft  und  Wasserscblund.  —  AXV  dieee 

sind  verschwunden 
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Liul  laben  nimmermelir  den  treuen  Glaulicnj 
AUeia  das  Uenb  bedarf  noch  and  rer  Sprache, 
Etmeugt  TOii  alter  IHeigoogen  Beneanung, 
Z»u  einer  Simie&welt  entschtrundeii  «ind  tie 

fetzo ,  ' 
Die  Geister  und  4ie  Gülter,  die  als  Freund' 

der  Memdieii 
Vormals  auf  Erden  unter  ilmen  walten. 
Für  Liebende  bewrgcn  sie  sich  oben. 
Und  strahlen  Ten  des  Horizontes  Ansicht 
Hiealeden  ihnen  ihren  £inflit£i  m.  « 
IVoch  heutigen  Tags  erzeuget  Ze?s  dn  Groftr^ 
Und  Venus  nur  das  Schönere  für  uns.* 

Diese  Betraclitiing  fnlkrle  ihn  weiter.  «,Acli,*^ 

dachte  er,  «du  guter  alter  Lehrer,  der  du  dich 
so  tief  in  die  Meinungen  der  Ueydon  und  Cham- 
bers fiber  die  (Gegenstände  der  Stemknnat  ein* 
Heftest,  wie  wnrdest  du  diese  Seene  mit  gam 

andern  Augen  betrachtet  haben,  und  wie  crnsl-  i 
lieb  würdest  du  bemnht  gewesen  seyn^  aus  die* 
•er  ebrwtirdigeft  Stellung  der  Himmelslichter 
ihren  wahrscheinlichen  Einffnfc  auf  im  Gescbic* 
die^ies  Neugeboren  hcranmifinrlen ,   als  ob  def  , 
Lauf  oder  Aw;Uu£i  der  Sterne  die  göttliche  Vor-  ! 
•ehunf;  überstiege^  oder  ihr  wenigstens  an  Gt*  | 

wall  gleichstünde.    Ruhe  sey  mit  seiner  Asc:ho!  i 

Er  hat  mir  genug  Kenninifo  beigebracht,   um  | 
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das  Schema  einer  Nfttiritat  zn  eniTrcrfctt ,  ond  so 
will  ieh  micli  aucli  sogleieli  en'ft  Werk  machen«*  ^ 

Als  er.  das  gesagt  und  die  Stellung  der  vor- 
aehnuten  Hinimeiskörper  au&eseichnet  hatte, 
1^  er  nach  dem  Hanse  zarudi.  Der  Laird  be^ 
gegnele  ilim  im  Betnehdinmier ,  mit  greiser  Fren^ 
de  verkniideiid  ,  dafs  er  \  ater  eines  gesunden 
Jungens  nvare,  und  schien  mehr  &u  Fortsetzung 
«Itter  Triokparthie ,  als  zu  etwas  anderm  geneigt 
ta  si^n«  Er  nahm  indefii  Mmnering^s  Klage 
I  über  Erniüduug  an,  fillirte  ihn  8clL>t  iii*s  Schlaf- 
(emach ,  nnd        ihn  diesen  Abend  ruhen. 


Digitized  by  Google 


Yioftes  Kapitel 


Komm  und  sieh  1  trau*  deinen  eignen  jiugent 
Ein  furchtbar  ZaicAen  steht  im  Lebenshatßs  ^ 
Ein  Fmnd^  ein  ür§$r  fmßd  iausßhe  die^  da* 

be^  —  perborgen 
DU  Strahlen  deines  Sterns!  —  O  lajs  dich 

wmrnen i 

Colcridgc  von  Schiller. 


Oer  Clftabe  Äii  Stcrndeuterey  war  fast  all^e- 
mein  in  der  Mitte  des  siebzehaten  Jahrhunderts, 
späterhin  begann  er  zu  wanken  und  zweideutig 
2a  'Warden ;  ungefähr  su  finde  dieser  Fertede  und 
im  Anfiinge  des  achtzehnten  verfiel  diese  Kunst 
iu  grofsen  iVI  ilskredit,  und  sogar  fast  aligemeia 
ins  Lächerliche«  Dennoch  blieben  ihr  seLbst  ixt 
den  Silben  der  Gelehrsamkeit  mehrere  gewogei>i 
Ernste  und  gelehrte  Männer  vcrzichieten  ungern 
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und  fiihlten  einen  Widenvillett ,  toh  dieser  töf « 

geblieben  Hobe,  iFrelcbe  fbnen  vermeintlicbe 
üiisicbt  in  die  Zukuntt  versclialTt  haben  sollte, 
herabzusteigen  ,  da  sie  sonst  sieb  durch  die  Macht 
abitrakter  böberer  Einfliuifle  nnd  Gonftm^uren 
fiber  den  übrigen  Thcil  des  inen!>clilichea  Ge- 
schlechts erhaben  2u  sejn  diaikien. 

Unter  denen ,  welcbe  diesen  eingebildeten  Vo^ 
aug  mit  nnsireifelbaftem  Glauben  hegten,  war 
ein  aller  Gciötlicher,  dem  Mannering  in  seiner 
frühen  Jugend  zur  Erziebung  anvertraut  nurde. 
Er  serrütteie  akh  die  Augen  in  Betrachtamg  der 
Gestirne,  nnd  den  Verstand  in  der  Berechnung 
ihrer  mannicbfaltigen  Comblnationen.  Sein  Mün- 
del nahm  oatürlicberweise  in  irubcr  Jugend 
einen  Theil  aeiner  Beceisterans  an,  und  be* 
miSite  «leb ,  eine  Penigkeii  in  wm  teebni«cben 

Verfalu'cn  der  sterndruleudeu  Forschungen  Zr« 
erlangen,  so  dafs,  ehe  er  die  Ueberzcugung  von 
der  Ihorbieit  derselben  enisehen  konnte^  er 
sehen  so  \ieit  darin  war,  dsfft  selBst  Wilhelm 

Lill^  ihm  eine  seltne  Ein])ilduugskrait  und  eine 


vititssteilnng  nfoht  hatte  absprediea  können^ 

Bey  gegenv\  artiger  Gelegenheit  stand  er  des 
Morgens  so  zeitig  auf^  als  es  die  K>ii/.e  den 
Tages  erlAttble^  und  scM'iU  zur  ßerecbnung  der 


scharfe  Beuriheil 
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Nalivital  des  jungen  Erben  von  lUlangowan.  Er 
UDtemahm  diese  Arbeit  kuu&tgerccht,  sowohl 
um  Aasehen  behaiifiten  >  ab  auch  au$  eioer 
Art  von  INeugier:  zu  wissen^  ob  er  sich  jetzt 
uach  erinnerte,  wie  die  Verfahrungsart  sey,  und 
m  ob  er  diese  vorgebliche  Wissenschaft  noch  aut- 
»ufihea  venstande?  Diesemuach  stellte  er  das 
Schema  oder  die  llimiuelsilgur  auf,  tlieilte  sie 
in  zwi>lf  Häuser  ^  stellte  di«  Planeten  nach 
Yofwhrift  des  Ephemens  hiaetn^  und  berichtigle 
ihre  Siellang  nach  der  Stnnde  und  Minute  der 
Ge]>urt.  Oluie  uüsk'  Leser  mit  den  allgonieinrn 
Yorhersagangen  zu  behelligeaii  w^chii  richtige 
Sterndeuter  von  diesen  ätellungea  wurden  her« 
geleitet  haben,  so  war  doch  in  dieser  Figur  eine  . 
Stellung  oder  An/.eige,  welche  die  Aufmerk- 
samkeit Unsers  Sterndeuters  benierkens^verth  an 
sich  ftog.  Mars  ,  in  der  Spitze  des  zwölften  Him* 
nielshauses  regierend,  droluc  Cefangenscbalt, 
oder  plötzlichen,   gewaltsamen  Tod  dem  Neu- 

S;ebortten «  und  Mannering ,  nach  den  Kegeln 
lerner  reifahrend,  nach  denen  die  Torgeblidiett 

Walir?»ager  die  Heftigkeit  des  bösen  Gestirns  zu  , 
bestiiuuiea  plleg^n,  bemerkte  als  Resultat»  dais 
drey  Perioden  venuiglich  gefährlich  scryn  würden 
—  sein  fünftes  — ^  zehntes  und  ein  und 

zwanzigstes  Jahr. 

Es  war  ia  etwas  merkwürdig,  dafs  Manncring 

schon  früher  ^mal  eii^  ihnÜches  Stück  Xhor^ 
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heit  ▼er'iucht  hatte,  tind  zwar  auf  di lugendes 
Biuea  von  Sophia  Wellwood  ,  einer  jungen. 
Dame>  der  er  ergeben  trar^  und  dafs  eine  ahn- 
liche Conjunetion  yon  planetarisehem  Einflof» 
sie  in  ihrem  Sgsten  Jahre  mit  Gelangnifs  oder 
Tod  bedrahte.  Sie  war  zu  der  Zeit  der  Natiri- 
tattstellnng  id  Jahre  all^  m  dafs,  zufolge  des  Re** 
sultat«  des  Schemas ,  in  beyden  Fällen  dasselbe 
Jahr  ihr  mit  dem  nämlichen  Mißgeschick  drohte, 
welches  bey  der  Geburt  des  Kiiulfs  prophezeiht 
war,  das  diese  Naoht  in  die  Welt  eingefnlnt 

hatte.  Ueber  dieser  seltsamen  Uebcreinstim- 
tnung  belroücn,  -wiederlioUe  Manueriiig  seine 
fi^dmungen,  und  das  Resultat  Tulherte  sicK 
^emKch  den  prophezeihten  Begebenheil^  ^  Ut 
zuletzt  sogar  ein  und  derselbe  Monat  und 
der  Xag  des  Monats  die  Periode  von  Bejder  Ge- 
llhr  anzudeuten  schien.  Man  wird  wohl  leiebt 
l^auben ,  da(s  wir  bey  Anführung  dieses  Uni!- 
iiaiides  auf  die5;e  vorbedeutende  An/eigen  nicht 
das  kleinste  Gev\icht  zu  legen  ge&annen  sind; 
Aber  es  geschieht  oft  ~  so  grofs^  ist  unsre  ange* 
itamifite  Tortiebe  zum  Wunderbaren !  dalSi 
vrir  iiiig  dazu  beylragcn,  mit  eigner  Anstren- 
gung unsre  bessere  Cirtheilshraft  zu  tauschen  und 
bintei^^beit«  Ob  mm  dieses  eben  erwähnte 
Zusammentreffen  in  der  That  einer  tou  den  son- 
derbaren Zufallen  war,  die  gegen  alle  gewöhn- 
liche Berechnungen   sich  zuzutragen  pilegen. 
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4>dcr  ob  Mauncring,  mitten  in  dem  ariilimeto»  ^' 
sdien  Labyrinth  und  ledmisclien  Gewäsch , 
imyermerkt  eines  und  desselben  Knaueb  bedient 

hatte,  iini  aus  dem  Irrgaugc  licrauszukoiiiiiien, 
oder  etiilUcb,  ob  seine  Einbilduugskraft,  durch 
irgend  einen  scheinbar  ähnlichen  Punet  vwl^te^ 
ihn  eine  Gleichheit  zwischen  swej  Operatienien 
cenaucr  aufBuden  liefs,  als  sie  vielleicht  dies 
halle  seyn  können^  ist  unmöglich  zu  entscheiden, 
aber  der  Eindruck  auf  seine  Seele»  daCs  diese 
Bvetultate  genau  ubereiutrafea^  war  lebhaft  und 

miauslöschbar. 

£r  konnte  nicht  umhin»  über  ein  so  sellsawes 
und  UMr«ranetesZasanimentrefienseiA£rstau«e9» 
zu  erkennen  zu  geben  i 

<f  Treibt  denn  der  böse  Feind  sein  Spiel ,  sich 
dafür  an  mir  zu  rächen,  weil  ich  mit  eiuev 
Kunst  spiele^  wn,  der  man  sagt,  dais  sie  magi- 
schen Ursprungs  sejP'  oder  ist's  möglich,  wie 
Bacon  und  Sir  Thomas  Braun  zugeben  ,  dafs 
etwas  Wahrheit  in  einer  geordneten  und  riclir 
tigen  Stemdeutung  Statt  &idet,  und  dafs  der 
Einflufs  der  Gestirne  nicht  gelaugnet  "Vierden 
kann,  obgleich  die  ricluige  Auslegung  dersel- 
ben, durch  ^trüger  ia  dieser  Kuusi^  die  sie  zu 
practiciren  iiorgebca»  «rdfitentheils  «wetfelhaft 
ist?'' 

Ein  augcul)Ilcl^llclles  Nachdenken  über  diese 
Ce^^enstande  verieilctc  ihn^i  diese  Meinung  aU 
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plmtastiseli  zu  rervrerten,  Und  als  ton  jetnsa 
Celekrten  nur  darum  als  angenommen  zu  be<- 

trachten,  entweder  weil  sie  diese  veralteten  Vor- 
urtheile  ihres  Zeitalters  nicht  auf  einmal  angrei- 
fen durften^  oder^  weil  sie  Yielleicht  nicht  selbst 
ganz  frey  waren  voti  dem  heiTschenden  Einflufs 
abergläubischer  Vonirtheile.  Jedoch  liefs  das 
Resultat  in  diesen  beydcn  Vorfallen  einen  so 
nnbeimlieben  Eindruck  auf  seine  Seele  zurädt^ 
dafs  er^  gleich  Prospero  ,  ernstlich  dieser 
Kunst  entsagte^  und  sich  eutschlofs,  niemals 
mehr,  weder  im  Scherz  noch  hu  Ernst,  von 
der  Stemdeuterey  Gebraucb  zu  machen. 

Er  überlegte  eine  lange  Zeit^  was  er  dein  Laird 
Ton  Ellangowaa  sagen  sollte ,  den  Horoscop 
seines  Erstgebomen  anbelangend,  und  entscblou 
sich  zuletzt  4  ihm  rund  heraus  das  Resultat  seiner 
Forschung  mitzutheilen ,  indem  er  ihn  zugleich 
mit  der  ISIichtigkeit  der  Regeln  derjenigen  Kunst 
bekannt  machen  wollte,  naeb  welcher  er  Ter* 
flibrefi  hafte.  MÜt  diesem  Entschli^  ging  et 
hinaus  auf  die  Terrasse. 

W^ar  die  Ansicht  der  Scene  in  EUangowan 
hef  Mottdliebt  an|;endhm  gewesen  ^  so  verlor  ^e 


*)  Prospero  ist  der  von  seinem  Bruder  veriagtc  Hertö% 
von  .Mailand  in  Sh.iKspcare^s  Sturm»  durch  iktMß» 
attrolngische  Zn nberkunftte  dfe  diattrophe  Utii  die 
Lösung  de;»  Stücks  herbej^geführt  tvirdf 
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keine  ilucr  Scliöiiheiten  im  Glanz  der  Morgon- 
aoane;  das  Land  lächelte  selbst  im  Monat  No* 
%  yemlier  unter  ihrem  Einflufs.  £iae  jähis«  aber 
regelmafsige  Erhöhung  führte  tob  der  Terrw« 
auf  den  benachbailea  Hügel,  und  leitete  Man- 
nering  zu  der  Froatc  de^  alleu  bciiio^»^*  £t 
baitand  aus  vwey  masaiveu,  alten  DitirmeOs 
wetoKn  schwarz  uod  dunkel  aus  einer  Cnurtine^ 
oder  flachen  Wand  hcnorlraten  ,  die  sie  mit 
denselben  vereinte^  so  dalis  sie  den üaupteingang 
lieschützten ,  der  sich  mitteist  eines  stoben 
Schwibbogens  nach  dem  innem  Schlofchof  öff- 
nete. Das  Wappen  der  Familie,  in  Quaderstein 
gehauen ,  sah  auirnend  über  den  Thorweg  herab, 
und  das  Portal  zeigte  den  Raum ,  den  der  fian» 
meister  eini^ciiclilcl  hatte,  das  Falli^^itler  liciaL- 
JWilassen  und  die  Zugbrücke  auJÜ6uzielit:n«.  Ein 
plumpes  Thor,  ton  jungen  Tannenbäumen 
sammengenagelt,  machte  fetzt  die  ganze  Yerwub* 
riing  dieses  einst  so  fuiclübaren  J^iiigaugs  aus» 
Die  Esplauade  in  der  Fronte  des  alten  Schlosses 
beherrsehte  eine  herrliche  At»sit;ht. 

Die  traurige  Seene  von  Zerstörung,  über  wel- 
che Mannerings  V\^<"g  ihn  «len  vorhergehenden 
Abend  geiuhrt  hatte»  war  durch  erlidhtc  Gründe 
Ton  der  Aussicht  verborgen ,  und  die  Landschaft 
zeigte  einen  anmuthigen  Wechsel  von  Berg  und 
Thal,  durch  einen  Fiufs  getheilt,  der  auf  eiui- 
«[en  Stellen  sichtbar  war  ,  und  auf  der  «dem 
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mmetkt  «wfechcn  Hefen  und  wafdfgten  TTfem 

hini'ollle.  Die  Tlmrnispitze  einer  Kirche  und 
die  Ansicht  einiger  Häuser  bezeichneten  dieLnge 
eines  Dorfes  au  der  Stelle ,  wo  der  8lrom  sich 
mit  dem  Occan  vereinte.  Die  Thäler  scIiIliicu 
gul  angebaut ,  die  kleinen  Enklaven,  in  die  sie 
fängelheih  wdren ,  besäumten  denFufs  der  Hügeln 
imd  erstreckten  bisweilen  sich  in  Hechenreiben 

den  Hügel  aufwärts,  lieber  diesen  waren  grüne 
Triften,  worauf  viele  Hecrden  Uornviehes  wei- 
deten^ damals  das  Haiqpter2engni&  des  Landes, 
dessen  in  die  Perne  ertonendes  GehruHe  die 
Landschaft  nicht  wenig  belebte.  Die  entfernten 
Berge  waren  von  ernsterem  Character,  und  erho- 
ben sich  in  grofketer  Feme  in  ettipomteigende 
^    Berge  von  finsterm  Gesträuch ,  den  Horizont  wie 

ein  Schirm  bekränzend  ,  der  die  bestimmte 
Gränze  der  angebauten  Landschaft  festsetzte,  £U 

S leicher  Zeit  die  lachenden  Ideen  des  Ahgeson«' 
erten  und  Einsamen  hinzufügte.  Die  Seeküste, 
welche  Manneriug  jetzt  in  ihrem  ganzen  Umfang 
erblickte^  stimmte  in  abwechselnder  Schönheit 
mit  der  JUindanssicht  iiherein.  In  verschiedenen 
Stellen  erhob  sie  sich  zu  .steilen  Felsen ,  häu6g 
mit  den  Kuinen  aller  Gebäude ,  Xhürme  oder 
Warten,  weiche^  der  Sage  zufolge,  darum  ein» 
ander  gegenüber  gebant  worden ,  damit  sie  1^ 
Einfallen  oder  in  Büri^erkricgen  sich  Signale  «nr 
'    gegemeitigea  Terlheidigung  und  Schutz  geben 
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lu>iiMeii.   EUangowans  Schiolg  war  hcy  weUum 

die  gröfste  und  vicliiigsLe  dieser  Ruinen,  %mi 
Lehauptetc  in  Gruise  und  Lage  das  Lekergewicla» 
xirelclies  seine  Begründer  einat  unter  den  Obcrii 
Und  Edlen  di«««8  Districts  beiessen  h9ä»en  seilen. 

In  andern  Stellen  war  das  Gestade  von  freund- 
licherer Umgebung  ,  ausgezackt  mit  kleinen 
Buchten,  wo  das  JBrdreieh  atlmählig  in  die, See 
kinalisank,  oder  in  dieselbe  Vorgebirge  hkiana* 
ragen  licfs,  die  mit  Holz  bedeckt  waren.  Eine 
Sceue^  welche  von  denjenigen^  die  die  Reise 
der  vorigen  Naeht  Terneiiaen  baue,  so  Ter* 
sehieden  war,  brachte  eine  angemessene  Wif^ 
kung  bey  Mannering  hervor.  Vor  seinen  Augen 
lag  ein  ncue^  Wohabaus ,  frejlich  in  Hinsiebt 
der  Baukunst  ein  geschmackloses  Werk,  aber 
gut  gelegen ,  md  vofi  gefalligem  und  ijrohlha« 
bendem  Aussehen. 

cf CtÄekKeh , dachte  Mannering,  «wer  sein 
I.cben  in  einer  solchen  Eingezogenheit  voriiber- 
glciteu  sieht !  Auf  einer  Seile  der  alten  Gröfse 
ergreifende  Ueberreste,  mit  dem  geheimen  Be^ 
wwfstseyn  des  Faniilienstolzes ,  den  sie  einflöfsen, 
auf  der  andern  modische  Eleganz  und  Behaglich- 
keit genug,  jeden  bescheidenen  Wunsch  zu  be* 
friedigen.  Hier  also ,  mkd  mit  dir,  Sophia  !  — 

V 

Wir  werden  den  wachenden  Traum  eines  liieb» 
habers  nicht  weiter  rerfolgen ;  Mannering  stand  ■ 
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eine  Minute  mit  untergeschlagnen  Armen,  dann 
i^ehrte  er  in  die  Rainen  de«  &c)iIosscs  zurück. 

AU  er  in  den  Thorweg  ging ,  fend  er »  dafs  die 
rohe  Pracht  des  Innern  Ilofes  durchaus  mit  der 
Cröfse  des  Aeu$sern  übereinstimmte.  Auf  einer 
Seite  Uel  eine  Reihe  hoher  Fenster  hin«  durch 
Schnitamerk  nndSteinhaverarlieit  geitheUl^wodiirdi 

einst  die  grofse  Sclilofslialle  beleuchtet  wurde; 
auf  der  andern  waren  mehrere  Gebäude  von  ver- 
•ehiedeniedr  Grobe  und  Zeit ,  doch  so  maammen« 
gesleUl»  dnfs  aie  yetzt  noch  dem  Auge  eine  gemsse 
üebereinstimmung  it\  der  Fronte  darstellten.  Die 
Xhüren  und  Fenster  waren  mit  Gesimsen  geziert, 
«reUlie  nack  die  rohen  Üeherbleihsel  von  plumr 
per  Bildhauerarbeit  und  Zeichnungen  aufwieaen^ 
zum  Theil  ganz,  zumTheil  /.erlnochen,  auch  wohl 
mit  £pheu  und  hochau%escho£sncn  Pflanzen  be- 
deckt, welche  wuehemd  in  dieaen  Ruinen  wudbr 
sen.  Das  Ende  des  Hofes,  der  dem  Eingange 
gegenüber  lag,  war  auch  toniials  durch  eine  Reihe 
von  Gebauten  eingeschlossen  gewesen,  ist  aber^  wie 
die  Sage  gittgy  durch  die  Parlementsschifle  unter 
Deanc  so  beschossen  worden  (wahrend  des  laiigea 
Bürgerkrieges),  dafs  dieser  Thcil  des  Schlosses 
leitet  mehr  minirt,  ab  der  Rest  war,  und  stellte 
me  groise  Lücke  dar,  so  dafs  Uannering  durob 
•dieselbe  die  See  bemerken  konnte ,  und  das  kleiM 
Sc^ff j  ein  bewaffneter  Luggcr,  welchem  iu  dem 

Ceatrom  der  J^cbt  aieh  gelagert  halte. 
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Wahrend  Manoering  die  Auinen  muher  aib 
•taunte ,  hörte     aus  dem  iQMrn  eines  SSimmei« 

zur  Linken  die  Stimme  dw  Zigeunertfi ,  die  er 
vorigen  Abend  gesehen  hatte.  Er  fand  bald  eine 
Lücke  >  aua  welcher  er  sie  beobachten  konnte» 
ohne  selbst  gesehen  sn  werden,  und  konnte  nicht 
umhin ,  zu  bemerken ,  dafs  ihre  Gestalt ,  ihre 
Beschäftigung  und  ihre  Lage  genau  den  Eindruck 
einer  Sybille  der  Alten  gewährte.  Sie  safs  auf 
einem  abgebrochnen  *  Eckstein  in  dem  Winkel 
eines  gepflasterten  Saals,  worin  sie  einen  Thei! 
rein  gekehrt  hatte,  um  Kaum  genug  zu  den  Be- 
wegungen ihrer  Spindel  zu  haben.  Ein  starker 
Sonnenstrahl  fiel  durcph  etn  hohe»,  «chmeles 

Fenster  nnf  ihren  "s*^  ild -j^li  niUistischen  xViizug  und 
auf  ihre  Züge  ,  und  gewälirte  ihr  Licht  genug  zu 
ihrem  Ceschäft.  Da»  Uebrige  des  Zimmcpett  wnr 
sehr  dfister.  Angethim 'mit  einem  Kleide,  wo 
die  Nationaltracht  des  Scliottischen  Volks  mit 
etwas  aus  der  östlichen  Gegend  vermischt  war» 
sp^nn  sie  einen  Faden  aus  Wolle  von  drey  ver* 
sehiedenen  Farben^  sthwar^»  weift  nnd  grau, 

wozu  sie  sicli  jener  uralten  Gcrälhschaffen  he- 
diente^  die  schon  längst  im  Lande  nicht  mehr 
eo  ffang  und  gäbe  wuren ,  nämlich  des  AoclMii 
iund  der  Spindel«  Wahrend  sie  spann ,  sang  sie 

etwas,  das  allem  Anfjchein  nach  ein  Zauber  zu 
t^n  schien.    Mar.nering  suchte  vergebens  der 

eignen  Worte  ihret  Gesanges  sidi  «u  temeistifm^ 


idn«il»Bmg  «eliiM,  ^«  er  Mi  «intf»«!!  wenigM 

Pkrasen  schloCs^  niutliuiafsliclien  iahalU: 

Spinne,  drehe  immer  zu. 
Mische  Schmerz  zur  Freude  du; 
Hoffnung,  Friede,  Furchl  und  Pein 
In  dies  Lebeos  Faden  ein. 

Wie  ff!«9  Gan  iich  mysrt^cb  tpitmt. 

So  des  Kindes  Seyn  biginnr.  ' 
Sieh  ^  y^ie  dort  im  Abendgraua 
Dimkle  Sehatteii  niedersc^un. 

Thoilmii»  ht&in^haU  genabrt, 
Freuden  bald  in  Sdunem  «efkdiftf 

In  de»  Zauhertanzes  Flticbt 
«>ßhirei>£a  FurdU  uad  i^afor&ufibl* 

SuTi  .  <:ic  wachsen  und  vorgehn. 
Wirbelnd^  wie  sich  Spindeln  drdio; 
Spinne,  drehe,  winde  fein 
Glück  uad  Scbmers^  dem  Faden  ein. 

^  Ehe  unser  fr^er  Uebersetzcr  im  Stande  war, 
dieset  in  aeintm  Kopf  aufs  Reine  za  bring«^ 
md  wihKod       imeh  an  den  letzten  Kehtten 

schmiedete,  war  dasTagei^  crk  der  Sybille  vollen- 
det und  ihre  "Wolle  verarbeitet.  Sie  nahm  die 
flOB  mit  ihfw  Arkett  beladene  Spindel  ■,  macbta 

«aeb  vtul  imeli  den  Aiden  4kwn  ab,  und  ßxuA 
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ikn ,  indem  sie  ihn  über  4eii.  fiU^bageii  schloß 
iMftd  jede«OMl  mriscbett  dm  Daumen  aod  Zei|{^ 
finger  siirSekkiiifoi  liefii.  AJb  rie  mii%€iiftedMf«i 

halle»  niuriiielte  sie:  «Ein  Strang  —  aber  kein 
Clückjistran^  volle  70  Jalir  —  sie  werden  drey^ 
mal  4interbrodieii »  und  di^ymal  wieder  vereint 
werden  —  er  wird  aber  ein  g^i^cklieller  Knabe 

sejn,  wena  er  sicli  durcVij^c^vinidea  haben  \'sird!* 

Eben  wollte  unser  Held  luiJt  der  JProphetin 
t|irecKen,  als  eine  Stimme,  die  so  raub  klang, 
wie  die  Wellen,  mit  denen  rie  sich  vermischte, 
zwejmal  <(Halloh!''  rief,  und  mit  steigender 
Ungeduld:  «Meg!  —  Meg  Merrilies !  —  Zigeu- 
nerin! —  HeiLeJ  ^  bey  tausend  Teididbi 

<cTch  komme  schon,  Capitain,  ich  komme!*' 
aatworletc  Meg,  und  in  ein  bis  zwey  Minuten 
trat  der  ungeduldige  Commandant,  zu  dem  sin 
spvacb »  durch  den  zerbrocbnen  Theil  der  Ruinen 

herein. 

Eis  war  dem  Anschein  nach  ein  Seemann,  etwas 
unter  mittlerer  Lange,  und  mit  einer  durch  tau* 
send  Kampfe  mit  dem  Nordostwind  gebranntem 
Gesichtsbilduiig.  Seine  Gestalt  war  ausserordent* 
lieh  norvk(t«  stark  und  unterseUt,  so  dafs  es 
sofajken^  au  wenn  ein  weit  gro&erer  Menseb  au 
einem  Strand  mit  ilmt  den  &üiafiem  sieben  mmse; 
er  war  häfslich ,  und  ,was  das  Schlimmste  war, 
sein  Gesicht  trug  keiue  äpur  jener  Sodglqiiiigkeit 

des  gutqiüth^en ,  firöbUcb^n  tteiteinqmi  und  de» 
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aiitfsigeii  Neugier  eines  Seemanns,  der  mifs 
tmnA  homaA  Diese  Sigemeh^ften,  iF^nefaiigt  Alf 
i  noch  andern ,  mögen  es  wohl  sc  vn^  welche  viel 
zu  der  grofseu  Popularität  unserer  Seeleule  bey- 
Ingen  ^  aia  auch  zu  der  allgemeinen  Wohlge* 
oelgthieit»  iMdehe  ilimn  toh  der  büi^erlielieii 

Geit  llschaft  erwiesen  wirtl.    Ihre  RrcliUichkett, 
ihr  Muth ,  ihre  Herzhaftigkcit  sind  Eigenschaften, 
welche  Atlitang  enegen,  und  die  vielleicht  den 
I   Medliclien  Landmann  etwas  demüthigen  ^  wenn 
j    sie  erscheinen,  und  weder  EhrlLircht  noch  De- 
I    muthiguug  sind  Gefühle^  die  sich  leicht  mit  der 
Zundgong  gegen  Personen  yerein baren,  welche 
sie  ms  eboMÜM.   äUein  die  londlieiie  Pröh- 

lichkeit,  der  frolilockeude  hohe  Sinn  ,  die  sorg* 
U^se  Freude  eines  sich  auf  dem  Lande  erguizenden 
Seememia  mildera  die  fun^fatbararen  Th^le  B9&ne& 
Charadei««  Kielits  roa  dem  allen        in  de» 

Ziigen  dieses  Mannes  zu  finden;  ini  Greven f heil, 
ein  verdriifsliches  und  sogar  wildes  ,  murribciica 
Wesen  etsdiien  in  den  finsiem  Btidkea ,  welche 
jefcr  Gestüt  und  Ittodifi eation  einen 

'   augeueLiuen  Eindruck  gt  macht  hah<?n  würden. 
«Wo  aieckst  i>u,  XeufelsmutterP sagte  er  in 
flitter  etme  iitemden  Mundert,  ob  er  gleiek 
fellkommen  gut  En^Ssefc  sprach*  «<Dminer  wid 

Blitz!  wir  lieuen  schon  eine  liallKj  Stiirjdc  liier. 
&amm !  segne  das  SchiQ'  zu  glücklicher  Heise  ^ 
wd  ai^aun  geh'  MiA  Sataa,  Ite  Uexeniualttei* 
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la  detn&elLen  Augenblick  erblickte  er  Mannen 
ring^  der  lucb  der  StcUong»  die  er  eingieiioift» 
huIMm,  um  Heg's  Zaubereyen  zu  botaittblmi, 
das  Anseilen  eines  Menseben  hatte,  Welcher  sicli 
versteckte,  da  ihn  der  Pfeiler^  lunter  dem  er 
•lAOd,  hftlb  verbarg.  J>€r  Capiftftm  (»o  nannte 
er  sieb)  bielt  plötelick  iime ,  «U  ter  Ihn  erbliek* 

te,  und  fulir  mit  seiner  Rechlt.n  zwisdicii  Kleid 
und  Weste  iu  dea  Busen^  aU  wollte  er  eiae  Wafle 
herronidieiu 

«Wie  gebt'«,  Bruder ^  Hur  •cbeial  da  hcrom 
fpiüiüren  zu  wollen  —  he!  — * 

Bevor  Mauneriog,  ein  weuig  betroffen  übev 
dfti^sei  Müimeft  fiewttang  und  wwn^AtSmtw  Too^ 
antworten  konnte  y  ItaAi  die  Ztgeunerin  ims  ib* 
rem  Verstrck,  und  trat  zu  dem  Fremden.  Er 
finagte  sie  in  einem  etwas  gemälsigten  l'on^  'P^-'mit' 
much  Mannerii^  bliekenda  nEin  laumdw  A«« 
cisbedienterP—  beb?*  Sie  erwiederte  in  dem- 
selben leisen  Ton  und  in  der  sogenannten  Oie« 
bessprache  ihres  <jreU4^leji8 :  «  Steckt  £ure  Worte 
eia,  es  ist  ein  vomebmer^  bdkannler  Menn  toü 
hier!  •  Des  Menschen  finstres  Gesicht  heiterte 
sich  auf:  «Einen  schönen  guten  Morgen,  Sir! 
Ich  bore,  Ihr  besucht  meinen  Freund,  Hern 
Bertram»  bier.    Yenetbt!  idi  bieU  £aeb  ISt 

fanz  was  anders!     Mannering  antwortete:  nUnd 
hr,  Sir,  ich  glaube,  Ibr  sejd  dej:  Patron  des 
ficbifftM  in  der  fiucbtP  « 
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«Ja,  ja.  Sir.  hah  bin  Capiiain  Dirk  UatteraiiciL, 
voa  der  in  dieser  Kiisjie  sehr  bekaiwteKi  lungjfrau 
ttagemlaapen,  ich  «chame  mich  weder  mein^ 
Schiffs  noch  meines  JNaniens,  und  meiner  Ladung 
ganz  und  gar  nicht !  —  ich  darf  sagen^  daüs  ich 
dies  nicht  nälhig  hahe,  Sir  I  Taufend  Donner! 
idk  mache  audh  gute  Gesohäftö,  fch  .lud  gVade 
in  Douglas,  auf  der  Jnsel  Man,  herrlichen  Coignac, 
ächten  üejsaa  und  den  feinsten  Bohnenthee»  Bra* 
hanter  Spitzen,  wenn  Sie  was  nöthig  hahen»  Wir 
brachten  Tergangne  Nacht  ino  Fau  Coignac  an'i 
Land.'* 

«Ick  bin  selbst  auf  Keisen^  Sir  ^  und  braMcha 
jetzt  anlche  Dinge  nicht  ^ 

«Nun  datin  —  schön  guten  Morgen!  ich  mnfii 
tn  meinen  Ge<;chaften;  wenn  Sie  etwa  Lust  ha- 
ben, mit  mir  an  Bord  zu  gehen  und  Schnaps 
sn  trisifcen^  so  sollen  Sie  die  Tasche  toÜ  Hiac 
mit  kriegen  —  Dirk  Hatteraick  versteht  auch  hoh 
beasarL* 

Es  war  eine  Jülisclumg  von  Unverschämtheit 
Kühnheit  nitd  argwöhnischer  Furcht  in  diesem 

Mann,  welche  unbeschreiblich  ekelhaft  war.  Sei- 
ne Manieren  waren  die  eines  vSpiizbuben,  der 
sich  des  Argwohns  bewufst  ist,  den  sein  Charac- 
ler  erweckt ,  welchen  er  aber  durch  ein  soi^i^ 

loses  dreist  fjcTneines "Wesen  zu  verbergen  strebte. 
Mannering  wies  seine  angebotene  llöllichkeit  kurz 

fan  sich^  und  nach  einem  mürrischen  «guten 
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Mor^tii !  ^  ging  er  mit  der  Zigetmeriii  dttrcli 
Oeffnung  in  die  Kuiiien  ,  aus  denen  er  ei*scliienea 
war«  Kiiie  sehr  enge  Treppe  leitete  von  da  au 
in  die  buekt,  -wahrscheinlicli  einst  vom  Bwten 
der  Garnison  bey  einer  Belagerung  bestimmt. 
Durch  diese  Treppe  stieg  dieses  dem  Anschein 
nncli  gleich  liebens\^urd;ge  Pärchen,  Ton  der» 
srtben  ehrbaren  Handi hierang ,  di«  Seeieite  büi«- 

ab.  Der  sogenannte  Capitain  schiffte  sich  mit 
zwey  Mauneru  iu  ein  kleines  Boot  ein ,  welche 
schienen  auf  ihn  gewartet  zu  luübeai,  tmd  die 
Zigeunerin  blieb  am  Gestade ,  recitirettd,  od«r 

vielmehr  singend  und  mit  giofser  Heftigkeit  gc- 
stikuiirend. 
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Füofies  Kapit«L 


Ihr  habt  Euch  gemästet  pon  meiner  Berrschafi^ 
Meinen  Park  en^mrH  tmd  meine  BoUrn^n 

gefällt , 

Von  meinen  ßi^nen  Fenstern  mein  TTauskUid 

weggerissen, 

Miine  Baadickrifi  aui^etUgt^  keine  Zeichen 

gelassen , 

Ausser  der  Menschen  Mejnung,  und  mein  le* 

h endiges  Blut, 

Der  fVdt  eu  eeigen,  daß  iel^  ein  Edelmann 

bin* 

Richard  IL 


Soiiald  das  Boot  den  würdigen  Gapiuia  an 
Botd  seines  Sehiffes  gebracht  hatte  ^  wurden  die 
^egA  angespannt ,  vmA  Um  Schiff  nalm  «rinen 

Wej^.    Es  feticrte  drcy  Schüsse,   als  Abschied 
für  J^iangawAiKi  Uaua,  und  pfeiischaeU  flog  es 
3t»  £ 
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dann»  wm  KüsAenwinde  getriebea,  mh  ftilea 
seinen  Scgdb^  in  offne  See  liinein* 

«Ey^  ^J/**  sagte  der  Laird,  der  Mannering 
sclioii  lange  Zeit  gesucht  batte,  und  sich  jetzt 

zu  ihm  fand:  «Da  gehen  sie  hin,  da  fahren 
sie  hin,  die  Sclileichhandler !  da  rieht  er  hin^ 
Capitain  Oivk  Hatteraick  sanimt  seiner  Junglraa 
Hagedlteafpen»  halb  Mensch,  halb  Uollinder  und 
hall)  Teufel.  Legt  aus  das  Bugspriet,  hinauf  mit 
der  groisen  firamstange  —  dem  Oher-Bram-Se*» 

!el^  und  dem  Ober  -  Ober -Bram«  Segel  «-^  und 
emach  —  da  folg*  ihm,  wer's  kann.  Dieser, 
mein  lieber  Herr  Mannering,  ist  das  Schrecken 
der  ganzen  Accise-  und  Zollhaus  «Kreuzer:  sie 
machen  nichts  mit  ihm ,  entweder  er  prügelt  nie, 
oder  lalst  sie  hinter  sich  zurück^  nnd^weil  ich 
▼on  der  Accise  spreche,  komme  ich^  Euch  zum 
Frühstück  zu  holen  ^  und  ihr  sollt  einen  Xlieo 
haben,  der-^  * 

Hannering  ward  jelst  aufmerksam  auf  die  oon» 
derbare  Verkettung  det  werthen  Sir  Bertrnms 

Idcengai^,  welcher 

ngleidi  ij^ntaliisoliw  ftelM  iiiStligali%tM£kt^ 

und  brachte  ihn ,  ehe  er  darin  weiter  fortgetrie* 
ben  ward,  auf  eine  Erkundigung. nach  £lirk  üair 
teraickavttdu 
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es  hütet  sich  jeder,  mit  ihm  anzubinden, 
Pascher!  — -  wena  er  seine  likjoioofitn  als  Ballast 
lnjbn~  SeerimiHes*  «ogv!  wenn  wwtmafyßsmii^ 
er  luit  den  Steueriiiaviteii  mdkrSehttAeii  «Ugefügt^ 
als  je  ein  Sjpiizbubc^  der  aus  Bamsajr  liam«''^ 

nAber,  guter  Sir,  wenn  das  sein  Character  is!# 
lo  wundre  ich  mich^  dafs  er  an  dieser  Küste  ir- 
gend mnigeii  Schul«  und  Uutexslützung  findet?  ^ 

n Warum,   Sir  Manneriug?    Däs  Volk  rnuCs  • 

Bramleirein  ^ben  imd  ThM»  und  in  der  Ge» 

gend  kann  man*9  nur  auf  diese  Art  bel^ommen, 
und  dann  giht's  auch  hierbey  nur  sehr  kurze  Rech- 
nungen^ da  bat  man  denn  auch  ein  oder  zwqj 
Kirtcben  oder  ein  DutSLend  Pfund  allemal  zu 
TTeihn achten  vor  der  Thür,  statt  der  verdamm- 
ten langen  Rechnungen  von  Duncan  Robb,  dem 
Specereyhandler  Ton  Kippletringea,  der  gleich 
eine  Suncime  daraus  macht,  entweder  klingende 
Münze,  oder  einen  "Wechsel  auf  kurae  Zeit  ver- 
langt ,   allein  der  Hatteraick  nimmt  jentwedei; 
Holz  oder  Cerste ,  oder  was  gerade  an  der  Zeit 
isL    Da  will  tdi  Evtk  eine  gute  GetfeMobte  er* 
zahlen :    Es  war  einmal  ein  Laird,  Macfie  von 
Ondgeonford  biefs  er^  er  batike  eine  grofse  An- 
mU  wtlsdbier  Hidmir;  dt^^^Hübner  mnfii  der 
Vasall  dem  Cutsberm  wie;  eine  Art  Rente  ge- 
k»|       fötl^ni  die^  die.  aie  luir  bringen,  sebr 
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sclileclit^  Lucie  Finlstofi  scUickie  vorige  Woche 
/  d^fs  et  «ine  Sckaade  ymr,  sie  «iiaiiMhett  ^ 
und  doch  lüt       wmSkt  Vmü  Amiwf  von  ^kh 

tualien,  anstatt  dafs  ilir  guter  Mann  Duncan  Fi- 
nistoo  «-^  der  hgimgegaiigen  ist  (wir  müssea 
alle  elwlwa»  Mmrt  IdAimoriiig,  ist  rriM  Wabi^ 
litit)  »  und  da  wii^  daron  «preclien,  so  wollen 

jetzt  leben,  denn  liier  stelit's  Friilminck  auf 
dem  lisck^  und  der  Oomine  l>ereitdA»  Moi^i^jen« 
gebet  za  sagen.* 

Der  Damine  spimoh  demzufolge  das  Ctihe^ 
welches  wohl  die  längste  Kedfi  war  die  Manne- 
ring je  von  ihm  gehört  hatte.  Der  Thee,  welcher 
wie  erwähnt,  von  des  edlen  Capitain  üatteraick 
Handel  herstammte^  ward  köstUch  befundeiu 
Mannering  kam  jetst,  wiewohl  mit  sdler 
nung,  aui  die  Gefahr  zurück,  solche  verzweifelte 
Charaktere  in  ihren  Cntemehmungeu  zu,  uater* 
stützen: 

IT  Ware  es  nnr  rechtmifrig  ffir  die  ZalUEin- 

nahme^  so  sollte  ich  mejnen**  — 

«Ach,  die  Herren  Einnehmer!  —  (denn  Sir 
Bertram  ging  nie  in  eine  allgemeine  odw  nb* 
stvakte  Idee  ein^  und  seine  Begriffs  ton  der 

Staatseinnahme  waren  in  dem  Commissionair , 
Oheraufseher^   ControUeur  und  Heise  -  ÜHician- 

ten^  die  er  zu  sehen  gewohnt  wmr»  personifieirr 

i 
I 
I 
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ttdi»  Heirm  Atithheikeum  kömmt  nlUt 

•cbarf  genug  sehen,  und  sie  Kabelt  aiieh  alle 

Soldalten  zur  Beyhiilfe  noch  obendrein,  es  braucht 
ihnen  niemand  heUea,  und  was  Gereehtig- 
keti  anbeUui^^  wo  werdet  ihr^ucb  wmideni, 
Herr  Mranennq ,  wenn  ich  Euch  sage  ich 
bin  »war  Uiu  Faedensrichter  » 

Mannering  äusserte  hierbey  ein  erkünstelte* 
Erstaunen^  dachte  aber  bejr  sich,  dafs  der  wür- 
dige Cerichtsstuhl  keinen  sonderlichen  Yerloit 
diurcb  die  Ansschliefsnng  seines  gntlannlgteii 
Wirths  erleide.  Sir  Bertram  war  durch  dieses 
Gespräch  auf  einen  von  den  wenigen  Gegenstän- 
den gekommen^  die  Uim  jederzeit  sehr  nahe  am 
Heneit  lagea^  und  er  druckte  sich  mit  einiger 
Enei]gie  folgendermar&ea  darüber  aus: 

«Nein,  Sir,  der  Name  Gottfried  Bertram  fe« 
Ellangowan  ist  nicht  in  die  letzte  Commissiona* 
lista  gekommenj  ob||[lei«b  es  kaum  einen  armen 
Bm«m  bierbmaii  güsi,  weleker  eine  Forche  Lan- 
des besitzet,  der  nicht  ru  den  Gerichtssitzungen 
ttige^ogeji  wird ,  und  J.  P.  justice  qf  peace  hinter 
I  scioea Namen  kritzeln  muis.  Ich  w^fs  recht  gut» 
!  was  meine  Pflicht  ist«    Sir  numias  Kittlecomt 

gah  mir  zu  verstehen,  dafs  er  mir  auf  dem  Nak* 
Ken  sitzen  würde  ,  wenn  er  nicht  bey  der  letzten 
Wahl  meiM  Stimme  erhalten  wtirde^  und  weil 
€9  voix  cio&Uei»  lieb,  vaiick  m  m^oi  eig- 
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neu  Mulsfrroad  tmA  Arill«li  Vetler,  den  Lelfd 

von  Balrudl^fery ,  anzuschliefsen  ,  so  licfsen  sie 
mich  auf  der  Liste  der  Frcysasen  aus,  und  wird 
eine  neue  Eraenming  der  Friedensrichief  tor  f&A 
gehen ,  M  hin  Ich  iniagelaiden ,  und  de  «clifit»en 

sie  nun  vor,  defshalb ,  weil  ich  den  Gerichtsdie* 
nev  Alac  -  GuITog  die  Bef^le  selbst  ausfertigen^ 
und  die  Geschäfte  naoh  seinem  Gutdünken  be- 
treiben lasse,  als  ob  ieh  eine  blose  wacbseme 
Nase  wäre;  daJ?  ist  eine  Laare  Unwahrheit;  — 
ich  iieis  nur  sieben  Bcfclilc  in  mieinem  ganzem 
Leben  ausfertigen,  und  der  Domine  scUieb  einen 
jeden  —  ausser  der  fatalen  Geschichte  mit  Sand«^ 
Mac-Gruthar ,  welchen  der  Gerichtsdiener  zwey^ 
drey  Tage  dort  im  alten  Schlofs  gehalten,  bia 
es  ihm  beliebt,  ibn.  nach  dem  Landkerker  zu 
schicken;  auch  das  kostet  mir  Geld  genug,  doch 
ich  weift,  wo  Sir  Thomas  hinaus  will,  es  war 
eben  derselbe  Fall  w^bn  dem  Sitz  in  der  KirclM 

vmt  Killmagirdle;  war  ich  nicM  b€nreelitigt^  ^tem 

Platz  au  der  vordem  Gallerie  zu  haben,  dem 
Prediger  gerade  über,  eher  als  Mac-Crosskie  von 
Greoekstone^  der  Sohn  von  Diaeon  MacQrosdiie 
der  Dnmfrieser  Weber!  ^ 

Blannering  besengte  seine  Bcy^timmrnng»  In. 
Betreff  der  Gerechtigkeit  dieser  Klagen. 

«(Und  dann,  Hetr  Manneiii^»  da  irar  die 

Geschichte  wegen  dem  Weg  und  dem  Graps- 


AMb».    leh  twÜii>  Bit  Tfe»iU|i  ueolito  ^aMnltr, 

und  ich  sagte  dem  ^chräher  gerade  l^raus,  da& 
icli  recht  gut  den  Teufel  «ähe,  mögen  sie  das 
nehmen^  wie  sie  wollen*  Würde  wohl  ein  £delr 
mutt ,  oder  fieklag  ton  «imm  Edelmttimy  g*Md« 

durclv  die  Ecke  eines  Granzdamms  zwey  Morgen 
Landes  guter  Viehweide  mehr  wegnehmen^  ao 
irie  saeiii  ^chwalter  bemerkte?  Und  da  war 
M«A  a»  QwiAAte,  als  man  den  Steneiein- 

nehmer  wählen  sollte!*  —  «Sicherlich,  Sir,  *^ 
erwiederle  Mannering ^  «ist  ^  hart^   daia  Ihr 

•n  nanhüftig  in  einer  G^^pend  behandelt  wer» 
det,  we  ß  w^ön  ieh.        Atr  Ansdehnnng  ihrer 

Besilzungen  schliefsen  soll.  Eure  Vorfahren  tdue 
•ehr  wichtige  Rolle  gespielt  hahen  müssen«^ 

«Wohl  wahr,  Ifari  Mannering,  ich  hin  nur 
ein  einfacher  Bfahn ,  und  sehe  auf  solche  Din^e 
garniolKl»  und  ich  nmüi  iagettji  ich  denke  wenig 
itran,  aber  feli  wßtischte,  dafii  Ihr  meinet  Va- 
ters Erzahlurigeft  hättet  Loren  können,  wegen 
der  alten  Fehden  der  Mac-'Dingowais  —  die  sich 
fctet  fic«tr4m  vamen  ^  mit  den  Irtnndem  nnd 
mit  den  Hochländern,  die  ton  Hay  nnd  Oantire 
kommen,  und  wie  sie  in's  gelohte  Land  zogen, 
das  ist  nach  Jerusalem  und  Jericho^  mit  ihrer 
fanMn  Hannaehtft;  sie  hätten  bester  gethan, 
nach  Jamaika  2u  gehen ,  wie  Sir  UtomM  Kittte* 
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euvm  0dk*l{  uad  da  bracKtmi  «Ni  Ediiptel 
niit^  so  ifvie  4e  die  KaAivilkeii  lidmtt  md  eiM 

FaKne ,  die  da  oben  auf  der  Bodenkammer  noch 
Iiegtj(  wenn  sie  Fässer  von  St^catwein  und 
Biim  niiJgebtaclKl  UUieiiii  waM  ea  liaiitMtage 
diese  Besitzungen  besser.  Aber  ^  Ist  gar  kehl 
Vergleicli  zwischen  alt  Kittlecourl  nnd  Schlots 
Eliai^wan^  ich  zweifle,  ob  die  Fronte  40  Fu£i 
liicit  ^  aber  Ihr  .firtibstückt  ja  lUieb^  HLfsnr  Mm^ 
nering,  esset  ein  wenig  von  diesem  Lachs,  den 
kann  ich  Euch  empfehlen,  der  John  Hay  hat 
ihn  diesen  Sonnabend  dxey  Wölben  iß.  dem 
Flii£i  bej  BeiDMedfbxd  gafangen»* 

Der  liaird^  desaen  Erbitterung  ihn  eine  Zeil» 
Iteng  bey  einem  C^enstande  erhallen  baUe,  ging 
wiedernm  in  «einen  gewobfjj^henf  Conversationa» 

ton  über,  welches  Maunering  Zeit  genug  gewähr^ 

.te,  über  die  Unannehmlichieiten.iierl^^iia^ 
tndankjen«  die  ihm  eine  Stunde  anw  so 
denswerth  geacbienen  hatte.  Hier  war  ein  Land* 
edelmann,  dessen  achtbarste  Eigenschaft  seine 
Cutmütbigkeit  schien,  sich  innerlich  abmgeild^ 
und  über  Andere^  Ursachen  ballMsr  m«me,  die, 
mit  den  wahren  XTeheln  im  Leben  verglichen, 
leicht  die  Schaale  emporziehen  mufsten.  Aber 

so  ist  die  immer  gbeicbe  Austheiiimg  der  Yers^ 

bnng.   AUeii  lenen^i  an  welcken  grafine  Sov^em 
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vorüber  gehen,  sind  kleine  Quälereien  ange\rie* 
die  dem  Endzweck  ToUkaauum  entspre» 
chenA  wadg  üm  Seiierkelt  w  Floren »  mtd  jed«! 
Lt$n  mnb  bemerkt  Iiabeii«  da&  weder  luitn»» 
liehe  Apathie,  noch  angeeignete  Philosophie  un- 
tern Landfuakjei:  jpegea  die  Beschwerden  uumk^ 
pfindlich  madien  muh,  welche  hfy  MVMm  fov» 
hllea,  oder  hej  GeiiclitMiiaaiigea  und  Zusam« 
menkujalle  der  I^ensuageir«  ^ 

Neugierig,  d!e  Gewohnheiten  dieses  Landet 
%n  erfahren,  bennUte  Mannerkig  den  Torfbell 
dner  Pause  in  des  guten  Herrn  Bertrams  Ge» 

«chichtsfaden,  um  zu  fragen:  was  der  Capilain 

Hatteraick  so  ernstlich  Yon  der  Zigeunerin  be» 
gohrte? 

nO»  Ich  gladbtf^  «eiii  Seidff  n  a^an;  Ibt 
mäfst  wissen ,  Herr  Matmering»  dafs  4testf  Vp$y^ 
beater,  welche  die  Gesetze  Schleichhändler  nen- 
nen, da  sie  keine  Aeiigioii  haben,  alles  mit 
Aberglauben  «bmaeiiM ,  wnA  seiir  n  BsnbeiBe^*  ' 
lel,  Uexerej  und  Unsinn  hängen.* 

„Eitelkeit  und  Thorheit!  ^  sagte  der  Dominep 
«das  ist  ein  Verkehr  mit  dem  bösen  Feind  hal- 
tan»  Zauberform  ein ,  f  ffi^l^tii  und  Besprechun- 
gen sind  adnn  Erfindung,  und  gmrabll«  Plsilfir 
aus     oUjfOU  KAelMir^ 
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„Sdtf  doob?  Domtml  ItnF-tpM^t  mwAt  %#- 

standip!  (zu  bemerken  ist,  dafs  dieses  die 
erstea  Aborte  vrarea,  weiche  der  arme  Mann  den 
gttttMii  -IklorgeA  iron  «Seh  gegeben  halte ,  ^^Mgi» 
noftffften,   «b  €t         Otbäm  und  D«ttk|;«lwt 

sprach  — )  Sir  Mann ering  kann  nicht  ein  Wort 
vor  Euch  auibrioi^en.  Und  so,  Herr  Mannering, 
dt  'Wir  TiHt' A«lMttomle ,  Zanberforntehi  vmA  ^a» 
ser  Materie  sprechen,  «eyd  Ihr  denn  wo  gutig 
gewesen  f  das  zu  betraclueu^  worüber  frir  ver- 
l^angenq  Nacht  $|»racheni^  ^  ^ 

«Ich  ifangc  an  zu  denken,  Herr  Bertram,  mit 
Eurem  würdigen  Freund  hier,  dafs  ich  mit  ^ 
nem  schneidenden  Werkzeug  gespielt  habe^  und 
obgleich  weder  Ihr,  noch  ich,  noch  ein  wmunl» 
tiger  Mensch  den  Vorhersagungen  der  Stemdcu- 
terey  Glauben  beyme»«ea  kann,  so  wüoAchlfiidi 

daMdi»  da  dßi^ß^tkm  «mneUen  in  Mmn  gaMh*» 

hene  Nachforschungen  der  Zukunft  >  emstltehe 
und  unangen dune  "Wirkungen,  sowohl  auf  die  : 
Handlungen  aU  Midie  4Cli»mi:tere  derMen^^chi^ 
hervorbringen ,  dafs  Ihr  mir  erliefset«  auf  Ense 

Frage  zu  aalworten.* 


K«;  war  leicht  TÖrktrstttSeh^  >  daCi  di^se 
ireichend^  AtttwcM  de»  Lord»  Keugfer  trar  im 
^idiiiiegUcher  machte.    Indessen  war  JSaniifl« 
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riog  im  Innern  fest  ent$c1il0986&  ^  das  Kind  den 
Smuufehmltehkeiteii  nieht  mwametBen,  trelefa» 

fSr  seihiges  daraus  entstehen  konnten ,  wenn  es 
der  Gegenstand  einer  üblen  Prophezeihung  "ward* 
Dieserhalb  übergab  er  das  Papier  in  Henn  Beiv 
tfama  Binde ,  und  schärfte  ihm  ein ,  es  fmt 
Jalu'c  unerbrochnen  Siegels  zu  bewahren,  bis  der 
Novembermonat  alsdann  vorüber  seyn  würde« 
Nach  dem  Yerlauf  dieset  SSeitnrams  liels  er  ihm 
die  Frejheit,  die  Schrift  zu  untersnchen^  hof- 
fend, dafs  wenn  die  erste  Unglücksperiode  glück- 
lich überstanden  wäre,  man  dem  andern  Inhalt 
kernen  Glauben  b^rmessen  werde.  Herr  Ber- 
tram begnügte  sich,  dieses  su  yersprechen,  iin4 
Mannering,  sich  seiner  Treue  zu  versichern,  deu- 
lele  ihm  an;  dafs  wahrscheinlich  ein  Unglück 
daraut  entstehen  wurde,  wenn  seine  Yorschrif* 
tcn  nicht  befolgt  würden.  Der  Rest  des  Tages|^ 
den  Manaering;,  auf  Herrn  Bertrams  Einladung, 
in  Ellaagowan  zubringen  mufste,  Tcrging  ohne 
il|^d  etwas  Merkwürdiges ,  und  den  darauf  fol« 
genden  Morgen  bestieg  der  Reisende  sein  Rofs, 
bot  seinem  gastfreyen  VVirth  ein  höfliches  Lebe- 
wohl, sowohl  als  seinem  geistlichen  Gefährten« 
wiederholte  seine  guten  Wünsche  für  das  Heil 
'  der  Familie,  und  so  seines  Rosscs  Haupt  zurück 
nach  £ngland  wendend  ,  verschwand  er  aus  den 

Äi^ea  der  £in;wahner  ton  ßUangowan. 
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Er  mth  ]4rt»t  um«»  Xiawni  efaea  m  vmelimQk 
den ,  weil  die  gegenwirlige  EmSilting  einzig  uud 

31 11  ein  mit  einer  seiner  ßpäum  LeMAsperiodeo 

ia  Verl>iiidun|(  «lebt* 
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Aum  imm  ä»  JUribür»  mit  mikon  ^erundmem 

Der  mit  guten  Kapaunen  gefüttert  war, 

f^oll  0on  weisen  Sprichwärtern  und  modischen 

ßejr spielen  i 


nur  Mi£Mreli  Bertram  von  EUaiMmrftii 

h&  Standfe  war^  die  Neuigkeiten  zu  veraenmen, 
die  sich  wahrend  ihrer  Eingezogenheit  zugetra- 
gea  htttttn,  lo  erscholl  es  auch  in  ihrem  Zim« 

mer  woa  meHoM  tameftd  Klatschgesdiiehp 

fei,  in  Hinsicht  des  hübschen  jungen  Gelehrten 
von  OiLford,  der  dem  jungen  Herrn  —  Gott  hü- 
httte  sein  IhUmcAm  0«nd^f  ^  aus  den  äternen 


1 
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gepropheseiKi  hJiUm^  Umi  Med  sieh  weitlä«% 
ttbar  die  Cvestalt,  den  Aecent  und  MutierM 

dieses  Fremdlings  aus.  Sein  Pferd,  Zaum,  Zeug, 
Sattel  und  Steigbügel  blieben  nicht  unerwähnt 
▲Ues  dieses  machte  einen  graisen  Eindruck  «itf 
die  Seele  der  ttBslvdBi  Bertram,  denn  die  gutn 
Dame  bcsafs  keinen  kleinen  Vorrath  von  Aber- 
glauben» Sobald  die  Mistreijs  nur  im  Stande 
wer>  eine  SleiniglLeii  «»ttiehmen^  so  imr  m 
ihre  ersle  Beschiftignng,  einen  Idetnen  sammtnün 
Beutel  für  das  Nativitätssystem  au  machen^  wel- 
ches sie  von  ihrem  Mann  erhalten  hatte.  Zwar 
jutfkte  e»  ihr  sckr  in  dm  Fingern ,  das  Siegel  tu 
erbrechen,  aber  die  ]jeleliiglinbi|^teit  w«r  grSber' 
als  die  Neugier,  und  sie  hatte  noch  Slaiidhaf« 
tigjbeic  geni^ »  es  gan^acht  und  unverletzt  hin» 
elnanisteckea^  und  n«rar  svischen  wiwef  fltädkchen 
Pergament^  die.rie  Vnndiun  zunähte^  mn  £u  ver- 
hüten ,  dafs  sich  das  Siegel  nicht  etwa  ervvärme. 
Pas  Canxe  ward^  in  den  en^ähnten  Sammetbeu* 
tel  hineingetban,  nnd  alt  ein  Amulet  dem  SLmd« 
umgehangen ,  wo,  nach  der  Mutter  Beschliifs, 
es  bis  zu  der  Periode  bleiben  sollte,  wo  ^ie  iiirn 
Nengm  rechtiuäfsigenreise  würde  befriedigM 
IwMPienii  Der  Yaser  entsebUrfa  sieb  ntdii  min» 

der,  das  Seine  dadurch  beizutragen,  dafs  dem 
Kinde  eine  gute  Erziehung  gegeben  würde,  und 

MS  de»  4bsicbfc^  dafs  si#  m£l  dm  ^len  Eintiitt 
der  ¥«rmaift  iw&ng«^  ea  uMPto  linr  Oonune 
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Sampsott  IdUitlicli  liewogea^  seine  alinlicKe 
HittiMiietiing  aIs  fiehBireeisief  diw  Kivehspieli 

{  aufzugeben^  seinen  Lesiandigcn  Aufenthalt  an 
Ort  iui4äielle  zn  neluueii»  und  mit  einer dem 
Um.  BiiiiwiiiMnp  mUiü  wm  4sir  *SUit  s^te 

fiM. ifleielieiis  Ammic ,  mm  imtetmlimim,  dem 
üaftigen  Junker  von  Ellangowan  alle  Celehr* 
1    $9mkMt  ke7z,ubrineea^  die  er  besaüs,  nebai  miler 

'  ämmuk  YoUhemMiiieit,  im  mM 
SK-irerstehed  niolit  besaCs^  deren  Mangel  et 
abecnock  lue  in  sich  eutdeckt  haue«. 

I 

dieser  Einrichtung  fand  der  Laird  auck 
sdnen  PrivAtforiK^^  ni^ick  AicK  die  liestaiift 

^  dige  WoKlthat  eines  geduldige^  Zuhörers  wvt 
sichert  zu  haben,  dem  er  seine  Geschienten  der 
Iijiogfi.  iiach  erzahieu  konnte^  fvenii.sie  aileiu 
waren  ^  mi  auf  dessen  Unkosteii  er  Bich  nck 
ein  Späfschea  erlauben  durfte^  wenn  er  CcscU- 

;  ldlU4.b|itif. 

5^^*7a1ire  nach  dieser  Zeit  fanden  grofse  Be» 
,  wegungen  in  der  Gefgend  sutt»  wo  EUangewail 
gelegen  istt 

Dic$e«gen,  welcbe  die  geielwn  4mUk  hmim 

achtet  hatten,  waren  lange  schon  der  Bieynung 
yHfunni  de£s  eine Yeranderung^ dies  Bünisteriums 
MM  tedM  MiMBy  mA-eniUick  nach  euMP  tüch* 
tigen  Partion  iMm  Fwch|  «aA  Hefting^  1^ 
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aug  und  Gerüclitcn  von  guter  und  böser,  nmi 
Mch  wohl  von  gan2&  und  gftr  keiner  AutoriUtt^ 

Mckdem  traU  ciiiige  Cln^M  Mf  das  WoU  ^tet 

einen  Staatsnarannes ,  avdaM  wiadw  mnl  4m  XJa* 
tergang  des  andern  getrunken,  gelaufen  und  Po&l 
geritten,  als  man  Bktschx^^ea  und  G^genfaiUi» 
flekffÜMi  imd  AogrfiielttPjgeii  ^oa  JUimstmislbM^ 
bungen  imd  Yermögen  sattsam  etmikofh,  katte^ 
so  gescbah  endlich  der  Schlag,  die  bestehende 
AidminUtration  ward  aufgelöst,  imd  daa  ßmrjßß 
memt,  ab  natütliclie  iUge  4moii>  «bo-Mdi.-/ 

Är  Thomas  Sittlecourt  reiste,  gleich*  andern 
in  darsallyen  Iiage  sich  befindenden  Iimtgliiedeni^ 
«IQgst  in  aefbtf  Grafsdiaffe  ifw^ck,   fttud  si1i«y 

eine  gleichgültige  Aulualime.     Er  wai*  eia  An- 
hänger d^r  alten  Administration,  un4  die  Freunp 
«la  der  liaaen  hatten  schon  einen  thätigen  Stitt|» 
'   menwgrber  für  *8ir  J<ihn  Ftetberbead  Sifuire ,  der 

die  besten  Jager  und  Hunde  in  der  Provinz  be* 

sa&^  ixk  Bewegung  ji^esetzt.    llater  andi^rn«  4ia 

8*ch  zur  Fahne  des  Aufslands  gesellten^  war 
üben  Glossitt^  Schreiber  in  Agent  Aea 

Laird  von  EUangowan.  Diesem  ehrlichen  Mann 
wurde  früher  entweder  irgend  eine  Begünstigung 
m  den  allen  BSilgliedem  ahmschU^feA,  imer^ 
waa  deea  fms  ^eiw  sa^  er  inille  mkim  eUee 

das,  worauf  er  nur  die  eniferulesten  Ansprüche 

madie(L  kamitet  eiieiigt^«;auidi4onnie  ück  mmi 
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nw  Mf  der  udem  Seile  mcK  neuen  Beförde- 
ftmgen  umseKen«  Herr  GtoMin  Imtte  eine  Stinipi 

me  auf  Ellangowans  Besitzungen,  wie  schon  zu- 
?or  bemerkt  worden^  imd  er  war  jetzt  gesoiii» 
nm,  imü  tein  Betroii  aiicK  eine  haben  wlte^ 
dm  et  susser  allem  Zweifel  war,  welcbe  Partbey 

Herr  Bertram  in  diesem  Streit  ergreifen  würde. 
Er  überiredete  diesen  leicht,  dafa  es  sehr  zuträg* 
ticb  und  TortbeiUutft  für  ibn  seyn  mün«, 
in  die  ^yitte  einer  recht  starken  nnd  zahlrei- 
chen Partlie}'  baldmöglichst  zu  stellen.  Er  ging 
auch  unverzüglich  zu  Werke  ^  inden^  er  nach 
der  Reibe  Stimmen  iammd[te>  wie  einem  je» 
den  Schottischen  Rechtsgelehrten  woU  b)»kami| 
seyn  wird^  er  zertheilte  nämlich  die  Oberge- 
walten auf  dieser  alten  und  einst  mächtigen  bar 
vorne  In  riele  Nebenaiidieilnngen«  Diese  waren 
so  ausgebreitet,  dafs^  durchs  Schnitzeln,  Scha- 
len ,  des  Uinzufugens  hier,  und  des  Ernennens 
der  Oberlords^  auf  alle  die  Güter,  welche  Ber* 
fiam  rm  der  Krone  in  Lehn  hielte  sie  am  Tage 
des  Kampfes  an  der  Spitze  von  zehn,  so  gut 
nnd  acht  diplomirteu  Herren  standen,  als  je 
Sur  höchsten  EideserfuUung  gelassen  wurden« 
tMese  emstliche  Yerstarknng  rerinderte  den* 
zweideutigen  Tag  der  Schlacht.  Der  Prinupal 
und  der  Agent  theilten  die  Ehre.  Der  Lohin 
fiel  dem  letatem  ansschlieCslich  sosheim.  Uerr 
Gitbert  Cloirin  irtrd  ram  nried«nsschfirfber 
3i.  V 
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üannt,  und  Herr  Gottfried  Bertram  sah  seinen 
l^amen  eingetragen  in  die  neue  Ernennungsliste 
ier  BSckter^  welche  uoiniltelbar  toa  der  ersten 
Sitxiifig  des  Parlaments  ausgefertigt  wiirde.  Dies 
vrar  das  non  plus  ultra  von  Herrn  Bertranis  Ehr- 
geiz, nicht  dafs  er  die  Unruhe  oder  die  Verant- 
wortlichkeit dieser  Stelle  geliebt  hätte,  aber 
weit  er  es  für  eine  Wurde  hielt,  auf  die  er 
wohl  berechtigt  war,  Anspruch  zu  machen,  und 
die  man  ihm  durch  bösliches  Yeriahrcn  vorent- 
halten hatte.  Es  gibt  ein  altes  wahres  Schotli* 
sches  Sprichwort:  «Man  gebe  dem  Thoren  keine 
sclnioideudc  Waffe  in  die  Hand!**  Kaum  war 
Herr  Bertram  im  Besitz  der  richterlichen  Au- 
torität, die  er  sich  so  lange  gewünscht  hatte , 
als  er  auch  schon  anfing,  sie  mit  mehr  Strenge 
als  Gnade  auszuüben,  und  durchaus  alle  Mey- 
nungen  Lügen  strafte,  die  bisher  über  seine  GuV 
müthigkeit  gefallt  waren.  Wir  haben  irgendwo 
von  einem  Friedensrichter  gelesen ,  der,  als  t  r 
zur  richterlichen  Würde  beauftragt  war,  einen 
Brief  an  einen  Buchhändler  in  folgender  Ortho- 
graphie schrieb:  ^Pleuse  send  ihe  ax  rdaiing 
to  a  gustus  pease.^  Da  nun  hier  ax  für  acts 
(Akten) ,  gustus  fSr  justice  und  pease ,  welches 
Er1)seu  bedeutet«  für  peace  steht,  so  hieb  es: 
«Seyd'sognt,  und  schickt  dem  Erbseniichter 
eine  Axt.**  Hätte  dieser  gelehrte  Herr  die  Art 
selbst  besessen,   so  würde  er  ohne  Zweifel  die 
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Gesetze  Jämmerlich  damit  zerhauen  haben.  Herr 
Bertram  war  nicht  ganz  so  unwissend  in  der 
Grantmatik,  wie  sein  hocheehtbaiw  Hefr  Yof- 
ganger^  alleiii  4er  Erbsennmnn  hatte 4idft  Hitm, 

so  unvorsichtig  in  seine  Hände  gelegten  l?Vaffen, 
nicht  so  rücksichtslos  bedienen  können. 

fn  vollem  Frnst  hetrachtete  er  das  Amt,  mit 
welchem  ^r  heehrt  war,  aJU  einen  persönlichen 
Beweift  der  GuMt  seines  Souveraina ,  nnd  ?exf  a&, 

dafs  er  die  Beraubung  eines  Privilegiums  oder 
einer  Ehre,  die  seines  Gleichen  Zrukam ,  ehemals 
blos  der  Cabaic  einer  Parthevzuge&chriebeabatte. 
£r  b^ahL  seinem  getreuen  Adjutanten,  dem  Do» 
mine  Sampson  ,  das  Ans Lc  IIungs- Patent  laut  zu 
1^^,  und  bej  dmßX^kGn  Worten:  Es  hat  dem 
König;  gefiiL}|5n>  An  ernennen  —  —  —  rief  er  in 
.einer  iSfgie&ung  von  Oamkbarkeit  auai  <f  Aeb>  der 
gute  Herr!  ich  hin  gcwifs,  es  kaun  ihm  nicht 
.besmr  gefallen  mir ! 

Zufolge  dessen,  und  nicht  "Willens  seine  Dank« 
barkeit  nnr  durch  wörtlichen  Ausdruck  zu  erken- 
-nen  n  geben  ^  lieb  er  seinem  friscben  Dienst^ 
eifer  vollen  Lauf,  und  bemühte  sich,  seinen 
Sinn  für  die  ihm  erzeigte  Ehre  durch  eine  un«- 
enmideleThlitij^it  in  der  Erfüllung  seiner  Paich« 
ten  tn  ]>ewetten«  «Nene  Besen  kdiren  gut,*  sagt 

man,  und  ich  seihst  habe  diese  Erfahrung  be- 
grtmdm  sehen  ^  denn  bey  der  Ankunft  eines 
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neuen  Dienstmädcliens  mufsten  die  alten,  er}>Ii> 
cheo  und  käa&iichen  Spinnen^  die  ilir  Orarebt 

Siber  den  untem  UmoL  memes  Bücheiyeiitelbtt  ^* 
giüsteiitlimlA  aus  juristi^eben  und  geistliche» 

"Werken  bestellen,  während  der  friedlichen  Re» 
gierung  ihrer  Yorfakria  gespaaaea  hauen,  und 
Httge^tort  geblieben  wereOi  eilig  vor  dem  nner« 
warteten  Ueberfall  der  neuen  Miethlingin  enftflie* 
ben.  Eben  so  begann  der  Laird  von  Ellangowan 
unbarmherzig  seine  magistratische  Reform  auf 
Unkoftlen  der  vielen  hier  ansäfsig  gewordenen 
und  yerj ahnen  kleinen  und  gre&en  Diebe,  vel« 
übe  durch  den  langen,  ungestörten  Aufientbalt 
als  nationalisirt  anzusehen,  und  seit  einem  hal- 
ben Jahrhundert  auch  seine  Nachbarn  warenu 
Er  bewirkte  solche  Wunder,  wie  ein  zweyler 
HerEog  Hompbry,  und  mit  Hülfe  dei  PedeUen* 
Stocks  maobte  er  die  Lahmen  gehend ,  die  Blin» 
den  sehend  und  die  vom  Schlag  gerührten  arbei« 
ten^  er  entdeckte  Wilddiebe,  JKaubfischer,  Obst» 
Imcber  und  TanbenscbütBen;  erwarb  mxk  dea 
Bejr&li  der  Gericbtsbank  zum  Lohn  und  das 
öffentliche  Ansehen  eines  thätigen  Magistrats. 
Alles  dieses  Gute  hatte  sein  verhaltn i fsm afejgea 
Uebel.  Selbst,  ein  durch  Alter  verjährtes  und 
itilbcbweigend  bestehendes  Uebel,  sollte  n&dit 
ohne  einige  Yorsiclit  abgestellt  werden.  Der  Eifer 
unsers  würdigen  Freundes  brachte  jetzt  mehrere 

Penonen  an  groftes  Mif<|{€scbickt  derea  faule 
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und  bettlcrisclic  Gewohnheiten  seine  eigne  Nach» 
lafeigkeit  so  lniige  gehegt  halle,  bis  sie  nn^erl^e«* 
Mttdi  gewofien,  oder  eine  trifiiUelie  IhifiSiig^ 
keit,  etwas  zu  treiben^  sie  zu  Gegenstanden 
^ie  sie  sich  ausdrückten  —  der  Barmherzigkeit 
eUar  gutgesinateiii  Christen  gemacht  hatien« 

Der  lang  schon  bel^annte  Bettler ,  welcher  seit 
zwanzig  Jahren  regclniar*?ig  seine  Runde  in  der 
Nachbarschaft  gemacht  hatte,  mehr  wie  dn  ar- 
Fmmd,  nie  ^ii  Gegeditand  de§  Mitlcddf 
enipftiigen  wurde »  wolnii  ^  kem  ^  nviiNle  iit% 

benachbarte  Arbeitshaus  geschickt.  Die  gebrc ch* 
liehe  Alte^  welche  mit, der  Trage  im  Kirchspiel, 
fon  Hau«  xn  Haue,  wie  ein  böser  Schilling 
eidifte ,  den  jeder  seltnell  feinem  Naohbar  nwstt«  . 
fertigen  eilte;  sie,  die  gewohnt  war,  ihre  Träger 
fo  laut,  und  noch  lauter  zu  fordern,  al^?  ein  Rei» 
Sender  Postpferde,  selbst  der  ward  dasselbe  Schick» 
eal  nn  Tkeil.  Der  «Tenrorfene  Jaek»*  der  lialb 
Sehnrke,  halb  Pinsel,  der  ^ett  der  sich  feU 
genden  Geschlechter  der  Dorfjugend,  während 
eines  ^^rofsen  Theils  des  Jahrhunderts  gewesen 
mw,  ward  in's  Landauchthaus  geschafft ,  wo  er» 
dem  8<^nnenseliein  nnd  der  ll«yen  linft  beranbl» 

die  einzigen  VTohlthaten,  die  er  zu  geniefsen 
fähig  war,  im  Lauf  von  sechs  Monaten  schmach- 
tete und  starb.    Der  alte  Matrose ,  der  so  oft  das 

finelmiglQ^^amrerk  in  feder  Kiiote  der  G^end 
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entzückt  hatte,  wenn  er  von  Capitain  Word  und 
dem  kühnen  Admiral  Benlow  sang,  ward  um 
keiner  bestem  Umaclie  willen  aii&4«r  Cxais€ba& 
r&Ammt,  aU  veil  man  gUubte^  er  «precke  im 
Irischen  Dialekt«  Sa  waren  «uck  die  pOirlicken 
Umgänge  der  Hausirer  von  der  Justiz  verboten, 
alles  das  im  keftigeu  £ifer  iür  Yerwaliung  der 

Diese  Dinge  konnten  nicht  ohne  Aufsehen  und 
Xadel  bleiben}  wir  sind  nicht  von  Holz  und  Stein^ 
und  Sa4cheii>  welcke  mit  unsern  Herzen  und  Ger 
wdinkeiten  zusammenkangcn^  kennen  nickt  wi^ 

Rinden  und  Flechten  ohne  Schmerzen  weggerissen 
und  vermisset  werden.  Der  Pachtersflau  fehlte 
es  4m  Neuigkeiten^  es  wurde  ihr  ^ibst  dadure^ 
das  aeifaftt^nügende  Gefühl  gerankt  ^  das  «ie  ensi» 
pfiind^  wenn  aie  eine  HandvoU  Gevstenmekl  dem 
Bettler  als  Almosen  steuerte ,  wenn  er  ihr  Neuig- 
keiten brachte.  Die  geringste  Hütte  pm|tf^d 
die  Unterbrechung  des  Hausirhi^ndeU  der  rei^eo^ 
dien  KrameSi  Die  Kinder  katten  keine  Zucker'» 
erbücu  und  kein  Spielzeug;  den  jungen  W^cibera 
fehlten  Stecknadeln,  Bänder,  Kämme  und  Lieder^ 
und.  die  Alten  konnten  ihre  Eyer  nicht  mekqp 

SaU«.  Scknnpf-^  und  Renektabak  yertau;» 
seilen.    Alle  diese  Umstände' brachten  den  gc« 

schäftigen  Herrn  von  Ellangowan  in  Mifs credit^ 

der  iruker  wegen  seines  GemeinsinnA  i^efüknt 
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Sogar  teiii  GMcUecht  mrd  geigen  Um  za 

Cericlit  gezogen. 

«"Wir  (lenken,  so  was  würde  ein  Creensitle, 
oder  Burnville,  oder  Yiewfoi iK,  die  fremd  ia  der 
Gegend  sind ,  mcht  getlian  liabeir^  aber  der  £1* 
langowan^  der  seit  langen,  langen  undenkliclicn 
Zeiten  der  gerechteste  Mann  unter  uns  gewesen, 
der  doofa,  —  oi  dais  der  die  armen  Leute 
gerade  so  druelt,  ist  unerhört  Zwar  nannten 
Rio  seinen  Crofsv^ater  nur  den  gottlosen  Laird, 
alier^  oh  er  |^cich  bisweilen  zanksücKüg  war^ 
wenn  et  in  seine  wilde  Cesellschaft  kam  und  zn 
nel  getinmken  hatte,  so  wurde  er's  doch  ver« 

schniaut  haLen^  diesen  Weg  einzusclilagen.  Ja, 
ja,  zu  seiner  Zeit  dampfte  der  ächornstein  im 
alten  Schlosse  ganz  anders,  da  waren  eben  so 
nel  Arme  im  Hofe,  welche  die  Knochen  tAh 
naj^ten,  oder  vor  der  Thnre,  als  Herren  in  dem 
Saale*  Und  in  jeder  eintreten  den  Christnacht 
§ab  die  Lady  jedem  Armen  sswölf  Sillierpfenn^ 
zu  Ehren  der  zwölf  Apostel.  Sie  pflegten  das 
katliolischen  Aberglauben  zu  nennen,  aber  icK 
denke,  unser  vornehmes  Yolk  möchte  sich  bis» 
weilen  von  diesen  Katholiken  ein  gutes  Bejspiel 
nehmen,  die  helfen  den  armen  Leuten  gar  an- 
ders als  wie  so  einer,  der  ihnen  blos  am  Sam- 
stag verächtlich  einen  Six-Pence  zuwirft,  aber  sie 
dafür  die  sedis  andern  T^ge  in  der  Woche  w 
Tode  geißelt,  schlagt  und  zwickt.  • 
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Ou  trav  Am  GdilaitcK  heym  Ikiben  Zwey* 

Pfennigs  -  Trank ,  in  jedem  Bierliause  zwey  Ins 
ner Meilen  um  £llangowan,  welches  ungefähr  der 
Dwrclischiiin  dem  Rrei$6  \mr,  in  weichem 
unaer  Freund  Cottfkaed  Beftnin  toh  Elltngowaii 
Esquire,  Friedensrichter,  der  Haupt-Licl^tkorper 
irar.  JNoch  ein  gro£serer  Anlals  gab  den  boaeu 
Zuügeii  die  Yeitreibimg  einer  Colenie  yftn  Zieen- 
nera,  wovon  eine  derselben  unsere  Leser  scnoa 

kennen,  und  die  viel  lange  Jahre  ihren  Hauptsitt 

in  den  fiesitwogen  ?on  l^langovan  gebi^  baue« 
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Ktmmi  Furitm  ^en  dem  ZMtnpen"  Regiment, 
Ihr  vom  Geblüt!  Kniff  mein  sehr  edler  Lord  ^ 
Vttd  ihr ,  was  J}fam'  und  Titel  ihr  auch  tragt^ 
FmrfiUeherfJ^unfr,  GmmdiA'gBmtM$ek9m&r^ 
imnietMMher  mmdJBgamer  —  idk  spt^ke  pom 

euch  allen. 

Bettlers  Busch. 


Ol^gloicli  der  Ghtracter  der  ZJgeunerstamme, 
weiche  sonst  fast  alle  Nationen  von  Europa  uJbev* 
idnremmt  liabea,  niid  welche  miigeniia&m 
noch  ab  ein  autgexeiGhiietes  Yolk  unter  ihnen 

besteht,  allgemein  gekannt  ist,  wird  mir  der 
Leser  dennoch  verzeihen ,  wenn  ich  einige  Worte 
ober  ihre  JUage  in  Sehattland  «preche* 

Es  ist  wohl  bekannt,  dafs  die  Zigeuner  in  einer 

fttthera  Peiied«  aU  eiu  ahgesandertes  und  imab» 
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hrnfpigok  GcMsU^I  einem  fiehoHUeken 
Monarelieii  anerkannt  wurden,  so  mqh»  dals  ein 

spateres  Gesetz  weniger  günstig  für  sie  spricht; 
dieses  nämlich  stellt  den  Cliaracter  des  Zigeu- 
ners, in  richterlichem  Erviägen,  den  gemeinen 
nnd  ge^iydlMitii^liftn  Dieben  gldeh>  und  besfinunie 
ihnen  aucli  eine  SKnliche  Bestrafung.  Ungeachtet 
der  Strenge  dieser  und  anderer  Statuten,  gedieh 
die  Landstreicherey  in  diesem  I^ande  während 
dea$m  muruliigen  Zeilen,  *und  hatte  einen  proften 
Zowacln  von  und  nnter  denen,  welene  der 
Hunger ,  die  Untenlrückung  und  des  Krio^^cs 
Schwert  der  gewöhnlichen  Mittel  ihrer  äubsistenx 
beranbt  hi^ten^  Sie  verloren  duvcb  diese  Bey« 
mischung  einen  poüm  Theil'  ron  der  Zigeuner 
Nationalcharacter,  und  wurden  ein  vermengtes 
Geschlecht,  das  alle  F'aullicit  und  räuberische 
Gewohnheiten  ihrer  morgenländischen  Vorfahren 
mit  der  Rohheit  rereinte,  welche  dieselben  wahr- 
scheinlicherweise von  den  Nordländern  erhoi^tcn, 
welche  sich  zu  ihnen  gesellt  hatten.  Sic  reisten 
in  verschiedenen  Banden,  und  hatten  Gesetaus 
nnter  sich  eingeftihrt,  wodurch  ein  ]eder  Stamm 
attf  einen  eignen  District  besehränkt  war.  tHet 
leicliteste  Junlall  in  die  Gegend,  die  einem 
andern  Staniui  gehörte  ,  brachte  verzweifelte 
Scharmützel  hervor,  in  welchen  oft  viel  Blut 
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Der  patriotiicbe  FleUcbw  von  Salioim  entwirft 
ein  GiemHde  toh  diesen  Ben^Uie«,  olmgefthr 
w  Imnden  Jahmi  ^  welches  Mine  I^eser  mit 

Ersiauneu  durclilesea  werden« 

üEs  sirtJ  he»iiviegein  Sc1iottlM4  Ausser  eioev 
ordsen  Bfeage  Mmev  iRsmitiem,  weldbe  sehr 


j  den,  nebsl  andrer,  welche,  von  schlechter  Kust 
UbenA,  in  versehiedeoe  Krankh^it^  veriaUen^ 

sweymal  himdm  Uüseitd  UeosekuiA,  ireiclke  kmh 
Thor  SU  Thor  bettelti  $  sie  sind  nicht  nur  gar 

nicht  nüulich^  sondern  vielmehr  eine  Lcscliwer- 
'     liehe  Last  für  ein  so  armes  Land.    Und  obgleich 

ibe  AoMkl  «ieUeio^t  iem  dof^j^t  so  viel 
als  sie  fräk^  gewesen,  ymv,  wegen  des  feiaugeil 

^  grofsen  Elends^  so  ha])en  doch  im  Durchschnitt 
m  allen  Zeiten  EiniuaUiuuderttaus^nd  soiclier 
H^iftikimAmf , '  IT  eiche  i^hne  alle  ^chlwg  wd  Ui^ 
iBiweiOmg^  ««det  ^efen  die  Gese^  des  Landein 

I  noch  g^gon  Gott  ,   im  Lande   lebten ,  existift» 

i  Kein  Magistrat  Ivonnte  entd(  ckcn  oder  erfahren, 

t  aufweiche  Art  einer  von  Jkimdert  dieser  Elenden 

I  starbt  oder  ob  sie  je  getauft  wurden«  Viele 

f  Mörder  entdeckte  man  nater  ihnen ,  md  sie 

'  siud  nicht  nur  eine  unaussprechliche  Bedrückung 
für  die  ja;ulern  üoicirihwcn^  (welclie,  wenn  sie 


vieUeiekft  An  Yiersieen  sokher  Schurken  tagli«^ 
kein  BroA  fehM  MV  Midera  Unterhakt  f^m 
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üadß  iasultirizu  werden,)  sondeni  i!e bestehlen 
Mcb  Mtnclie  ton  den  armen  Leuten  ^  welche  ut 
m[ni(M.*n  w^knen ,  die  T0n  «Her  Nackbmchaft 

entfernt  sind.  In  den  Jahren,  wo  Ueberflufs  im, 
I^ande  herrscht,  Yersammeln  sich  wieder  Tan* 
•ende  ?on  ihnen  in  den  Gebfa|[en,  schmausen 
imd  pwtten  da  fiele  Tage ;  nnd  bey  Dovflradb» 

Zeiten,  Jahrmärkten,  Begräbnissen  und  andern 
ähnlichen  öffentlichen  Gelegenheiten  sielit  man 
Manner  und  Weiber  beatandag  betrunken»  l»* 

Mend  nnd  imnfend  nnter  einandeiu'^ 

TTngeachtet  des  traurigen  Gemäldes  von  ihnen 
in  diesem  Auszug,  wobey  Fleischer  selbst,  ob» 
gleich  ein  Lrafliger  nnd  beredsamer  Freund  den 
iVeykeit;  Keine  oesteie  Art  tek ,  sie  n  bettem^ 

als  die  Einführung  einer  häuslichen  Sklaverey; 
so  wurde  doch  dieses  fürchierüche  Uebel ,  so» 
wohl  durch  die  Zeit,  als  durch  die  Yemekrnitt 
der  Mitlei  smn  Lribenanttterkalt^  ib  enek  ^tavS 

die  Macht  der  Gesetze  späterhin  in  engere 
Schranken  gebracht.  Die  Horden  der  Zigeuner, 
Landstreicher  und  Jauner  —  unter  welchen  Be» 
Aennun^en  alle  diese  Banditen  bduinnt  waim  ^ 
wnrden  geringer  in  der  Bakl ,  nnd  idele  wnidea 

gän/licli  ausgerottet.  Indefs  blieben  ihrer  noch 
genug  übrig,  um  Gelegenheit  zur  Unruhe  und 
zu  bestandenem  Aeiiger  su  geben«   IHiele  robei 

BisdnieilMimdea  diiten  Wndeitiden  gSadykili 
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ttlierlasseii  t  vonügUch  die  Kunst  der  Verfert^ 
gung  hohem»  TtUn^  die  Manitfektur  des  Hof» 
Mraflneheiit^  umE  dbt  frase  GclieiflEHiifii  dar 

Kesselflickerkunst.  Mit  diesem  vereinigten  sie 
eioea  kleinen  JÜU&del  iu  ordinären  Sorten  Toa 
Intaiev  Wmm.  Du  wmm  tkn  sdmnlMmft 
Mittel ,  d«i  Lebe»  dmcbzttbringen»  Jede  Bande 
kalte  einen  festgesetzten  Ort  zur  Zusammenkunft, 
welchen  sie  au  Zeiten  bewoimten«  den  sie 
9^  Bfluptqiourfier  betrachteteiK ,  woA  in  dessen 
Nachbarschaft  sie  sieh  durchaus  alles  Stehlens 
enthielten.  Sie  hatten  sogar  Talente  und  Ge- 
ichiiJ&.lichkeiiea#  die  sie  zuweilen  unierhaUend 
«nd  nälsUcli  machten*  Tiele  iMfieüsitfien  iieh 
mit  Erfolg  in  der  Musik ,  und  der  Lieblings^ 
geiger  und  Pfeifer  eines  Districts  war  oft  aus 
eie^ni  Zigeunerorte.  £ae  yenilaiidea  die  Betrei» 
laue  aller  Fetd-^Tei^ägnngen,  ab:  Oiterfagd, 
Fischerey,  die  Aufsuchung  des  Wildes.  Im  Win- 
ter beschäftigten  sich  die  Weiber  mit  Wahr* 
ieMt,  die  BdUinner  zeisten  Taschenspielerkünste^ 
nSi  diese  Getehicklichkelien  Terkfinten  oft  einen 
langweiligen,  stürmischen  Abend  im  Pächterhaus. 
Aie  Wiidiieii  ihres  Gker^cters  und  der  unbe- 
iBimIrtrft  Il^Uikel^  mit  weldrai  sie  sieb  aller 
I^lmäfsigeniüpbeit  trideiselxten^  enMgten  dn^ 
gewisse  Furcht,  die  nicht  durch  die  Betrachtung 
teiwindert  ward^         diese  Heruiustreifer  eine 
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•weder  durch  die  Furcht  /  noch  dorch  das  Gm 
wisMn  sielt  im  Zaum  kakea  liebett ,  "wnmtiUkm 

Rache  an  denen  ,  so  sie  beleidigt  buttMl »  zu 
nehmen.  Diese  ilordeu  waren,  kurz  gesagt,  die 
Paria's  von  ächatüand^  welche,  gleich  wilden 

unter  Evropäiseiieii  Aim^dlem  idn 
t^n,  und,  gletdi  ihiteny  wurden  sie  Mcb  {kMC 
eigenen  Gewohnheiten  und  Meinungen  ,  und 
lucht  als  Mitglieder  eines  civilisirten  1  heiis  der 
Ckemeiiiheit  beurtheiU.  Yersditedetie  Hordea 
md  neck  da:vo«i  übrig  gebUebm ,  wiaäglieb  itt^ 
solchen  Gegenden,  die  ihnen  ein  schnelles  Entr 
kommen  nach  einer  andern  entlegenen  Gegend 
odier  Geiicktdiarheit  gewähren«  J)ie  Züge  ihcea 
4Siaiiael«f8  und  loohts  ivMmiger  «ts  sanfter  ge^Mli» 
den ,  ihre  Atusafbl  fae  iso^  beträdilitdk  temin^tev^ 
dafs ,  anstatt  Einmal  hundertiausetid ,  wie  Fleft* 
scher  berechnet,  es  vielleicht  unmöglich  seyn 
dürfte  y  iüofimaden  ia  ^«11»  Schottland  su  asiibleit 

Ein  Stamm  dieser  Herumstreifer ,  zu  dem  Meg 
Merrilies  gehörte  ,  hatte,  so  viel  es  ihre  Le» 
bensw^se  erlaubte ,  in  einem  engen.  Thal  der 
Besitkung  r&a  BUaingowaA  sidi  niedergelassett 

gehabt  Sie  hatten  sich  hier  einige  Hütten  er- 
richtet, die  sie  «ihre  Zufluchtsburg nannten, 
lind  die  sie  i  wenn  sie  nicht  in  Umherzt^^e^ 
ftlmesend  'weren^  so  niilieehifruiittgt  bewehMen, 
Vi9  die  Kraben ,  die  auf  den  alten  Eschen  niste^ 
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ten,  Sie  waren  so  lange  Bewolmer  dort  gewesen, 
dals  sie  einigcrmafscn  als  Eigcnthümer  dieser 
^dinden  Edi^enoUe,  die  sie  beimliiitdi ,  liMnch* 

tetiirurdca.  Diesen  ScKutz^  hiefs  es,  liatten  sie 
vor  Zeiten  durch  Dienste  vergolten,  die  sie  dem 
Laird  im  Kriege  geleistet  liätten ,  und  Heek 
Sfterer  liey  Eiofiaieii  imd  Ptflnderangen  des 
Landes  jener  bcnaclibarten  Barone  ,  mit  denen 
er  in  Fehde  war.  Späterhin  waren  ihre  Dienste 
von  friedlicherer  Art*  Die  Weiber  Spiaimeil 
Pefelniiids<ALitlie  lur'  die  Edelfraa  y  und  flUriekten 
Slrunipniosea  für  den  Junker,  die  zu  Weih- 
mackten  luit  grofser  Ceriig^pnie  iibef reicht  wur^» 
4eii*  JMb  Imtagten  Syl»iUeA  segneten  da«  ißräiulieii 

des  Lairds,  wemi  er  sich  vermählte,  :iiiid  die 
Wiege  des  iieugebornen  ErLcn.  Die  IMänner 
i9ickt«A  das  zerbroohn«^  PoroeUain  Sr.  üerJ^liipbp 
\üAt^  stmden  dem  Jtom  hey  eeiiien  JagdpartUeea 

bey ,  nahmen  den  Hunden  den  Wurm,  und 
verschnitten  den  jungi^n  Dachshunden  die  Ohren. 

IHe  '£indir  samn^al^  Baselnüsse  im  Waldi% 
WoA  eochiea  £rd]M0ireii  im  Gehege  imd  Sehvfain» 

nie  auf  der  Weide  zum  1  ri]>ui  für  diese  Stellen« 
Diese  Handlungen  frejwUUger  DißMt^arkeit  und 
Axieiiceiliinng  der  Unterwürfigkeit  wurden  durch 
Schuts  und  mchsicfat       viden  6etegenKelten 

vergolten  ,  durch  Ueberlassung  übrig  geblicLeaer 
Lebensmittel,  Bier  und  Branntewein,  wenn  die 

ITnstnde  die  Fwj^jpdnf^c  In  faa^tmih  nah* 


m&kf  und  dieser  gegeoseitige  Verkehr  von  Dienst* 
«rvwmigeii^  die  veiuyile&s  zn^  JahrhundeKto  | 
Statt  gefunden  liatlen,  mnclae  die  EivmoSmmt 
von  Derncleugli  zu  eiaer  Art  privilegirter  Insassen 
von  EUangoviran  •  Die  Hundsvotler  waren  des 
gnädigen  Lairds  «ehr  gute  Freunde^  vnd  er  bjättt 
rieh  uir  sehr  beleidigt  gehalten,  weim  er  sie 
nicht  bisweilen  gegen  die  Gesetze  und  den  Ort» 
magi^trat  hatte  sichern  können»  aber  dieM 
F^mmdachafit  soUie  lield  auf hecen. 

Die  Gemeine  Ton  Demcleugh^  die  sich  nin  j 
keine  Spttaimben^  als  um  Ihre  eignen  bek&n-  [ 

Uferte,   v\^ar  gaum   ohne   Besorgnisse    über  die  ' 
Strenge  des  Verfahrens  des  neuen  Bichters  g^en 
andere  HenmttSgler.   Sie  meifelte  nicht,  SA 
er  kefaie  Bettler  und  Dmdstreieher  im  Lande  M  ; 
leiden  entschlossen  wäre,  als  was  auf  seinem  I 
Grund  und  Boden  hauste ,  und  welche  Gewerbe  | 
durch  nnmittelbare  Erluttbn^,  sie  sey  mmA  [ 
eäUsehweigend  /  ansfibtet»«   Auch  beeilte  sich 
Herr  Bertram  gar  nicht,  seine  neue  richterliche 
Gewalt  gegen  die  alten  Ansiedier  sofort  in  An»  j 
Mttdung  2tt  bringen ,  allein  er  nwd  4mA  \ 
Umstände  dasu  getrieben. 

Bcy  den  vierteljährigem  Sitsungen  ward  lutset  : 

»euer  Richter  durch  einen  Edelmann  der  Ge* 
genparlhey  beschuldigt,  dafs,  während  er  eiBiiP 

groben  £i<er  fiir  die  öffeittUftbe  foils^ 
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und  ehrgeizig  schien  anf  den  Rulim  einer  thäti- 

Sen  Mogi^tratsperson,  er  dennoch  einen  Stamm 
er  gröisten  Spitdmben  in  der  Gegend  hege ,  nnA 
ilineii  erlaube  ,  eine  Meile  von  Ellan^owan  sicTi 
auizuhalten.  Daraufwar  nun  nichuzu  entgegnen, 
denn  die  Tbatsache  vrav  zu  erwiesen  und  tu 
Icannt.  Der  Laird  Terdaute  diese  Stichelrede  m 
put  er  konnte,  und  unierhidt  sich  unterweges 
mit  Speculatioaen  über  die  leichteste  Art  und 
Weise?  sich  Yon  diesen  Yaeabunden  $sa  befrejen, 
welcl^  einen  Flecken  auf  den  schonen  Ruhm 

fceiiies  Ich's  als  Cerichtspcrson  gc  braclu  kaUed, 
Gerade,  als  er  sich  entschlossen  iiatte,  sich  der 
ettten  Gelegenheit  m  bemächtigen  >  itm  die  Pa* 
ria's  vanDemclengh  zu  befehden,  stellte  sich  ihm 
die  Ursache  der  Yeibannung  von  selbst  dar« 

Seit  tOMm  Freunde«  Erhobmig     einem  Frie^ 

densricbter  batte  er  das  Thor  des  Eingangs  in 
seinen  Park ,  welches  zuvor  nur  an  einer  Angel 
hing  und  jederzeit  gastfrey  oflen  stand,  ncTicrlich 
einhangen  mid  schön  anstreieben  lassen.  Er  hatte 
ebenfalls  mehrere  Lücken  in  den  Ein/üunungon, 
nahe  dabey ,  mit  Pfählen  scliliefsen  und  recht 
surtig  mit  Stacheiginst  überkleiden  lassen ,  durch 
welche  die  Zigeunerbuben  zu  sehlüpfen  pflegten, 
vu\  Vogelnester  in  den  Pflanzungen  auszugattem; 
für  die  Alten  des  Dorfes  dienten  sie  zu  einem 

ladflsen  Durchweg  von  einem  Ende  zum  andero, 
3i*  G 
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♦  ♦  • 

und  für  die  emacK^ene  Jugend  2«  nScKtUcheii 
Zusainuienknnften ,  ohne  dak  man  Lislier  An- 
staad  genommen,  oder  um  Erlaubnifs  gebeten 
Ibatte^  aber  diese  FlitterwocKen  sollten  jetzt  auf 
einmal  ein  Ende  liaben^  und  ein  drohender 
Anschlag,  an  einer  Seite  des  Tliars  angebracht^ 
woraus  l'un  ifuut  hien  Vautrel  der  Maler  statt  des 
peneeuHon  prosecution,  d.  i.  «Gerichts- 
yerfolgung^^  gemacht  hatte,  zeigte  allen  das 
'T erbot  an  ,  die  diese  Hecke  überschreiten  'vvür- 
den.  Auf  der  andern  Seite  war^  vre^n  der 
Symmetrie,  zu  Jedermanns  Wissenschaft  eine 
/Warnungstafel  von  «Selbstschüssen ,  Schlägen 
und  Menschenfellen*  von  solcher  Gewalt  ange- 
schla£;eii^  dafs  ,  so  wie  Anzeie^e  dieses  mit  einenx 
emphatischen  ISotabeuc  besagte:  es  einem  Men- 
schen, der  hereinstieg«  ^  «inen  Pferdsfufe  ent^ 
«wey  schlüge» 

Diesen  Droliungen  zum  Trotz ,  ritten  sechs 
grofegewachsene  Zigeuner,  Buben  und  Madchen, 
Steckenpferd  auf  dem  neuen  Thore,  und  flochten 
Mayblumen  ,  die  sie  augenscheinlich  in  dem 
verbotenen  Gehege  gesammelt  hatten.  Mit  so 
viel  Yerdrufs ,  als  er  zu  fühlen  im  Stande  yiSkV 
oder  vielleicht  annehmen  su  können  sich  stellte. 
Befahl  ihnen  der  I^aird  herahsusteigen  sie 
achteten  aber  keineswegs  auf  diesen  Befehl 3  er^ 
fing  also  an,  eins  nach  dem  andern  heruateif 
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%u  werfen;  anfkng»  iriderstandea  sie^  endlich 
dutdeten  de  es;  die  dtSrriscliefi  braunen  Sebelme 

Hineilten  sich  SO  »ch-vvcr ,  als  sie  loniiten  ,  oder 
klettertea  cfben  so  schuell  wieder  hinauf^  als 

rie  hemnAfir  geworfen  wurden. 

Der  Laird  ru£le  hierauf  seinen  Bedienten  w 
Hülfe,  einen  mürrisohan  KerJl,  der  «i^eieti  am 
seiner  Pferdepeitsche  Zufluebt  nahm;  wenig 
Streiche  brachten  die  Parlhcv  zum  Ausreissen, 
imd  das  war  der  erste  Fricdcnshruch  zwiMhen 
den  Hause  EUangowan  und  den  Zigeunern  von 

Dcrncleugh. 

Die  lel^tem  konnten  sieh  lange  Zeit  nicht  Tor- 
stellen:  dafs  der  Krieg  emsilidi  gmieint  wan 

Lis  sie  endlich  sahen,  dafs  ihre  Kinder  derb  ge- 
pciisclit  wegen  gethaner  Eingriffe ,  dafs  ihre  £sel 
ton  den  Omcianten  eingetrieben  wurden^  wenn 
sie  in  den  "Pflanzungen  liefen ,  oder  wenn  Me  zur 
Grasung  an  der  Cliaussec  S(  ite  ausgeschickt  wur- 
den ,  den  Verordnungen  der  Slrafsenerhaltung 
tnwider^  und  dafs  der  Gerichtsdiener  anfing,- 
allerley  seltsame  Fragen  nach  ihrer  Lebensweise 
zu  tbun,  und  sich  verwunderte,  daf*?  Menschen 
den  ganzen  Tag  über  in  ihren  Hiiucn  schlafen 
sollten ,  und  den  grn&ten  Tbeil  der  ISaebt  ausser 
ihren  HSwem  zubracbten* 

Als  die  Sachen  auf  solchen  Fufs  zu  st^en 
liamen  ,  ergriffen  die  Zigeuner  ohne  Scrupel 
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Wiedervergeltting<;  *  Mafsn^elnn  fÜlailgolVdti^s 
Hühnerställe  wurden  geplündert  ,  seine  ^Väsche 
von  4er  Leine  oder  vom  Bieichplan  gestohlen, 
seine  Fisditei^be  ditrdiatocben ,  seine  Hunde 
treggemauset  und  vertauscht^  seine  jungen  Baume 
abgeschnitten  oder  beschält  ,  imd  viele  andere 
Possen  verübt,  und  einige  sehr  gellissentlicb. 
Von  der  andern  Seite  eiigin^en  Befehle  ühier  Be* 
fdhle»  alle  elme  Gnade  zu  Teilblgen,  aufeusucheii' 
und  einzustecken,  und,  trotz  ihrer  Gewandtheit, 
wurden  doch  einige  dieser  Terbrecher  ergriffen. 
Einer,  ein  rüstiger  jungei;  üerl^  der  bisweilen 
Seefischerey  getrieben  hM/^,  ward  eittem  Ga^ 
pitain  sum  Matroscndien«!  übergeben ;  »Wey 
Kinder  wurden  tüchtig  gepeitscht,  und  awej 
Zig^uaerma.U?onen  ins  Zuchthaus  geschickt* 

ladefs  machten  die  Zigeuner  noch  keine  An** 
stalt.  den  Fleck  ^^u  räumen«  den  sie  so  lange 
bewohnt  hatten ,  und  Herr  Bertram  empfand  ein, 
Mifsbehagen,  sie  ihrer  Zufluchtsburg  zu  berau- 
ben, so  dafs  der  kleine  Krieg,  den  wir  erzahlt 
haben  ,  verschiedene  Monate  fortdauerte  >  ohne 
dafs  sich  die  Feindseligkeiten  auf  einer  oder  der 
andern  Seite  vermehrten  oder  wnninderten. 
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Achtes  KapiteL 


So  der  btawart^ih^  Indian»  muf  iem  t^ergt. 

Stade  des  Qniark»^ 
Hart  ernährt  auf  des  scheckigten  Panthers  Fell, 
tdiU  er  sein  schwarzes  Geschlecht  abnehmen 

sieht ,  und  mit  fängst 
Des  H^eifsen  Mütte  sich  unter  den  Bäumen 

erheben  sieht, 
yerläfsi  er  den  Schutz  seiner  heimathlidkem 

fyäider, 

Ferläßi  den  rAuschenden  Ohio^s  Fluß^ 
Und  eilig  /ortwandelnd  in  erhiiteriem  Kummer ^ 

JJ^o  kein  Fufs  das  fallende  Laub  betreten f 

JÜimmt  er  seinen  kyeg  in  des  Zwielichts  freyern 

Regiment . 
Dttnik  ewig  stille  JFoswte  hsbu 

Scenm  der  KindheiU 


Indem  wir  den  Ursprung  und  Forlgang  diesem 
66h,pttw4b§A  itfitodstteig^^rkrieges  beschreiben  # 
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dürfen,  wir  nicht  vergessen  ,  dafs  mittlerweile 
Jahr^  verflosseu  waren,  und  dals  der  junge  Uarry 

Bertram^  eins  der  kühmteu  und  lebhaftesten  Kin* 
der  geworden  war^  die  je  ein  Schwert  und  eine 

Grenadiermütze  von  Binsen  gemacht  haben,  vmd 
nun  seinem  fünüeu  Geburtstag  sich  nahte.  Eine 
hochherzige  Anlage ,  die  sich  früh  in  ihm  en|. 
wickelte,  machte  ihn  sbhon  zum  kleben  Wan* 
derer  ;  er  war  wohl  bekauat  mit  jedem  Fleck 
eingehägten  Landes,  Hain  und  Thal  von  EUan- 
gowan^  und  konnte  in  sein^er  gebrochnen  Sprache 
»tgen ,  wo  die  besten  Bhnaen  wudisen  imd  wel- 
cher Busch'  die  reifsten  Nüsse  hatte.  Wiederholt 
setzte  er  seine  Begleiter  in  Schrecken  ,  dafs  er 
die  jß^uiueu  des  alten  äcblosses  erkletterte,  und 
hfM^  makr  als  einmni  eiaeayerstohleneiiBMuch 
im  Zigeunerdörfchen  gemucht. 

Bey  solchen  Gelegenheiten  war  er  gewöhnlich 
durch  Meg  Menliiea  ^^urüdKcdiraeht,  welche, 
eb  flie  «ich  gleich  nie  snreden  mssen  wollte^  nach 

EUangowan's  Schlofs  zu  kommen,  seit  ihr  Neffe 
den  Matrosenwerbern  gegeben  war,  doch  ihre 
Empfindlichkeit  nicht  auf  dieses  bind  zu  er* 
strecken  schien«  Im  Gegentheil  suchte  sie  ea  oft 
auf  dem  "Wege  bey  seinen  Spaziergängen  auf^ 
sang  ihm  ein  Zigcunerlicdchen  ,  liels  ihn  einen 
Ritt  aal  ihrem  Esel  machen^  und  schob  ihm  oft 

eiu  SuMck  P|pff«rkiAßbisa^  .4>disr  einm  i^lUi^i/skigm 
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Apfel  ia  die  l^mAn^k  IÄme$  Wciliet  %h»  Aiu 
Uoglielikeit  an  die  FamiUe^  <»bwoliI  sufoclvge« 
Stofsen  und  überwahigt  in  jeder  andtru  Artj, 
schien  sich  zu  crgqi^t^ ,  dai^  sie  £in^  Gegea- 
ftiiiid  halte  >  auf  de«  »ie  sie  werfen  konnte»  Sie 
nalimf^  hnndeitiiial  >  dafa  «Junker  Hany  der 
Stolz  des  Geschlcclils  seyn  würde,  und  dafs  ef 
keinen  solchen  Zweig  von  der  alten  Eiche  gege- 
bea  kalte,  seit  MaC'*JUii^awaie*s  Tode,  der  in 
der  IMüadit  hey  4<v  blutigeii  Boelit  selodtet 
Mrd  —  was  den  jetzigen  Stamm  anbeträfe  «  ^äre 

er  nur  zum  Brenn iiolz  gut.**  Bcy  einer  andern 
Gelegenheit,  v,o  das  Kind  sicÄ  krank  befand, 
idilidh  sie  alle  JNac^te  unter  dessen  Fenster, 
jmd  sang  einen  Vers,  den  sie  fSr  ein  Fieber 

yerU'ci l>endes  Mittel  hielt,  und  \^ar  niclit  daz-u 
zubringen,  ins  Haus  zu  gehen,  noch  ihren  Platin 

m  mrlaasen,  bb  sie  hoile,  dais  die  Cnm  vor- 
nber  ^fasr« 

Die  Zuneigiini;];  dieses  "Weibes  ward  ein  Ge- 
^nstand  des  Argwohns ,  nicht  für  den  Laird, 
der  sich  eben  niebl  tibeteUte^  Uebels  au  aig* 
vobnen ,  -woU  aber  &r  seine  Fran ,  die  nicht 
Yon  der  festesten  Gesundheit  und  schwachen 
Geistes  mir.  Sie  war  jetat  weit  in  einer  zwey ten 
Schmwngerseibaft  wrgeräxdLt»  imd  konnte  nicht 
iribst  weit  »{lazsereD  gehen ,  anoh  trar  das  Weifcv 
was  Uari^  bcachien  suille,  ]uüg  und  nachlässig« 
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io  dafir  sie  den  Dontitte  Sampson  bat,  die  BGAa 
auf  «ieli  «u  neliinen,  über  den  Knaben  bey  ««Im» 

Streifereyen   zu    waclieri  ,   wenn    er  nicht  auf 
anclereVVei.se  begleitet  wäre.  Der  Domiue  liebte 
SCiine  junge  Last,  und  war  begeistert  tob  seinem 
eigenen  Erfolg,  dafs  er  iim  schon  so  weit  gebraolsl  ' 
katte ,  Wörter  von  drey  Sylben  zu  lyucbslaUren«  i 
Der  Gedanke  :  dafs  dieses  frühe  Wunderwerk 
von  Gelehrsamkeit  von  den  Zigeunern  entführt 
werden  könne .  eleieh  eines  swQrten  Adam  Smidi$^ 
mir  ilim  nnerrragUeh »  und  rafolge  dessen ,  wie* 
wohl  dieser  Auftrag  seiner  ganacn  Lebensgewolin*  | 
heit  entgegen  war,  unterzog  er  sich  desselben  ! 
doeh  ,  und  man  sah  ihn  Buweiien ,  mit  Spani*  | 
acbem  Schritt  daher  «chreiuend,  ein  malhemft*. 
tisches  Problem  in  dem  Kopfe,  und  seine  Augen  j 
auf  ein  füiifjahriges  Kind  geheftet,  dessen  Herum-  | 
springen  ihn  in  tausend  tölpische  Situationen  I 
versetste.  Zweymal  ward  der  Domine  durch  eiM  1 
störrische  Kuh  gejagt,  einmal  fiel  er  in  ein  kiei-  j 
nes  Bächlein,  indem  er  über  die  gelegten  Steine 
hinwegschreiten  wollte;    zu  einer  andern  Zeit  j 
-versank  er  mitten  im  Sumpf  von  Lochend ,  indem 
W^e  unternahm,  eincWasseviilie  für  den  mnsea  ^ 
Herrn  zu  pflücken.    Es  war  die  Meinung  der 
Dorfaiatronen  ,  "welche  Sampson  bey  der  letzten 
Gelegenheit  herauszogen,  daüs  «der  Herr  die 
fioige  für  seinen  Jnnker  eben  eo  gut  einer  Kacr^  ' 
loffi^lecheuche  «mertraiicii  könne.*  Aber  der  gute  { 
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Dontiiie  «rlrag  «ile§  (j&mm  MifegCHichick  mit  einer 

ganz  unerschütterlichen  Heiterkeit  und  Gravität 
fr  Wunderbar^*  war  der  einzige  Ausruf,  dea  der 
so  sekr  geduldige  Mann  «UHtiefir. 

Der  L»aird  hatte  zu  der  Zeit  iiescMosseu  ^  die 
I     Zigeuner  mit  Stumpf  und  Stiel  ftussurolteib  Die 
alten  Diener  schüttelten  den  Kopf  zu  diesem 

Vorschlag,  und  selbst  Dom  ine  Sampson  kam  bis 
i     zu  einer  indirecten  Vorstellung  darüber.  "Wi^ 

wohl  es  nun  in  der  orakelmälsigen  Phrase  hieb^ 
j         moptüs  Cametinam,  war  weder  die  Anspie» 

luijg  noch  die  Sprache,  in  der  sie  ausgedruckt 

war^  für  Herrn  Bertrams  Erljauung  berechnet, 
I     und  die  Saclie  ging  sofort  gegen  die  Zigeuuei'  in 

dem  Wege  Rechtens. 

!  Jedes  Tiior  in  dem  Weiler  ward  von  den  Ge^ 
I  sielitMffiöaiiten  mit  Kreide  lieaeiehnet ,  sum 
Seichen  einer  fBtmliehen  Ansage,  zum  naclisicn 
Teriiiiii  ri>rtzuziehen.  Bis  jetzt  sah  man  aber  noch 
kein  Zeichen  von  Unterwerfung  oder  Willfahr  ung. 
Endlich,  hef  Ablauf  «fes  bestiumiten  Termins; 
des  iGitalen  jlfaniiil,  wurden  kefUge  Hafiiregeln 

des  Hinausstofsens  ergriffen.  Ein  starker  LewalT- 
neter  Haufe  Friedensbeamten,  hinreichend,  allen 
Widerstand  fintehtlos  zu  machen,  befahl  den 
Sinwolineni  an  einem  Mittag»  augenUioklich  al> 
zureisen,  und  alfi  sie  nicht  gehorchten,  fingen 
Beantea  nach  dem  Ausspruch  ihier  Aowei- 
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•mig  an  ma  ?«r£Bdii«tt  ^  dedoeft  läHaHtitteiL  ab  mui 

warfen  Fenster  und  Thüren  ein,  so  elend  sie 
waren;  —  ein  endlicher  und  nachdrücklicher 
Modus  von  Au»stofsung^  bis.|iet2t  in,  4ea  entlegen 
nen  Theilen  Ton  Schottland  noch  gang  und  gaSe, 
wenn  «ich  ein  Miethsmann  widerspenstig  bcrweisi. 
Eine  Zeillang  nalinicn  die  Zigeuner  dieses  Werk 
der  Zerslörung  in  dumpieni  Schweigen  und  JJxkr 
thäüfikeit  hin ,  dann  fingen  sie  an>  ihre  Esel  za 
sattem  und  im  laden ,  und  machten  Anstalt  zn 
ihrer  Abreise.  Das  war  nach  Art  der  wandernden 
Tarlarn  bald  zu  Stande  gebracht^  und  sie  mach* 
ten  sich  auf  den  Weg,  eine  neue  Ansicdlung 
an&usuchen ,  wo  ihre  G&mer  nicht  selbst  Bichter 
seju  würden. 

Gewissa  Anwandlungen  von  Gefühl  hatten  £1* 
langowan  abgehalten»  inPeVion  4er  Yolbiebitng 
seiner  AnordS^utT^^  b^nwohnen.   Er  überlieCb 

die  Ausführung  dieses  Gescliatis  den  Gerichts- 
oüicianteu ,  uuler  der  immediaten  Anfühi'ung 
von  Frank  Kmnedjr,  eines  Oberaufsehm  d^ 
Accise-«  der  vov  kufsehn  an  diese  SteUe  yersetat 
worden  war  ,  und  von  dem  wir  im  niicKsten 
Kapitel  ein  Mehrcres  sagen  haben  werden. 
Herr  üertram  selbst  wähltcE  diesen  Tag ,  einen 
etirs»  enifbrnten  Freund  besueben«  Aber  es 
geschah^  trotz  aller  seiner  Vorsicht  ,  dafs  er 's 
qicht  vemeidfin  kooiite,  Uiesen  «einen  gewesenen 
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und  Boden  zu  1>egegii«n»  E§  yumt  in  mnem  Hohl« 
wege,  nahe  der  Spilze  eines  jalica  Abhangs  auf 
der  Gsül^  Tou  EUangowaa'«  Besiizung^  wo  Herr 
Astmm  der  ZigetmorprazeMiDii  befinde*  Yi» 
oder  fönf  Männer  maeKteit  den  Tortt^b  »  in 

langte,  grofse ,  vreite  Kuuou  gcwiclselt .  welcKe 
ikre  langen ,  dürren  Figuren ,  so  wie  ilire  breiien^ 
Wnfageitchlagnen  Hüte ,  über  ilLreAligeiihramieii 
gezogen»  ihre  wildeaZäge,  finstem  Augen  und 
dunkelbraunen  Gesiebter  verbargen.  Zwcj  davon 
trugen    lange   Vogclflintcn  ;    einer    trug  einen 
CaTalleriede^en  ohne  Scheide^  und  Alle  hatten 
den  karten  Säbel  der  Hochländer ,  obgleich  diese 
Waffe  nichl  offentticV  oder  sichtbar  von  ihnen 
getragen  ward.    Hinter  ihnen  kam  der  Zug  be- 
ladner  Ksel  und  kleiner  Slurzkarren^  wie  sie  in 
dieser  Gegend  genannt  werden   auf  welchen  die 
Gebrechlichen  und  Hülflosen,  d'^;^ Alten  und  die 
Kinder  dieser  exilirlen  Gemeine  gepackt  waren. 
Die  Weiber  in  ihren  rothcn  Mänteln  und  Stroh- 
buten.,  die  altern  Kinder,  barhaupt  und  barfufs^ 
and  mit  fast  nacktem  Körper^  nattten  die  be* 
sondere  Aufsicht  über  diese  kleine  Cararaue« 
Die  SLiaf^e  war    eng    und   lief  z^vi^chen  zwey 
durcHwükUenäandui'em  hin,  und  Herr  üertrams 
Bedienter  ritt  Toisaw,  schwang  seine  Roilpeisiohe 
mit  einem  gebietenden  Blick,  mi  enmAnoi 
die  J^uUchcTt  doch  tixK  oideniUche  X»eut»  d» 
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Weg  frey  zu  nsdimi«  DiOTCtZdiitoi  tvwd  nkdit 

geachtet;  er  rief  also  den  Mäanem  zu ,  die  vorne 
weg  für  sich  fortschlendert^iK-Bleibt  doch  aa 
der  Seite  £iives  yielie8««t39el3*^eht  PläU  für 
den  Laird  zum  Vf*A^ft«Äireii/*  ifEr  soll  i^efneil 
Theil  auf  der  Suaise  haben/'  antwortete  -  'n 
Zigeuner  uater  seinem  breiten,  niederhangl.  aen 
Fik  liervor,  oKne  das  Gesicht  aofisnkeben^  «mid 
mehr  nicht;  die  Landstrafse  ist  so  gut  för  «UW 
Aeser,  aU  für  seinea  Wallach/'  j 

Da  der  Ton  dieses  Mannes  halsstarrig  und  fas( 
drohend  war,  so  glaubte  Herr  Bertram  am  besten 
zu  thim,  seine  Würde  bey  Seite  zu  setzen  und 
ruhig  bcy  der  Prozession  vorbey  zu  passiren,  auf 
dem  Raum^  den  sie  zu  seinem  Gebrauch  frej 
liefsen  und  der  sehr  schmal  war.    Um  mit  einer 
Art  Gleichgültigkeit  diesen  Mangel  an  Resoeo^ 
welcher  ihm  Wer  widerfahr,  zu  liedecken. 
wandte  er  sici>zu  einem  der  Männer,  der  ohne 
Crufs  und  Erkennung  vorüberzog,   und  sagte 
«Giles  Baillie!  habt  Ihr  Nachricht,  ob  Euer 
Sohn  sich  wohl  befindet  P"*  (diese  Frage  betraf 
den  jungen  Mann,  der  zum  Matrosen  |^epr^ 
worden  war)» 

«Wenn  ich  was  anders  ron  ihm  gehört  hatte/ 
(ßi^M  dw  Greis #  indem  er  mit  zorniger,  fas4 
dimiender  Fassung ,  auf  bliekte ,)        wurdet  Ihi 

ea  al^i^j^d  a^^Ii  ciXiUnrci^  liaban ! und  ^  «i  S€l4§i^' 
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derte  er  seines  TTc^cs  fort  ,  allen 
gen  ausweichend.  Als  sich  der  JLaird  uidu  oiiM 
Sdiwierigkeit  ^^^^l;^^^  Menge  bebumter  Ge> 
achter  lundurchgett??^  '"^tSfi,  welchen  allen 
e»,^aiclits  als  Hafs  und***' !lV*^luiig  las,  da  sie 
tj^t  -  ^onst  hej  aUen  Gelegenheiten ,  ^  cnn  er  sich 
MMe»  die  iKm  «U  Ohem  schnidigr  Achtung 
bezeugt  hatten ;  nnd  nun  er  mlBg  ans  dem  Ge- 
dränge war,  konnte  er  sicli  nicht  enilmUen,  sein 
Pferd  njounwenden  und  zurück  zu  hiicken ,  um 
^ten  F<ir^(Mig  iluret  Zuges  zu  hemerkra«  IKeae 
Gruppe  -wurde  ein  yertrelllicKer  Gegenstand  für 
den  Pinsel  eines  Calotte  gewesen  scyn.  Der 
Vorttttb  hatte  schon  ein  enges,  dickes  Ge&Urüpp 
mmcht^  veLcheft  am  FuCse  der  Anhöhe  staiidC 
und  iu  welchem  nach  und  nach  die  Eeihe  der 
Kachziigler  Tes^chnand« 

ir  Seine  Enq^ndmoigeD  vueii  Utter  gtflng.  Shrar 

•mir  es  richtig,  dafs  dieses  Geschlecht,  d^s  er 
aa  ganz  und  gar  aus  seinem  alten  Zufluchtsort 
g(fi|a^  hatte,  faul  und  lasterhaft  nar ;  aber  hatte 
mt  eich  wohl  bemüht^  ea  andm  zn  biUeii?  Sie 

waren  jetzt  von  nicht  ungcrcgelterm  Character, 
#als  aie  gewesen  waren,  da  man  sie  als  eine  Art 
^  imtei^geordneter  Unterdianen  seiner  Familie  aiir 
,  aali ,  und  hatte  der  Umstand  seiner  Bestellung 

als  Gerichtsperson  sulclie  Veränderungen  in  sei- 

^nwi  fi<^a§ea  gegea  M  ei;zeugen  »oUenP  £^ 
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hätte  doch  eher'  einige  Mittel  zu  ihrer  Besserung 
versuchen  sollen^  ehe  er  siehen  Familiea  in  dte 
tircSte  Welt  schickte ,  und  sie  einer  Art  Unter- 

Ivonmiens  Lerauble  ,  das  sie  Joch  von  grohen 
Verbrechen  abgehalten  hatte.  Es  regle  sich 
'demohngeachtet  ein  gewisses  reuiges  Gefühl  in 
«einem  Hersen,  als  er  so  ^ele  -wohlbekannte 
und  gewöhnlich  gewordene  Gesichter  fortziehen 
sah;  für  solche  Gefnlilc  \var  Gottfried  Bertram, 
durch  die  beschränkte  Eigenheit  einer  Öeele, 
welche  an  kleinren  Gegenstanden  die  ihn  um* 
gaben,  liing,  empfinglich. 

Als  er  c^cTi  seines  Pferdes  Kopf  wieder  um- 
drehen wollte,  um  seine  Heise  fortzusetzen, 
«eigte  flieh  Meg  Merrilles,  die  zaudernd  dem 
Trupp  gefolgt  war,  ihm  ganz  tmerwartet.  Sie 
stand  auf  einem  von  den  vorher  ervvaluitcii  liolieii 
XJfcra,  welche  sich  über  den  "Weg  neigten,  so 
da£r  sie*'  au£  einem  betrSchtlidi  höhern  Stand- 
pnnet  war,  als  Eüangowant,  ob  er  gleieb  %u 

Pferde  safs  ,  und  ihre  lange  Gestalt ,  gegen  den 
klaren  blauen  Himmel  erhöht,  schien  fast  wie 
em  iibematärtiches  Wesen.  Wir  haben  frähar 
ihrer  seltsamen  Att,  sich  zn  kleiden,  erwfihnt, 
welche,  halb  auf  eine  fremde  Weise,  weislich 
angenommen  war,  vielleicht  in  der  Absicht, 
dadurch  zu  den  Wirkungen  ihrer  Beschwörungea 

nud  Walmagaiigen  ncttb  Asneheir  fabuEomfageii, 
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ficllcicht  auch  durch  Xraditioneukunde,  in  Hin- 
5icht  der  Kleidung  ihrer  Vorfahren*  Bey  dieser 
Gelegenheit  hatte  sie  ein  grofses  Stuc'k  roth- 
Iraun- "W  ollenen  Zeugs,  in  Gestalt  eines  Turbans, 
um  ihr  Haupt  gerollt,  unter  welchem  ihre  fin- 
siera  Augen  mit  uogew<>hnlichem  Clanzfeuer 
flammten»  Ihr  langes  ,  verworrenes  schwarzjßs 
Haar  fiel  in  grofsen  Locken  ,  nach  Hexenart,  von 
diesem  sondcrharen  liauptgewand.  llire  Stellung 
war  die  einer  begeisterten  öjbille  in  Wahnsinn, 
und  sie  alreckte  ihre  rechte  Uand  mit  einem 
juncen  Baumchen  aus,  das  sie  ehen  abgebrochen 
zu  nahen  schien. 

«Hol  mich  —  ^  sagte  der  Rcithnecht,  if  wenn 
die  nicht  die  jungen  Eschen  da  inDukit-Park 
aljgeschnitten  hat/'  Der  Ijaird  gab  keine  Antwort, 
tendem  fiihr  fort,  runck  der  Gestalt  zu  Utcke», 
die  fiber  seinem  Pfed  zu  $cbweben  «ohien* 

ir&eit'  Deiner  YVege/'  sagte  die  Zigeunerin, 
«iteit^  Deiner  Wege,  Laird  Yon  Ellangowan,  reit' 

Deiner  Wege,  Gotlfiicd  Bertram.  An  diesem 
Tage  hast  Du  sieben  rauchende  Fenerstellcn  ver- 
loscht, sieh  zu,  ob  da«  Feuer  in  Deinem  Zim«' 
mer  deshalb  heller  brennen  wird«.  Du  hatl  das 
Dacli  von  sieben  Frej hausier- "Wohnungen  ab» 
gerissen,  sieh  zu,  ob  Dein  Dachgieb^l  um  so 
fester  sieht«  Du  kannst  Deine  jungen  Stiere  in 
DerocIeogV«  Ruinen  einstallea,  sieb  ra,  dafs 
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ier  Hftse  »icK  nielit  liig^  auf  dtv  Ellaiig(mt«*t 

Flur.  Reit'  Deiner  Wege,  Gottfried  Bertram, 
was  lugst  Du  diesem  Yolke  nnch  P  Dies  sind 
drejrfsig  Seelen ,  die  sicVs  eher  hätten  an  Brod 
mangeln  lassen ,  als  es  Dir  hätte  an  einer  Klei*» 
nigkeit  feMen  dürfen ,  und  die  eher  ihr  Blut  ver* 

Jossen  hätten  ,  die  Du  Dir  den  Finger  geritzt 
ättest.  Ja,  da  sind  dort  drüben  dreyi'sig  Seelei^ 
TOm  hunder^ährigen  Weihe  bis  zum  neugebor» 
den  Kinde,  welches  heute  erst  auf  die  Welt 
gekommen  ist,  die  Du  geworfen^ hast  aus  iliren 
allen  Wohnungen  ,  um  mit  den  Krolen  und 
Schwarzdrosseln  im  Gemäuer  zu  leben !  Reit' 
Deiner  Wege,  Ellangowan'  Unsre  Kinder  lastea 
mn  auf  dem  müden  BficLien ,  sieh ,  ob  sich  Deine 
braune  Wiege  zu  Hause  defslialb  stolzer  nn^ 
breitet;  nicht,  dafs  ich  dem  kleineu  Harry  Biises 
frünschte  >  oder  dem  Kinde ,  das  jetzt  gdberan 
werden  seil ,  da  sej  Gott  viär  I  und  imfi&e  de 
mild  gegen  Arme,  und  von  besserer  Art,  als 
ihren  Vater^  und  —  jetzt  reit'  Deiner  M'ege^ 
denn  das  sind  die  letzten  Worte,  die  Du  Meg 
M^rrilies  hast  sprechen  hören,  und  das  ist  der 
letzte  Zweig«  den  sie  geschnitten  Hat  in  dem 
gesegneten  Wald  von  EUangowan/' 

Dies  sagend,  aerbracb  sie  den  Baum,  den  eie 
in  ihter  Hand  batte,  und  ackleiaderte  ihn  üh^r 
den  W^  hin ;  Mai^reth  toh  Anjou ,  alt  sie 
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üäe  triiiinphireiideii  Feinde  ihren  biltersteii 
Ftucli  aussprach ,  konnte  ricli  nicht  mit  aii8drt'''1b> 

tolleren  Mienen  von  ihnen  gekehrt  haben?  i 
Laird  räusperte  sich ,  um  zu  sprechen ,  UaIu 
steckte  die  üanil  in  die  Xa^du^^  um  ihr  eine 
kaUbe  l£.Tone  zu  ^benj  die  Zigeunerin  ging  vor- 
über^ ohne  weder  auf  feine  Antwort ,  noch  auf 
sein  Geld  zu  warten,  und  schritt  die  Anhöhe 
liiaimter,  ihre  Caravane  einsuhoien. 

EUangowan  Tin  Btohdenkend  zn  Hause  ^  und 

es  war  Lcnierkenswcrlh ,  dafs  er  gegen  nicuian- 
Jeu  von  seiner  Familie  dieser  Zusamuienl^iinft 
£rwahnting  that«  Der  Reitknecht  aber  war  nicht 
•a  nnickhaltend ,  er  erzählte  die  Geschichte  bejr 
einer  ToIIen  Audienz  in  der  Ktiche  lang  und 
breit,  und  schlofs  schwörend,  dafs,  \ycnn  je  der 
Teufel  aua  dem  Munde  eines  Weibes  gesprochen 

^ttB,  er  an  diesem  Gottestag  ansMeg  niprrilies 


« 
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Nenntes  Kapitel« 


Male  mir  Schottland  im  Schmuck  seiner  Distel, 
Die  macht  igen  Bierkannen  leer  y^fie  die^FUi^, 
Ein  Zöllner^    der   gierig   nach  Conterband 

schnappt , 

TrlumjAkend  darin    wie  in's  MuseheUkier 

hnappt. 


Wählend 'der  Periode  des  Herrn  Bertram»  iHa- 

ihii^cr  Gerichtsverwesung  yergafs  er  die  Äugele- 
geuiicitea  des  Suaisciakooiuieas  mcht^  das  Coa* 
trebandireHj  welchem  diese  lasel  ^  (die  luel 
Man  liegt  Schottland  gegenüber  — )  besondere 
Erleichterungen  gcwalirtc ,  war  geineiu  oder  viel- 
mehr aiigeuieiii  längs  der  gatizea  südwe&iUclie& 
Küste  von  Sehottlaad.  Fast  das  ganze  gemeine 
Volk  war  in  solche  Händel  verwickelt,  die  Herren 
sahen  ihucu  dabej^  durch  die  Finger^  uad  die 


Officiaoten  der  Slaatsäbgaben  -  Verwaltung  wur- 
den  öfters  durch  diejenigen  in  ihren  Jkmuwmoit^ 
fUfeu  beheUif^,  die  »ie  bwoiEutteii  sollieii. 

Es  war  zu  dieser  Zeit  ein  berittener  Beamter 
oder  AnfselieT  in  dieser  Gegend  angestellt,  Na- 
mens Frank  K  e  a  n  e  d  y  ,    dtsseu    unsrc  Ge- 
gewichte  bereits  £rwahnuiig  gethan  hat)  ein  rusti^ 
ger^  en^hlossen«r  nnd  tätiger  Mann,  der  schon 
grofse  GonfiseatioFnen  gemacht  hatte  und  von  de>» 
neu  gchafst  ward,  die  in  dem  von  den  Schleich* 
hittdlem  sogenannten   Markthandel  iDteressirt 
imren«    Diese  Person  war  der  natnriiiäie  Solin 
j    eines  Edelmanns  von  guter  Familie.  Vermöge 
'    dieses  Lmstands,  und  weil  er  von  einer  joviali- 
'    sehen  Gemöthsart  war  und  gfut  sang,  ward  er  an 
den  Gelegenheils<- GeselLschaften  der  Edelieule 
der  Geqciul  zup^elassen ,    und  v^ar  ein  ^Jiiglied 
verschiedener  Ciubbs  gymnastischer  6{»ielubiu^(en^ 
I   in  welchen  es*  irofaäglich  erfithren  war» 

Zu  EUangowan  war  Kennedy  ein  öfterer  und 
SM«  willkommene  Gast  Seme  LffUmft%keit 
rifs  Herrn  Bertram  aus  seiner  Cedankenunruhe, 
und  enthob  ihn  der  Mühe,  die  es  ihn  kostete, 
eine  iimataitdliche  Miltheilung  seiner  Gedanken 
m  geben ,  wi&veiid  dm  kähnea  und  untemeh* 
mendcn  Streiche,  die  er  in  Auftrag  seine»  Amr 
tes  unternommen  hatte  >  eine  vortreffliche  Un- 
terhatonng  gewahrien»    Zu  allen  diesen  sämmt- 
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liehen  Abendieueni        deF  laArä  von  Elkngo- 

wan  sehr  geneigt,  und  die  Belustigung,  die  er 
in  seiner  Uetselischaft  fand«  gab  ilim  einon  tvciS* 
liehen  Crnud  >  den  Erzähler  in  der  Vollziehung 
seiner  unbeneidelen  und  gewagten  Pflicht  %u  he* 
stärken  und  zu  erhalten. 

«fFrtiili  Keimedj^^  sagte  er>  «wira  ein  Edel«* 

•  mann,  wenn  gleich  auf  der  umgekülirion  Seite 
des  Betluchf5  (cest^ä  dirjejüs  naturel),  er  ginge 
die  Fsniilie  Ellangowain  dun^  das  Tlaus  von 
Gim^iMAe.  Der  letzte  Jwdber  ron  GlenguiiUe 
würde  die  Besitzung  an  die  Ellangowaner  Linie  I 
gebracht  haben,  aber  es  begab  sich^  dafs  ernach 
Harrigate  gi»g#  und  Miis  Jenny  Hadaway  dort 
Und  ^  Mbeiiher  geaagt«  da«  Brnn  des  gnänen 
Drachen  tor  Harrigate,  wn  den  zwej  WirthsK 
Käusem  das  beste  —  also  ist  Frank  Kennedy  auf 
eine  Art  ein.  geborner  Edelnotani^  und  es  i.st  keine  < 
Schande,  ihn  gegen  die  rerdanmiteii  ScdiMeh* 
liSndler  am  unterstützen.'^ 

Naekdini  mm  dieses  S«diiitz-  und  Tmlabttfid» 
nib  geschlossen  war«  so  gesehah  es,  dafr  iittwi« 

sehen  der  Capitaiu  Dirk  Hatteraick  eine  Ladung 
geistiger  Ceträiike  und  anderer  Conirebandwaa- 
ren  in  der  Bucht  nicht  weit  von  Ellangowan  ge» 
landet  hatte«  und  derOleieligältigkdit  venranend» 

mit  \Yekher  der  Laird  vormals  ähnliche  Eingriffe 
^  in  die  GeseUrC  mix  angesehen  haiic,  «u  wtki  er 
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weder  in  Angst,  diese  Terletzung  zu  verbergen^ 
noch  schleunig  in  dem  ExpedireD.  Die  Folge 
ibnron  wai*^  dmü  Herr  Frank  iLeunedy,  mit  rfnem 

Bcfelil  vüii  Ellangowan  verschen,  und  von  niclire- 
ren  Leuten  des  Lairds,  die  die  Gegend  kannten» 
üntersttitsl»  und  durch  eine  Ahtbeilung  von  ISjUf 
Ihair,  über  die  Kisten»  Ballen  und  Päteta  he^^ 
Cd  ,  und  es  ihm  nach  einem  vci  /zwci feiten  Hand* 
ge menge,  in  welchem  verschiedene  Wundm  ge« 
eeben  und  erlheill  wurden ,  endlich  gelang»  4u 
Mvfrert»  als  Zeldieii  der  kduSgliehen  Besiiaiiieii- 
me,  auf  die  Güter  zu  drücken^  und  diese  im 
Triumph  in^s  nächste  Zollhaus  abzuführen.  Dirk 
Uatlereick  gelobte  auf  Holländisch »  Deu^btuMl 
Englisi^  eine  tiefe  und  vollkommene  Rftebe  ge- 

gen  die  '\  Isirer  und  die,  so  ihn  überfallen  hat- 
ten ,  und  alle>  die  ihn  kannten,  wulstett«  dafs 
er  Wort  halten  werdeu 

Wenig  Tage  nach  dem  Abzug  des  Zigeuner* 
stamme  fragte  Herr  Bertram  eines  Morgens  seine 
Gemahlin  beym  Frühstück:  Ob  heute  nicht  klein 

iiarrj's  GeburUtag  sejf? 

«C*nide  an  dem  beiAigen  gesegne^n  ^Ssg  ist 
er  fünf  »Tahr !  *  antwortete  die  Lady,  «  so  dürfen 
wr  also  die  Pajpiere  von  dem  £ngiander  ein 
seben.^ 

Herr  Bertram  zeigte  gern  hey  Kleinigkeiten 

%Bme  OberbemehalU  «Nein»  meine  laeliue»  eher 
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iddit  bis  noi^a.  Die  leiste  Z^t,  ale  idi  In^ 
den  Ttertelsjamgen  fötEangea  wer ,  äm  segte  «an 

#er  Sheriff:   dafs  dies  —  dafs  dies  ineeptus  — 
Jkara  uud  gut,  du  irerstelist  dock  nicht  JLatela 
eber  es  bedealel,  deb  ein  Termintag  fttclil  «fr 
langt,  bis  der  T!iig  geendet  ist.^ 

«Das  klingt  ]a  wie  Unsinn,  Lieber!  * 

«Das  kann  wohl  sejn»  lueiae  Ljuebe,  und  kann 
dmobogeacbtaft  ein  giM»  Gesett  sejn«  Ich  kaa» 
dich  versichern ,  weil  wir  deeb  ron  Terminen 
spri^ciien,  dafs  ich  wuiibchtc*,  vrie  I  lauk  Keuue- 
if  sagt,  idtn^olltc,  daia  d«r  JPüngstsonntag  4m 
UlartSttiiag  todtsebläge,  end  maa  ibn  £w  dieseik 

Mord  aufhäii|^e.  —  Da  habe  ich  jelxt  einen  Brief 
an  dieser  iiiusichi  von  Jeuuy  Cairus  erhaiien, 
imd  noch  kt  k«^  Umerthan  mit  oinimi  Heller 
Abgaben  eingetroiTen ,  si^  kommeii  aneh  ttidki 

eher  bis  Lichimefs;  aber  —  weil  ich  vun  Frauk 
Kennedy  spreche  —  ich  glaube  wohl,  er  mu& 
nocb  herkommen,  denn  er  ist  nur  da  oben  her- 
um nach  Wigton  gegangen ,  einem  konigl.  ScbiiT, 
das  in  der  Buclil  liegt,  einen  Wink  zu  gehen, 
dafs^  des  Dirk  Uatteraicks  Lugger  schon  wieder 
in  der  Bucht  liegt;  da  er  beH»  nocb  mwdLboiDh 
«Mn  wvtAy  so  wollen  wir  in  einer  Beittdine  Qa- 
reldes  kleinen  llarrj^s  Gesuudiu  it  trinken,* 

«leb  wtmscbte,*  Tet^eMe  die  Lady,  «n«nk 
Yeimedf  lle£ie  Dirk  Hatteraick  ungestört  waf 
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4iat  er  nQthig^  sSeli  eifri^r  in  seinem  Amt 
imchifägim,  als  die  andern  P  Kann  er  nii?1it 
*ehi  Liebchen  singen ,  seinen  Schluck  rrinlven  , 
und  wie  der  Collector Snail  Gehalt  ziehen?  Die- 
ter gute  Ifoma  efzrSmt  das  ganze  Jahr  Niemait- 
denl  und  i<Ä  wundere  niieh  über  Dich,  da&Du 

Dich  darin  mischest.  Hahrn  wir  din  tVn  nach 
Thee  und  ßrannteweia  in  den  Marktflecken  schik* 
ken,  wenn  Dirk  Hatteraiick^  wie  gewöhnlich,  un- 
gehindert in  die  Bucht  kamP* 

tfMistrefs  Bertram,  Du  verstch^^t  nichts  von 
der  Sache«  Denkst  Du»  da&  es  einer  Gerichta- 
person  anstehe ,  ihr  eigenes  Haus  zu  einer  Nie- 
derlage Tim  fidlileSohhiiidlergut  mM^en  m  las- 
sen?» 

«Frank  Kenaedy  wird  ßir  die  Sträie  im  Codex 
nachweisen^  und  Du  wcili^  es  ja  selher  recht 
j|ut,  wie  sie  die  verhoti^eii  Cüter  in  das  alte 
Schlofs  einlegten !  - 

vEy ,  lieher  Bertram,  was  hat  es  denn  den 
Mauern  des  alten-  Schlosses  Ton  EUangowau  ge- 
^hadet^  dais  darin  einige  Fäaaer  Branntewein 
M  diner  oder  der  andern  Zeit  gelegt  haben.? 

Ich  hin  gewifs,  dafs  Du  so  was  nicht  zu  wissen 
hrauchst,  wa^  d^  vorgeht,  und  was  schadlos  dem 
König,  wenn  4ie.  tiandlcute.  ein  Schliickchen  zu 

trinken  bekomneh,  und  ffieXiddies  ein  Tröpfchen 
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Thee  zu  einem  guten  Pieit  ?  Bs  t«t  mbm  Sdüiicle« 

solche  Abgaben  darauf  zu  legen.  Stand  ich  mich 
nicht  besser  bejr  jenen  Niederlandischen  Spits^w 

und  FliigelhaAbeii/  4ie  mir  Dirk  Haiieiiiek  iroa 
Ajiimrpeii  ausendeleP  ich  könnte  lange  warten» 

ch  mir  der  König  und  Frank  Kennedj  was  scliick- 
ten.  Und  da  liast  Du  nun  auch  solchen  Streit 
mit  den  Zigeunern  gehabt,  ich  erwarte  alle  Ta* 
ge>  dafs  mau  um  dcA  Scheunenhof  utederbreu* 
neu  wird«** 

«Ich  sage  Dir  noch  einmal»  meine  liehe.  Du 
rerstehst  ton  solchen  Dingen  nichts  l  und  —  hier 
gallop^irt  Fvank  Kennedj  den  Eingang  herauf«* 

I, Schon  gut,  schon  gut,  EUangowan!  (sagte 
die  Lady,  ihre  Stimaie  erhebend,  als  der  Laird 
das  Zimmer  vcrliefs)^  «^ich  wünsche  nur,  deft 
Du  sie  selber  besser  iremeheu  mochtest^  und 
damit  Punktum.*  Ton  diesem  ehelidien  Dialog 
entsclilupftc  freudig-  der  Laird  seinem  getreuen 
Freund,  Herrn  K.enuedjr,  entgegen,  der  in  sehr 
guter  Laune  ankam« 

«Wollt  Ihr  ^as  Herrliches  sehen,  Eälangowin, 
wollt  Ihr  «was  fierrliehes  sehen,*  sagte  er,  «so 

geht  aufs  Schlofs  hinauf,  da  könnt  Ihr  den  al- 
ten Fuchs  Dirk  Hatteraick  und  Sr,  Majestät  Öpür* 
hunde  in  voller  Jagd  hinter  ihm  sehen  I  ^ 

Dies  sagend,  warf  er  die  Zügel  seine«  Aoasee 


Digitized  by  Google 


tat 

einem  Jungen  zn ,  wtsä  ftnnte  den  AbKang  bey m 

alten  Schlosse  hinauf,  ton  dem  Laird  und  meh- 
lerai  aeoi^r  Familie  «elblgfc^  d««  daMk  diia 
Bonenfiener  ft«%eMbre€kt  wtreii^  das  man  daM» 

Uck  von  der  See  hdren  konnte« 

Als  sie  den  TKeil  der  Ruinen  erreicht  hatten, 
der  die  weiteste  Aussicht  beherrschte >  sahen  n0 
einen  Lugger«  mit  c^nz  ansgespanntm  Segela 
quer  vor  der  Bucht  liegend^  dicht  durch  eine 
Kriegsschaluppe  verfolgt,  welche  vom  Vorder- 
theil  des  Schiffes  Ja|;dfeuer  anf  die  Beute  machte» 
det  der  Lugger  mit  den  Kanonen  vom  Hinter» 
theil  seines  Schiffes  heautworlete* 

^Sie  sind  noch  weh  auseinander**  fscliric  Ken- 
nedy in  groCser  Begeisterung,)  «allein  sie  werden 
ahäi  bald  näher  kommen !  Er  irirft  seine  Litdong 
Aber  Bord;  Ekmine^  imd  Wetter,  iek  seile,  w!a 

er  das  gute  Getränk  ein  Fafs  nach  dem  andern 
über  Bord  wirft!  Das  ist  ein  dummer  Spafs  — 
ieh  wai^s  iko  euch  bald  fühlen  laüen !  Jetzig 
fem  sifttd  flie  ihm  in  Minen  Whid  gekomtmen, 

so  ist's  recht!  so  ist's  recht!  Nun  auf  ihn  zu! 
auf  ihn  att!    jetzt  frisch  gepackt  ihr  Hunde, 

i   fimeh  wugmmfya,  d^uf  loa,  Snöikiaidl  d'ravf 

«Ick  denke,'*  aagte  der  alte  Gärtner  sn  einen 

jkr  itfadchen,  «dejrj^tallb^jreiter  wird  am  längsten 


gelaufen  seyn  !      Durch  ^ie^es  Wort  druckt  der 
gemeine  Mann  die  Heftigkeit  aus^  mit  welcher 
-6r  TodeMBieigett  ahndet 

Mittlerweile  ging  die  Jagd  ihren  Gang^  und 
da  der  Lugger  mit  grofser  Geschiclclichkcit  ge- 
steuertward und  jeden  öeefahrerkuostgrii'i  brauch* 
te,  um  tu  eütfllehen^  so  hatt^  er  hereits  die  Land* 
^h%e  erreicht,  und  war  eben  im  Begriff,  *  linhs 

um  die  Erdspitze  Ii eruni zu. •regeln,  welche  den  aiis- 
sersten  Punkt  auf  der  linken  Seite  der  Bucht  macht, 
'als  eine  Kngel  das  Gehänge  der  Segelstange  traf, 
und  das  Schdnfahrsegel  auf  dem  verdeck  heraV 

fallen  machte.  Die  Folgen  dieses  iJnistands  er- 
.schieuen  unver  nu  idlich  ,  konnten  aber  von  den 
Zuschau^ni  nicht  ge&ehen   werden,   denn  dftS 

Schür«  welch»»  }a«t  um  die  l4andspiiBe  pMgtU 
"war,  Terlor  die  Lenlonng  und  kam  ihnen  auf 

der  Seile  des  Yorgebürgs  aus  den  Augen.  Die 
.iiricgsschaluppe  spannte  alle  Segel»  um  es  tM 
veriolgep,  aber  sie  wair  «u  nah«  en  die  Kü^ 
gefahren»  ao  daft  man  ^enoihigliw,  daa  Sdkiff 

zuziehen,  aus  Furcht,  zu  stranden,  und  einen 
langen  Rückzug  in  die  Bucht  zu  machen,  um 
äeeraunii  l^ug  z>u  gewinnen,  ,das  Land  zu  un* 
segeln.  «Sie  werden  sie  noch  dnrchkambMii 
lassen!  Ladung  oder  Ln|^er,  eins  oder  beydes,  * 
sagte  Kennedy,  «Ich  mnfs  voraus  galloppiren  zu 
der  Spitae  von  Warrocb  (dies  war  die  so  oft  er-' 
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valmte  Landspitze.)  und  ihnon  oin  Signal  geben, 
wolün  sie  auf  der  andern  Seite  ihre  Kichtiing 

Cmemen  hat.  Lebt  "wthl  mti  eine  fimnde ,  Jffl* 
gow««i !  Haltet  Hen  Pmtchnapf  tdh  ^et  Ma& 
bereit,  tind  recht  viel  Citronen;  ich  will  für  den 
Franzö^schen  Artikel  (das  i«l  Rum  gemeynt) 
•teheii^  wetm  ieh  ^iiraekkomme,  xmä  vir  ^11» 
laiin  de«  juaifieii  Herrn  Oesimdltelt  trhsken ,  mnn 

einem  IVapf ,  in  v.elclieni  die  Schaluppe  des  Ac- 
cissanmUers  schwimmen  kann  ! 

Tu  dem  er  dies  sagte,  scbwang  er  sich  auf*$ 
Pferd  und  jgallpppirte  davon. 

Ohngeführ  eine  Melle  vom  Hause  und  auf  dem 
Beairk  des  Waldes,  welciier^  wie  wir  schon  ge- 
sagt habeo,  das  Vojrg^büiige  bedeckte  und  sieb 
in  einet  Landiipitze  endigte ,  die  man  die  Sptlaue 

von  "Wa noch  nannte,  Lcg<  gnrle  Kennedy  dem 
kicincu  Harry   Bertram,    begleitet  von  seinem 

Hofmei$ler  jdkimine  Sampaon^  Er  lutte  dem 
Sinde  oft  yer^rodien,  es  auf  seinem  Klepper 

reiten  zu  lassen,  und  war  durch  Singen,  Tanzen 
und  llarlekinaden  zu  seiner  IkliiNtigung,  sein 
TorziigUcber  Liebling»  Jb^r  kam  nicht  sobald  sei- 
nen daher  gerannl^  als  der  Knabe  lant  sein 
Tersprecnen  forderte ,  nnd  Kennedy ,  der  gar 
krine  Gefahr  dabey  sah,  ihm  zu  w  illialircu,  und 
auch  wünschte^,  den  Domine  zu  necken,   in  des- 

ien  Gesicht  er  Eimrendvogen  las^  fing  Üarry 
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f on  der  EMe  mit,  Msfe  iliii       «telt  Inn ,  und 

TCrfolgte  seinen  Weg.  Sampsons  Worte:  «Aber 
wenn  Herr  Kennedy  —  ^  verloren  sich  m  dem 
Sioppem  des  Ro&bufes.  Der  SehulmfUfta  war 
i^nea  Augenblick  «nseUiissig ,  ob  er  iKneii  naoh» 

gelieu  sollte,  aber  da  Kennedy  eine  Person  war^ 
die  das  völlige  Vertrauen  der  Familie  Lesafs  und 
mit  der  er  $Uh  süUt  nicht  reeht  gern  mnUefs, 
w<^l  er  der  profimen  md  lästeriiekea  Kumiml 
ergeben  w^ar^  so  setzte  er  seinen  Spaziergang  auf 
seine  eigne  Hand  fort,  bis  er  daa  Haus  EUango- 
wau  erreichte. 

Die  Zuschauer  auf  den  Ruinen  des  alten  Schlofj»- 
Walls  blieben  auf  ihrem  Posten,  den  Rricgs-Sloop 
za  beobeckten»  welcher  endlich,  aber  nicht  ohne 
Iietrachtlicheii  Zeitverlust,  Seeraum  genug  wieder 
gewann,  die  Landspitze  von  Warroch  zu  um- 
schiffen, und  man  verlor  ihn  aus  dem  Gesicht 
khiter  dem  Gehölz  des  Voi^ebürgs  auf  der  an* 
dem  Seite.  Kurze  Zeit  darauf  wurden  in  einiger 
Entfernung  verscliiedene  Kanonenseluisse  gehört, 
und  nach  einer  kurzen  Zwischenzeit  eine  noch 
lautere  Explosion,  als  wenn  ein  Schiff  in  die 
Luft  geht.  Eine  Rauchwolke  erhob  sich  über 
die  BSume  und  vermischte  sich  mit  dem  blauea 
HimmeL 

Hierauf  trennten  sich  alle;    ein  jeder  ging 

nacüi  seiaen  QesQh4f4«a  und  urtheilte  yer^clued« 
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fish  fibor        ScUdtMl  dar  SeUektkUbidbv, 

a]>er  die  Melirzahl  behauptete,  dafs  ihre  Gefan- 
gennchniung  unvermeidlich  sey,  weiUi  siü  liiciül 
•ckott  in  Gnuftd  fj^boiuet  wiiseiLr 

«Es  ist  fast  Mittagessenszeit,  mein  Lietufr»  * 
aagie  Miatreft  Bencam  zu  ihrem  Gemahl,  ««irdja 
nodk  lange  daiieni,  eh'  Herr  Kimnedy  nirfick^ 
kommt?  * 

«leh  erwarto  ilm  alle  AngenUiehe»  meiiia 

Liebe,  ^  erwiederte  der  Laird,  c<  vielleicht  bring! 
&  einige  O^ciere  von  der  Schaluppe  mit.'* 

ttMeia  Gott,  Herr  Bertram,  warum  sagtest 
Du  mir  es  nicht  eher,  dafs  wir  den  grolsen 
fanden  Tisch  genonunen  hallen,  und  dann 
nerdea  aie  alle  das  gesalzeaen  Flei<€haa  vhah^ 
driissig  seyn;  und  dafs  ich's  Dir  nur  sage,  ein 
Hinterstück  llindilclsch  ist  der  beste  Tlieil  un- 
sers  Mittagessens}  und  ich  hätte  auch  ein  ander 
Kleid  angezi^;en,  auch  hatte  Ichs  gern  gesehen^ 
dafs  Du  ein  r^inea  Baktach  umgethan  hattet!. 
AIh  1  Du  setzest  einen  mit  Vergnügen  in  solche 
Terlegeiiheiten  4  ich  sage  Dir  aber,  dafs  ich 
nicht  immer  so  was  ertragen  werde;  aber  so 
iit's,  man  mahnt  die  Leute  gewöhnlich«  wenn 

sie  nicht  zu  Hause  sind.* 

Ml!  halt's  Hanl  mit  Deinem  lUnd* 

flusch  und  dem  Kleide«  und  dem  Xi  >ch  und 
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Wo  ist  der  Domine?**  (sagte  er  zu  ciucui  ßc* 
dicoten,  der  um  den  Tisch  beschäftigt  war,)  «wa 
h%  der  Domine  und  4er  kktee  HcKirich? 

<«Hcrr  Sampsou  ist  schon  seit  zwij  ätunden 
Sil  fiausej  und  mir^daudit  neoh  lingcr;  'Hmrf 
Latti  aidit  mil;  ikm.* 

«Kain  ntcKt  mit  ihm  lu  Hause  rief  die 
Ledyi  (rieli  lais  den  Hevnm  Sampsea  bitten^  er 

sali  doch  ciamal  hiehcr  kommen !  ^ 

«Herr  Sampsor»  \  rkf  sie,  als  er  eintrat,  «ist's 
nicht  die  allerseltsamste  Sache  in  der  weiten 
Welt.  da&  Ihr,  der  Ihr  £teye  Station  —  Bett 
Brod  Wisok»  ud  mmli  Itfimd  jilir<« 
Mdi  lialnir  Mos  «nt  traoli  dem  JTungen  %u 
}iea,  ihn  zwej  l>i^  diejr  Stunden  von  Eurer  Seite 
Ufet?*^ 

Sampsoii  niaclile  bey  einer  jeden  Pauw  ,  wel- 
che die  erzürnte  Dame  in  der  Aulzählung  der 
Vqrtheile  seiner  ILage  machte^  einen  Reverenii, 
um  iKrer  Torstetlung  mehr  Gewicht  £u  gebet^^ 
und  dann  liuh  er  in  Worti  ii  an  .  von  denen  wir 
ihm  nicht  die  Ungerechtigkeit  erzeigen  wolleHj^ 
sie  nacbzuakmen ,  wie  <,daU  Herr  üennedjr  sich 
gewaltsamer  und  wiau%eforderterweise^  seinen 
Vomellutfgefi  zum  Tfota«  sieh  Junker  Harry *s 
Aufsicht  bcmäghii^t  h^ue.^ 
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mBm.  hm  Hsk  Uttm  Ftamk  Kminedy  wmig  yw^ 

IwfMlen  fiir  seine  Bemühungen !  ^»  sagte  die  Lady 
erbittert,  gesetzt  nun,  er  laist  den  Jungen  tou 
seinem  Pferde  fallen  und  lahmt  ihnP  oder  ge^ 
•mXg  ein«  iUii(Mieiikii0di  fiii^t  keräber  mo^i  Ufer 
I    imd  schlägt  ihn  todtP  oder  gesetzt  — 

m  Oder  gesetzt  —  gesetzt  —  gesetzt,  meine 
Liebe,  sagte  Ellangowan,  «was  leichter  ist^  ai& 
ajled  AxuterAj  iLaia  sie  an  &ai4  der  Schaluppe 
oder  d«r  Priae  gegangen  aind»  und  kocatneai  um. 
'    die  Landspitze  herum  mit  der  Fluth. 

«Und  wenn  aienua  et^anfenP  *  sagte  die  Lady. 

^Wirklich,"  sagte  Sanipson,  «mir  däucht^ 
Herr  Kennedy  wäre  schon  eine  Stunde  zu  Hause« 
Gewifalich  hörte  ick  seines  EossesHufsc^lag.--*—» 

.  Das  war  '  sagte  John  mitköhnischeu  Lachein» 
[   «Giiatelt  die  Viekmiigd»  die  die  hotnlose  Kok 
aaui  dem  Terhag  jagte.  ^ 

Sampson  errötete  Ks  in  die  Augen  ^  nicht 

j     über  diesen   unartigen  Scherz,    di  n  er  nie  ent- 
deckt hätte^  oder  geahndet^  wenn  dieses  auch 
<    eesckehen  ware^  sondern  ^egen  eines  Gcdan* 
I    uns«  der  ihm  in  die  Seele  fuhr:    «Ick  hin  in 

einem  Irrthum  gewesen,  waliihaflig,  ich  hatte 
iiui  den  linahcn  warten  agilen ! ! 

Sa  sagend  ^  ergriff  er  Hut  und  fitoek^  mkd 
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es  je  zuvor  und  nachher  von  ihm  gesehen  ward« 
Der  Laird  zauderte  einige  Zeit,  die  Sache  mit  der 
Imdy  hesfTeiiheudi  endlich  sah  er  die  üoega» 
aelualuppe  vii^er  «im  Yorsckeia  kimiMii,  ml^ 
lein  ohne  dem  tffer  zn  nahen;  sie  segelte  wead* 

"wärts  mit  gespannicn  vollen  Segeln,  und  "vrar  in 
Kunem  ausser  dem  Gesicht  Der  Lady  iNeigung 
zur  AengstlichLeit  und  BesorgoSfe  wer  M  gewdlm* 
IkA,  da&  ikw  Ftedit  iiey  ihrem  Hern  mid  Oew 

hicter  für  gar  nichts  galt.  ALer  einen  Anscheiu 
von  Unruhe  und  Bangigkeit  unter  den  Leuten 
enr^e  jet^&t  seine  fiestuisimg«  vorziigUch  als  er 
lierausgerufen  ward  und  man  ihm  im  Geheim 
erzahlte :  dafs  Herrn  Kennedy's  Pferd  allein  zur 
Stallthüre  gcküiiimcn  \väre,  mit  dem  umgekehr- 
ten Sattel  unter  dem  Bauch,  und  mit  zerrifsnem 
Zügeln  und  dals  ihnen  ein  Pachter  im  Voriiey- 
gehen  die  Naduieht  mitgedimlt  MtbB,  daft  em 

Sclileicliliändler- Lugger  dort  au  jener  Seite  der 
Warrocher  Landspiue  wie  ein  Ofen  gehramii 
hätte^  und  zwar  lichterloh  in  Flammen  gcstam» 
den,  mid  da£i,  ob  er  gleick  aus  dem  Gehölse 
kirne»  er  doch  nichts  gesehen  habe  von  Kennedy 
und  dem  Junker,  da  war'  niemand  anders  alg 
der  Domine  Sampson ,  herumirrend  gleich  einem 
ToUen,  mid  im  Sudien  bc|piflen. 

Jelsl  wafd  alles  in  BSFangonrant  der 

LairJ  und  seine  Bedicuten?  männliche  und  weil^ 
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liehe,  eilten  «H»  w  dtm  CeKolz  von  "Wairocli. 
Die  Unterthanen  und  Hausier  ia  der  Nachbar- 
.«^cKiift  dl  loa  ihren  ßejstand^  tlieUt  m 

Riewifrffar  wmA  tbeib  jus  Iieiigi«A    Btote  wai^ 

den  bemannl ,  um  längs  der  Seeküste  zu  suchen, 
die  auf  der  andern  Seile  der  Spitze  sich  zu  ho- 

hetk,  mmyhigl  iclieifc  ff«Uea  erhobt  Min  leichter 
Axfmshn  ftad  sUtt»  utMchreMiA^  um  Ms^e* 

»prochen  zu  werden,  dafe  das  Kind  Lunue  von 
emcr  dieser  Klippen  heruntergestürzt  se^jrjKU  Der 
Abend  hatte  angefangen  hereinzubtechen»  atlü 
«ii«  PtfiMeeti  in  db»  Gdiofai  kamcßn  nnd  ^eraohSe» 

dene  Wege  eiüschluj':;r^n,  den  Knaben  und  sei- 
nen Begleiter  zu  suchen.  Die  Finslerml^  dw  ^ 
Atmoaphare  nnd  das  rauhe  Pfeifen  dea  NoTember» 
winda  dwvil  dfo  ntdkmdm  BivoM^  Abs  Rausoheii 
•der  verwelkten  Blätter,  die  die  kahlen  Flecke 
in  Walde  besireuten,  da&  wiederlioUe  Ilalloh. 
«Mt  TesMbiadenai  fieiten»  welshM  aie  eft  «n  Aa 
Erwartung  imd  in  der  Hoffnung  maanmienfahne, 
dem  Grgeiistnrid  ihres  Suclicns  zu  hegec^nen ,  ga- 
ben dieser  äßene  eine  traurige  j  unheimliche  j£r- 
liiüieiibe&lBr 

£ndlich  nach  einer  genauen  und  fruchllodeti 
Durchsuchung  des  Waldes,  begannen  die  Suchen- 
den  sich  AusnnmienzustdUeu  und  Bemerkungen 
jBO  machen;  die  TedeMngst  des  V«lerf  wucba  nua 
aichlLar,  doch  glich  sie  verhältnifsma&tg  heinea- 
weffk  der  BaogigkeU  de$  ]iaimeii>iers.  ^^W^l^^^ 

3i.  1 


i3o 

Oi^n,  Uh  yifSa^  ISf  ilm  gModbrnir'  wiederholte 
das  treu«  Oeschöpf  in  Ton»  der-  tidbim  Be« 

kümmernifs.  Di^enigen,  welclie  weniger  dabey 
interessirt  wuren,  « verfielen  in  tumultuarisclie  ^  < 
Erörtstiifl^en  Wn  ZuiaUeii  und  Mogbchkeiteti. 
Jfeder  tagte  nmnm  Meynung,  imd  fcder  vitMgeä  dnw^ 
diejenige  eines  andern  wecliselsweise  zwax  Stille 
schweigen  gebracht.     Einige  glaubten,  der  Ge* 

![ea$tand  ihres  Süthens  wäre  an  fiord  der  Schai-* 
tippe  gegangen^  »ideve^  da£i  er  iMek  emern 
Borfe  in  einer  Entferamif  Tm  dtef  MAlm.  ffe» 
•  gan£»en  seyn  könne,  noch  andere  flüsterten^  er 
wäre  wohl  gar  am  Bord  des  Lngeers  gewesen^ 
*    ^rmon  jetst  die  Fluth  einige  Pluketi  und  Bml«  j 
ken  an^s  Gestade»  trieku 

In  diesem  Augenblick  ward  ein  Schrey  von  j 
.    der  Bucht  gehört,  so  laut^  so  gellend,  so  durch- 
dringend,  so  verschieden  von  jedem  Tm,  der  \ 
Gesell  Tag  durch  den  Wald  erUimgen  war«  ämb 
niemand  einen  Augenblick  Anstand  nahm,  zu  ^ 
glauben,  daft  er  ISaclirichten  —  und  zwar  von  ] 
schrecklicher  B^Leutung       überbrüchte.     Alles  ^ 
eilte  nach  diesem  Plaia,  und  sich  nnbedenkUeh  ^ 
tfirf  Pfode  wagei^,  die  nan  m  «ndeeer  SMt  mit  ^ 
Schauder  betrachtet  haben  würde,  stieg  man  eine  ^ 
Felsenkluft  hinunter,  wo  so  eben  die  Maimschaft 
von  einem  Boote  landete*  ^ 
'  ,3ien  meine  Herren  I  kieher,  hier  der  Weg!  ^ 
um  Gottes  Wilku  hicher^  hieber!''  ^ 

'i 
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SUmgoiMUft  ^mig  dmcit  J&e  Menge ,  di«  «ic^li 

schon  um  diesen  fatalen  Fleck  versammelt  hatte, 
wd  erblickte  den  Gegenstand  ihres  EntseUeAft 
«  mit  Keapiedy's  Lcidhnam» 

j  Er$t  achiea  es^  als  vaw  er  durch  einen  Stm 
I     Tom  Feken  umgelioniiDen^  ^elelier  sich  dort  über 

liiiiijcrt  Fufs  liocli  Über  der  ßuclit  erhob.  Der 
1      Körjper  lag  halb  in,  halb  ausser  dem  Wasser« 
Die  anwadisende  Fluth^  wdkhe  seine  Arme  in 
die  Höhe  gehoben  nnj  aeuui'  Kleider  bewegt 
I      halte,  gab  ihm  in  einiger  Entfernung  dae  Anse- 
hen,   als  lebte  er,   und  so  dachten  die,  8o  ihn 
I      lauerst  entdeckt  hatten,  dafs  noch  Leben  in  ihm 

I     scji  aber  jeder  Hauch  war  schon  längst  in  i\m 
erloschen* 

«Üettt  Antge^  Mein  Jttnge!*  schrie  der 

ler  ausser  sich,  «wo  kann  er  tsejnf^ 

Einige  Dutzend  TVIiiulcr  öffneten  sicli ,  ihm  eine 
Uofinung  mitziubeilen ,  die  sie  nicht  fühlten; 
endliob  nannten  mehwre  die  Zigeuner.  ^  In  ei»* 
Bern  AngenbHek  batle  EUangomn  4en  Felaea 
wieder  erklettert,  stürzte  sich  aufs  erste  Pferd, 

I  so  ihm  begegnete,  und  sprengte  wtiiliend  nach 
den  Hnüen  fon  JDemcleu^  Alles  war  hier  ün- 
.stet  nnd  serslfift«  wni  ab  «r  nbstaeg»  ein  meh- 
reres  genau  zu  untersuchen ,  stolperte  er  über  die 

I    Veb^msbt  ron  ]iausgeräth^  velches  aus  den 
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Hütten  f;e8Chleppt  worden  war,  und  ikher  das 

serbrocbcue  Holz  und  Sparrwerk,  welches  nach  ' 

Mhiem  Befehl  al^etragen  ward.    In  diesem  Au»  I 

genbliok  fiel  die  i^opkeaeUiang  oder  di§  Anatlw  I 

nia  von  Mcg  Merrilies  scKwer  auf  seine  Seele?  \ 
„Du  hast  abgetragen  das  Sparrwcrk  von  sieben 
Hütten^  sich  zu,  ob  dasjenige  Deines  eignea 
Kiusei  deshalb  fester  steht!  ^  ^  nGebl  mir  niein 
Kind  trieder!*»  schrie  er,  «gebt  nitr  meinen  Kna- 
ben wieder !  gebt  mir  meiocn  Sohn  nieder!  und 

alles  soll  vergeben  und  verge<?sen  seyn?  *    Als  er  i 

diese  Worte  in  einer  Art  von  Wahasipo  aus-  | 

sprach ,  fiel  ein  Lichtschimmer  aus  idner  der  ab-  | 

getragenen  Hütten  ihm  in  die  Augen  —  es  war  ] 

die  ,  wo  Meg  Merrilies  sonst  wohnte.    Das  Licht,  « 

welches  von  angeschürtem  Feuer  herkam,  schim«  ^ 

merte  nicht  allein  dur^'s  Fenst«,  Mfidom  nnch  i 

durch  die  Querbalken  Am  Hütte ,  welch«  dbgt«  ] 

deckt  worden  war,  so  dafs  alles  ollen  Staad.  \ 

Er  fiah  nach  dieser  Stelle  hin;  ihr  l^gang  \ 

war  terriegelt)  Teivwelfhing  gab  dem  nnglSek-  ^ 

liehen  Vater  die-  Krafi  von  zclien  Menschen;  er  j 

rannte  mit  solcher  llefligkeit  gegcü   die  Thür,  ^ 

dais  sie  ihm  eher  nachgab,  als  er  seine  ganae  \ 

Gewal«  bMuehen  ktinnte.  Die  Hätte  war  leer,  j 
aber  trug  Spuren  neuerlicher  Pewfyhnung ;  ea  war 

Feuer  aul  dem  Heerd,  ein  Kessel  und  verschiedene  ] 

Anstalten  zur  Speise.   AU  er  emsig  umherbUfikte>  ' 
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ob  nicht  irgend  etwas  seine  Hoffnung  bestätigen 
m^e^  d«fii  sein  Kind  nocih  lebe,  iNfiew^U  In  der 
Macht  dieses  fremden  Tofts^  kam  ein  Mann  in 
die  Hütte«   Es  war  sein  alter  Gärtner. 

«O  Sirl  "  sagte  tlcr  alte  Mann,  „so  eine  IVncht, 
wie  diese,  dacht^  ich  nicht  zu  erleben!  Ihrmöch» 

tet  auf  der  Stelle  'nach  HMse  kommen ! " 


ISttny  BeiAram  gefunden»  4ndresi?  h^ht  Ihr  Biur- 
fjF  RertTfim.  gefundei;!?'* 

^^Neter»  SS»,  nbcr  — ^ 

„So  ist  er  mir  gestohlen  worden !  ich  bin  $ 
ge^if^  ,  Andres!  so  gewifs,  als  ich  auf  der  Erde 
stebel  Sie  hat  ihn' gestohlen,  nnd  ick  will  nickt 
fon  der  Stelle  geben,  bis  ich  Nachricht  von  meif 
oem  Jungen  liabe!* 

„Ali^,  ich  kitt*  Euok,  Ihr  sollt  keim  kom- 
men, Sir!  kommt  sogleich  zu  Hause«  Wir  ha- 
ben nach  dcui  Sheriil  gescliickt,  und  er  will  eine 
Wache  die  Nacht  ausiteUen,  auf  den  Fall,  da£i 
die  Zigenner  snrückkommen  sollten;  aber  Ihr 
müfst  sogleich  nach  Hause  kommen,  denn  die 
l^j  liegt  iu  den  ietzlen  Zügen/' 

Bertram  kehrte  ein  verslrirtes  und  unwilliges 
Auge  auf  denß^ten,  der  diese  entsetzliche  Nach- 

auigeeproeken  ki^#  eis  könne  er  ihren 
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Sinn  moht  ymiehm ,  lind  stell  tön  iiem  äl* 
ten  Bbfin  2«  seinem  Pfarde  leUeppesu  W9i^ 
rend  des  Ritts  nach  Hause  sagte  er  nichts  ftlut 
„Wcil>  und  Knabe!  —  beyde  —  Mutter  und 
Sohn  l  verlassen  von  allen  bejden ! 

Es  hl  unnöthig,  die  neue  Sclimerzensscene  zn 
schildern^  di^  üin  erwartete ,  od^r  sie  nälier 
zu  beschreiben.  Die  Neuigkeit  ?on  Kennedj's 
SchiciLsal  war  bruhheS&  nnd  nofotsiduSg  in  EL- 
langowan  vcrLrciLcL  worden,  mit  dem  frejrmlU* 
gen  Zusatz,  dafs  ohne  Zweifel  „er  den  jungcui 
Herrn  mit  sich  über  die  ILluft  nafpbg^ogen  hatte» 
obgUioK  die  Flutb  den  Leichnam  de»  Kandee 
weggespült  bitte;  er  »war  ja  leicht,  der  arme 
Kleine,  und  die  Brandung  konnte  das  zarte  We- 
sen g^wifs  i?eit  mit  fortgespült  haben.*'  Mistreis 
Bertram  horte  diese  Nächriehlen  ~  sie  war  dem 
Angenblick  ihrer  Entbindung  nahe,  sie  empflind 
die  ersten  "Wehen ,  im  i  eh'  J^llaugowan  vseine  Be- 
sinnung wieder  erhielt,  um  da»  völlige  Mifsge- 
scbick  seiner  Iiage  m  begreifen  Wir  w  VaAet 
eines  Madekens  «  nnd  Wiltwtr« 
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Zelmtes  KapiteJL 


Aber  sieht^  sein  Gesicht  ist  schwarz  und  voll 

Blui, 

Seine  Augapfel  weiiet  heraus  ^  als  da  et  lebik. 

Schrecklich  starr ,  gleich   eines  erwürgten 

Menschen  , 

Sein  Baar  empargestraiAt ,  seine  Nasenlöcher 

aufgetrieben  im  Kampf  i 

Seine  II ände  auswärts  ausgehr eilet ,  wie  nach 

'      dem  Fang^ 

iy%e  er  umV  Leben  reng .  und  du  der  GewuU 

Unterbig. 

Henry  IF.  ersttfJfmL 


Oer  Deputirle    des   Sherlffs   dieser  CrafscTiaft 
kam  den   nächsten  Morgen  mit  Tagesanbruch 
sti  EllatigowM  M.    Die  fichöttisclten  Ceseue  ^ 
«fbdlm  dieser  VUi^bt^Msf&eest  ticfater* 
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tfthe  Gewalt  von  bedeTitender  Aiisdclintmg,  so 
auch  das  Geschäft  der  Lutersuchung  aller  Yer^ 
breehai ,  welche  in  ihrer  Gerichtsbarkeit  hegan- 
gen  werden,  die  Ergreifung  und  Terhaftnehmnng 
von  verdächtigen  Personen  u.  s.  w.  Der  £del- 
manti^  der  dieses  Amt  in  der  Provinz  v  ^ ''^  zu 
der  Zeit  dieser  Catastrophe  hatte  ^  war  ein  Mann 
Ton  edler  Geburt  und  Ersiehnng ,  -  und  obgleich 
pedantisch  und  zuiifiniäfsig  in  seinen  Gewolui- 
liciten  ,  so  genofs  er  doch  einer  allgemeinen» 
Achtung,  als  eine  thäiige  und  kluge  Magistrats- 
pamn*  Seine  erste  Beschäftig  im  g  war;  alle 
Zeugen  £u  yernehmen ,  deren  Aussage  Licht 
iiLcr  diesen  gehcimnifsvollen  Yorfall  verbreiten 
]&ounten,  und  er  fertigte  aus  diesem  «geschrie- 
benen  Bericht  den  Yerbal  •  Procefs ,  oder  das 
Torerkenntnifs ,  wie  es  technisch  heilst^  wel- 
schen die  Praxis  des  Schottischen  Gesetzes  statt 
der  Untersuchunc^  des  Todten  -  Untersuchers  ein- 
geführt hat.  Bey  des  Sherififs  umständlichen 
nnd  ^schickten  mchforschungen  kamen  viele 
Ihnstsuade  scun  Vonsekeiii,  welche  sich  mit  der 

allgemeinen    frühem  Meinung,    dafs  Kennedy  . 
zufällig  von  den  Feiten  ffestürat  sey^  nicht  ver« 
einen  lieben.   Wir  wollen  einige  Lurs  ansein- 
«nder  «dtoen;        .  » 

«  » 

Der  Leichnam  nar  in  eine  benachbarte  Fi* 

«^chcxhüue  d^Qirti.^nlm»  abov  ctae  4m 
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Znatand  ^  MMMieni ,  is'  dan  mau  ihn  fifiid» 

Dies  war  der  erste  Gegenstand  von  des  Sheriflb 
(J^terwchiuo^  Oi^leich  lürchterUcli  Mri|UfiU6<ill 

)nA  fWiluffisMlt  dmak  4m  F«U  n»  !#  «eLMr 
WSAte  ,  ward  doch  an  deA  Kdrpep,  em  ti<Nfor 

Schnitt  im  Kopf  befunden,  welcher,  nach  der 
Meinung  eines  gesckickteu  Wundai::^!;^/^^  durcjli 
«HL  lurmiea  Schwert  oder  Hiiwifafan^er  ffiidb^ 
ken  aem  xniiisi^  Dia  Eyjbhjpany  dkMi  Mannaa 
a&tdeckte  noch  andere  zweifelnafte  Andeutun- 
gen. Das  Gesicht  war  ganz  schwarz.,  <üe  Augen 
lierausgetreten ,    die  Adern  des  £^ckena 

4diwoU«&<  £i»  I)mii4ea  UaiaUicbi,  wakhaa  4» 
VfiglodülMdia        daü  Hab  ^etragea  Kalle ,  mm 

nicht  so  wie  gewöhnlich,  sundcni  sclir  'jclilafl^ 
der  KnoU;u  aui  einer  and«irni  und  gan^  lliMre€ilp 
ten  Selui  und  aebv  |esi  «usaiinneoigeM^iens ,  dia 
SVdtw  waraa  «o  be^aasiunan  ^  nb  «rare  «a  9^ 

Lraucht  worden,  den  Verstorbenen  z-u  fassen, 
fort  und  ihn  vielleicht  an  den  Abgrund  zu  schlep- 
pen,« Auf  der  andern  Scute  was  des  armen 
Kennedy  Cetdbeoi»!  nnangataatat  ^  nud  mia 
nm^  sonderbar  er  scKien^  seine  CiatoLan>  die  er 
gewöliulicli  liiil  sich  fahrte  ,  wenn  er  eine  ge- 
labrliche  Sache  bestand«  fand  man  geladen  in 
seiner  Tasche.  Diea  schien  vorz^üglich  befraiah 
drad»  weil  w  dm  Schleiefahandiera  betaniu 
imd  Eirchtbar  war,  als  ein  unerschrockener  nnd 

ij4  «aiofio  WaÜ€üii  l^üiiti^  Mwn^  wvv^^  er 
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viele  ausgezeichnete  Beweise  abgelegt  halle.  Der 
flberiff-  Iragta ,  ^  Kennedy  nkäi  auch  gewohnt 
gewMiti  «üAera  Waiba  «u  tühmm^  Dk 

meisten  von  llcrm  Bcrirams  BcJlcrUcn  cnvahn- 
ten  eines  couteawde^chasse ,  oder  Jagdmessers» 
Idier  das  jtwpi  ntdit  fa^  d«&  'Codteii  geAutaM 

unglücklichen  Tages  gesehen  hatten ,  aussageni 
ob  er  diese  Walle  an  selingeni  geführt  hatten» 
Mir  üMit?  Der  Hißrper  gewährte  keiM  iboh 
Mteheit  weiter  imi  «KenmNfy's  SolriekMl ,  dfitt 

obgleich  seine  Kleider  sehr  in  Unordnung  ge- 
ratkeft  warea  ,  und  seine  Glieder  «chreckiidi 
wmehwMUM,  ae  a^iiiett  ei«i  die  watiraekei^ 
liehe,  des  andere  die  gewitae  Folge  eines 
aolchen  Sturzes.  Die  Hände  des  Verstorbenen 
Wirreti  fest  gebalU  uad  toU  Torf  und  Erde, 

wel^dM  elMmMb  weydeiitffr  aoMea»  D»  Bbh 

gistrat  begalll^ch  alsdann  zu  dem  Platz,  wo  der 
Körper  zuerst  entdeckt  war,  und  liefs  diejenigen« 
die  tkn  gefunden  hatten,  auf  der  Stelle  einen 
eBttstattdliGhett  Beridbt  iton  der  Art  abstulien,  in 

welcher  er  liegend  gcfuudon  ^vard.  Ein  gvofses 
Stück  von  dem  Felsen  schien  den  Fall  dieses 
Opfert  vom  Ahhtmg  kegleitel  M  halien  odtf 
•♦teö  gefolgt  stt  aeyn ;  es  wer  von  so  fester  taA 

dichter  Masse ,  dafs  es  ohne  gfofse  ZersplitlÄ- 
gefallen  war,  so  da£s  der  SherüT  sich  ia 

Staad  geieM  Mh^  entantt  «tia  OewiidH;  4maA 
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llessung  zu  ■ecMMmi ,  uikI  -danh  nach  dem  Bruck 


f»  am  l^etwo  Mug,  von  4«m  m  Ml.  Siesei 

\^a^  leicht  zu  entdecken  ,  an  der  rauhen  Seite 
dm  Slein^^  welche  der  laift  luchi  ausgesetzt  ge- 
^mieH  wai^«  -Sf^  stiegeti  tMn  den  Ablimg  kiamif 
vlid  iiYiterstfclitl<li  di^^t^tle,  ton  der  der  Steitt 

gefallen  -war.  Es  schien  klar,  dafs,  nach  der 
Bettttiig  des  Fragment.^  zu  uriheilen  ,  das  Uote 

^Oewksht  einet  MmlkmAim/  mat  den  hivfwragei^ 

den  TheJl  gestellt,  es  nicht  aus  seinem  natür- 
lichen Gleichgewicht  gebracht,  und  es  mit  ihm 
4inabgestunt  haben  Konnte.  Zor  selben  Zek 
tffUen's,  et  babe  so  locket  g^legM,  daii  d* 

Gebrauch  eines  Hebels  oder  die  vereinte  Kraft 
Ton  drey  bis  Yier  Menschen  es  leicht  aus  seiner 
I^e  bannten  gebracht  haben.  Der  kuiM  MmMN 
n§en  COR  Hann  des  Abgrunde  ^tfW  MfOreMl^  alk 
^enn  er  von  den  Tritten  vieler  Manner  in  tödt- 
lichem  Kampfe  zerstampft  wäre,  oder  in  einer 
heftigen  Anstrengung.  Weni^  bemeirkbare 
Spuren  derselben  Art  fufkrten  den  sebarAiieiili* 
gen  Forscher  in  den  Bezirk  des  Geliölzes,  wel- 
ches an  dieser  Stelle,  hoch  am  Rande  hinauf, 
Ms  znr  Spiise  des  Abgrundes  llel  BSH  Oeduld 
Und  BehatvKcKliell  terColgten  sie  dieee  Fnft* 

stapfen  in  den  dichtesten  Theil  des  Gehaues, 
ein  Weg^  den  Niemand  freywillig  genommen 

liilte,  rrmm  nicht  inil  deoa  Vanala^  eidi  an 
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verbeißen.  Hier  fanden  sie  deuilicl^ef  Anzeichefi 
ron  Gewalt  und  Zweikampf »  von  SchiitI  zu 
ßchritt.  Kleine  übeste  wtaren  ni^dergerif^m»  alt 
«d»  de  'dMriA  »qgend  eum  UngläckUoliM  .tvgfi^ 

fen  worden  wären ,  den  man  .  gewalt.<!ani  fortge- 
sclileiit  lialte.  ^'"o  der  Boden  wcicli  und  mo* 
natig  war>  seigi«  siphi^cMA  Sindrucki  veiiSQhi%> 

4chieileneu  Grüfiden  war  es  gewiii>:  dafs  unter* 
achiedliche  Personen,  «ick.^wisdben  den  hier  yer*« 
mi^ht  .befindead^m  ßiifiai^^.  Haaelistauden  und 
Cvaitrüfipi  einmal»  Duvcliw^  mit  Gewalt  gelNihndl 

hatten  j  und  es  erschienen  von  verschiedenen 
Stellen  Spuren,  als  wenn  ein  Sack  voll  Körner, 
IBiWr  U>i3iifiv  K^örper,  oder  etwas  von  dieser  schw^ 
4m&i  undt  ^sien  B^ea^äuiTevilu^t  wim  längs  Am 
B^dem  lii^gesoblecft  ^urdeiu  AuC  einer  Seite 
dieses  Dickigts  war  ein  kleiner  Morast,  der 
Juehm  dcssclhen  war  aber  weiisiich^  mit  Mergel 
irermischt;  der  Rüe^en  Tea  JLamcüy's  Kleide 

beaclisiieit  »it  Sixqkka  toa  deneUieii 


Zuleut ,  fast  eine  Viertelmeile  voa  den 
ümij»  4li««ea  iataLea  AJi^pimd««  UUeleA  diete 
Spureii  en  einem  lletBen  offnen  Grandstück^ 

weit  iirgcr  zertreten  und  ganz  deutlich  mit  Blut 

besfciÜAfj  ^i^icÄ .  verweikie  iiia.iier  kut  de« 
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Vl€dt  ipeMwot  wttMi  ß  tmd  num  nf  mieIcm 
Weise  eilig  diese  Spuren  ▼enilgt  liatte,  welche 

tinaiishleiblicli  von  eiuem  verzweifelten  Kamp£ 
berruiulea« 

A«if  mnisr  Seite  ni^tt'^iewim  fn^wMttse  faad 

man  des  Unglücklichen  enlblöfstes  Jagdmesser, 
welches  ias  Dickigt  geworfen  schien ,  die  Dm* 
fteakoppel  und  Scheide'  «her  mdt  Se«^faU  amf 
•BT  and«ni  Seite  insrbOTgeu.    0»  Mei^stntt 

lieft  dieses  Flechens  Pufsstapfen   messen  und 

$org<5am   untersuchen.'   Verschieclene  trnfen  init 

4eai  Fu£s  des  imgliick liehen  Schiachtepfers  ülief» 

efaij,  emige  waireii  ^r&ber,  Midere  wwroa  kkmer; 

wdlieb  OTgftb  «Ich ,  d«fe  ^er  teder.  fiisf  AEen« 

sehen  um  ihn  Kerum  beschäftigt  gewesen  Ovaren.  * 

Zu  allem  diesem  wurden  hier^  und  hier  alieia,* 

die  Fii£M«ipfefi*'«iines  Kinde«  emdeditt  »ml  da 
dieie  nii^enAiwo  ttttders  su  ««efaen  wnen »  und 

die  festen  Huftritte  ,  welche  das  Warrocher 
Gehi»!/  ijurchkreiizti  n  ,  nach  diesem  Fleck  führ- 
ten ;  M  war  es  natuf  lieh  ,  deoLen ,  dab  der 
Knhe  nach  janer  BidHung  emfleliM  eerfa 
dfirfte#  wSldMid  dtev  ^KerwiiTung.  •  iUbev  wöi^ 

nichts  von  ihm  zu  hören  war,  unterdrückte  der 
auf  alle  diese  Fingerzeige  aufmerksame  Sheriff 
daram  d<Msh  mchli  die  ,Me^ung  :  daiis  der  ¥er- 
KKdMie  luatQU.Biaiittpf  uu  liesttdieA  lialM' »  vnd 
iäjs  die  Marder     wer  sie  auch  nrünn;  «ii^ 
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kauen* 

Strafbaren  zu  entdeckea  und  zu  erforsclieii,  ^wo» 
bin  «ie  (ridir  geflioiitet  kiUtmf  JDer  Argwdm 

schwankte  zwischen  den  Schleicliliändlcrn  und 
den  Zigeunern.  Das  Schicksal  von  Dirk  Jbiatie^ 
Mkck'i  S<d)iff  wac  gewifs.  Zwey  Männar  von  dM 
ei^egengesMcleii  Seile  der  W«mMelier  Baaht 
(wie  die  Einfalilt  def  südlichen  'Seite  von  der 
W'arroclier  Spitze  genannt  ^  wird )  hatten  ,  wie- 
wohl in  groiÄ^  £ntfen)HOg,  Um  Lugg^i:  mtNMti^ 
tnÜMit  Mkca»^  MeUe^i  rer  4eii  Y^iriq^ng 
Mgett  w«r ,  imd-,  '  «adli  seiMm .  Mmdvnt' .  zw 

urtheilen^  in  einem  zeriütleten  Zustande.  Kun» 
darauf  sahen  sie,  dafs  er  auf  den  Grund  siiefe^ 
mnclii»,  und  eodliish  in  Feuer  n^ieth.  Bi^ 
hsMinttt»        £itiffir  danrntev  amdiiuckieV 

lichterloh^  ala  sie  ein  königliches  Scliiff  be- 
merkten, mit  aufgezogenen  l'  laggca  hinter  deni 
Yoxgeiiijqgß  hervorkommen.  Das  GeschülK  dm 
kraoneado  Schiffe»  endüd^te  «iok  teUwfc^  n  «ia 
das  F««4r  M.OTiwAte,  uBd  endlich  sahen  sie 
es  mit  einer  groCsen  Explosion  in  die  Luft 
fahren«  Die  Kriegs «Schjiuppe  mu&te  sich^  ihrer 
eignen  Sichtteheifc  negen ,  enttont  halten ,  mnä 
iMshdeaa  dta  «ndeiie  ScUff  eli%e6difeB  mmt^  • 
sq;clte  es   südlich  nut  voUcn   Segeln.   D#r . 
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Skmä  AagM  die  Mimiw  iw^tOkBk,  mh  huA 

Boot  das  Schiff  verlassen  hätte?  »Sie  könnten'^s 
nicht  sagea,  denn  sie  hatten  kcins  gesehen^ 
allein  sie  komilea  h^ym  AhhkMm  eines  Boote 
ioleke  Aklitiing  dionit  genomtBOB.  habeiif  wo^ 
durch  das  brenneude  Schiff  in  gerader  Lini^ 
Zwi^cbiEui  die  Fahrenden  und  den  gcgcnüberste« 
hendm  Zßug&n  geluininien  mfjn  möchte»"'  JOtafii 
Am  mmimtm  Sdiiff  Dirk  Ikfttemck  wir»  dano» 
war  kein  Zweifel.  Sein  Luggcr  war  in  dieser 
Gegend  giil  bekannt  und  gesade  zu  der  Zeil 
mranei  vordisn»  Ein  Brief  van  dem  Cottiiisa» 
dtttfen  dea  konigfieken  Sckifiea^  an  trelcken  der 
Sheriff  sich  gewendet  hatte,  setzte  diesen  Ce^ 
Und  vollends  ausser  Zweifel.  £r  sendete 
Skeriff  andi  einen  Ausang  not  aeiitem  Sckifia« 
Tagekuche  ober  die  Tmgaiige  dieses  Taget  ^  wel« 
eher  besagte ,  er  habe  eines  Schleichhändlers, 
Hiixk  Uaitcraick's  Lugger,  nach  der  Anzeige  und 
der  Anffocdernng  des  Frank  Sjeimedy's,  in 
iuaiestat  Accisdiensten ,  aufgepafst ,  und  Frank 
Kennedy  xur  "Wache  am  Ufer  beslininit,  im 
Fall  Hatieraick^  der  als  ein  verwegener  Keil 
kekuma  tmd  sdkon  mekfeMmele  als  ^ogeifre^f 
erklärt  worden  war,  versuchen  sollte,  sein  Sekiff 
auf  den  Grund  laufen  zu  lassen.  Etwa  um  neun 
IHup  entdeckte  man  ein  Segel ,  das  der  Besehrei* 
kung  MO  HftttmaieWa  fiekiff  ent^raok,  machte 
|Jagd  darauf^  und  nackdcm  zu  wiedefkediU»» 
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Keigen  und  beyzudreKen,  gab  man  Feuer  darauf* 
Die  Verfolgten  steckten  nun  llamburg's  Flagge 
aus^  beantworteten  das  Feuer  ^  und  ein  lieiügM 
Jagdgefec^t  iM»d  wähfeiid  dvisj  Stuniteii  «OMb 
halten ,       eben,  ab  der  lioggvr  4le  Lnd«|rim 
von  Warroch  umsegeln  wulUe,  mau  bemerkte, 
dafs  sein  grofser  Raa  in  den  Schlingen  geschos^ 
•en  war  uad  tein  SehiS  ausser  Stand  geseM^ 
aiiili  länger  ma  hatten.   Es  war  nicht  in  Am 
Coihmandeurs  GewaU .  eine  Zeitlang  von  die* 
sera   Umstand  zu  proflihen  ,  weil  er  sich  zu 
nahe  an  der  Küste  gehalten  hatte»  um  die  LanA» 
spilae  m,  umsegeln,  fit  gelang   ihnen  nadtl 
aBwejmaliger  Wendung  d«8  Schifi^ ,  und  sie  bcf^ 
merkten   das   verfolgte  Schiff  im  Feuer,  und 
wahrscheinlich  mit  Bedacht  verlassen.    Da  daa 
Peuer  wrsidiiedene  Fässer  geistiger  Getraahe^ 
^iwlehe  wahMC&emlidi  mit  Vorsate»  neftst  an-' 
dem  brennbaren  Stoffen  ,  auf  dem  V  erdeck  lagen, 
erreicliL  halte,   so   brannte  es  so   heitig,  da& 
kwi  Boot  dem  ächiii  sich  nahcai  durfte «  aumal 
da  die  Kanonen  desselben  eine  nach  der  andern 
dnreh  die  Hitae  warn  selbt  leshrannten.  Der 
königliche   Capitaiii   zweifelte  niclit,    (iafs  das 
SchiÜ'üvoik  sein  Fahizeug  selbst  angesteckt  hatte 
und  dann  in  Boten  entwichen  sroit  Naohdena 
aber  dm  Biand  des  Sdi^fes  nine  W^le  be>. 
ohachtet  wordeu  war,  ^^o  regelte  das  kuuigliche 
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SehiflT^  derSchark,  gegen  die  Tnsel  Mau  zu,  in 
der  ALsicht,  dca  Schleiclihandlern  den  Rückzug 
ah^uscbueiden ,  welche^  ob  sie  sidi  gleich  auf 
^  Iiis  KWej  Tage  im  Gehölz  yerstecJU  haltc»i 
konnten,  docK  wabrsclieinliclierweise  die  erste 
Gelegenheit  -wahrnchmca  würden,  diesen  Zu- 
lluclilsurt  zu  erreichen.  Allein  man  sah  aichu 
oidir  von  ilmea^  als  das ,  was  oben  gesagt 
W0cden  ist/' 

Dies  war  der  Bericht,  welchen  William  Pe- 
ricliord,  Patron  nnd  Befislilshaber  der  königlichen 
Schaluppe,  der  Schark,  ertbeilte*  Er  schlofs  ihn 

mit  cfeni  Bedauern,  sich  nicht  recht  wacker  mit 
diesen  Schurken  haben  schlagen  zu  können,  die 
so  unverschämt  des  Königs  Flagge  zu  beschies* 
sea  sich  erkühnten^  und  er  betheneite^  daf$^ 
wenn  er  dem  Dirk  Hatteraick  noch  einmal  be- 
gegnen sollte,  er  ihn  gewifs  zum  Bevlr^en  zwin- 
gen wolle ,  wo  er  dann  iur  alle  Anklagen  Aed' 
und  Antwort  stehen  solle«  Da  es  nun  aho 
liemBch  gewifs  war,  daÜs  das  Sehiffsvolk  des 
liUggers  euLkomiucii  war,  so  war  es  auch  eben 
so  gewifs^  dadii  Kennedy,  wenn  er  im  llolze  auf 
sie  gestolsen  se^rn  sollte,  hier  den  \ erlöst  ihres 
Schiffes  mit  seinem  Leben  bezahlen  mutsle, 
und  es  schien  niclil  ganz  unwahrscheinlich,  dafs 
bej  Menschen  von  solchen  hrulalcn  Gemüthern, 
welche  dusch  diese  Um^laude  noch  wülheader 
3i.  K 
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gemacKl  wurden «  Aet  Mard  dtes  Kin^M 

nigen ,  g<  gen  welchen  Hatteraick  die  fiirchter* 
lichstcn  Drohungen  ausgestofsen  hatte,  für  kein 
90  sehr  grofses  Verbrecheo  gehalten  worden  war» 
Gegen  mese  Yermuthnng  bfaefate  man  zwar  wf, 

ilals  eine  Mannschaft  von  fünfzehn  oder  zwanzig 
an  der  Zahl  nicht  wohl  auf  der  Küsic  verborgen 
bleihfin  konnte,  da  gleich  nach  der  Zerstörung 
ihres  Schiffes  eine  so  genaue  Durchsuchting  Statt 
gefunden  habe,  oder  wenigstens,  wenn  vsie  sich 
auch  im  Walde  versteckt  gehalten  hätten«  so 
hStte  man  doch  ihr  Boot  an  der  Kiiste  wahrneh* 
men  müssen ;  dafs  also  in  solchen  mifeliehen 
"Umstanden,  wo  aller  Rückzug  ihnen  scln\  ierig 
geachieuen  haben  iiiüfste ,  es  nicht  denkbar 
schien ,  dafs  sie  sich  alle  vereint  hatten ,  einen 
unnützen  Mord  an  Legehen ,  Mos  um  sieh  m 
rächen.  Diejenigen,  so  dieser  Meinung  waren, 
nahmen  an  ,  dals  entweder  die  Boote  des  liug» 
gers  sich  schon  auf  der  See  befunden  ,  ohne 
bemerkt  worden  zu  srej'n  von  denen ,  welche 
blos  das  brennende  Sciiiil  beachteten  ,  und  so 
eine  sichere  JbUitfemung  gewannen  ^  wahrend  die 
Schaluppe  rund  um  die  Landspilze  ging,  oAer 
wenn  die  Boote  geschlagen  und  zerstört  worden 
waren  durch  das  Feuer  von  dem  Schark  (oder 
Hayfisch)  während  der  Verfolgung,  no  hatte 
die; Mannschaft  sich  vielleicht  entschlossen^  nii 
dem  Schiff  umzukommen.    Was  diesem  Dcsp 
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fitions-Coup  «dbr  vid  Gehält 'gab,  war,  dafs 
weder  Dirk  Halterai ck,  noch  einer  soiiier  See- 
leute ,  alles  wohlbekanate  Männer  in  diesen^ 
Schleiekhaadel  ^  seiidem  mdbr  aa  4er  Küste  we« 
der  geiieliea  worden  waren  ^  noch  dafi»  man  vcnti. 
ilineri  auf  der  Insel  Man  eiwas  geliurt  hatte ^  wo 
man  gen^^ue  Nachforschungen  deshalb  that.  Auf 

I  der  andern  Sehe  wurde  nnr  ein  todier  K.är|>es; 
wehrsdieinliciB  des  Ton  einer  Kugel  getÖdiet«n 
Matrosen,  an's  Land  getrieben alles,  -v^as  sie 
thun  konnten,  war:  die  Namen,  Beschreibun- 
|B€n  und  das  niuthnialsliche  Auasehen  aller 
derer,  die  2mr  SohUTs-Compagnie  gehörten^  %u 
registriren ,  und  eine  Belohnung  für  die  etwaige 
Ergreifung  des  Einen  oder  des  Andern  davon 
aii^ubieten ,  sicl^  auf  alle  Personen^  ausser  dem 
Horder  seihst^  erstreckend,  der  die  mindeate 
Anzeige  j  .die  zur  Ud>erfulLrung  de»  Begangenen 
führen  könne ,  machen  würde.  Eine  andere 
Meinung,  welche  ziemlicli  liörbar  war,  ging 
dahin,  die  let2i|en  Bewohner  von  Demcleugh 
dieses  sehreeklichen  Verbreehens  züt  beschuldi- 
gen. Sie  waretL  dafür  bekannt,  das  letzite  Ver- 
fahren   des  Herrn    von   Ellangowan   gegen  sie, 

I  sehr  lioch  empfunden  und  sich  drohender  Aus- 
draehe  bedient  zu  haben,  welche  jedermann 
wt  ansznföhren  iiir  fShig  hieit.  Der  Diebetfthl 
des  Kindes  war  ein  Verbrechen,  das  mehr  mit 
ihren  Gewohnheiten,  als  derer  der  Sphleich- 
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ItSndler^  ubereinftdunitieiid  m  uyn  uAAen,  tmA 

«ein  dermaliiior  Aufseher  konnte  in  den  Fall 
gekommen  sejn ,  ihn  bescliülzen  zu  wollen. 
Ueberdies  ward  erinnerHcb  gemMbt,  dais  Kea» 
nedj  em  thätiger  Agent  «wey  oder  dtej  Tage 
zuvor  bey  der  gcwalttameii  Yertrribung  der  Bten 
wobner  vou  Demcleugh  gewesen  war,  und  da£s 
smschen  ihxu  und  versi&edenen  dieser  Zigeti» 
nerpatriarchen  bey  dieser  Gelegenheit  ein  aef^ 
tiger  Wortirechsel  Statt  gefunden  babe« 

Der  SheriüC  scbncb  auch  die  Aeusserungen  des 
unglücklichen  Vaters  und  setnes  Bedienten  auf, 
dasjenige  betreffend,  was  bey  der  Begegnung 

der  Zii^cuner  -  Caravane  Statt  gefunden  halLe  , 
als  sie  die  liesilzung  von  EUangowan  verliefsen. 
Die  Kede  von  Meg  Merrilies  schien  ganz  lieson» 
der»  wrdäcbtig»  Es  war^  wie  die  Geri^btsperson 
«in  ibrer  Recbtsspracbe  bemerkte:  äamnum  mf-* 
natum  —  die  Androhung  eines  bösen  Streiches, 
und  mulum  S£cutum  —  das  ki^  darauf  erfolgte 
Eintreffet  eines  Unglücks  der  prophezeihten  ArL 
Ein  junges  Weib,  welches  den  fatalen  Tag  iiJber 
Haselnüsse  im  Warroclier  Walde  gesuclil  liatte, 
war  cl^enfalls  fest  der  IMci nunc; ,  ob  sie  es  gleich 

nicht  beschwören  "WoUte ,  Aleg  Merrilies  gesehen 
XU  haben ,  wenlgs^ns  eis  Weili  von  ilurer  Iw- 
merkbaren  Grofse  und  Ansehen^  plofstieli  aus 

dem  Dickicht  $  turnend  j  sie  sagte  ^  sie  habe  ^ie 
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bey  ilirem  Namen  gerufim ,  da  aber  die  Figur 
uek  um^eweiidet ,  und  nicht  geantwortet  habe, 
io  scy  sie  mtgemib ,  t>b  die  Zigeimeriii  odtf 
ihr  Geist  war,  und  fürchte  sich.  Einer  nfllilSf 
zu  gebeii>  von  der  im  genieiutii  Leben  gesagt 
wurde,  rie  wäre  nicht  geheuer.  Diese  obeäUlch- 
B«ke  Getebfclite  erhielt  eiiiige  Betl&tii^ung  dmrdt 
den  Umstand,  dafs  an  diesem  Aljcnd  dis  Feuer 
in  der  verlassenen  Hütte  der  Zigeuucria  bren«» 
nend  gelunden  wanL  Diese  Tbaftsache  bezengüii 
EtUngvirafi  imd  idn  Cirttier.  Deeb  sebien:  es  ' 
lacherlich,  den  Fall  anzunehmen,  dafs,  vrenn 
dieses  "Weib  bey  sq  einem  scbi^cklichen  Yer- 
brecliaa  ]iüifirei<üi  gewescaft  wäre ,  sie  denselben 
Abend,  in  dem  es  «rolbsogen  wer,  en  einen 
Platz  /luüchkehren  st^llie,  vro  sie  valnscliein- 
Ucber»  als  auf  ixgend  einem  andern^  au^esiiebt 
woden  würde« 

Mcg  Merrllies  ward  demohiigeachtet  verhafiet 
und  wrbiört.  Sie  laugnele  £est,  weder  in  Dera- 
eleiif^  BocK  im  Cebobs  wm  Warroid&  den  Teg 
von  Kennedy's  Tod  gewesen  zu  seyn ;  und  ver- 
schiedene ihres  Stammes  beeideten  es  zu  Gun* 
sleii  iliMr>  dafs  sie  ibr  UaupU|tiaf  tier ,  welches 
lü  doienEi  Thal»  ÜKfel  lo  Meilen  von  Elhmgowatt 
KfW,  nicliL  verlassen  habe.  Ihren  Eiden  war 
zwar  wenig  zu  trauen,  aber  welche  andere  Be* 

vme  koimtn  niftn  JbsgF  idiesen  JJmMmA&x  ecJUm- 
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gen?  Nur  eine  Lemerkenswertlie  Tlialsache,  und 
nur  die  eine,  erhob  sich  aus  diesem  Verhör; 
ihr  Arm  erschien  leicht  verwusdtet  durch  4ea 
Hieb  einer  scharfen  Waffe,  und  war  mit  eiaem 
SclunipftucK  Tom  kleinen  Harry  Benram  yeiw 
bundcn.  Aber  das  Oberhaupt  der  Horde  zeigte 
an,  er  hatte  sie  diesen  Tag  mit  seiner  Klinge 
bestraft^  imd  sie  scrvrolUl^  als  die  Andern» 
erklärten  diese  Verletasnng  auf  gleiche  We&sef 

und  was  das  Schnupftuch  anhelangte  ,,  so  erklärte 
sich  dies  aus  der  Menge  Wäsche,  welche  ia 
.  den  letztem  Monaten  ikfea  Aufenthalts  in  EU 
lAngowan  gestdklen  worden  war^  sehr  leidit» 
.ohne'  dafs  deswegen  Meg  eines  weit  entsetzli- 
chem Verbrechens  zu  hczuch tiefen  war.  Es  ward 
bejr  dieser  CeLcgenheit  bemerkt,  dafs  sie  aUo 
Füagen^  welche  Kennedys  odw  des  A«ipasscTs 
Tod ,  wie  sie  ihi^  nannte ,  betrafen ,  mit  OleiehN 
iiiuth  behandelte;  allein  sie  äufserte  grofseu 
und  emphatischen  Zorn  und  Erbitterung,  da£i 
man  sie  fähig  halten  könne  j  dem  kleine  Han^ 
B^ertram  Böses  than  au  kfinnen.   Sie  war  lang« 

im  Kerker,  weil  man  ho  Ute ,  dafs  etwas  ent- 
deckt werden  könne  ,  welches  Licht  auf  diese 
linste  re  und  bhitige  fiejgebenheit  verbreiten  wep* 
de«  Inawtschen  erfolgte  niclvts«  mid  Heg  ward 
eodKch  losgelassen  ,  aber  mit  dem  UrtJieil  der^ 
Verbannung  aus  dieser  Gegend ,  als  Landstrei* 

ekmn,  DUhka  und  uaordeiuUohe  PeiSM«  Üakua 
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nachdem  endlich  diese  Geschichte  Larm  genug 

gemacht  hatte ^  ward  sie  nach  und  nach  als 
tttterklariich  au%egebea^  und  nur  verewigt  durch 
die  Benennung:  des  Yisirer  Sprungs, 

welche  allgemein  dem  Abhang  gegeben  ward, 
Ton  welchem  dieser  unglückliche  Äliiin  geiaiicn 
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Die  Zeit  iriii  auf  als  Chorus* 

%ch,  der  ich  einigen  gefalle. 
Prüfe  Alles  —  Freude  und  Schreckens  Gutes 

und  Böses  l 

Ich  perursäche  und  entwickle  den  Irrthum,  unA 

Übernehme  es  fetst^ 

Im  JSamen  der  Zeit,  weine  Schwingen  zu  ge* 

brauchen , 

Schreibt  mir  oder  meinem  schnelleren  flug  es 

nicht  als  P^erbrecken 

Düfs  ich  hlnwegschlujfe  über  siehzehn  Jahr 
Und  den  /"/"^achsthum  dieser  weiten  Lücke  un* 

geprüft  lasse  /  —  — 

Pf^intermährchm  v.  Shckk^earA 


Unsere  EfBaMiiiig  wird  jei«t  ekmi  grofsen 
SchiUt  xhun  müü^Qu,  uud  fast  eiueu  Z^iUaam 
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von  17  Jahren  überspringen^  wiUirend  welcbeu 
kein  besonderer  Vms^d  in  der  Geadiielrte  *ev^ 
ftrfgte»   die  wir  ftu  ersiklen  mii  wnmhmen* 

Diese  Lücke  ist  zTvar  grofs,  aber  wenn  die  Le- 
bauerfahrung  des  Lesers  ihn  in  Stand  seM,  so 
viel  Jtthre  «nriiekm  hl  hAen »  triid  dteiMr  2eii^ 
mam  ihm  Jwmi  in  «emer  Räekerimaierangf  Vin* 

ger  erscheinen,  als  derjenige,  in  weichem  er 
diese  ülaUer  mnwendel. 

So  war  es  denn  im  Monat  November,  (ks%  ly 
Jahr  nach  der  im  yorigen  Kapitel  erzählten  Ca- 
tattrophe ,  dafs  während  einer  halten  und  Sturmi« 
scben  Nacht  sich  eine  gesellige  Gruppe  rurul  um 
da6  Kuchenfeucr  in  dem  Wirthshause^  zum  Gor* 
don»  Wappen  genaanl,  in  Kippletringen  2.u$am^ 
meogefügt  hatte,  einer  kleinen  aber  vortrefflichefi 
Wirthschaft,  w  elche  i'rau  Mac-Candlish  m  ihrem 
Doxfe  bieU.  JUic  Unterhaiiuug,  weiche  unl^ 
ihnen  statt  fand^  wird  mir  die  Mühe  erapareSt 
die  wenigen  Begebenheiten  xül  erzählen,  welche 
sich  wahrend  dieser  Lücke  in  unserer  Geschichte 
begaben,  mit) weichen  ea  noiliig  i^t,  den  Lcsier 
bekannt  zu  ttta^beu. 

* 

Frau  Sfoc^Candlish  thronte  in  einem  gemäch- 
Kchen  Crofihratemuhl  mit  tchwaiTem  Leder  gA* 

polstert,  und  traktirte  «ich  und  eine  oder  Bwey 
ihrer  nachbarsch  alt  liehen  ÜlatscligevaLlei  innen, 

ittfc  mcr  DMie  hmi^täfkmAm  Xhe«#  iadem 


^  j  .  d  by  Google 


i54 


gleiclier  Zeit  ununterbroclien  ilir  scliarfos  Auge 
auf  ihre  Bedienungen  gerichtet  blieb,  so  vsic  sie 
iii  YalUirittgiiiiy  ihver  vemhftedeiilliGhen  Pil  1  cK  t«tt 
lind  * Aiifbigm  kAmea  und  gingen.  Der  Kitetar 
und  Vorsänger  des  Kirchspiels  genols  seine  Sonu* 
abend -Abendpfeife  in  einer  kleinen  Eiufernung, 
md  lutterniitsftte  seine  sanften  Daoapiztige  jiüt  ^ 
Mm  geUfpaalliehea  ^ebliidkcliea  eittei  OetraniEiee 
von  Branntewein  und  Wasaeri  Der  Di^kiiii  Bev» 
cliff,  ein  Mann  von  grofser  "Wichtigkeit  im  Dorfe, 
ergot&te  9icb  durch  beyde  Genüsse  auf  einmal^ 
.  er  Hatte  seine  Pfeife  «nd  seine  Tasse  Thee  vor 
sieb ;  der  letztere  war  mit  einem  gcisiigen  Ce* 
trank  vermischt  Ein  oder  zwey  Baueruiulpcl 
safsen  in  einiger  Eutfemung^  ihr  ZYcey  Pence 
Bier  trinkend. 

«Sind  denn  atieh  d3e  Stuben        sie  einge- 
Hthi^,  daft  mir  das  f%uer  hell  Brennt  nnd 

das  Uauiia  nicht  raucht P sagte  die  Wirtbin 
£um  Stubenmädchen. 

Si«  erbieit  eine  bejabende  Amsroel« 

«Man  will  docb  nicbt  nnböflich  gegen  sie  seyn» 
vwBäi^b  in  ihrem  Ungluqkl  ^  sa^^te  sie,  sich 

zum  Dekan  wendend« 

ifGewifslich  nicht,  Mistrefe  IMac -Candlish,  ge» 

wUtiich.  niebti  aqr  sin  WEssicbert^  moMe  whm 


Digitized  by  Google 


i55 


Frau,  dafs,  sie  mSditen  bedürfen,  was  es  auch 
sejr,  dem$  vaa  ii:h  in  meinem  JLaden  fühM, 
unter  aidben  oder  aeht  oder  sehen  Mmd^  ao 
vn0Ibo  len  ea  ilmisn  ao  ^gena  nnawnloii.  wtA^nfSstm^ 

als  irgend  einem  in  der  Gegend«  Kommen 
in  der  aiten  Chai&ei^  ^ 

c(IcTi  gjUubo  niolit»'*  aagte  der  Vorsanger,  tfdenn 
Mil#  fkrifam  kommt  «uf  dorn  weifiien  Klepper 
mlle  Tage  in  die  Kircke  ^  nie  iat  eine  fleibige 
Kircbeiigangcrin ^  und  s'  ist  eine  Freude,  sie  die 
P^liueu  singen  aui  hören  daa  Uelia»  jung« 
Weacn.» 

mJm  wohl.  Ja  wohil  und  der  jimgo  Herr  Ton 

Hazlcwood  reitet  den  lialben  "Weg  mit  heim 
nach  der  Predigt, sagte  eine  Klatschgevatlerin 
am  der  Gesellschaft;  «mich  M'undert,  da&  dai 
der  Alte  Haslevrood  (Hasektaud)  leidet.'* 

«Tch  e$  nicht,  ivle  et  lummit^  dafii  er 

es  zugibt,*'  antwortete  eine  andere  Tliectrinlcc* 
rin,  «aber  es  ist  eine  Zeit  gewesen^  wo  Ellan- 
gowan  es  eben  so  wenig  gesehen  haben 

vitrde,  daft  aich  aeiae  ÜKhter  mit  deiiea  0ohn 

ahgäbe* 

«Ky  ja?  ist  gewesen!  ist  aber  nicht  melir!  • 
antwortete  die  erste  mit  Begeisterung;  uich  bin 

gefiila^^NadawriiiOfeWi«  engte  die  Wivüua > 
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«dafs  die  lIaz.lcwoocl  von  HazlcwooJ,  obgleicK 
sie  eine  sehr  giUe  alte  Famiiie  iiu  Lande  smd^ 
äoc^  niehl  isSh^ar  ab  seit  nmefihv  Jkknm 
iumMk  iämiktmn ,  mk  mH  den  EUan^cMmii  im  wmß 
«en.  Sieh,  Weib,  die  Bertranis  von  KIIangoTran 
sind  die  Mac-Diugowaie  s  ans  den  aliüa  Zeiten 
ber  da  ist  eine  Ballade »  wie  der  eine  Ton  ik* 
Aen  eine  TotStter  des  Kdnigs  ten  d«r  Insel  Man 

lievrathete;  sie  langt  so  an:  Lustig,  Bertram  u. 
s.  w.|  ich  "wette,  Meister  Skreig  kann  uns  die 
Ballade  singen :  Der  gnte  Bertram  hat  ülier  ^ 
setzt,  ein  Weib  äu  freyen.*  — 

«Cute  Fran,'^  sagte  Skreigh,  den  Mnnd  zuaaitt- 
menzielieiiil  uad  seinen  leuicn  Schluck  Brannte- 
wein  milt  ^iehuger  Miene  schlürJiend,  «uu^ece 
Xalente  sind  um  m  etwM  »nderoti  fcgebmi« 
solche  alte  Gesinge  so  nak'  am  Scomiag  M 

«Ih,  geht  docli  Tf^^^  Mr.  Skrelgh  !  ich  kann 
vohl  behaupten,  ich  hab*  Euch  wohl  manch' 
andern  Sang  Sonnabend  Abend  s<iingen  gehorL«^ 
Was  aber  den  Wagen  betrifft>  Herr  Dekan ,  so 
ist  er  uiclit  aus  di  jn  Scliuppcn  gekommen  seit 
dem  Tode  der  Misirefs  Bertram,  das  ist  wohl 
eeit  16  oder  17  Jahren.  Jack  Jabos  ist  nach  ih- 
nen hiiiaiii  liii^  isitter  tihslae  im  meinen^  moA 

wundert*s,  dafs  er  noch  nicht  zurück  ist|—  's  ist 

fft  duoi^  «ie  ia  einfn  ä%ek» .  alkia  es  itiiid 
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nur  ein  oder  zwey  böse  Stellen  auf  dem  Wc^, 
und  die  Brücke  über  da»  LMh  von  WafMiä 
ist  noeh  gut  genug,  wemi  er  sieh  ein  i/mAg 
rechts  hält*    Aber  die  Stelle  von  Heavenside  i«t  * 

ein  verwünscliter  Fleck  für  das  Postvieh  ^b€r 
Jack  kenat  dm  Weg  recht  brav.^ 

£ia  lautes  Klopfen  am  Xhor  vrard  gehört 

«Das  sind  sie  nicht.  Ich  höre  ja  keine  Räder. 
Oiizael.  du  Schlingel;  pack  dich  an's  Thor«''  ^  ' 

m*S  ist  eio  einzelner  Herr,^  grinste  Grizizel  hin- 
aus^ «soll  ich  ihn  in^s  Anspruchzimmer  fiflireii?* 

«Dafs  Dir  Deine  FüCse  «—  das  ist  gewifs  ein 
Englischer  Reisender  zu  Pferde;  —  ohne  Bedien- 
ten zur  Nachtzeit  zu  hemmen  I  Hat  ihm  der 
SuUknecht  *s  Pferd  abgenommen  P  ~  Du  kannst 

eiueu  Span  Feuer  im  rothcn  Zimmer  anstecken,* 

«Ich  wünschte,  Madame/*  sagte  der  Reisende, 
in  die  Küche  hineintretend  ,  «dafs  Sie  mir  die 
Erlaubnifs  gäben,  mich  hier  zu  wärmen^  denn 
die  JNacbt  ist  selur  kalt^ 

Sein  Ansehen,  Stimme  und  Betragen  erregte 
eine  augenbUckliehe  Wirkung  zu  seineti  Gunsten. 

Es  war  eine  schöne,  lance,  schlanke  Gestalt, 
tchwarz  gekleidet,  wie  es  sich  zeigte,  als  er  scm 

Ketikieid  hey  Seite  legt«}   sein  Mms  kasuue 
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airischen  40  und  5o  seyn ;  seine  Cesiclitsiztige  waren 
ernst  und  inieseMant^  unil  «eia  Aaselien  etwtl 
iKhiltiiTtMsk ;  sdni  game»  Ausselmi  und  seine  Gk^ 

wandilicit  zeigte,  dafs  er  ein  Cenileinaii  ^va^. 
Lange  Gewohnheit  hatte  der  Mistrefs  Mac-Cand- 
lish  einen  gewifsm  Takt  ia  Untersoheidmug  dei 
Standes  ihrer  Gaste  gegeben«  und  damaqb  riclh 

tete  sich  ihr  Empfang. 

m  Jedem  Gast  ward  seine  besondre  Aede  gereich^ 
Und  liegen  jeden  mit  Unterschied  die  Pilieht 

jEUirfurchtsvoU,  leicht,  lustig  und  koflich: 
«Eurer  Berrlicbkeil  Dienerin*»  —  oder:  ifHerr 

Schmidt,  guten  Abcud  ! 

Bey  der  gegenwärtigen  Gelegenheit  war  sie  krie- 
chend hl  ihrer  Höflichkeit  und  irerschwenderisch 
mit  ihren  Entscliuldigungen.  Der  Fremde  bat, 
sein  Pferd  möchte  besorgt  werden  —  und  sie 
gi^g  selbst  hinaus,  den  StaUknecbt  %u  bofm€&^ 
Stern. 

«Ein  prachtiger  Stück  Rofsfleiscb  w»r  nie  in 
dem  Pferdestall  vom  Gordons  ATappenl"  sac;te 
der  Mann,  und  diese  Nachricht  vecuichrtc  ÜjßU 
Aespect  der  Jiausirau  für  den  Aeiler. 

Als  der  Fremde  sich  abgeneigt  zeigte^  auf  ein 

«Ader  Ziimer  «a  gehen,  irekfbei  ien  der  Th^ 


nie  sie  ziigaL,  Ivnli  und  räucherigt  wäre,  his 
das  Feuer  angebrannt  wiire,  so  führte  sie  ibrea 
Besuch  m  das  KaminfeMr  ga«tfrey  heran,  tuni 
Im  iksft  Akle  Srquidfivnqjeii  an^  dim  Ihr  Hm» 
nur  yermochte. 

«Eine  T^isse  von  Ihrem  Thec,  Madame,  wenn 
Sie  so  gefüllig  sejn -wollen.^ 

Büstrcfs  Mac-Candlish  spraoig  auf,  verstarkle 
ihren  Theekessel  mit  li^saiUhee,  und  toüzog  "' 
ihre  Nicht  mit  dem,  hesteii  AmUjhL 

«Wir  haben  ein  sehr  niedliclics  AnspmcWnn- 
mer^  Sir,  und  alles  ist  da  annchmiicli  für  Edel- 
leute  eingerichtet;  «her  es  ist  diese  Macht  he* 
stellt  für  eineA  Herrn  und  «eine  Tochter«  wddie 
diesen  Theil  der  Gegend  verlassen  — •  einer  mei- 
ner Kutschvv.'i^«n  ist  nach  ihm  gcsclilckt  und  mufs 
sehr  bald  zurückkommen^  sie  sind  nicht  mehr 
hl  so  'pMtk  VnMiM^en,  als  sli*  gewesea  sind; 
doch  ^ir  siiMl  rntl^  hn  Leben  d€m  Fallen  und 

Steigen  unterworfen,  vne  es  Ew.  Herrliclikeit 
wohl  bekannt  scyn  vrird.  Aber  ist  der  Tabaks- 
Ranch  £w*  HmrUchkeit  nicht  nnangcndbmP  ^ 

^JSjeme8W9gi^,  ich  hin  din  nlter  Soldat  nnd  das 
wUhoniffi^n  gewohnte    Wolfen  Ao  teAr  erlsm-^ 

ben,  mich  nach  einer  Familie  in  der  IVachbar» 
•diajCt     oikundijgenF  ^ 
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la  dem  uamlicHen  Augenblick  hörte  man  Rä- 
dev  xa««ein  uud  die  WirlLin  eilte  nadbt  der  Thür^ 
ermvteleii  Gänte  «o  emifAusigein  hmm  atar 
gleksb  dtrauf  m^edm  «uriii^«  gefolgt  wtt  4a«i 

Postillion. 

uNein^  de  kemieii  nicht  kommeii>  um  Ibemen 

Preis,  der  Laird  ist  so  krank!  ^ 

4^Aber,  Gott  steV  ihm  bey/'  sagte  die  'Wir- 
thin,  „morgen  ist  ja  der  Termin  — •  der  letzte 
'Tag,  da  er  in  seinem  Hause  i>leil>en  kann^  alles 
•oll  ihm  genommen  irerden  V* 

,^Was  hiUt's  aber»  sie  können  unmöglich  kom- 
men« irie  ich 'schon  ge$agl  habe»  Uerr  fiertmm 
kann  nicht  Ton  der  Stelle  ifcbracht  werd^'* 

„Was  fiir  ein  Herr  Bertram  ist  denn  dasP** 

tagte  der  Fremde,  „icK  will  nicht  hoiTen,  Herr 
Bertraiu  von  Ellangowanf  ^ 

„Der  naiuliclie,  Sir,  und  wenn  Sie  einer  sei- 
ner Freunde  s>iad,  so  kommen  Sie  xii  einer  Zei^ 
WO  ihm  schlimm  zngesetat  wird/'^ 

„Ich  bin  viele  Jahre  abwesend  gewesen  ist 
denn  seine  Gesundheit  so  sehr  Mrruttet?'* 

„3sL,  ja^  und  seine  Angeb^enheiten  sind's  alLcb 
alle/'  si^  der  Xleeeon;  «^ne  Gläubiger  li*^ 
ben.  seine  Besitzungen  eingezogen  und  sie  sollet 
mm  verkauf t  werden,  uud  gewi^^ie  JUeuie  ,  welch« 
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alles  durch  ihn  geworden  ^eyn  —  ich  nenne  kei- 
nen Namen,  aber  Mis tief s  Candlish  weifs  schon^ 
mts  jush  nieyne        (die  Wirthin  nickte  küä'Uk' 

ml  xn&t  dem  &QpC~)  axndvdie  sdümmrteo. 
lA  habe  seilitt  eaiie  Kleinigikeit  90  forden^  abar 

ich  wollte  sie  eher  Yerlieren,  als  den  alten  Maau 
im  Sterben  aus  meinem  Hause  zu  jagen/^ 

,Ja  wohl/^  sagte  der  Küster.  ^^Uerr  Glossin 
mil  sich  gern  den  allen  Laird  vom  Halse  schaf- 
fen ,  und  treibt  so  anf  den  Yerkauf,  aus  Furcht , 

der  männliche  Erbe  möchte  mit  ihm  zusaiiuncn- 
rechaen*  Wie  ich  habe  sagen  hören,  so  konnte 
Ellangowan  nicht  Yerkauft  werden wenn  eUt 
miniuiGher  Erbe  da  warei^^ 

„Es  wurde  ihm  vor  mehreren  Jahren  ein  Sohn 
gehören/'  sagte  der  Fremde,  ,^er  ist  wohl  ge- 
'  storbcn?'' 

,JDavon  ist  niemand  etwas  bekannt'  sagte  der 
Kätter  gebefinniisven. 

,,TodtI''  sagte  der  Deacon,  „ich  hin  gewifs, 
dafs  der  schon  seit  langer  Zeit   lodl  jsL;  man 

bat  seit  20  Jahren  und  langer  nichts  von  ihm 

gebort.'' 

j  Jeb  weifs  gewiCs ,  es  ist  keine  ao  Jahre/'  sagtie 

die  Wirlhin,,  ,,es  ist  auf  s  äusserste  lu  Lade  des 
3i.  ^  I4 
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letzigen  Monats  noc\\  keine  17  Jahre,  es  maclite 
mch  viel  Lärm  ia  der  Gegend;  der  Knabe  ver- 
ndlmunA  un  deitiMAbeu  Tag,  mh  der  ¥Mt»Mr 
Kennedy  sein  IBnd^  fknd«  Wenn  Ikr  längere  tkSi 
in  der  Gegen <!  bekannt  seyd  ,  Sir,  so  müssen  Ew. 
Herrlichkeit  den  Über-\isitator  Kennedy  gekannt 
haben.  Er  irar  ein  hübscher,  kühner,  angeneh- 
mer l^ann  und  ein  Gesellschafter  der  ersten 
Edelleute  der  Gegend,  und  er  hat  viele  lustige 
Streiche  iu  diesem  Hause  gemaclit.  Ich  war  da- 
mals jung  und  erst  vermählt  mit  Mac- Candlish« 
der  todt  und  verblichen  ist  (sie  senüte)  und  ick 
hatte  maiu  licn  Spafs  mit  dem  Aufteher.  Eswacr 
ein  verdannntrr  Kerl.  O,  er  hat  die  Pascher 
ein  Bischen  ablialten  können,  aber  er  vrar  auch 
waghslsig.  Und  seht  mir  an,  Sir^  da  yfßr  in 
Vi  lg  Ion  Bucht  eine  konigl.  Schaluppe  gelegen, 

und  Frank  Kennedy  forderte  sie  auf,  JagJ  zu 
machen  auf  Dirk  Halteraicks  Lugger.  Ihr  habt 
doch  den  Dirk  Hatteraick  gekannt,  DeaeonP  ich 
weiis  recht  gut,  Ihr  habt  mit  ihm  Gesehifke  g^e- 
macht!  (der  Dcacon  winkte  be}  fallig  und 
bruinnite  vor  sich  hin)  er  -svar  ein  beherz- 
tes Kind,  und  focht  so  lauge»  bis  sein  Sekiff 
«nfflog  wie  ne  Zwiefaelsehale,  und  Frank  Kenne- 
dy, der  der  erste  Mann  am  Bord  gewesen  ist, 
war  fast  eine  \  lei  icliueile  weit  mit  aufgellogea 
und  weggeschlcudert,   und  war  in's  Wasser  ge-- 

lallen  unter  der  Warrocher  LandspitM  ^  welche 
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Ins  auf  den  heutigen  Tag  des  Aufsehers 
6p rang  hmüt»^ 

,jJJnd  Sir  Bertmms  Kind?''  sagte  der  Fremde, 
I     ^was  ward  naci  alle  dem  aus  diesem  ?^ 

,Ja,  Sir,  der  Knabe  ist  übel  angekommen  mit 
dem  Oberau£seher,  und  man  glauble  durehgofi^ 
jgig,  dafs  er  mit  ihm  an  Bord  des  Schiffes  gcgan- 
gen  wäre,  yorwilzig  wie  die  Knaben  bey  allem 
Unheil  zu  sejn  pflegen."  — 

„IVeitt^  nein,"  $agte  der  0eacon,  ^da  ix^t  Ihr 
Euch  ganz,  aielie  da>  der  junge  Herr  ward  fa  ge- 
itiAlendnneh  ein  böses  Zigeunerweib,  M<  g  Mer- 
rilies  hiefs  man  sie  - —  ich  erinnere  mich  noch 
I  wie  sie  aujssah  —  aus  Rache  gegen  £iki»i- 

gowa»,  disr  016  duüich  Kipplelringen  peitschen 
liefs,  weil  sie  einen  silLeiucu  Lüiliel  geslohien 
hatte.'' 

„Nehmt  mir's  nicht  übel,  Dcacon/'  sagte  der 
Vorsinger,  „Ihr  seyd  so  irriger  Mejrnung,  wie, 
die  gute  Frau  da/' 

>,Und  wa«  ist  Eure  Meyfinng  über  diese  Ge- 
sdiichte,  Sir?"  sagte  der  Fremde,  sich  mitTheil- 
nähme  zu  ihm  kehrend. 

„Das  ist  wohl  nicht  so  gut  ZU  erzählen,"  sagte 
der  Vorsänger  «mit  Pathos« 
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Nachdem  aber  jtejiitocli  in  ihn  j^edrangen  ynri, 
davon  zu  sprechen ,  so  praludii*le  »  mit  iswey 

drey  tüchtigen  Zügen  aus  seiner  Tabakspfeife, 
und  aus  dem  umwölkten  Ueiligthuin,  welches  die- 
se Püffe  um  Um  Terbreiteten,  entledigte  er  sieh 
der  folgenden  Legende ,  nachdem  er  seiner  Stirn* 
me  durch  mehrmaliges  Räu^^pern  Luft  gemacht 
hatte ^  und  ahmte»  so  gut  er  konnte,  di^  Bered- 
samkeit nadi,  welche  wöchentlich  über  seinem 
Haupte  von  dei  Kanzel  douncrle. 

«Was  trir  jet^t  erzählen  werden^  meine  Bru- 
der —  Hern !       ich  will  sagen ,  meine  lieben 

Freunde,  ist  nicht  im  Winkel  geschehen ,  und 
kann  als  Anuvort  gelten  für  Uexen- AdTokaten» 
▲thiristen  und  Ungläubige  aller  Art  Ihrmuiil 
wissen :  dafs  der  wackere  Herr  ¥on  EUangowan 
nicht  so  püaktücli  war,  das  Land  der  Hexen 
abu  8äuhem>  als  es  hätte  seju  sollen^  von  wel- 
chen gesagt  wurde:   Du  sollst  keine  Hexe  am 
Leben  lassen,  noch  von  denen,  welche  "Wahr- 
' Sagergeister  hatten  ,  und  mit  Prophezeihungen, 
Loosen  und  Zauberern  umgingen ,    wie  es  ^ 
Mode  der  Zigeuner  ist^  wie  sie  sich  selbst  .nen- 
nen, und  anderer  unglücklichen  Menschenkin- 
der in  unserm  Lande.     Und  der  Laird  war  drey 
Jahr  verhejrathet^  ohne  Kinder  zu  haben,  und 
er  war  sich  so  überlassen,  dafs  es  hiefs,  er 
führe  starken  ümganu  und  Verkehr  mit  dieser 
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Mog  Merrilie8,  welche  die  allerärgste  Hexe  ia 
Gc^ilowajf  und  Dumfriesbire  war.* 

«Ach  ja,  darauf  besinne  ich  micli  nocli  woM," 
ta^ti»  Mistrefs  Mac-Candlish ;  (fich  liabe  ihn  für 
sie  hier  im  Uauae  zwey  Gläser  Schnaps  bestet 
len  aehen«* 

«,  Ja  wohl,  ^te  Frau,  um  so  weniger  lüge  ickw 
Sehl»  ak  die  gnädige  Frau  die  leiste  xeit  mit  dem 
Knaben  schwanger  ging^  und  in  der  Naclit  ,  da 
sie  cnil)iniden  werden  sollte^  kam  an's  Tlior  des 
Uerrohauscs  —  £ilangowans  Schlofs  genannt 
ein  aller  Mann/  fremd  peiileidett  imd  bat  um 
Quartier.  Sein  Kopf,  Fdfiie  und  Aerme  waren, 

Irulz.  dafs  es  Winter  war,   iinlx  l.leidet ,  und  er 
I     trug  einen  dreyviertel  Ellen  langen  grauen  Bart, 
i    Gut ,  er  ward  also  eingjalassen«  und  als  die  gna« 
dige  Fran  niedergelLommen  war»  so  forschte  er 
nach  dem  wahren  Augenblick  der  Geburt,  und 
ging  aus  und  zog  die  Gestirne  zu  IIa  (he.    Und  al« 
I     er  zurück  kam^    sagte  ^er  dem  Laird^  dafs  der 
böse  Feind  Gewftlt  habm  wurde  über  den  in  die« 
ser  Nacht  Gebomen ,  und  er  trug  ihm  auf,  den 
Kuaben  in  dem  Weg  der  Frömmigkeit  zu  01  zie- 
hen, und  dais  er  immer  einen  frommen  Geistli- 
chen bej  sich  haben  sollte,  mit  dem  Knaben 
und  für  ihn  su  beten«    Und  hierauf  Tcrschwand 
der  alte  Mann ,  und  kein  Mensch  in  der  Gegend 

hacsejiLdeni  wiedber  toq  ihm  geUuru^^ 
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«Ne>  das  trifft  nicht  zu,**  snj^te  der  Postillion, 
der  es  in  einer  respcktvollcu  Entfernung  mit  an* 
gehört  hatte;  «ich  bitte  Herr  SkreigU  und  die 
Gesellschaft,   's  nicht  vor  ungut  SM  nelimeiiu 

waren  nicht  mehr  llärli  in  im  Gesicht  dieses 
Wahrsagers,  als  jetzt  iu  seiuein  eigut^u  »mU^ 
und  er  hatte  so  gat,  wie  jeder  andre  ^  ein  paar 
Stiefeln  straff  auf  seinen  Sehenkelvt  aitsen»  und 

auch  ein  paar  I iaiidschuli,  w ohlgcmerkt,  ich  verw 
stand  doch  auch^  was  ein  paar  «>tiefelu  waren«* 

.aiulLs  Maul,  Jack!'>  sagte  die  Wirthin. 

<cTTtid  was  wifst  Ihr  denn  noch  fiber  ditee 

Sacho.  Freund  Jakob?*  sagte  ^  Cantor  wr- 

drüfsiicli. 

«cNicht  Ttela  das  «eyd  versichert^  Herr  SkrelgTi^ 
Nur  dafs  ich  nicht  weiter  von  dem  Eingang  von 
Ellanc^owan  damals  wohnte,  als  dafs  mau  mit 
einem  kleinen  Steinchen  dahin  werfen  kann ,  als 
Wik  jmoger  Mann,  die  Nacht,  als  der  Junker  ge« 
borm  war  9  an  unsrer  Thüre  klingelte  und  meiais 
Mutter  schickte  mich,  dem  Fremden,  der  ein 
galanter  Mensch  war,  den  Weg  aufs  Schlofs  zu 
aeigen,  welchen,  wenn  er  ein  Hexenmeister  ge. 
wesen  wSre ,  er  wohl  allein  würde  gefunden 
ben,  wie  unser  eins  glauben  sollte,  und  war 
ein  junger  wülilgehildeter,  wohlgekleideterMenscb, 
wie  ein  Englander.    Und  ich  sag'  euch,  er  hatte 

dnen  $o  gutett  Hut  jund  so  gute  Sliefola  und  Haiidp 
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ich  aber  sagen,  er  >vaif  einen  fürchtei liehen 
Blick  auf  das  alle  ScHIofs  Ellango^  an  ,  und  da 
iat  SLUoh  so  etwas  UexeiH^  und  sol^  2eiig  vor- 
geCnUeo«  daf  hib'  ich  aueli  gehörig  aber  wai 
das  Verschwinden  anbelangt,  da  hab'  ich  iliiii 
selij*»i  die  Slei^biigel  gehaitcUj  als  er  füJtrei">le, 
und  er  §ab  mir  eme  rundie  halbe  lüroiie.  £t 
I  liu  Kiqppfir,  den  «ia  4w  •clinaUeii  fianof^ 
nm  nannten,  er  gehörte  dem  Oeorg  zu  Dum* 
fries,  *s  war  eine  rothbrauiH^  Besäe  —  car  arg 
im  Spaih  »  leb  bab'        »uvof  und  daraacb 

«Cut,  gut,  alles  raclit  sclion ,  Jack^^  emie- 

dcite  Herr  Skreigh  mit  einem  sanft  fejcrlichcn 
Ton,  «Eure  J[>crichte  siud  im  "VV^esealiiciicu 
nicht  sehr  vcrschiedent  allein  ich  wufste  nicht, 
dais  Ihr  den  Mann  geseken  katt^,**  fuhr  der 

Küster  fort,  r<und  so  sehen  Sie  nun,  meine 
Freunde,  dafs,  da  der  Wahrsager  dem  Knaben 
üobild  propbezij&ibteji  «fin  Vater   einen  geistli- 

cken  Ldbrer  annakm  ^  um  ron  Friik  bi»  Abend 
hsj  ihm  SU  sejfn«'* 

«Ja,  ]a,  das  warder,  den  sie  Domine  Sampiotl 
kieden^*^  sagte  der  Postillion. 

m'S  war  aber  ein  stummer  Kerl,**  bemerkte 
der  Peacon^  iiicb  habe  gehört^  dab  w  nicht 
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fünf  Worte  hinter  einander  predigen  konnte, 
so  lange  er  ordinirt  war«^ 

« WoM ,  nbw*  — -  Mgt»  ier  Cämtor,  mit  der 

Hand  "winkend,  gleichsam  begierig  das  Commau- 
do  der  Uaterhaltuog  wieder  zu  ergreifen  —  ^er 
begleitete  den  Junker  bey  Tag  und  bey  Nacht. 
Jelst  begab  aick^,  ab  der  Knabe  fasri  fiinf  Jnbr 
alt  war ,  dafs  der  Laird  von  seinen  Irrtbumem 
zurückkam,  und  sieb  enlsclilofs,  die  Zigeuner 
von  seinem  Grund  nnd  Boden  &u  jagen,  und  er 
liels  ihnen  andeuten^  anfirapacken,  und  daftr  . 
fVanft  Kennedy ,  ein  ranher  nnd  wilder  K«rl,  ge- 
schickt war  sie  zu  verjagen.  Lad  er  fluchte  und 
tobte  über  sie ,  und  sie  schwuren  ihm ,  und 
Merrilies ,  die  beym  bösen  Feind  am  mächti^pmnt 
angesekrieben  war,  sagte  e$  ihm  fM  deutlieli> 

genug,  dafs  sie  ihn,  eh'  drey  Tage  am  Himmel 
libcr  ihn  verstrichen  sejn  würden,  mit  Leib  und 
Seele  haben  wolle«  Und  ich  habe  es  Ton  sichrem 
Hand  nnd  einem,  der's  gesehen  hat,  und  daa 
war  John  Wilson,  des  Lairds  Reitknecht,  dafs 
Meg  dem  Laird  erschien  ,  als  er  \ox\  Siiigleside 
über  Gibbiesknow  nach  Uause  reiten  wollte,  und 
ikm  mit  dem  drohte,  was  sio  seiner  Familie  nur 
Hxan  wollte;  aber  ob  es  Meg  war  ,  oder  sonst 
ein  Gespenst,  das  ihr  gleich  sali,  denn  sie  schien 
gröfser  als  ein  sterbliohes  Wesen,  das  konnte 
John  nicht  sageo»^  ^ 
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,  f a  f  i«gt#  4i»  Potrillkin ,  ,,dat  mag  wirbl 

teyn,  ick  kann  dawider  niclits  sagen  ^  denn  ich 
war  zu  der  Zeit  nicKl  in  der  Gegend,  aber  Jahu 
Wilson  war  eia  tersagur  ILerl^  olme  H«n  im 

,>friid  üras  war  das  Ende  ^on  itm  allen  ?^ 
mtgte  der  Wemde  wi»  eiiii|ei*  Ungeduld* 

^as  Ende  und  der  Au^ang  der  Gescluchle'' 
tagte  der  Cantor^  j^war,  dafs«  wahrend  sie  alle 

aus  waren,  zu  sehen,  wie  ein  koiiigl.  bclulTJagd 
machte  auf  den  Luggor  des  Schleichhändlers, 
Kennedy  plötzlich  fortjagte ^  ohne  einen  Grund 
anzuge1>en>  Mhefi  Pferde  würden  ihn  nicht  ha* 

h(jn  /unickhalten  können^  und  nach  dem  "War* 
rochcr  Walde  eilte,  so  schnell  als  seine  Bestie 
laufen  konnte ;  und  unteFwegi  beg^nele  ihm  der 
Imker  wul-aehi  Uofmeist«»  und  er  hatdite  den 
Knaben  9tv£  und  tehwur,  weim  er  behext  w  äre^ 
sollte  der  Knabe  das  nSmliclie  Seliicksal  liaben, 
als  er»  Und  der  Lehri^ir  folgte  ihm  so  «chneil 
er  konnte^  und  fast  90  geschwind  aU  sie^  denn 
er  war  wunderbar  schnell  zu  Fuls,  und  da  sah 
er  dieMeg,  oder  ihren  Meister  in  ihrer  Gestalt, 
sich  plötzlich  aus  dem  Grund  erheben  und  das 
Kind  schnell  aus  des  Accisbeamten  Uanden  reis« 
aen«  er  aber  wdirte  rieh  und  zo||  seUi  Sdüwer^ 
denn  Ihr  wifst  wohl,  da(s  schlechte  Menftchett 
uud.Xlaufer  dca  Xeufd  nicht  Xurcht^o«!' 
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„So,  Sivt  packte  $ie  flin,  warf  wie 

man  einen  Stein  schleudert,  über  die  Klippen 
der  "W^arrocher  Spitze,  wo  er  Abends  gefunden 
if^aid«  —  Aber  was  ward  a^i»  dem  Koabent^  das 
kann  ick  aufrichtig  gesprairken  ~  ni^^l  anpe- 
tien.  Aber  wie  der  Geistlicke  meynte,  der  hier 
angestellt  war  und  j^tzt  eine  bessere  Stelle  bat, 
so  ist  er  vielleicht  auf  einen  bessern  Platz,  und 

vielleicht  nur  auf  eine  Zeitlang  in^a  Feenland  ge- 
fuhrt'' 

Der  Fremde  hatte  hey  vecsdiiedbQneii  SieUm 
dieser  Erzählung  Irioht  getackelt,  aber  ^e  er 

antworten  konnte,  ward  das  Geklapper  myu 
Rossesbufen  gebort,  und  ein  Üücbtigcr,  aatig 
gekleideter  Bedienter,  mit  einer  Cc^jarde  auf 
dem  Hut,  hüpfte  mit  den  Worten  in  die  Kucke: 
^^Gnte  Leute,  macht  eiu  Biscbcu  Platz.! 

Sobald  er  aber  den  Fremden  bemerkt  hatte , 

lenkte  er  soqleicL  wieder,  in  den  bescheidenen 
imd  höflichen  Bediententon ,  sieb  berabstimmend, 
ein;  sein  Hut  flog  ihm  pfeilschnell  vom  Kopfe; 
er  fiberreichte  seinem  Herrn  einen  Brief. 


»JDie  FraoaUe  toa  Eliangowaa»  Sir»  ist  in 
gvofter  Widerwärtigkeit  und   unföhig,  irgend 

einen  Besuch  m  empiaiigen.'' 
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, Jch  wmlh  69^^  «nyjiüJtorte  dem  HBüt  wmd  jctsi 

Madam,  vrenn  Ihr  die  Gate  haben  wollt,  mir 
zu  wratSLü^n,  ich  das  Anspruchzimmer  «in- 
nelime,   da  Ihre  Gaste  nun  mehi  maik»tMMa 

Üaat  bcr,  nnt  aller  der 

l^ekietenden  Gefichäfti^kett^  yrelehe  eiiie  thätige 
Wirthln  gern  bej  solchen  Gcleg^nheUen  su 
«eigen  pilegU 

„Junger  Mensch  /'  sagte  der  Deacon  zu  dem 
Diener,  das  Glas  lullend:  „Langt  zu^  die$  ^ird 
findi  TToU  thnn  aadi  Eairem  Aitt."' 

„Sir!  ich  denke  wohl!  —  ich  danke!  —  Ihr 

,,tJnd  wer  mag  denn  Euer  Herr  sejn,  mein 
Freund?'' 

„"Wie,  der  Herr,  der  eben  lilci  war?  das  Ist 
der  berühmte  Obrist  Manuering  aus  Ostindien*'' 

,,^Vas?  derselbe,  von  dem  wir  so  oft  in  den 
Zeitungen  lesen 

,^a,  jaj  gerade  dersc  Ihc!  Er  vrars»  der  Cud- 
diebfani  entselste  und  Cbingalore  Tertheidigte^ 
und  den  grolsen  Obristen  der  Haratlen^  Bam 

Jolli  Bundlemann,  gänzlich  sclilug  —  ich  war  in 
den  meisteu sesner  FeiiUuge nüt  ükm** 
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,,Cott  «tch*  uns  bey!'*  sagte  die  Wirlhin,  „icli. 
mufs  gehen  nnd  sehen,  was  er  zu  Abend  wird 
essen  wollen.  Dais  ich  ilm  luelier  setem  Ueüi  j 
Hem!  hemV  ^ 

„O  Müttercliea!  das  ist  ihm  sq  am  liebsten^ 
wie  er  es  geAmden  hat.  Ihr  habt  ifs  Burem 
Leben  keinen  so  Mddkditen  Msim  geselten ,  nie 

den  Obrislcn,  und  doch  hat  er  im  Hialergrund 
den  Teufel  hey  &ich."^ 

Da  nun  der  Rest  der  Abendunterhaflnng  hx 

der  Schenke    zu   weniger   Erljauuiig  gereicliea 
dürfte^  sa  werden  wir,  mit  £riaubiiifs  des 
ser ,  uns  biiiauf  ia's  fieeuchsimnier  terfiügen« 


• 
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Zwölftes  Kapitel« 


Ansehen  und  Ruhm  ist  der  Ahgoti  des  Menschen, 
Der  sich  gegen  GoUs        Geber  aller  GeseUe, 

auflehnt ! 

Et  h0t  h^olden,  äu  soUsi  niehi  tödien! 
ünddpeh  sagen  vyfrx  wit  müsi^n  des  Ruhm 

wegen  ! 

IFßS  hat  ein  ehrlicher  Mann  für  seinen  eignen 

zu  fürchten, 
Dafr  er  tines  Andern  Ruhm  deshalb  angreifen 

wll  ? 

Furcht^  böse  und  unwürdige  Dinge  zu  thun, 

ist  Tapferkeit ; 
Wenn  sie  uns  geihan  werden,  sie  zu  ertragen 

Ist  schon  auch  Tapferkeit, 

Ben  Johnwn. 


Der  O^ist  ging  naclult  nkf  tnl  da^  Zimmer  luf 
«ad  ab,  ab  lUe  di^nslwiilige  Wirthia  wieder 


Digitized  by  GoogI( 


174 


herein  kam,  um  seine  Befehle  zu  TeriteKmen; 
nachdem  er  alles  zur  gegenseitigen  Zufrieden- 
heit bey  ihr  bestellt  hatte«  bat  er  sie«  ihii  auf 
wenige  Augenblicke  mit  ibrer  Gegenwart  so 

«Madame!'"  tagte  er«  «wenn  ich  ander«  ^ 
guten  Leutchen  recht  Terttanden  habe,  so  Terlor 

Herr  ßeitraiu  seinen  Sohn  im  fünften  Jahre?" 

mO  ja«  Sir«  das  iat  keinm  Zweifel  unter- 

worleii,  obgleich  viel  dumme»  Gewasche  über 
die  Art  und  Weise  noch  obwaltete,  dciin 
ist  schon  eine  alte  GeschidbLte«  und  jeder  ier2,alih 
ne  nwt  $o  am  Kamin  auf  saiiie  Weise^  wie 
er  sie  zu  haben  glaubt«  Aber  der  Knabe  ging 
in  seinem  fünften  Jahre  verloren,  wie  Ihru 
Gnaden^  der  Herr  Christ ^  zu  sagen  belieben« 
und  da  die  Nachriebt  der  Lady ,  welche  damals 
hoch  schwanger  ging«  zu  plötzlich  hinterbracht 
wüiileu,  so  verlor  sie  noch  in  der  nämlichen 
Nacht  das  Leben ;  und  der  Laird  kouute  voii 
dem  Tage  an  zu  keinem  Gedeihen  mehr  kom* 
men  und  war  zu  allem  verdrossen«  obgleicb« 
als  seine  Tochter  Mifs  Lucie  erwachsen  war, 
sie  sich  bemühte,  in  allem  Ordnung  im  Hause 
zu  halten;  aber  was  kouute  sie  thun^  das  arme 
Ding?  und  nun  sind  sie  jetzt  um  Haus  und  Hof 

« 

«Könnt  Ihr  Euch  erinnern,  Madame,  zu  wel« 
eher  2eit  des  Jahres  das  Kmd  wrloren  ging?'' 
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NacK  einer  Pause  und  einigem  Nachsinnen 
antwortete  Wirtbini; 

Sie  vare  gcwifs ,  dafs  es  gerade  um  die  fetzige 

Jahreszeit  gewesen  wäre,  und  fülutc  verschie- 
dene umständliche  ßcwci^^c  an,  welche  diesen 
Datum  in  iiirem  Gedächtnils  auf  den  Anfang 
I  des  Ncnrember  17  •  •  festseUten.  Oer  Fremde 
oiaclite  zwey  oder  drey  Gange,  schweigend  im 
Zimmer  hin  und  her,  ahci  er  bedeutete  Mistreis 
Mac-Candiish^  nock  da  zu  bleiiiea«  * 

» 

«Wenn  ich  recht  gehört  hahe/'  sagte  er,  «ao 

sind  die  Bcsiuungen  von  EUaimow uu  ZM  ver- 
'  Uuiea?^ 

^      «Zu  terhanfeoP  —  ste  werden  morgen  früh 

schon  an  die  Melslhiclendea  verkauft.  I,  du 
mein  Gott,  was  sag'  ich?  Morgen  nicht,  denn 
da  UtSoHTiLig,  aber  MonUgs,  am  ersten  Werk- 
tag ,  und  das  Uattsgerath  nebst  andern  Vor- 
räthen  sollen  auch  zu  gleicher  Zeit  veräussert 
werden;  es  ist  die  Meinunfi;  der  ganzen  Gegend, 
I  dais  der  Kauf  auf  unverschämte  Weise  gerade 
I  SU  dieser  Zeit  anberaumt  morden  ist^  weil  jetzt 
venig  Geld  in  Schottland,  Wegen  dem  mühse- 
ligen Amerikanischen  Kriege,  vorhanden  wäre, 
wahrscheinlich,  damit  ein  gewisser  Jemand  die 

Güter  spotlwehlfeii  bekfime,  der  Teufel  soll 
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4oeli  diejenigen  holen,  die  aber  .Gott  ver- 
ztih'  mir  meiae  schwere  äiiode !  —  — *' 

Die  gute  Frau  war  üher  diese  Ungereclitigkeit 
empört 

«Und  wo  soU  der  Verkauf  Statt  haben.? 

,<  Wio  Jas  Avertissement  sagt  ,  in  dem  Hause 
Eliangowaa,  wie  ich  verstanden  habe." 

cfUnd  wer  liält  denn  den  Anschlag  der  Giitcgr 

und  £inkun£uregister  zum  JNachseheuP'' 

<,Die  sind  in  den  Händen  eines  kreuzbraven 
Mannes ,  Sir ,  des  Substituten  des  Sheriffs  dieser 
Grafschaft ,  welcher  vom  Sitxungshof  bevoU« 
machtigt  ist  £r  ist  gerade  in  der  Sudt»  wetm 
Ew.  Herrlichkeit  ihn  gerne  sehen  wollten,  und 
er  Isnnn  ihnen  mehr  wegen  dem  \eriust  lies 
Knaben  sagen,  als  irgend  jemand  anders,  denn 
der  Sheriff  selber^  das  beifst«  sein  Principa,!«, 
baben  sieb,  wie  ich  gehört  babe,  viel  Hube  ge- 
geben ,  um  hinter  die  Wahrheit  ia  dieser  Sache 
2u  konmien.^ 

«Und  der  l>iame  dieses  Gentii^mans  ist?'' 

«Mac  -  Morlan  ,  Sir.  Er  ist  ein  Mann  von 
Character^  von  dem  viel  Gutes  gesagt  wird," 

Lassen  Sie  ihm  meine  Empfehlung  sagen  — 

eine  firnftfehiung  von  Obrisi  Jülaanering«  und  m 
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wSrde  mir  lieb  mjfiü«  weim  er  mir  ilas  YerguU* 
gea  maclien  wollte ,  mit  mir  zu  AWnd  i&u 

esscii  und  seine  Papiere  initzubriiigen  ,  und  ich  ' 
litXß,  gute  Frau,  davon,  ma&t  Nieiuaudea  etwa« 
xa  sagen! 

«Ne^  8irl  nieht  ein  Wort  soll  gesagt  werden 
~  ich  wfiwclie,  Ew«  Ben4icklLeft  (einen  Knicks) 

oder  jedem  andern  Edelniaiin,  der  für  sein  Va- 
terland gefochten  hätte  (wieder  einen  Knicks), 
hatte  die  Besitwng,  da  die  alte  F^Uie  doidi 
lommt  --^  (ein  Senfim*),  eher  als  der  Mh^ 
liehe  Schurke,  der  Glossin,  der  yich  auf  den 
üuin  des  besten  Freunde» ,  den  er  gehabt  hatte, 
eiiieben  will.  Und  ich  denke  ^  ieh  sette 
meine  Haube  auf  und  sehlnpfe  in  meine  Pan- 
toffeln und  geV  selbst  zu  Herrn  Mac -Morlan  ,  er 
ist  jetzt  au  üause;  es  ist  kaum  ein  Schritt. 

«Tboa  Sie  dies,  meine  liebe  Frau  Wirthin> 
und  tausend  Dank  ~  S9gen  Sie«  ieh  bitte  Sie,  ' 
d<ifs  mein  Bedienter  zu  c^leichcr  Zeit  mit  eiuec 
Brieftasche  hieher  kommen  soll/^ 

JJach  einigen  Minuten  snf^  Obrist  Mannering 
schote  ruhig  bej  seinen  SchreibereyeA.  Wir 
haben  die  Erlaubnifi,  über  die  Schultern  des 
Schreibers  zu  sehen,  und  yvir  Um  gerne  den 
Tnhalt  derselben  unsern  Lesern  mittheil^n.  Sein 
Brief  war  an  Arthur  Mervyn^  Herr  auf  Mcrvjn- 

3i.  M 
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Er  enthielt  einige  Naclirichten  voi\  des  Schrei- 
Lers  vorhergehenaer  Rei<;e  ^  seitdem  er  von  ihm 
abgereist  war^  und  dann  fahrt  er  folgendeige* 
statt  fort: 

fr'Vlillst  Du  denn  nie  aufhören,  mir  meinen 
Hang  zum  «Trübsinn  vorzuwerfen?  Denkst  fin^ 
dafa  icli  nach  Verlauf  von  fünf  ufid  wan^ig 
JbJunm^  von  Schlachten,  Wunden^  G^n^nifs 
und  Mifsgeschick  jeder  Art,  über  alle  Beschreib 
himg  ^  noch  iuuuer  derselbe  lebhafte«  unge-> 
xaJmte  Quy  Mannerii:»  seytt  kann^  der  mit  Dir 
den  mit  Fett  bestriimnen  Masthaum  um  die 

"Wette  belxlellerl,  oder  auf  die  Haselhühnerjagd 
Tagelang  mit  herumstrich?  Dafs  Du,  der  Du 
im  SohooDs  häuslicher  Glückseligkeit  gebliebeat 
bist  ^  wenig  Wechsel  erfahren ,  dafs  darum 
Dein  Gang  und  Dein  Gemüth  so  rein  und 
leicht  wie  Sonnenschein  €;eblieben,  ist  eine  ge- 
segnete Wirkung  der  Gesundheit  oder  des  Tem^ 
peraments ,  welche  gleichen  'Schrittes  nat  dfir 
Zufiiedetüieit  und  dem  ruhigen ,  sanften  Le- 
benslauf  auf  Dich  einwirken.  Aber  meine 
Bahn  war  voller  Schwierigkeilen ,  Zweifel  und 
Irrthümer.  Von  meiner  Kindheit  an  bin  ich 
ein  Spiel  des  Zufalls  gewesen  ,  und  obgleich 
der  Sturm  mich  oft  in  Häfen  gebracht  hat, 
di^u^  SU  d^r  i><;hiil'ei*  ^uiu  Anlegeu  besticumi 
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bstte»  h^he  ich  selten  erreickt!  laSs  mick  i>ir 
— -  dber  diese  AntgeJm  wob  kvm  m^fn  l  «p-  Ae 
seltsamen  tmd  -wutderlidim  Bc^dbeiibeiten  mei« 

ner  Jugend  zuriickrufen^  und  das  Milsgesciuck 
mmsoXT  wtfem  Jahr^'^ 

Der  erste  Theil  derselben,  wirst  Du  sagen, 
batte  wohl  nichts  sehr  Schreckliches«  Es  war 
metttd»  nicht  alles  aufs  Beste  darin,  aber  woU 
MmlMb  leidiieb.  Mein  Vater,  der  Shesiefiolitt 

einer  alten  ,  aber  zurückgekommenen  Familie, 
hinterlieis  mir  wenig,  ausser  dem  Namen  eines 
FexniUeiibaupts  unter  dem  Sobutz  seiner  be» 
gliiek^em  firnier«  Sbe  Udbpten  mieb  so  sebr, 
dafe  sie  sich  fast  um  mich  gestritten  hatten« 
]Aein  Onkel ^  der  Bischof,  wallte  mich  ordini« 
MK  lassen ,  und  bot  mir  eine  Pfründe  an; 
mein  vmj^et  Onkel  ,  der  Ksnlaiasin,  wellte 

mich  in  ein  Handelshaus  bringen ,  und  schlug 
mir  von  mir  einen  Antheil  a^u  verschallen  in  der 
Hawdlttf^  Tim  Mannering  nnd  MaiPskaU  in  der 
Loml>ar^bniraf9e.    Zwischen  diesen  beyden  Stüh« 

len  ,  oder  vif  I mehr  zwischen  diesen  wcMchen, 
WöKlgepolstcrten    Sitzen    der  Gottesgeiahrtheit 

«nd  des  Hasnlelsj  fiel  mrine  vngläekiiche  Per« 
son  durcb,  nnd  blieb  auf  einem  Dhragonersattel 
sitzen.  Nun  ^vnnschte  der  Biscliof ,  ich  möclite 
die  Nicbte  und  Erbin  des  Dechants  von  l^incoln 

beiiatkeu}  Onkel,  der  Aldeniuiin> 
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schlug  mir  die  einzige  TocTitet  eines  grofsen 
Weinhäadlers  su  Alt -Sloeihora  vor,  der  reich 
genug  mr,  im&  mit  Ooldmüiiaea  ▲oklang 
«{riden ,  imd  wn  Banküoetrii  Vkii^ief^fidmitsel 

zu  luachen;  lltid  doch  z.og  icli  meinen  Kopf  ans 
bejden   Schlingen  ,   und   heirathete   die  arme, 
^rme  Sophie  Weliwood.    Du  -wirst  sagen,  da£i 
mir  meim  udUtfirisdie  LauÜMihii  m  ind^cni» 
als  ich  meinem  Kegimente  dorthin  folgte.  Zu« 
frledenheit  gewährt  haben  müsse,  und  es  war 
auch  gewifdick  so;  Da  wirst  Dich  wohl  aueb 
dam  erinuem ,  4sXb  ^  muu  ifili  die  Uoffioomaeii 
meiner  Onketv  tSusebte,  ieh  miv  d«Aureii  fcei» 
ü  es  weg«  ihren  Unwillen  zugezogen  halte  ,  daf$ 
mir  vielmehr  der  Bischof  bej  feinem  Tode  sei* 
neu  Segen  binterliers,  sdne  Predigtmenuscnpie 
und  ein  merkmuNliget  Pecteflmille ,  «oll 

Köpfen  von  den  verschiedenen  Oberhäuptern 
der  Englischen  Kirche,  und  dafs  mein  Onkel, 
Sir  Paul  Mauuering^  .miek  als  einzigen  Erlnea 
Utti  fiesiteer  selnds  ansehnlichen  Teimc^gens  he^ 
stimmte,  und  doch  half  mir  alles  dicsses  jetzt 
zu  nichts!  —  Ich  sagte  Dir  schon  früher,  dafs 
ich  etwas  auf  meiner  Seele  habe>  das  ich  bis 
in  mein  Grab  mit  mir  führen  itenk,  einen 
Oüttriopfen,  der  i«  den  Trank  meines  Lebens 

ficL  Ich  will  Dir  jetzt  die  Ursache  umständ- 
licher erzählen,  als  ich  zu  thun  das  Herz  hatte, 

als  ich  unter  deinem  gastfeeund  iichpn  ilackc» 
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^r.  Du  wirst  vrohl  öfters  davon  eraalilen 
^ehäct  w  und  vielleicht  mit  verschiedenen  und 
^ngfegrundcten  Umn$iini,&ii  ich  'will  mich  aUo 
Ainifccr  jem  aiiMpyeelmi  /  allem  tnit  der  Voi^ 
aussetzung,  dafe  weder  der  Gegenstand  selbst, 
noch  der  Trübsinn  ,  der  in  mir  dadurch  erzeugL 
wurde,  je  imterr  uns  hcyden  vurSpmche  komme. 
£ophie,  wie  Da  weifiü,  folgte  mir  «Ach  InilieB« 

Sie  war  so  unschuldig  ,  als  luslig  ,  aber  un- 
glücklicherweise für  im*?  beyde^  so  lustig,  als 
omdLukUg.  Ich  hatte  meine  Gewohnlieiten  ans 
den  StmMen,  die  ick  T^lassea  hatte  >  mitge- 
brsBefat  md  bejbelifitten  $  Oewolinlieiten ,  die 
ganz  und  gar  nicht  'mit  meiner  Lage ,  als 
Ciommandant  eines  Regiments  in  einein  Lande 
tämemstimmfind  weren,  wo  all^emeiiie  Ga«t- 
fteoodaeliaft  angeboten  ndd  wrliangt  wird,  ge- 
gen  Jeden  vornehmeu  und  gebildeten  Ansiedler. 
Gerade  in  dem  Augenblick  einer  besondem 
Gefisüiir  — *  Du  weifst»  wie  sehr  wir  uns  aft 
nach  weifsen  Gettcktera  zu  Erhaltung  tmaeüer 
Schlachtlinien  umsahen  — -  gesellte  sich  ein  jun* 
ger  Mann  ,  TSanieiis  Braun,  als  Freiwilliger  zu 
unserm  K^ioiente  ,  und  da  er  die  Militär« 
Verpfliditinigeii  mehr  als  den  Handel ,  in  wel« 
eiieiii  er  tm^BS^lt  war^  nach  aeinem  Cesbhmacik 
fcnd,  so  blieb  er  bey  uns  als  Cadet.  —  Lais 
mich  meinem  unglücklichen  Opfer  Gerechtigkeit 
uMMfiakmiil  £f  h^alw  «km  kqr  allen  vor- 
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komm  enden  Gclegenlieiteii  n£l  Micken  Tapfev» 
keit,  dafs  ich  die  erste  erledigte  Austeilung  ihm 
nach  Recht  und  Piiicht  zudenken  mulsle.  Einst 
^«r  ieh  einige  Wachem  waS  rintf  entfemtaft 
17iil«nie1imung  aWasendf  alt  ick  wieder  lurni, 
fand  ich  den  jnn^eü  2^Iauii  gauxlich  als  Freund 
im  Haui»e  eingeführt >  und  als  beständigen  Be* 
gbsKter  nraiiier  Frau  und  Tochter.  Die»  war  ein 
ITttistftiid,  der  mir  in  mt^eat  Uiniickt  nrifaflcl; 
ob  ich  i^leicli  wegen  seines  Betragen»  md  seiner 
Sitten  keinen  Einwurf  zu  machen  im  Stande 
war  9  auch  hätte  ich  mich  wegen  seiner  Be- 
Isannlschaft  mit  meiner  FamiUe  ^emUgen  Ima^ 
nen,  hätten  mich  nicht  die  Eingebun||^  eiiH» 
Andern  daran  gehindert.  Wenn  Du,  was  ich 
nicht  zu  thun  wage,  Othello  aufschlägst,  sa 
kannst  Du  Dir  c^a  4as  denken ,  was  mm  £frigt. 
Da  wirst  da  die  Bewegungegnmde  aeken ,  die 
roicli  zum  Handeln  bestimmten,  meine  Hand- 
lungen waren  jedoch,  Gott  sej  Dank,  weniger 
ittafläUig.'' 

„Bey  meinem  Regiment  befand  «ick  ein 
dere  r  (^adet,  der  auf  dm  erledigten  Platz  eifer- 
süchtig war«  Er  maclite  mich  aui^ucrksaiu  auf 
daa,  was  er  niekts  al«  Koketterie  swiackeo  me»» 
Her  FVau  tmd  dem  jungen  Mensoken  namii»« 
Sopliic  war  tugendhaft,. aber  stolz  auf  ilirc  Tu- 
gend I    und ,  uhcr  mein^  Eifersucht  erJbtiitert, 


Digitized  by  Google 


maat  ^  m  mdUog ,  die  Venr^^lilkhkeit  mU 

mehrerem  Eifer  zu  betreiben  und  zu  erniuntcm, 
weiche  sie  mich  miüsbilligeii  uad  mit  ArgwoUa 

I  keMeliteii  mK  Zvoscken  ficami  und  mir  ent^ 
stand  «Ita  eine  Art  geheimer  Widerwille.  Er 
Lcniüliie  sich  ein  oder  z\ve)mal  ,  mir  mein 
Yorurtheii  ZM  heoehmea ,  aber  eingenommen, 

•  inm  ich  wiur,  sclurieb  ich  es  einem  sehändiichen 
Bewegungsgrmid  zu»  Da  er  sieh  mit  Verach* 
tung  zuruckgcstofsen  fühlte,  stand  er  ab,  und 
da  er  ohne  I^^reunde  nnd  Verwandte  war^  sa  war 
er  natürlich  attfianerhsamer  auf  denjenigen,  der 

beydes  hatte.    E$  ist  unglaublich ,  mit  welchen 
Qualen  es  mich  erfüllt^  diesen  Brief  zu  schrei- 
I    hen;  ich  iiihle  mich  demohngeachtet .geneigt, 
die  VioUendnng  desselben  zu  mrschieben ,  gerade 

i  als  i)h  dieses  die  Cataslroplic ,  die  mein  f.ebcu 
lauge  verbittert  hat,  verzögern  köuule«  Aber  e^ 
mufs  gesagt  seyn  ,  nnd  es  soll  in  möglichster 

«Meine  Fratt#  obgleich  nicht  mehr  |ung>  war 
doch  noch  ausnehmend  schone  und  ^  Ws  es 
mic^  zvt  meiner  eignen  Rechtfertigung  sagen  ~ 

I  sie  war  geneigt,  sich  dafür  gelialUMi  zu  sehen. 
Ich  wiedtthoIe>  was  ich  zuxQV  gesagt  habe,  an 
ihim  Tug^end  habe  ich  nie  einen  Augenblick 

'  gezweifelt,  allein  durcli  Archera  Einflüsterun- 
geu  Ustiger\\ ciüe  auigciciit,  i^clüca  es  nur^ 
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kümmre  sie  meine  CemüthsunruKe  trenig,  und  i 
aU  mache  ihr  Braun  zu  meinem  Verdrufs  und  | 
nAt  «um  Possen  die  Cour.    Er,  sehiestlief ts ^ 

hciiacliicLc  luicli  vielleicht  als  einen  untcrdriik* 
keuden  ,  aristokratischen  Mann,  der  seinen  Rang 
in  der  Armee  und  in  der  Cesellschaft  gehend  ^ 
mache»  um  dieienigen,  so  die  YerhältniBse  ihm 
tinlergeordnet  hatten,  nach  Beliehen  zu  quälen, 
und  wenn   er   meine   einfältige  Eifersucht  cnt* 
deckt  liiitte  ^  so  sah  er  die  ßerührung  dieser 
empfindiichen  Seite  meines  Characters  als  rin  , 
Mittel  an ,  die  kleinen  Neefcereyen  ,  die  ich , 
vermöge   meiner   Gewalt  ,    über  ihn   verüheB  . 
konnte^  rächen  zu  können/' 

uEin  sehatfidimiger  Freund  maelite  mir  in-  ! 
dcfs  eine  weniger  beleidigende  Aulklai  img  über 

seine  BeÜisscuheiten  ,  die  ,  wie  er  glaubte»  ' 
mäxm  Toehter  Julie  gallen»  ab       gleich  dS^ 

reet  gerieiitet  waren ,  um  rieh  den  Binflofe  der  ] 

Muller  günstig  zu  maclien.    Dies  konnte  weder  ^ 

ein  schmeichelhaftes,  nach  wohlgeiailiges  ün-  ^ 
ternehmen  Ton  Seiten  eines  Mannes  sejii«  rcn 

M  dunkler  und  namenloa«  Berkmtft.    Aber  ^ 

ich   konnte   durcli   diese   Tliorlieit   nicht   mehr  ^ 
beleidigt  seyn ,   als  ich  es  durch  den  hohem 
Grad  von  Anmafsung  war,  den  ich  ai]gwoliiit»;  ' 

beleidigt  war  ich  iodeMen^  mid  dai  auf  eine  ^ 

tödtliche  Weise/'  ' 
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:  fiEiii  kkiner  Fank^n  erzeugt  da  die  Flamme, 
wo  dtt  braralmw  Material  ifw  alten  offeii  liB^ 
leh  habe  tfareliai»  die  ii91iere  ITrtaehe  des  Sireiia 

vergessen,  al>er  es  tvar  eine  Kleinigkeit,  welche, 
am  ^ieltisch  veranlafst,  Scliuiahworte  und  eine 
Hefauaforderaiig  naoh  eieh"  aog«  Wir  stelkeii 
UM  fenaeilto  der  Mamr  und  der  Btplaiiade  d«r 

Festung  ,    in    velclicr    ieh    Commaudant  wnr. 
Dies  ward  wegen  Brauns  Sicherheit  eo  festge- 
seM^  dafern  er  davon  k&ne*   faat  wiiiudMt 
I    idi  t^f  yfiemM  auf  meine  eigne  Ge&hr,  aber 

'  er  fiel  bey  dem  ersten  Selmls.  "Wir  eilten, 
ihm  baj'i^uspi tilgen^  aber  mehrere  von  den  Loo* 

H^,  eine  Art  eingebotner  Banditen,  vrelebe 
hmner  auf  Raub  lauerten,  fielen  in  dem  A«« 

genhiick  über  uns  her;  Archer  und  ich  konn- 
ten nur  mit  Schwierigkeit  unsere  Pferde  errei- 
dien «  und  bahnten  uns  ,  den  Degen  in  der 
Huid,  den  Weg  Mndnreh,  hey  weleher  Gele* 

genheit  dieser  verschiedene  gefährliche  Wunden 
'     erhielt.    Um  das  Unglück  dieses  scIj^mk  rvoUen 
I     Tages  2u  vollenden,  hatte  meine  Fran  ihre 
Sanften  beordert,  nm  uns  nacbankemmen ,  weil 
sie  das  Vorhaben  argwohnte,  wte  weldiem  wir 
die  Festung  verla^^sen  halten ,  und  ward  üher- 
)     fallen  und  fast  gefangen  genommen  von  einem 

antorti  Baiifen  iUUiber»  Sie  kannte  nor  mit 
Iföbe  dnreb  eha  AMbeilung  nmem  Reilcray 
gerellet  werden;  ich  kaua      jeduch  mir  ^elhu 
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niAt  verheimlichen ,  dafs  die  VoTfälle  dieses 
fatalen  Morgens  ihrer  ohnehia  schon  schwäohp 
lidien  Gcaaadlieit  eineii  Stob  g^gelMi  luJ»eit» 
Des  sterhentlcn  Archers  Geständnifs  er 
verschiedene  Lmslande  erdiclitet  hatte,  und  An- 
dern am  eignea  Absichten  die  übelsten  Nach- 
reden gemaciit^  ja  »elbst  die  ^roUat&ndigstae 
Erörtcruiigeü  und  der  gegenseitige  Aeaftauseh 
von  Yergehung ,  welcher  die  Folge  dieses  Au- 
genbliclis  wer^  konnten  die  iTolgeu  ihrer  Krank?- 
heU  mdit  auf  kalten«   Sie  starb  inmriiaUb  aedit 

Monaten  nach  diesem  Verfall,  mir  das  dfizige 
Mädchen  hinterlassend,  mit  deren  Erziehung 
Mervyns  Güte  sich  einstweilen  LeschuXtigt«  Julie 
ward  mir  hierauf  so  krank  und  war  se  atige- 
griffen,  dafs  ich  mich  cladurch  ^enothigt  sah, 
mein  (^»niniando  aufzugebe  n  und  nach  J^uropa 
s&uruckzukekren ,  wo  die  einheimische  hiiil  und 
die  liieulieii  der  CegenstSnde  nm  sie  her  eelur 
b^getragen  bdhen^  ihre  Niedergeschlagenheit 
sa  heben  und  ihre  Gesundheit  wieder  hei^u* 
stellen. 

« JeM,  da  Du  meine  Gesehiehle  kennst«  wieal 

Du  mich  nicht  länger  um  die  Ursache  meiner 
Schwer muth  i ragen  ,  sondern  mir  erlauben ,  ihs 
bisweilen  nanh  fielieben  nadiauhangen»  G«ivi£i 
liegt  in  der  eUgen  EraaUuiig  genug »  mir  den  i 

JULclch  zu  verbiuern^  wo   nicht  vergiften^ 
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den  mir  das  Glück  und  der  RuKm^  welcKe  Du 
so  oft  erwähnst  y  bereitet  hattea^  um  die  Jahre 
ifiuefaier  ZuräAgeumBßkml^  za  teni&en«  Ich 
kAmm  UuMlinde  mnmfngen ,  welche  imser 
alter  Lehrer  den  Einflufs  eines  widrigen  Tages 
benennt  haben  würde ;  Du  würdest  lachen^ 
wnm  ich  Dir  Oeschichten  di«0er  Äset  erwähnte^ 
da  Du  w^frt,  d«(s  icii  fceinM  Glauben  d'ran 
habe.  Jedoch^  seitdem  ich  mich  in  dem  Hause 
befinde,  au$  weichem  ich  Dir  sclireibe,  habe 
ick  ein  tehsame»  Kuaammentrsefibn  von  Um- 
nlnleii  erfahren,  welches,  weim  ieh  «s  nur 
leidlich  durch  Wahrheit  bcstaiigt  finden  ^ollte^ 
inskünftigc  zum  Gegenstand  der  interessantesten 
Unterhaltung  dienen  wird.  Aber  ich  will  Dieb 
fetirt  damit  rem^Hmeftt,  weil  ieb  eine  Ferson^ 

wegen  dein  Anl\auf  einer  in  hiesiger  Gegend 
erledigten  Besitzung,  zu  sprechen  erwarte.  Es 
in  ein  Ort,  füt  den  idi  Dir  eine  tböriekte 
YofBebe  babe^  und  ich  hoffe,  Kauf  wird 

denen  nützlich  werden,  die  ihn  verlassen  müs- 
sen, weil  gewisse  Leute  die  Absicht  hai>en 
sollen aie  unter  dem  Werth  su  kaufen.  Meine 
c^n^fbrchtsveikle  Bmpfehluiig  an  Mistrefs  Mervyn, 
und  ic!i  ^vill  Dir's  erlauben,  trotz.  D  Incr  mir 
gerühmten    Jünglingslebhaftigkeit  ^   Julien  an 

nieiaer  Stelle  zu  umarmen«  Dein 

C^uj  Mannering. 
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•  Herr  Mac -Morlan  trat  jetzt  in%  Zimmer.  Deir 
iRrohUbekaimte  Ohara cler  des  Obmtra.  Manui^ 
ring  katte  diesen  Bbmft,  dsr  '^  TttrsiitiMliger 
und  ehrlicher  Mann  war ,  sogleich  bewogen  , 
offen  und  aulraulich  zu  seyn.  Er  schilderte 
die  Vortheile  und  Nachtheiie  dieser  Besii^m^« 
«Der  gfö&te  Tltetl  dieser  Berraehaft,'^  sagte 
er,  «ist  in  dieser  Familie  Mf  die  minnliclien 
Erben  festgesetzt^  und  der  Käufer  würde  das 
Vorrecht  haben,  eiaen  grofsea  Theil  des  i\auf> 
Preises  in  Hindett  m  behaUtü^  auf  dMi  FaM 
der  Wiedererscheinung  des  yerselmandenen 
Kindes ,  bis  zu  einer  gewissen  fest|(€set;&t«a 
Zeit/' 

II Aiier  warum  und  aus  welcher  AbsioKt  «wird 
dieser  Verkauf  jetzt  so  schleunig  betrieben 
sagte  Mannering*    Mac*Morlaa  iächislte:  ««li* 
ickeinUch  >     sagte  er ,  «  um  sidi  respeetive 
wieder  in  Beaka  der  Zinsen  der  €apitalien  zu 
setzen,  weil  die  Renten  von  einem  so  verfal- 
lenen  Gute    nicht  gehörig   sicher  sind  ^  aber 
vonüfilick  soheiiit'Sf  mn  den  Wünsoken  nnd 
Einsdalagen  eines  gewissen  Käufers  ma  folgen, 
der  ein  Hauptgläubiger  ist,  und  sich  zu 
treibung  der  ganzen  Angelegenheit  an  dräii|^eis 
gewofst  hat  dvrah  Mittel»  die  ihm  ^hl 
basten  iiekannt  mi4j  nnd  der,  ick  denke»  aehr 
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tsdit^  dn«  Besiloftiog  an  rieh  «tt  bMfiMtt«  oluie 

gaai^e»^  Preis  «lu  liezaUßiu'' 

Miannering  berathschlagte  sich  mit  Kevra  M^C« 
Mbrlm  über  di«  Büttel  und  Wege ,  um  diesen 

unredlichen  Versuch  zu  Vernich  Leu.  Er  sprach 
hieraaf  lange  mit  ihm  über  das  sonderbare 
Ten^diwinden  de»  Ueinrich  Bertrams  an  seinem 
fönften  Geburtstage»  welches  somit  Mannerings 

aufs  Gerathewohl  gemachte  Prophezeihung  be- 
stätigte, mit  der  er  indefs  sich  zu  berühmen 
weit  entfernt  >var.  Mac  -  Morlan  war  zu  der 
SSmt  r  diese  Begebenheit  Statt  fand «  noch 
nicht  im  Amte  gewesen,  aber  er  var  sehr 
wohl  mit  allen  Umstanden  bekannt,  und  ver- 
sprach ,  dafs  unser  Ueld  durch  den  Deputirten 
des  Sherifis  seihst  iron  allem  genau  nnterrichtet 
werden  sollte,  wenn  er,  wie  er  es  willen« 
wäre ,  sich  in  diesem  Theil  von  Schotiland 
ansasaig  machen  sollte  ^  Mit  dieser  Versiche- 
fsng  schieden  sie  g  Jeder  mit  dem  Andern ,  und 
der  Unterredung  in  dieser  Abendstunde  sehr 
auCriedeu« 


iien  folgenden  Sonntag  wohnte  der 
Xannering  dem  Gottesdienst  tn  der  Pfarrkirche 

mit  grofsciii  Anstand  bej.  Niemand  aus  der 
Familifi.£ilan|;owan  war  zugegen,  und  man  er* 
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tAt,  daüi  der  alte  Lftird  virnr  schtinuMr 
besser  geworden  wäre.    Jook  Jabos^  ^elclie«« 

noch  einmal  wieder  hingesendet  %vordcn  wai*^ 
kam  noch  einmal  unverriefa teter  Sache  zurÜQ)^ 
<(N«<:)i8ier  Tage/'  sagte  et,  «heffa  Mi£i  Aeneai^  ^ 
mall  ihn  etme  Naabtheil  verde  dem 
Uaitse  wegbringen  Loa  neu/' 
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Diese  Aufgabe,  so  \%ie  das  eben  so  gedrucItM 
'  £ogL  Original»  Ml  durch  jede  fittchhandlnn^. 
b««oiideri  eber  hey  folgenden  Herreo  zu  haben : 

Amsterdam,  h*  Sülpke.  < 
Beriin,  b.  Enslin.  —  Sehiesinget. 
[  Bremen ,  b.  Kaiser. 

Brüssel,  h.  J,  Frank. 
Copenhagen ,  b.  Brummer. 
\  Florenz,  h.  Jas.  Moiini. 
Bamhurg ,      Perthes  und  Besser. 
Hannover,  b.  Gebr.  Hahn. 
Lausanne ,  b.  Fischer. 
^P^  f  Marth. 
Zöndon,  b.  Bothe  und  Cutnp, 
Mailand,  b  Giegler. 
Moscau ,  b.  f^eh. 
Paris  •  b  Treuttel  und  ff^ürtM. 
P^ersiurf;,  b.  Schwei zsehke. 
Philadelphia  ,  b.  Pennings  und  Zinkernagel. 
^iga,  h.  Deubner  und  Treuy.  —  Hartmann. 
ff^arschau.  b.  Glucksbers^, 

f^ien,  fc.  Schaumburg  und  Comp.  —  Carl  Gerold. 
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Die j^ehnt es  Kapitel* 


Man  sagte  mir,   dajs  durch  den  Aussj/iuch 

des  Gesetzes 

Sie  befugt  wärm,  deine  gante  Habe  zu  er- 
greifen. 

Da  stand  ein  Kerl ,  mit  sclienfslichem  Gesicht, 
üeher  einemMaufen  gediegenenSilbers,  der  sum 
Offnen  Verkauf  hier  aufgethürmt,  glotzend  — 
Bert  stand  ein  zweiter ,  gemein  belustigend  sich 
Üeber  dein  Verderben  ^  sieh\  wie  ohne  Gefühl 

und  Scheu 

Er  pon  dem  geUebtenMausgeräth  Besitz  ergreift. 


Mannerl ng  setzte  sich  des  nächalen  Morgens 
ituh  m  iPferde ,  und  ritt ,  begleitet  V4>ii  seinem 

Diener,  nach  EIlangoTvan  liin.  Er  halle  nicht 
üuthig,  sich  nach  dif^sem  Wege  zu  erkundigen. 
Ein  öffentlicher  Terkauf  auf  dem  Lande  ist  gc- 

iröbüii^  ein  PUts  ton  gro&em  SSusttnunenflufs 
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^iiil  Belustigimg  ^  and  Leute  von  untei^ckiedH- 
cKer  An  strömten  von  allen  Gegenden  daliiii» 
Nach  einem  angenelimen  Ritt  iron  etwa  einer 

Stunde  zeigten  sicli  die  alten  Tliürme  der  Huiaen 
der  Landschaft. 

Der  Gedanke^  mit  welciben  verscMeAenen  Ge- 
fühlen er  sie  Tor  so  irielen  Jahren  ans  dem 

Gesiclit  verloren  hatte,  drang  sich  plötzlich  der 
Seele  des  Reisenden  auf.    Die  Landschaft  war 
nüoh  dieselbe,  aher  wie  verändert  waren  jetal 
die  GefuUe^  Hofficinngen  nnd  Wünsdie  des 
Zuschauers!   Damals  war  Lehen  und  Liebe  neu, 
und  die  ganze  Aussicht  war  vergiiUIct  vou  iliren 
Strahlen.    Und  jetzt,  mit  von  fehige^chlagener 
Liebe  gebeugtem  Herzen,  ubers&ttlgt  yon  Buhm 
und   mit   dem,  was   die  "Welt  Glück  nennt, 
wurde  seine  Seele  von  hhtern  und  reuevollen 
Erinnerungen  gefoUert,  und  bestand  seine  ein* 
adge  Hofihung  noch  darin,  eine  einsame  Stille 
aufzufinden,  in  welcher  er  seine  Schwerrnnth 
nähren  könne,  die  ihn  bis  Ins  Grab  begleiten 
sollte«    Doch  ~-  warum  sollte  sich  der  Mensch 
iiber  fehlmschlamne  Uoflnungen  nnd  die  tiiohr 
tigkeit  seiner  Pläne  in  die  Zukunft  barmen  P 
Die  alten  Familienhäuptcr,  die  diese  massiven 
und  furchtbar  grofsen  Thiirme  zu  Testen  für 
ihr  Geschlecht  und  zum  Sitz  ihrer  Gewalt  er- 
baut hatten,  konnte  es  ihnen  geträumt  l»iben^ 

daCs  eiu  lag  ersshuam  TT^sde^       der  Leute 
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ikrer  Aiikömmliage  von  seiner  Besitzung  aus- 

Sittofsen  werden  wurde»  ab  Teittfmtcr  Pilger? 
BT  die  WeUllitttea  der  fffttiir  rind"  Wäi  blei- 
I  hm  stets  unwandelbar  hienieden !  Die  Sonne 
wird  so  schön  auf  diese  Ruinea  sclieinen^  ob 
I  sie  mmffin  nun  iM  EigeiKÜiiim  dnies  Fremden^ 
oder  das  eines  selinnitzigen ,  luiliekennten ,  dnrcli 
den  Mifsbrauch  der  Gesetze  begüasiigten  Gau- 
necs  smn  werden ,  als  sie  zu  der  Zeit  schien, 
wo  norai  das  Banner  der  ersten  Erbauer  von  den 
Zinneti  webte* 

Mit  diesen  Betracbtungen  gelangte  Mannering 
bis  Tor  das  Tboc  des  Hauses ,  welches  heute  iür 
fedemann  offen  stand.  £r  trat  mit  Mehreven 
em  mid  dnrcbstmli  mk  ibtten  die  Oemiober; 
•  einige  hatten  den  Zweck  :  die  Sachen  darin  zu 
.  iiesehen  ,  und  vielleicht  zu  kaufen)  andere  our» 
ihre  Neugier  m  befriedigen«  Eine  solobe  Seena 
bat  in»  mer  einen  Anstrieb  ton  MelanoboKe . 

sogar  unter  den  günstigsten  Umständen.  Der 
verwirrte  Zustand ,  in  welchem  sich  die  Meubeln 
befinden^  welche  alle  ron  ihrer  gewöbnlieben 
I  fiteile  fortgeräoltt  sind^  um  besser  ton  dem 
Käufer  gesehen  und  fortgeschafft  zu  werden  ^  be- 
leidigt das  Auge  auf  die  empfindlichste  Weise; 
diese  Cegenstände>  welche,  wenn  sie  reinlieb 
and  gescbmaekfoU  geordnet  sind,  ein  bnbscbes 

and  ordentliches  Ansehen  gewinnen  ,  haben  als- 

dmn  ciu  sekr  armselige«  und  schlechtes,  und 
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von  olleia^  wM  sie  bequem  und  heimalMick 
'macht  ,  antygjinmfca  Xbamot  ^Mkm  um» 

solchen  Umständen  ganz  der  Verwüstung  einer 
fiLuiuc;  es  mifsfallt  auch,  die  Sceiieu  luHu^;lichcr 
Oesfslligkeit  oder  Abgraogenhmt  kenroi^esagen 
und  d^t  Neugier  de«  F&bek  prei^gegebeD  oa 
sehen,  -wo  man  nichts  liört,  als  dessen  eigen- 
untzigc  äpeculaiioueti  ^  oder  wohl  gar  den  wSpott 
über  die  altta  und'  freoiidarhgen  Formen  der 
Ibubeln ,  eine  AnagolasMibat ,  die  eekr  dnrcdt 

den  Whisky  (Branntwein)  befördert  Trird^  der 
in  iickottland  hay  salcheu  Gelegenheiten  immer 
lieanuiii^eden^t  wird  ~  die  gewöhnliche  Wiiv 
kuBff  solcher  Seenen ,  wie  sie  jctot  BUangow« 
darhot.  Das  moralische  Gefühl  indessen,  dafs 
sie  hier  jetzt  den  gänzlichen  Untei^ang  einer  *^ 
mlj^n  imd  ehrwürdigen  Familie  anzeigte ,  gab  ihr 
eine  drejfache  K.räiikung  imd  Bitterkät.  Es 
(hiuerte  einige  Zeit,  ehe  der  Obrist  Matmering 
'jemanden  finden  konnte,  der  anfgelegt  war  ,  seine 
«iriedorholten  Fracea^  ia  Beziiehu!^^::  auf  iililango* 
wan  seUbst,  zu  beantvrorteii.  EndUcb  exsählte 
ilim  eine  alte  llansmagd,  indem  sie  sich  die 
Thränen  mit  ihrer  Scüiii^zc  abdocl.nete  ^  dals  der 
Laird  jelzi  etwas  besser  ware^  und  dais  uan 
gUabe»  er  würde  im  Stande  seyn^  das  Hans  neA 
heute  zu  verlassen ;  Mifs  Lucie  erwarte  den  Wa- 
gen  jeden  Augenblick,  inul  da  der  heutige  Tag  ' 

für  diese  Jahreszeit  reciit  sciiöa  sey^  so  hätten  sie 

i 
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iboulcngreen)  vor^s  alte  ScTilofs  hingetragen,  um 
die&em  traurigen  Schauspiel  au&  dem  Wege  %ii 
Jtonimen«  Der  Obrkt  ManneciiDg  eilte  dahin  ^ 
UB^  entdeckte  bald  ekie  kleine  Gtixfpe,  welebe^ 

aus  vier  Personen  bestand;  die  Auliulic  war  sicil, 
nnd  er  Äatte  Zeit,  sie  geuai&er  zu  betraclUea^ 
jemehr  er  mxäx  'iks  jftälierie»  und  siek'9  sm  ülmiv 
legen  ,  auf  wäb  für  Art  er  sieh  am  besten  vorstellen 
komite.  Herr  Bertram  ,  gichtLruchig  und  fast 
pnfihig^  sich  zu  bewegen  >  6al&  in  seinem  Grofa» 
mterstiijbl  >  4Ue  NMklisuilBe  auf  dem  Kopfe »  ka 
ein  weites  C^milollvleid  geliüllt,  und  die  Füfse  in 
jtnreiJEse  wollene  BeUdiQckm  gewickelt  •  Uiujüer 
ibm  4^ad  Oi^nine  Samp^^  mit  ^^Itelen  ÜMr 
den  avii  den  Stock  gelehnt.  HaAnering  el'kannle 

ihn  alsbald  wieder^  die  Zeit  hatte  nichts  an  ijim 

AeÜAderttj  ais  da£s  «ein  »onst  schwarzem  Üleid 
jetasi  Imunev  sah ^  und  aeine  welken  Wangen  um 

etwas   uiagerer  worden  waren,  als  diuunls,  wo 
ibu  Maauering  zuerst  sa^^  an  der  andern  Seite  * 
dneft  alten  IVlajgya^  »tand  ein  junges^  »dbaBdbbnjäli^ 
riges  M&dehen^  anGeataU  einer  %lplie  alhsilieli; 

der  Obrist  bielt  sie  für  des  aUeu  Herrn  Töchter; 
ale  jblickte  von  Zeit  i^u  Zoit  ängstlich  binter  sich 
nach  der  Stra&e»  nm  den  aeluilidh  erwarteten 
Wagen  zu  entdecken ,  und  bunkle  und  besckafr 

lagie  sich  wieder,  die  Decken  zurecht  zu  legen, 

um  den  geliebten  Vinter  vor  der  I^älte  m  scbüu«^> 
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81«  bemolite  »icli ,  die  ivgeriicliea  und  Terdrufii* 

liehen  Fragen,  die  er  an  sie  tlwit,  %vl  fceimtworfcn, 
und  getraute  rieh  nicht  ,  sich  herumzudrehen 
und  auf  den  sogenannten  SchlofsplatA  hinzu- 
bUekcm  obfileii:h  das  Gcmiiniiei  der  TeTsomm^ 
fett  Menge  ihrer  Aufnierk^dtiiiteft  diese  Iti<>htling 
geben  inufste.  Die  vierte  Person  dieser  Gruppe 
war  ein  hübsche  r,  artiger,  junger  Mann,  welcher 
die  Angst  tder  Blift  Beitfam  und  ikat  Aestreben, 
die  Lage  ihms  Tatevs  m  erleichte»-,  m  thei* 
len  schien.  Dieser  junge  Mann  war  der  erste, 
welcher  den  Obrist  Mauneriug  bemerkte,  und 
welcher  «ogMeh  «af  ihn  Mgiug,  ab  wollte  er 
Ilm  hoflieti erweise  afc^ifeliwtt ,  sieh  der  trsungeia 

und  hck runiurrten  Gruppe  zu  nähern.  Maane- 
riug  hielt  sogleich  an,  sich  zu  erklären:  >,£r 
sqi^^  ^gte  er,  <(ein  Fremder,  dem  Herr  Bertram 
irommls  tiel  Gute  und  Oastfreundsdiaft  «nbe%t 

habe,  er  würde  sich  nicht  hier  aufgedrungen 
haben,  zumal  in  einer  so  traurigen  Stunde,  wenn 
er  nicht  gewu&t  hätte,  dadfo  iti  solchen  Augen» 
Uieken  noh  gewöhnlieh  alles  tou  denen  entfern«, 

die  slcli  im  Unglück  befanden;  er  wünschte  blos, 
so  viel  Dienste,  als  in  seiner  Gewalt  stündeOi^ 
dem  Herrn  ßercram  und  der  jungen  Dame  wa 
erweisen»«  £r  entfernte  sieh  nacAi  diesen  Wot^ 

ten  einige  Schritte  von  dem  Stuhl ;  sein  alter 
Bekannter  heftete  die  matten ,  glanziusen  Augen 

euf  ihn,  die  kein  Zeichen  ^  Wiedercarkennene 
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andeuteten^  der  Domine  sclücn  zu  tief  in  traurige 
Gedanken  versuiilweti  zu  seyn,  als  dafs  er  seine 
Cegenmrt  bem eilst  liäUe^  d€r  junge  Mann  sprach 
smtw&pu  mit  Mzb  Bevmcai ,  ymdche  nah  Heim 
Mannering  schüchtern  näherte  und  ihm  liir  seine 
Güte  dankte.  «Aber  ,**  sagte  sie^  indem  sich  ihr 
die  Thränea  -gewaltsam  in  die  Auj^en  drängten, 
«tfie  fitrcltie,  dub  iht  Ymbt  meint  mdir  am  Stande 
sej^  sich  seiner  zu  erinnern.* 

Sie  wendete  sich  ,  und  nälierte  weh  wiedef 
dem  Crofsvaterstuhl  ^  der  Ohrist  fol^e  ihr» 

«Vater f*  aa^aie^  ^Iuqt  ist  ein  alter  Anennd^ 
Herr  Mannering,  er  kommt ^  um  sidb  nach  Ihnen 
zu  erkundigen.** 

^  «£r  sey  mir  her^ich  willkommen!^  sagte  der 
alle  Herr,  indem  er  sich  ein  wemg  vtm  seinem 

fi^tuhl  aufrichtete  nnd  eine  HBflichkeitshezeugnng 
zu  machen  versuchte  ;  es  schien ,  als  wenn  ein 
Strahl  ron  g^s^ri^undschafilicher  Zuinedenheit 
seine  malten  Wangen  hej  diesen  Werten  lielebte« 
vAber  meitie  lielie  linrie^  lad  uns  in's  Hans 
hinunter  gehen,  wir  können  doch  den  Herrn 
nicht  hier  im  Kühlen  empfangen ;  Domine^  nehmt 


n 

Ma*—  Ufa  ^  ^rd  idosb  «t«ra»  geniebea  «rollen 

nach  seinem  Ritt." 

MauüJßriug  war  unaussprechlich  gerührt  von 
demCcHMnsft^wkhen  diefirinnerung  dieses 
EmpCani;«  nnd  d[es,  movaät  er^  hey  iliyem  leie^ 
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ten  Zusammentreffen,  von  ein  und  demselben 
Majxne  aofg^oommen  worden  war ,  bey  ihm 
erregte;  er  kannte  «ick  der  Thrikieii  nicht  em- 
haiten,  und  diese  sicktbam  Relkruiig  bemvku^ 
für  ihn  das  Yertrauen  der  freuudiichea  jimgeil 
Dame. 

«tAffk!*^  SM^-sie,  «dmser  Unglück  wrursad»! 
sogar  einem  Fvemden  Rinnmer;  ftber  e«  ist  döeh 

besser  für  meinen  armen  ^a(er,  itl  dem  Zu- 
stande zu  seyn,  als  wenn  er  alles  fühlte  und 
wülstei^ 

Ein  Livree  -  ßedienU  r  kam  jetzt  den  Fufssteig 
herauf,  und  sprach  in  unterwürügem  XQne  mit 
dem  jungen.  Manne* 

„Sir  Karl,  Sie  möchten  doch  Ja  gleich  her-  , 
unterkommen  .  die  gnädige  Frau  sieht  «icli  ge« 
waltig  nach  Ihnen  um,  Sie  möchten  doch  für 
sie  auf  den  Ehenholz  -  Secretair  bieten  i  Ladj 
Jülianac  Dcvorguil  i^t  auch  dabey«" 

«Sag'«  ihnea»  Xhom,  Du  kömite$l  mieb  nocli 

nicht  findeii       oder  bleib'  —  oder       sag*,  ich 
hüiiß  uach  den  Plierdea  gesehen.* 
wNrin^  neniy'^  sagte  Luei«  Bertram  enmlml^ 

„vv(ynn  8ie  niclil  nuclv  mclir  Unglück  zu  diesem 
unglücklichen  Augenblick  fügen  wollen ,  so 
kehren  Sie  in  diesem  Moment  aiur  Geaellschalt 
zufföok;  ick  bin  äberaDengt ,  de£i  mu  diesOT  Hevr 
zum  Wagen  hegleiten  wird**» 
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^  irUnsLrciüg ,  Madame,"  sagte  Maniici iiig;  « Ihr 
juDger  Freund  kann  sieh  auf  meine  Dicnslnvii« 

,r  So  lebt  deim  wohl !  ^  Mgt€  Herr  Karl ,  und 

rauutc  ilir  einige  orte  in's  Ohr,  lief  dann 
liasti|[  die  Anhöhe  hinaJj,  als  wenn  er  hey  einem 
langmnien  Schritt  seinen  gefafsten  Entschlub  zu 
brechen  fürchte. 

tcWo  lief  Karl  Hazlewood  hin?'*  fragte  der 
Kranke^  weldier  wahrscheinlich  an  seine  Auf» 
merlisamkeit  oxid  Gegenwart  gewohnt  war;  «wo 

ist  Jrnii   Karl  Hazle^^  oud  liiii^elaufcii .    und  was 

enUemi  ihn  denn  gerade  jetzt  von  unsP'^ 

«Er  wird  in  wenig  AtTgenbUcken  snruckkom« 
men ,  **  sagte  Lucie  sanft.  —  Man  horte  jetzt  den 
Schall  von  SliJüiacn  aus  den  Ruinen.  Der  Leser 
wird  Sick  erinnern,  dafs  das  Sohlols  in  Yerl)in< 
dang  ndt  dem  Strande  war^  Ton  wdchem  die 
Redenden  herauf^ liegen. 

«Ja !  da  gibt  s  eine  Menge  Maseheln  und  See- 
ttiimth,  vri»  ihr  seht^  imd  wena  lich  ems  an^ 
•ehickf ,  ein  neuee  Tkna  m  bttneii,  welches  in 

!    derThat  sehr  luulüg  so  ist  auch  hier  schon 

ein  groüser  Iheil  geliaueuer  und  zubereiteter 
Steine  nm  dieses  alte  Tenfelsnest  herum.» 

Gütiger  Gott!«  sagte  Mifs  Bertram  hastig  an' 

,  Sampsou^  «das  i&t  die  Stimme  des  ei  bannlichen 
Qhommi  wenn  man  Vater  ihn  sieht,  so  stirbt 
er  gcwlls  gleicht* 
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Samp<;on  d rclito  sich  uiiaufliürlicli  umlier,  und 
bewegte  sich  mit  sUrkeu  Schiittea^  um  dem, 
Sachwalter  entgegen  zu  gehen,  so  nie  denclfae 
aus  dem  Portal  der  Rtthien  hermrtmft. 

u  Hinweg!**  sa^tc  er,  «hinweg!  von  daimen  I 
willst  Du  ihn  tödteu^  Besitz  davon  nehmen  P^^ 

«(Lnfsi's  gut  aeyn^'Domiae  SampMa,'*  antwor- 
tete Glossin  unverschamterweise ;  «wenn  Ihr  nickt 
öffentlich  predigen  könnt,  hier  brauchen  wir  es 
nicht;  wir  halten  s  mit  den  Gesetzen,  lieber 
Freund,  und  lassen  Euch  das  Evang^umP* 

Sehun  ^ie  blo&e  Erwähnung  des  Nanms  dieses 

Mannes  war  seit  Kurzem  der  CegensianJ  des 
gruisten  Abscheues  für  den  unglücklichen  Kran- 
Ken  geworden;  der  Schall  setner  Stimme  wirkte 
jetat  augenbUckilch  auf  ihn.  Herr  Bertram  fuhr 
auf  ohne  Beystand,  und  drehte  sich  nach  ihm 
um ,  die  lodlenblcichen  Züge  seines  Gesichts 
machten  einen  starken  Contrast  mit  jder  Ueüdg- 
keit  seiner  Ausrnfimg: 

cfWeg  aus  meinen  Augen,  Du  Natter!  Du 
eiskalte  Natter,  die  ich  so  lang  erwärmte,  bis 
sie  juich  stacki  Oder  fürchtest  Du  nicht,  da£s 
die  Mauern  tob  meines  Täters  Wohnnag 
lallen  und  Dir  Ann'  nnd  Beine  enlswej  schla- 
gen? Fürchtest  Du  nicht,  dafs  die  Thürschwellen 
des  Schlosses  Ellangovan  sich  unter  Dir  öilnea 
und  Dich  venohlingen?  Warst  Du  msht 
Freund-^  Obdach«  und  Geldlos ^  als  ioh  mich 
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Dritter  tfnnalusip  Unct  bist  Du  m  nicht,  der 
feist  midi ,  mid  dieses  unseliiildfge  MSdchen  dst, 

ohne  VFohnung,  ohne  Freund,  nocli  Geld  aus 
dem  Hause  stö&t,  -«reiches  uns  und  unsere  Vor* 
Cftkren  sclum  seit  tausend  Jahren  schulte 

Wenn  Glossin  allein  gewesen  wäre,  so  wurde 
er  sich  wahrscheinlich  davon  geschlichen  hahen^ 
aBer  das  Bewufsls^jm  ^  dafs  ein  Fremder  zugegen 
sej,  ausser  der  Person«  die  mit  ihm  ging,  eine 
Art  Ton  Landinspector,  bewog  ihn ,  seine  Zu- 
fluclit  zur  Unverschämtheit  zu  nehmen ,  diese 
Auigahe  war  inzwischen  doch  zu  scKiinerig^ 
selbst  für  seine  Frechheit 

,rllerr!  —  Herr  Bertram!  Herr,  Sie  können 
mich  nicht  tadeln  ,  aber  wohl  Ihre  —  ihre  eigne 
Umorsichtigkeit  —  Herr  —  ist  — * 

JcUt  liaiie  der  Unwillen,  welchen  M^micring 
fiihUe^^  die  höchste  ätule  erreicht* 

irHerr!*  sagte  er  zu  Gl  o8.9in ,  «ohne  wcjter  in 
das  Detail  dieses  Streits  einzugehen,  niufs  ich 
Euch  sagen ,  dafs  Ihr  jetzt  einen  Platz  und  eine 
Zete  gewählt  habt,  die  gar  nioht  dazu  geeignet 
fliiid ,  nnd  Ihr  werdet  mich  verbinden ,  wenn  Ih» 
Luch  jetzt  ohne  weiters,  und  ohne  mehrere 
Werte  darüber  zu  weehseln ,  von  hier  entX<;ruU  ^ 

Clossin ,  welcher  ein  langer,  grofeer>  ssarker, 

oervigler  Mann  war,  war  nicht  ungcncigt,  eher 

über  amen  Fremden  heraulaUen,  welchen  er  zu 
3a.  B 
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üLeiiaul>oa  koffen  durfte  ,  als  seine  scIilecKte 
Sache  mit  seinem  Patron  auszufechten. 

«Ich  weMs  oiclii^  wer  Ilur  seyd,  mein  Uenr« 
uod  icli  werde  es  von  Niemandea  dulden,  m 
frech  mit  mir  zu  sprechen.* 

MaiHiering  war  von  Natur  hitzig,  seine  Augen 
funkelten ,  er  bi£»  so  heftig  in  seine  Unterlippe« 
dafs  das  Biut  hertrorsprang ,  und  indem  er  sich 
Olossin  näherte  ,  sagte  er :  <f  Seht ,  Herr !  da£s 
Ihr  mich  nicht  kennt  ^  gehört  hier  nicht  zur 
Sache.  Ich  kenne  £uch!  und  wenn  Ihr  nicht 
augeabliclilich ,  ohne  den  geringsten  Laut  Ton 
Euch  zu  geben,  da  hinabsteigt «  dann,  so  wahr 
der  Himmel  über  uns  ist ,  fahrt  Ihr  in  Einem 
Sprung  yon  oben  nach  unten,** 

Dieser  befehlende  Ton  eines  gerechten  Zoma 
brachte  den  Eisenfresser  mf  einmal  «um  Sebwei» 
gen;  er  besann  sich,  drehte  sich  auf  dem  Absatz 
herum ,  und  indem  er  etwas  zwischen  den  Zah» 
iien  murmelte:  «Er  wolle  nur  die  Ladjr  ^mt^ 
snhonen*  liefireyte  er  sie  iron  seiner  verMfeien 
Gegenwart. 

Mistrefs  BSLac  •  CandUsh's  l:*ostilUon  ,  welcher 
jseirig  genug  angeittngt  wnr^  um  «t  hören^  ww 
iro^ng,  sagte  lants  ,fWenii  er  bier  steho  ge« 
blieben  wäre,  so  hiiit'  ich  ihm  Eins  stechen 
wollen^  dem  nieder trach igen  Schurken,  dem! 
—  so  gern  als  ich  }e  eine  FUs^  ousstMh.'' 
Sr  trat sodaim  lionir ,  im  m  neMeii,  dala  seine 
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Pieide  bereit  waren  für  den  Kranken  und  «eine 
Jochten 

Aber  »ie  waren  uieht  melir  nothig ;  die  Kräfte 

des  Herrn  Bertram  waren  ganz  erscliöpft  durch 
diese  letzte  Anstrengung  empörten  Eifers;  und 
als  er  wieder  in  seinen  fituU  &urück8ank, 
kanclite  er  sein  Leben  fast  okne  Kampf  und 
Seufzer  So  >\'enlg  Veränderung  bewirkte 

das  Auslöschen  der  Lebensgeister  in  ihm  aul 
sein  ittsseret  Aoteken,  daS$  4m  AufscbreTea 
seiner  Tochter  ^  «Is  de  «efaie  Augen  gefavo^ea. 
uüd  seine  Pulse  stocken  sah,  den  Umsiehenden 
zuem  «fiinen.  Tod  ankündigte« 
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Vieizehates  Kapi tel. 


Die  Uhr  schlägt  eint.  Wir  achten  nur  die  Zeii 
In  dem  V»tmU  Ihr  eine  Zunge  geben 

Ist  weis\    ff^ie  wenn  ein  Engel  spracht 
Fiihl^  ich  den  fejrerlichen  Jiiang.  —  ~  — - 


Die  Bf  oral ,  velche  der  Dichter  zierlidi  aus  der 
notWeodig  gewordenen  Mode  herleitet :  die  Zeit 

%n  messen ,  ist  auch  wohl  auf  unsere  Gefühle 
anzuvrenden  ^  in  Hinsicht  der  uns  zugciheilten 
Leben<:frisL  Wir  bemerken^  dafs  die  Betagten» 
die  Kranken  und  solche,  welche  in  gefahrrolle 

Beschäftigungen  ^  L  I  ^^  i ekelt  sind  ^  das  Stäubchea 
ihrer  IVicliicxistcnz  zu  verlieren  zittern  ;  aber 
nicht  clicr  ziehen  wir  uns  eine  Lehre  aus  clor 

Oelahriichkeit  ihrer  Lage,  als  Ua  alles  fehU 
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gesclilagea   istj    dann,  wenigstens    auf  einen 

Fäkrt  UoHnung  aufgeschreckt  und  Furcht 

empor  ^ 

Vai  blicken  an  des  liebens  schmalen  Band 
HiDsl»  «-^  auf  vasP  den  bodenlosen  Aligrund, 

Die  dunkle  EwigkeU^  ^ie  so  gewifslicb 
IMe  unshge* 

Die  Menge  der  in  EUangowan  versammelten 
Gaffer  und  FauUenzer  war  dem  Hange  2ur  Be^ 
lusi^nng  gefolgt^  oder  dem  sogenannlen  Ge* 

Schaft^  welches  sie  hieher  gcLiaclit  hatte,  mit 
geringer  Berücksichtigung  der  Gefühle  derer^ 
die  bejr  dieser  Gelegenheit  litten.  Nur  Wenige 
im&ten  etwas  von  dieser  Familie«  Der  Vater 
derselben  hatte  durch  die  Eingezogenheit,  das 
Miisgeschick  und  die  Verstandlosigkcit  seiner 
letzten  Lebenszeit,  so  zu  sagen  viele  Jahre  ausser 
der  Kenntnib  seiner  Zeitgenossen  gelebt  — -  die 

Tocliter  war  nie  von  ihnen  gekannt  worden. 
Aber  als  sich  das  allgemeine  Gerücht  verhreitetp, 
dafs  des  unglücklichen  Herrn  Bertranis  Uersb  aus 
Herzeleid,  die  Wohnung  seiner  Yoriltem  ver<- 
lassen  zu  müssen ,  gebrochen  sey,  so  ergofs  sich 
mit  einemnial  ein  Strom  von  Sympathie,  glefch 
dem  Wasser  aus  dem  Febeu,  als  ihn  des  Pro- 
pheten Stob  berührte*  Man  erinnerte  sich  der 
alten  Abstammung  und  tadellosen  Rechtliebkeit 
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£a«er  Familie  mit  Achtung,  ?oiaugU«h  alier 
ward  die  heilige  Ehifarcht,  die  maa  dem  Ujh 

{[liick  zu  zollen  scliiildig  ist,  und  die  ia  SchotL- 
and  ikren  Tribut  selieu  umsonst  begehrt,  erregt 
imd  empfangen.  Herr  Mac- Moria u  Ivündigte 
•eUemiigst  an,  daft  er  femervreitig  mit  allen 

Procedureii  zum  Ycr^^auf  der  Besitzung  und  des 
andern  Eigenthums  Einhalt  thun  würde ,  und 
daÜ8  er  die  junge  Lady  einstweilen  im  BeaitB  der 
Guter  liefiie,  oia  üe  ndi  mit  ihren  FKonden 

berathen  haben  wiirde^  und  das  Begrubuilä  ihres 

Vaters  iiesoigt  hätte. 

Glossin  hatte  sich  für  einige  Augenhiickc  vor 
dem  allgemeinen  Ausdruck  des  Diütleids  geduckt 
bis  dafii  er  wohl  bemerkt  hatte,  da£s  kein  An» 
tehein  ofiendleher  Erbitterung  gegen  ihn  tot- 
banden  sey  j  alsdann  hatte  er  die  Frechheit^  a^tt 
Yeriangen,  da&  der  Verkauf  vollzogen  werde« 

(tlcli  nehme  es  auf  meine  eigne  Gefahr^  ihn 
an  verschieben/^  sagte  der&ubstiUit  des  Sheriffii^ 
«und  wiU  für  alle  Fcdgcat  vtoranlworUich  s^n* 
Ich  werde  es  auch  bekannt  machen  lassen,  wenn 
derselbe  wieder  vor  sich  pelien  soll.  Es  ist  zum 
Besten  aller  Interessenten,  da£s  die  Besilaung 
den  höchfteii  Freie  des  Werth»  aufbringe, 
das  ist  jetzt  gewifslich  nicht  zu  erwarten«  Ich 
selbst  will   4ia  y craut w or UicUkeit   auf  ouoh 
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1       Glmiift  irtfrUdb       Zimmtfr  imd  «hi#  Hans  in 

I     aller  Stille  und  Eile  j  und  er  iliat  wahrscheinlich 
^     sehr  wohi  daran ,  weil  Freund  Jack  Jahos  schon 
€iM  zahfareiche  Menge  handfester  Barföfider  übtr 
die  Schiehlicltkeit  harangiihrie  ^  denselben  von 
deui  Gute  zu  steinigen. 

Einige  Zimmer  wurden  schnell  wi^ier  in  Ofd* 
sung  gchraGhl,  mm  Empfang  der  ftingek  Dame 
I     und  des   Leichnams  ihres  Vaters.  Maniiering 
f    fand,  dafs  sich  seine  Dazwischenkunft  für  jetzt 
umidddg  mache  und  yiellei^t  gar  fSsiseh  ge- 
deutet weiden  kömrte«   Er  bemerlite  andi »  dafii 
ycrschiedehe  Familien ,  di€?  mit  der  voa  Ellan- 
j    gowan  verwandt  waren ,  und  welche  in  der  That 
I    ure  HanptansprodM  atef  den  Adelstand  nur 
I    dieser  Terbindnng  aHehi  zu  Verdanken  hatten^ 
jetzt  geneigt  zu  sejn   schienen ,  ihren  Stamm- 
^    bäumen  den  Tribut  zu  z&Uen,  welches  die  bis* 
'    Ißerigea  Widerwärtigkeiten  Ibres  Verwandten 
nicht  veiniögrad  waren,  bey  ilinen  zu  bewirken; 
und  dafs  die  Ehre  der  Besorgung  der  Begrabniis* 
FqFwUehkeit  des  yierstorbenen  Gott&ied  fier* 
tvama  ^  wie  fn  dem  bekannten  Falte  von 

Homers  Geburtsort  — •  auf  ähnliche  'Weise  von 
sieben  Edeilenten  von  Rang  und  Vermögen  be- 
a^itlen  werden  wnrde$  keiner  voa  ihnen  hatte 

•    ihm  aber  bey  Lebzeiten  ein  Asyl  angeboten«  Daher 

I    Mannering  eiubtweilen ,   weil   seine  Gegenwart 

)€ttt  gW^UcIi  mm^lbig         ^iu^  kurxe  Xi^i^^ 
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auf  vierzehn  Tage  zu  niachea  ück  vomahm» 
und.  nach  deren  Verlauf  aoUle  audi  der  au%e« 

schobcne  Verkauf  der  Besitzung  von  Ellango^Ya^^ 
wieder  Statt  finden.  Allein ,  eh'  er  abrcisete, 
jerhsii  er  sich  eine  Unterredung  mit  dem  Domine» 
Der  arme  Mann>  ah  er  hörte,  dafii  ihn  ein  vor» 
nnhiiier  Manu  zu  sprechen  verlange,  erschien 
mit  dem  Ausdruck  dea  Jbj»taunen$  in  den  welken 
Zügen,  welchen  emeumter  Kummer  nodi  ein 


ateUte  aich  dann  kerzengerade  auf  einen  Fienk 
hin ,  um  seine  Seiehle  za  erwarten. 

<(Sic  vermulhen  wahisclicinlicK  niclu ,  Herr 
Sampson sagte  Manneriug,  «was  Ihnen  ein  i 
Fremder  zu  sagen'  haben  kannp'' 

H  Wenn 's  nicht  etwa  ein  Gesuch  isl,  das  ie!h 
unternehmen  soll,  einige  Jünglinge  in  den 
schönen  Wissenscliaften  zu  unterrichten ,  wie 
auch  in  menschlicher  Gelehrsamkeit»  aber  — 

icli  kaim  nicht —  ich  kann  nicht!  —  ich  habe 
noch  eine  Arbeit  zu  voiläichen  ! 

«Nein,  Herr  Sampson,  meine  Wünsche  sind 
nicht  so  ehrgeizig.   Ich  habe  kernen  Sohn»  und 
ich  meine ,   dais   Ihr  meine    einzige  Tochter  j 
nicht  als  ein  schickUches  Bliindel  für  £uGh 
hallen  würdet."" 

«fGewilslich  nicht  l  Nichtodestoweniger  war 
ich  es ,  der  Wifö  Lucie  in  alkr  um^&U^hen  Ge* 
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lelirsamkeit  erzpg  —  obgleich  die  Wirthschaf- 
tcria  sie  aueli  ia  den  unmifseii  Uelnii^il*de$ 
^  Nahens  und  Wohlverhaltens  luiterwies.^ 

«Sehr  wöM,  mein  Bester !    eben  wegen  Mifs 
Lucien  wollte  ich  eigentlich  mit  Euch  sprechea; 
I  Ihr  kdtmt  Euch  wohl ,  wie  ich  glaube ,  ineiiieir 
I  n!chfc  mehr  erttmera  ? 

I  Sniiipson  ,  der  immer  ziemlich  gedankenlos 
und  zerstreut  war,  erinnerte  sich  weder  des 
Sterndeuters    aus  yergangenen  Jahren ,  noch 

\  selb  t  des  Fremden,  der  seines  Herrn  Parihie 
gegen  Clossin  genommen  hatte,  so  sehr  hatte 
seiaes  Freundes  plötslicher  Tod  «eine  Ideen 
wewirri* 

(tWolil  !  da?  hat  nichts  zu  bedeuten  —  ich 
I  bin  ein  alter  Bekannter  von  dem  verstorbenen 
:  Herrn  fiertnou,  im  Stande  und  Willens»  seiner 

Tochter  in  gegenwärtigen  Verhältnissen  beyzu- 
slehen.    Ueberdies   bin   ich  gesonnen,  diesen 

'  Kauf  zu  thun ,  und  ich  wünschte  deswegen  wohl» 
da£i  'alle  Sachen  hier  in  Ordnung  gehalten 
Würden.    "Wollt  Ihr  die  Güte  haben,  diese  ge- 

I  riüge  Suname  zu  den  gewöhnlichen  Ausgaben  der 
Pomilie  %n  vervmanden?^^ 

j    IKes  sagend ,  gab  er  dem  Domine  einen  Geld* 

I  J>eutel  mit  Goldstücken  in  die  Hand. 

« Wunder« — bar !     stammelte  Domine  Samp- 

irnber       wsnn  £w.  Herrliobheit  weiten 

f  Wollten 
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«trnmräüdi^  mein  Guter  !^  sagte  Bfatmeriiig, 
und  TemrWmd  vor  ifan« 

« Wun^-deir—Lar !  stammelte  jetzt  abermals 
Sampson,  ilmi  bis  an  die  erste  Treppe  fol- 
gend ,  und  noch  immer  den  Beutel  hinhaltend, 
«Aber  was  soll  xuaa  denn  mit  dieser  Münze 
machen  P^^ 

Aber  Mannering  schlüpfte  so  scbnell  als  mög- 
lich die  Treppe  Ununter« 

«"VYun — der — har  rief  nun  der  Domine  zum 
drittenmal  aus,  indem  er  jeut  schon  bis  an  die 
fibusthür  gekcrmmea  war:  «Was  soll  man  mit 
.  dieser  Münze  machen  P^'  —  aber  Mamiering  saft 
jetzt  schon  zu  Pferde  und  hörte  ihn  nicht  mehr, 
J3er  Domine  ,  welcher  niemals  ,  weder  in  seinen 
eignen  Mitteln  oder  von  andern  am^rtraitt»  je 
den  vierten  ThetI  jniaet  sohduoi  »  jeddeh  nur 
20  Guineen  betragenden  Summe  'besessen 
hatte ,  ging  zu  Rathe ,  wie  er  selbst  sich  aus- 
drückte-^ wie  er  sich  in  Hinsicht  dieses  schönen 
Geldes  zn  -verhalten  habej  weldies  in  seiner 
Vemahrnng  geblieben  war.  Glücklicheni^'eise 
fhnd  er  au  Mac- Morl  an  einen' uneigcnnützigeu 
Kathgeber,,  der  ihm  die  beste  Art  und  Weise 
bestimmte^  nümlich  es  sa  einem  Beytrag  für 
BBfe  Bertrams  Evlei^ihtentng  anzuwenden ,  indem 
er  nicht  z^vcifeln  konnte,  dafs  es  der  Geber  jfiu 
diesem  £uiU^Yeck  bestimmt  hätte. 
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mitien  traren  jetzt  anfirklitig  beeüeit^  mit  den 

diiijgeiidsteii  Anerbietungen  von  Gastfreundschaft 
and  Güte  gegen  Mifs  Bertram.  Aber  sie  fühlte 
dnen  natürJichen  WidenriUen^  Torant  noch 
in  irgend  eine  Familie  am  gelten^  da  sie  eher 
als  ein  Gegenstand  des  Mitlcidens  ^  als  der  Gast* 
freundschaft-aiizasehea  var ,  und  entscUofs  sieh, 
^  Meimuig  und  den  Aath  tou  der  nächsten 
Vtiwandtin  ihres  Vaters  ,  Mifs  Mai^areth  Ber- 
tram voa  j^gieside  ,  einer  alten  ,  uoverheira« 
ÜigAea  Dmme ,  abz^uwanen  ^  welcher  aie  "«regen 
Hifler  f«ti^en  benrubten  I^ige  sckmk» 

Das  Leichcnhegängnifs  des  verstorbenen  Herrn 
Bertrams  ward  in  anständiger  ätiile  vollzogen^ 
und  die  nnj^läd&lidbe  junge  Dame  konnW  «ick 
nur  als  einstweilige  Besitzerin  des  Hauses  be- 
ü-achten,  in  welclieni  sie  geboren  war,  und  wo 
ikre  Geduld  und  Zärtlichkeit  aa  lange  «die  Wiege 
der  almdbinendeo  Jahre  kewegt  hattol^ 

Ihre  Verbindung  mit  Mac  -Morlan  ermutliigte 
sie  zur  Uoflnung^  dais  sie  weder  plolzlich, 
nnch  nnaanft  dieses  Asyl»  heranhfc  eegm  iMrde; 
allein  das  Sdnduial  hatte  es  auf  andwe  Weise 

geordnet. 

Zwey  Tage  rar  dem  bestimmten  läge  zum 
öffentlichen  und  endliehen  Verkauf  der  Gnter 
iifid  Besitzungen  von  EUangowan,  erwartete  Ma^ 
Morlau  täglich  die  £a^&di$iiumg  des  Ohristen 
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M^wieriiigf  oder  venigstens  Briefe  -von  demsel- 
beti ,  mit  der  ToHmadit ,  für  ifcn  au  handelii« 

Aber  nichts  von  alle  dem  kam.  Herr  Mac-Moi^ 
lan  stand  des  Morgens  in  aller  Frühe  a^uf,  gii^ 
eeUwt  auf  die  Poslexpedition^  aber  es  waren 
keine  Briefe  für  ihn  da.  Er  bemuhte  «ich ,  siefc 
selbst  zu  überreden,  dafs  er  den  Obrist  Manne- 
ring  zum  Frühstück  bey  sich  sehen  werde,  mid 
be&hl  sei&er  Frau^  das  beste  PoroeUain  antfisit» 
ie&eii  tmd  alles  dem  msgemewen  veBtariolueii» 

Aber  die  Zubereitungen  waren  umsonst ! 

«Hatte  ich  das  voraus  wissen  können/^  sagte 
er,  «so  hätte  ich  gans  Schottland  durchfeie'l^ 
um  Wwtsa,  SU  finden,  der  gegen  GlMsin  geboleii 
hätte ! 

Leider  kamen  alle  diese  Betra4:htungen  zu 
spät.  Die  bestimmte  Stunde  ersdrien^  und  die 
I^rtheyen  kamen  in  der  Msurerli^  sn  Kipple^ 

tringen  zusammen,  welche  zum  Ort  des  an  be- 
raum len  Ausgebots  bestimmt  war.  Mac -Merlan 
verschwendete  ao  ^riel  2eit  bey  den  Einleitungen^ 
ak  dtf  Anstand  mar  erlanben  wollte,  mid  Ins 
die  Kaufpuncte  so  langsam^  als  liätie  er  sein 
eigenes  Todesurtheil  verlesen.  Er  blickte  allemal 
hia^  wenn  sieh  die  Thure  des  Zimmers  öffnete j» 
mit  imm«r  seWieber  und  schwiclKiv  werdenden 

Hoflnungen.  Er  horchte  auf  jedes  Geräuscli  iu 
der  Dorfgjif;se,  imd  bemühte  sich,  den  Ton  der 

Uiife  und  Üader  su  unterscheiden.   AUes  wnr 
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vergebens!  Ein  licliter  Gedanke,  dafs  Obrist 
Maimering  eine  andere  Person  beauiiragt  haben 
imme,  fiel  ihm  ein;  er  tvire im  geringiten  itber 
Aeaeift  tthng^  von  Eotranen  zu  ihm ,  welches 
ein  solcher  Schritt  yerrathen  habcMi  %vürde,  nicht 
lieieiiligt  gewesen ^  aber  aocb  diese  Uofimog 
mbr  olme  CrumL 

JVach  einer  fejerli'chen  Pause  bot  Herr  OloMin 
den  höchsten  Preis  für  die  Güter  und  Herrsehaft 

Ton  Ellangowan.  Reine  Gegenrede  ^vurde  gc- 
than  und  kein  Competent  erschien^  so  da{$  nach 
Terlauf  des  gewöhnlichen  Zwischenraums,  nach 
dem  Ycaerinnen  einer  Sanduhr,  nachdem  der 
angebliche  Käufer  seine  Gewährleistung  gestellt 
hatte,  Herr  Mac -Merlan  in  technischen  Aus- 
drücken gcnöthigt  war,  einzusehen  und  W 
erklären ,  dab  der  Kauf  geaetdich  Tollsogen  sey, 
tmd  den  besagten  Gilbert  Glossin  als  Käufer  uud 
Besitzer  der  Outer  zu  benenneiu 

Der  ehrliche  Beamte  lehnte  es  ab,  an  einer 
prachtigen  Bewirthun^  Theil  zu  nehmen ,  mit 
der  Gilbert  Glossin^  JCM  £squire  auf  Ellango- 
"mok,  die  Uebrigen  der  Gesellsd&aflt  bewirthelep 

und  kclirLe  in  gröftter  Acrgernifs  zu  Hause,  wo 
er  in  Klagen  ausbrach  gegen  die  Falschheit  und 
den  Eigensinn  dieser  Indischen  Nabobs,  die  doch 
nicht  wissen  können,  wie  es  ihnen  hent0  oder 
morgen  noch  ergchen  könne. 
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Das  Glück  Latte  grofsmülliig  bescMossen,  diese 
Schmach  auf  sich  z.u  nehmen^  und  selbst  dem 
A3Kri>racli  rau  Erbitleniiig  üemi  Mac-M<»riAiia 
die  TerankraBim^  m.  mSsaietL  Ein  fiKpreaeer 
kam  gec^eo  sechs  Uhr  des  Abends  «tüchtig  be- 
trunken —  so  sagte  das  Hausmädchen —  mit 
einem  Paket  von  Obrbt  Manaerin^,  vier  Tage 
früher  datirl;,  und  aua  einer  Stadt  hundert  MeUeii 
weit  von  Kippletringen ,  volle  Ermächtigung  für 
Herrn  Mac-Morlan,  oder  jeden  Andern,  den 
er  dazu  venvendea  würde,  enthaltend,  den  vor- 
habenden Kauf  2u  scblielsen  ^  mit  def  Bemei^ 
kung,  dafs  verschiedene  Familienangelegenheiten 
von  Wichtigkeit  den  Ohrisien  nach  Westniore- 
land  riefen ,  wo  er  einen  Brief  unter  Adresse 
und  zur  Besoi|ping  des  Ai^thtir  IUervjh ,  £6quire 
von  Mervyn  -  mli ,  er#arti.  MaG  -Merlan  warf 
htt  Ausbruch  seines  Ingrimms  der  unschuldigen 
Hausmagd  die  gerichtliche  Vollmacht  an  den 
Kopf^  und  war  int  mit  Gewalt  davon  abzuhalten, 
den  niederlfielitigeB  B^teii  aaiaBuprügeln,  dnfclt 
dessen  Nachlässigkeit  und  Trunkenheit  die^ea 
MiüigeschiGk  ach.  weignH  liatto» 
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Fünfzehntes  KapiteK 


mMdn  Gold  ist  fort,  mein  Geld  perihan^ 
ttNimm  mein  ßesitgihum  mn, 

mGib  mir  dein  Geld,  mein  Gut  nimm  an, 
m^uf  immer  se/  es  deiiu^ 

J0kn  hieU  ihn  bey  dem  ff^ori  «— *  «r  nahm 

Dem  Gitmn^ftmniff  iinkuf. 

Und  gab  Jur  das,         er  bekam, 

Den  dreifachen  Belauf 


liieser  John  Scalen  Ton  Galloway  war  ein  ge- 
K:liicLterer  Meotfch^  als  sein  Urbild«  £r  wufste 
ildb  ztitt  firJben  von  linni  sa  matlieii,  oline  di# 
luiangetieluiie  Ceremooie^ 

■ 

«sein  coihes  Geld  hinaraxiihiett/' 

Bertram  erfuhr  nicht  sobald  diese  kum- 
merrelU  und  imerMurtite  Nächtig,  aU  m 
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auch  schon  die  bereits  getroffenen  VoiLereituih 
gen,  ihr  väterliches  Haus  zu  verUsscn,  vollendete. 
Herr  Mac-Morlan  stand  ihr  in  ihren  Einrich- 
tungen bey ,  und  bot  ibr  so  dringend  und  gütig 
Gastfreundschaft  und  Scliulz  unter  seinem  Dache 
an,  bis  sie  eine  Antwort  tou  ihrer  Yervi audiin 
snpfangen  würde,  oder  im  Stande  seyn  dürfte^ 
einen  bestimmten  Lebensplan  ansnnebmen;  daib 
sie  fulilie,  es  würde  undankbar  seyn,  eine  so 
emsiliche Einladung  abzuschlagen.  Wisu efs  Mac- 


II 

durch  Geburt  imd  Beü*agen  geeigenscbaftel,  di«> 

sen  Besuch  zu  empfangen,  und  ihr  Haus  der 
Mifs  Bertram  angenehm  zu  machen.  Ein  Auf- 
emibslt  war  ibr  jelEt,  so  wie  ein  gastfreier 
Empfang,  zugesicberf>  nnd  sie  scbickte  ock  mit 
leichtem  Herzen  an,  der  Bedienten  Lohn  zu 
b^ahlen ,  und  den  Abschied  von  der  einen 
Hausdienerscbaft  ihres  Vaters  2tt  empfangen. 

War  diese  Aufgabe  wegen  a;cbtnn|swerther 
Eigenschaften  auf  jeder  Seite  berseigreifend ,  so 
verdoppelten  diese  die  gegenwärtigen  Zeitum- 
stände^ Alle  empfingen  ihr  Gebührendes,  und 
WgfiX  etwa«  darober;  und  mit  Dank  und 
goten  Wnnscben ,  zu  welcben  aidi  die  Thranen 
fügten  ,  sagten  sie  ihrer  jungen  Cebielerin 
Xiebcwohl!  ^un  blieb  ?iiemaiid  mehr  im  Zim« 
mer^  als  nnr  noch  Berr  Mac^MorUn,  der 
geihonimeE  wir,  seine  Oiste  nadi  seinem  llause 


Digitized  by  Google 


33 

ZU  briTigen^  oamliclx  Domlae  Sampson  und  TjUifs 
fieitrani. 

« Jetsi,'*  sagte  das  arm«  Mädchen ,  «jeist  mnfii 
I     idi  wn  meinem  altestea  und  götigsieii  Freund 

Abschied  nehmen!  —  Colt  segne  Sie,  HerrSainp- 

sani    und  vergelte  Ihnen  alles  Gute  Ihrer 

lelnuigen  hej  Ihrer  armen  Zögimgin^  und  Ihre 
I     Frenndschaft  für  den ,  der  nun  za  seinen  Tätern 

gegangen  ist !  —  ich  hoffcj  öfters  von  Ihnen  zu 

hören!** — ^ 

Hier  steckte  sie  ihm  ein  Pa^r  mit  einigen 

GoldstäcLen  in  die  Hand,  nnd  stand  anf^  aU 
j      wenn  sie  das  Zimmer  verlassen  wollte. 
'         Domine  Sampson  stand  auch  auf^  aJber  es  ge«« 
I     tehah ,  um  vor  £rstannen  erschrocken  stehen 

bleiben.  Der  Gedanke ,  Ton  Mifs  Lueie  sich  trm« 

ncn  zu  müssen,  oder  ilir  niclit  folgen  zu  dürfen, 
wohin  sie  auch  gehen  mochte^  -war  der  Einfalt 
I      seines  Verständnisses  nie  be ^gekommen.  £r  legte 
.      das  Geld  auf  den  Tisch.   «Es  ist  gewifslich  nidit 
'       viel'"  sagte  Mac- iVTorlan,  seine  ^Tcjuuug  mifever- 
stehend,  «aLer  die  Umstände  — 

Herr  Sampson  winkte  ungeduldig  milder  Hand : 
m^s  ist  nicht  der  -verächtliche  Gewinn  nicht 
I  wegen  des  Ce^vinus^  aLcr  dafs  ich  pegessen  1^:1  i^e 
von  Ihres  Yaters  Brodj  und  getrunken  aus  i^eiuem 
Becher  länger  als  ^wans&ig  Jahre I  »  zu  denken^ 
dafs  ich  Sic  verlassen  soll,  und  ▼erlassen  im 
Schmcra  und  Trübsal!  Nein,  iUii:»  Lucie,  das 
32.  *  C 
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müssen  Sie  nicht  glauben!  Sie  ^ürd^n  nichl  dar« 
ein  willigen»  Ihres  Vater«  armen  Hnnd  farün}»» 
gen ,  und  wollten  mit  mir  «cHlecAter  verfahren , 
ab  mit  einem  Köter?  —  Nein,  Mifs  Lucic  Bcr- 
tntm^  80  Ung'  ich  lebe^  trenne  ich  auch  durch- 
aiia  nicht  von  Ihnen.    Ich  will  Ihnen  nicht  snr 

Last  fallen;  ich  bin  sclioii  ilmauf  bedaclit  gev»e- 
gcn.  Aber  wie  lluth  sagte  zu  jNehemi:  ««Le^e 
mir  nicht  airf>  didi  au  verlassen^  noch  Ton  dir 
zu  gehen;  denn  wo  da  hingehst^  will  ich  auch 
hiu^chen^  wo  du  bleibst,  will  ich  auch  bteibca; 
dein  Volk  aoll  mein  Volk  seyn  ,  und  dein  Gott 
mein  Gott!  We  dn  «tirbst,  will  ick  aneh  aten- 
ben  und  da  begraben  werden  !  So  thue  Gott  au 
mir,  und  mehr  noch,  wenn  etwas  anders,  als 
der  Tod,  mich  und  dick  je  scheiden  wird.*^ 

Wahrend  dieser  Rede,  die  längste,  die  von 
Dominc  Sanipsou  gehört  wurden  war,  ström  teil 
die  Thmnen  vön  den  Augen  dieses  treuen  We« 
•ens ,  imd  weder  Lueie  noch  Mac-Morlan  komi« 
ten  sich  des  Mii^cfuhls  bey  dic^itMii  Ausbruch  der 
Anhänglichkeil  und  Theilnahnie  enthalten. 

«Herr  Samipson,*  sagte  Mac-Uorlan,  inredhaeU^ 
weise  seine  Zuflucht  zur  SchnupAabaksdose  und 
zum  Schuupfiuclic  nehmend,  «mein  Haus  i$t  grofs 
genug,  und  wran  Sie  daselbst  ein  Lager  amieh* 
men  wollen,  so  lange  «na  Mifs  Bertmm  mit 

ihrem  Aufenthalt  beehrt,    so  werde   ich  ujich 

glücklich  und  mein  i>ach  geehrt  s<;häuea,  einen 
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Mann  von  Ihrer  Treue  nad  Yerdiensten  aii£u^ 
nelun^n.** 

Und  —  «odatÄtt  mit  einer  Zartlieit ,  welche  ge» 
meynt  war,  alle  Einwürfe  von  Mifs  Bertrams 
Seile»  einen  so  unerwarteten  SateUitea  mitnt'^ 
bringen»  sn  beseitigen,  fugte  er  hinsu: 

,f  Oefters  liabe  ich  in  meinen  Geschäften  einen 
hesscrn  ilechnungsführer  nöthig»  als  meine  der- 
maligen  Schreiber  sind^  und  es  war^^inir  ange» 
nehm ,  wenn  ich  dann  und  wann  zu  ihrem  Bcj- 
stand  in  diesen  Angel^enheiten  meine  Zuilucht 
nehmen  könnte. 

nO,  mitGewMsheit!  mitGewiisheitf  *  Tersetsle 
Sampson  heftig;  <^ich  verstehe  die  doppelte  Buch- 
haltung und  die  Italiänische  Methode  ! 

Unser  Postillion  drang  jetzt  in  4ie  Stube,  um 
zu  melden,  dafs  Wa^en  und  Pferde  da  wären; 
er  war  uiihcnicrkt  bey  diesem  aulserordcutlichen 
Aoflritt  zugegen  gewesen,  und  versicherte  die 
FtSLU  Hao-Gandlisk:  es  wäre  das  Rührendste  ge«* 
Wesen,  das  er  je  gesehen  liaLc;  der  Tod  des  al- 
ten Grauschimmels  —  seiigea  Andenkens!  ^» 
wäre  nichts  dagegen  gewesen.'^  Diese  kleinen 
Umstände  wirkten  hernach  zu  grofiMitt  Folgen  fSt 
den  Domine« 

Die  neuen  Ankömmlinge  wurden  gasifrqy  von 
Histrefa  Mac-Morlan  empßmgen»  welcher»  so 

wie  den  andern,   ihr  Eheherr  zu  verstehen  gab, 

dals  er  des  Domiae  Öampsoas  jßejfsland  sich  au^^ 


Digitized  by  Google 


3G 

gebeten  habe,  um  ihm  in  Auseinanclersetzung 
yerschicdener  scWieriger  liechiiuogen  l>ej£iiste» 
lien,  und  während  diesen  Beschafügnngeii  wurde 
er,  der  Convwiens  halber,  in  der  Familie  xor 
bringen.  Herrn  Mac-Mvu  hias  VVcltkcnntnifs  veiv 
anla£ste  ihn#  der  Sache  diesen  Anstrich  zu  geben, 
weil^  so  ehrenwerih  die  treue  Anhänglichkeit  des 
Domine  auch  immer  für  sein  eignes  Hers  und  die 
Familie  Ellangowau  seyn  luufsLe,  ihn  sein  so 
übel  gestaltetes  Aeussere  doch  gar  nicht  eignete, 
den  Gesellschafter  Ton  Damen  zu  machen,  und 
er  im  Ganzen  eher  ein  lacherliches  Anhingsei 
für  ein  reizendes  junges  Frauenzimmer  von  i8 
Jahren  war. 

Domine  Sampson  rollführte  mit  iprofser  Emsi^- 
keit,  was  Herr  Mac-Morlan  ihm  aufzugeben  für 

rathsani  fand;  aber  es  ward  bald  bemerkt,  dafs 
er  regelmäfsig  eine  Stunde  nach  dem  Frübstiick 
Torschwai^ ,  und  erst  gegen  die  Mittagessensseit 
wiederkam.  Abends  brachte  er  mit  Arbeiten  in 
seinen  Dienstfifescliäften  zu»  Den  Sonnabend  er- 
schien er  vor  Mac-Morlan  mit  einer  hocii  irium- 
phirenden  Miene,  und  legte  zwey  Goldstücke  auf 
den  Tisch. 

«V\'ofur  ist  das,  Domine?"  fragie  IMac-Morlan. 

«(Erstens  — ]j^uch  zu  entschädigen  für  blure  mei- 
nethalben gemachten  Ausgaben,  werther  Uerr, 
und  dann  soll  der  etwaige  fiest  davon  zum  Ge* 

brauch  für  Jiiifs  Xuueie  BerUam  i>cjn.*> 
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uAher,  Herr  Sampson,  Eure  Arbeit  in  meinen 
Geschäften  belahnt  mich  ja  meKr  als  zu  selir 
ich  hin  Euer  Schuldner ,  mein  guter  Freund !  * 

uNuri^  so  mag  es  denn  ganz  für  Mifs  Lucie 
Bertram  sejn  I  ^  sagte  der  Domine^  mit  der  Hand^ 
schüttelnd. 

«Cutl  aber  Domine  — -  dieses  Geld  i^^ 

IT  Habe  ick  mir  f^Iieherweise  verdient,  Herr 

Blac-Morlan  ;  es  ist  eine  gütige  Vergeltung  eines 
jungen  Edelmanns ,  dem  ich  L  nlerriclit  ia  Spra* 
chen  gebe,  und  4rej  Stunden  täglich  mit  ihm 
lese»  ^ 

Ein  wenig  weilcrr«;  Fragen  Lraclite  aus  dem 
Domiae  heraus,  dais  dieser  frejgcbige  Schüler 
der  junge  Hazlewood  sey ,  und  da£s  er  täglich  mit 
seinem  Lehrer  in  der  Wohnung  derMistrefs  Mac* 
Candlish  zusammen  1  aine,  deren  Bekaiintma- 
cbuDg  von  äamp»ons  uneigennütziger  Anhänglich- 
keit an  die  junge  Dame  ihm  diesen  unermüdUr 
chen  und  gutigen  Schüler  verschafft  hatte. 

Mac-Morlan  war  sehr  betreten  über  das,  was 
er  vernahm;  Domine  Sampson  war  vrirklich  ein 

guter  Schulmann  und  ein  vortrefflicher  Mensch^ 
und  die  Classiker  waren  wohl  auch  dos  Lesens 
Tkerth,  aber  —  dafs  ein  junger  2ojalirigcr  Mann 
jeden  Tag  in  der  Woche  sieben  Meilen  hin  und 
her  reiten  sollte,  diese  Art  teie-u-tite  drey  Stun- 
den lang  zu  h^len^  dies  war  ein  Utterari^chei: 
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Eifer^  dem.er  nickt  f6ilig  GUuben  heywOBUMen, 

geneigt  war. 

Wenig  Kunst  gehörte  dazu  ,  den  Domino  aus- 
zufragen ;  denji  der  Kopf  dieses  ehrlichea  Man<> 
M8  nahm  nie  etwas  andres  auf^  als  die  gerade* 
sten  und  ein  fach  <?len  Ideen. 

«Weiis  Mils  Berirani,  wie  Ihr  Enre  Zeit  an- 
wendet, lielier  Freund  P** 

«Bis  jetet  gewi&lich  nicht!  Herr  Karl  hat  mir 
ewipfohlLMi ,  es  für  sie  geheim  zu  halten;  denn  sie 
möchte  sonst  Anstand  nehmen,  die  daraus  her* 
hkOmmenden  kleinen  Unterstützungen  anzuneh» 
naen :  aher  (fugle  er  hinzu)  lange  wird  es  nicht 
möglich  seyn,  es  zu  verheimlichen,  weil  sich 
Herr  Karl  vornimmt,  gelegentlich  die  ötunden 
in, Ihrem  Hanse  zu  nehmen.^ 

uVtoki  ja»  er  that^s!"»  brammte  Mae-Morlan ;  | 
ttjä  !  ]a?  ich  fcann  das  besser  verstehen!  Und 
ich  hitt'  Euch,  Domine  Sampson,  sagt  mir  doch, 
werden  denn  die  ganzen  drey  Stunden  mit  Goa* 
tttuiren  und  Uebersetzen  hingehraeht?^ 

<f Zweifelsohne  —  nein!  wir  haben  zwey  Ge- 
sprachsstundf  II,  um  das  Stadiuni  etwas  unterhal- 
tender zu  machen :  aeque  Semper  arcum  tendit 
jfffollo !  (denn  es  spannt  anstrengend  den  Bogen 
nicht  immer  Apollo.) 

Der  luvende  Lcniiii^le  sich  nun,  von  dem  ge- 
lehrten Klepper  zu  erfahren,  worauf  denn  ihre 

IJateibaltiing  y^is^i^lißh  hinausliefe  f 
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er  Auf  ttosri»  YCJilgaDgcnen  Zusammeakünfiie  in 
ElUngowan;  unä,  wahriich!        discuriren  oft 

von  Mifs  Lucicn ;  denn  was  das  anbelangt,  Herr 
Mac-Mo rla n ,  &o  gleicht  Karl  Uazlewood  hierin 
gan^  mir»  Wenn  ich  anfange,  von  ihr  m  re- 
den, so  weiils  ich  gar  nicht  aufimhören«  und  — 

wie  ich  im  Spafs  zu  sagen  pflege  —  sie  prellt  uns 
um  die  Hulite  unserer  Lecüom^u.^ 

«Okoi  dachle MaeMortan,  «Iiommt  derWiad 

daher?  ich  hatte  schon  su  elv^a^»  Achuliches  zu* 
vor  gehurt«^ 

El  begann  nun  zu  aljcrlrpm,  welch  Benehmen 
wohl  am  rallisanislrn  für  seinen  6chiit2iiiQg  seyn 
möchte;  denn  der  alte UerrUaa^letvood  war  mjich- 
tig,  reiche  ehrgeizig  und  rachsüchtig,  nnd  sah 

sowohl  nach  Yennügen,  als  nach  Titeln  l)ry  einer 
Verbindung,  die  sein  Sohn  schliefsen  möchte* 
Endlich  ^  da  er  die  höchate  Mejnnng  Von  seines 
Gastes  gutem  Verstand  nnd  Scharfiiicht  hatte, 
enlschlofs  er  sich,  die  Orlr^^n  nlu  ii  zu  benutzen, 
wenn  er  einmal  mit  ihr  aiUin  sejn  werde,  ihr  ' 
diese  Sache  als  eine  hlöfsliche  ?ieuigkeit  Torzn* 
tragen.  that  dieses  auf  die  möglichst  unbe* 
la ugcnsLe  Weise. 

«rieh  gratulire  Ihnen,  Mifs  Bertram^  tu  Ihres 

Freundes  Sanipson  gulcm  Gluck.  Er  liat  einen 
Schüler  bekommen,  der  ihm  zwej  Guineen  für 

aif  öUStttiidcn  Griechisch  und  JUaUinisch  bciAhiw 
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« WirkHcli  ? ! ««-  Ick  bin  deA  io  erfreut  als. 

erstaunt  —  wer  mag  woM  ier  Freygebige  neynf 
—  Ist  der  Obrist  Manncring  zurücigeküiiimen  • 

«Nein«  nicht  der  Obrist  Mannering,  aber 
was  denken  Sie  von  Ihrem  Bekannten^  Herrn 
Karl  Haslewood?        Er  vpricKt  daron^  seine 
SLuiiden  hier  zu  nehmen  —  ich  wünschte,  dafs 
wir  nur  £ur  ihn  eingerichtet  seyn  möchten!" 

Lneie  enröthete  über  und  über«  —  « Ums  Umi* 
melswillen,  nein!  Herr  fitbc-^Morlan  —  lassen 
Sie  das  nicht  zu  !  Karl  Hazlewood  hat  schoji  so 
genug  Yerdrufs  davon  gehabt  1  ^ 

«Doch  nicbt  wegen  des  Stadiums  der  Classiker » 
meine  Wertheste  r  Vielen  jungen  Leuten  geht 
es  so  zu  einer  oder  der  andern  Periode,  aber  sei* 
ne  gegenwärtigen  Studien  sind  freywiüig.** 

Mifs  Bertram  liefs  das  Gespräch  fallen^  und 
ihr  Wirlh  machte  keinen  Versuch,  es  zu  er- 
neuern; denn  es  schien,  als  schwieg  *^ie,  um  mit 
sich  selbst  wegen  eines  zu  fassenden  i^^ntschlusses 
innerlich  zu]  Rathe  zu  g^hen« 

Nächsten  Tags  ergriff  sie  eine  Gelegenheit,  sicli 
mit  Herrn  Sampson  zu  unterhalten.  Indem  sie 
.  ihm  auf  die  liebreichste  Weise  ihren  innigsten 
Dank  für  seine  uneigensütoige  Anhänglichkeit 
bezeugte^  und  ihr  Vergnügen^  da(s  er  einen  soU 
chen  Verdienst  geriuidni  habe,  bemerkte  sie  iliin 
aber  zugleich,  'dafs  diese  Art,  Karl  Hazicwoods 

Studium  zu  leiten^  irehl  £är  seinen^ SehiilOT  sehr 
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mile^eiii  sejn  mittle,  xmA  so  lange  dieses  En* 

gagement  dauern  würde^  so  war'  es  nach  ili rem 
Dafürhalten  wohl  besser ^  dafs  er  in  eine  einst« 
wdlige Trennung  willige,  und  entweder  ganz  bej 
seiiiem  Schüler  bleilie ,  oder  doch  so  nahe  als 
möglich.  Sanipson  scLlug  es  aus,  wie  sie  es  im 
Voraus  erwartet  hatte,  nur  einen  Augenblick  die« 
sen  Torschlag  einzugehen ,  er  wollte  sie  nicht 
wlassen,  und  wenn  er  beym  Prinzen  von  Wal- 
Iis  Holmeistcr  hiitte  werden  können.  «Aber  ich 
sehe,^  fügte  er  hinzu,  «da£s  Ihr  zu  stolz  sejd, 
meine  Unterstützung  anzunehmen,   und  fange 

rielleicht  an  beschwerlich  zu  werdea.* 

« 

«Nein,  wahrhaftig  nicht!  Ihr  wäret  meines 
Vaters  alter,  fast  einziger  Freund  — ich  biu  niqht 
slpJU,  Gott  weÜa  ea,  auch  hai>e  ich  keine  Urse* 
che  es  za  seyn ;  Ihr  sollt  in  allen  andern  Ange» 

legenheitcn  thun ,  was  l.uch  am  besten  dünkt; 
aber  vcrpllichtet  mich  dadurch,  dafs  Ihr  Herrn 
Karl  HazLewood  sagt,  da£s  Ihr  verschiedentlich 
wegen  seiner  Studien  mit  mir  gesprochen  hättet, 
und  da£s  ich  der  Mcynung  wäre ,  dafs  es  unmög- 
lich sej,  sie  hier  im  Uausa  Cortzu^elzen^  und 
daft  daran  gar  nicht  zn  denken  scy.^ 

Domino  Sampson  rerliefs  sie  ganz  niederge- 
schlagen ,  und  als  er  dieThiire  zumachte,  konnte 
er  sich  nicht  helfen,  das  i?arium  et  mulabile  des 
yirph  vor  Hch       zu  »unuela,   ^äcIISten  Tags 
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cmckien  er  mit  einem  Uägliclieti  Gesichi,  imd 
reicHte  Mifii  Bertram  einen  Brief  hin* 

«Herr  Hazlewood,**  sagte  ^^r,  «wird  seine  Lec- 
'iionea  aufgeben»  ob  er  gleich  dieselben  grofsmü* 
tUg  liezalilt  Hat»        Aber  v'pdiircb  will  er  den 

Verlust  von  Kenntnissen  ersetzen,  die  er  unter 
DPLcioer  Anwcisuug  erlangt  liäuc  ?    Sogar  iu  dcitt 

einen  Artikel  des  Scbreibens  brachte  er  über  eine 
Stunde  w,  um  dieses  kurze  Brieflein  z.u  schrei* 

ben;  zerstörte  mehrere  angefangene  Briefe,  vier 
Federn  und  mehrercs  gutes,  nveifses  Papier  — 
ich  hatte  ihn  in  drey  Wochen  eine  feste,  gelau* 
fige,  deutliche  und  leserliche  Handschrift  schrei- 
bea  gelehrt  i  er  hätte  ein  Schönscltreiber  werden 
mum»,  doch  —  der  Wille  des  Herrn  geschehe 
Dieser  Brief  enthielt  in  wenig  Worten  ein  sehwe» 

res  Bedauern  uiul  Bcsclnvcrrn  liberMifs  Berlranis 
Grausamkeit^  die  uicht  allein  abschlüge,  ihn  zu 
sehen ,  sondern  ihm  auch  nicht  einmal  erlauben  ' 
wolle,  auf  die  allerindirecteste  Wei>e  etwas  von 
ihrem  Wohlergehen  zu  horeu  und  zu  ihren  Dien- 
sten bejtragen  zu  können.  Aber  er  erklare  und 
versichere  sie,  dafs  ihre  Strenge  Tergeblieh  sey, 
iind^dafs  nichts  die  Ergebenheit  ivarl  Uaadewouds 
erschüttern  könne. 

Unter  der  thatigen  Gönnerschaft  Ton  Frau  Itfae« 
Candlish  trieb  sich  Sampson  verschiedene  andere 
Schüler  auf — zwar  an  llang  von  Karl  ilazlewood 

Mhr  Ycrschieden^  und  dereu  JUectioaea  vei^hält' 
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nifsmifiiig  nnciiilriglicli  waren.  Indessen  ver- 
diente er  docli  etwas  dabey,  und  es  war  derSlolzi 
seines  Herzens,  es  dem  Herrn  Mac-Morlan  wö- 
chentlicli  zu  tiberbringen ;  blos  eia  Heines  Theil» 
clica  \^  urde  davon  abgezogen  ,  um  seine  Schnupf- 
tabaksdose uad  semen  Tabaksbeutel  m  füUeu« 

Und  hier  müssen  wir  Kipplelringen  Terlassen , 
nm  nach  unserm  Helden  %u  sehen,  damit  wir 
uijsre  Leser  nicbt  befürchten  lassen,  dafs  sie  erst 
im  andern  Yierih^l  des  Jahrhunderts  von  ihm' 
hören  mödhitenu 
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I 


Seehsxeliules  KapileL 


UMn  PqW  Ut       iSuhlamp\  die  nichts  Imrnt  uad 

sich  mäh'n  mag. 

Mich  wunderi'Sp  dafs  ein  Afenseh  noch  'iie 

ter  erziehen  mag ; 

Denn  wenn  sie  dressirt  ist  mit  Kosten^  und  Kun^ 

mer. 

So  wirft  sie  sieh  selbst  weg^  wie  eine  Kukummer. 

Jus  der  Oper:  Die  Bettier. 


Nach  Herrn  Bertram^  Tode  QnternaKiii  Maniie- 

ring  eine  kurze  "Reise,  und  LmUc  »Icli  vorf^cnoin- 
aieo,  ia  die  iNalie  von  Eliungowan  zurückzukom« 
men,  ehe  der  öffentliche  Verkauf  dieser  Benx- 
zung  statt  finden  wurde.  Er  ging  folgltck  nach 
Edinhnrgli  und  .ladcrswo,  und  es  ^var  auf  seiner 
Rückreise  gegen  den  südwestlichen  Distrikt  von 
Schottland,  in  welchem  nnsre  Scene  liegt,  da£i 
er  in  einer  Poststadt^  hundert  Meilen  vonKipple- 
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tringan^  woliin  er  seinen  Freund,  Herrn  Menjn, 
beschieden  hatte ^  seine  Briefe  zu  scbickeo,  einen 
ron  diesem  Mann  erhielt,  welcher  unangenehme 
Machriehten  in  aich  fafste*  Wir  baben  sebon 
Ton  dem  Vorrecht  CeLraucli  gemacLt,  in  dicGe- 
lieimnisse  dieses  Herrn  einzudringen,  und  deswe- 
gen werden  wir  jetzt  unsem  Lesern  einen  Auszug 
aus  seinem  Briefe  miltbeilen : 

«  Ich  Lille  Euch  um  Vergtl>ui}g ,  thcucrster 
Freund^  wegen  dem  Euch  verursachten  Kum- 
mcr^  indem  ich  Eucb  zwang,  so  schmerzliche 
Wunden  au&ureiüien^  als  diejenigen,  die  in 
Eurem  Briefe  entliallca  sind,  icli  halte  immer 
gehört ,  wicwülil  nur  fälschlich  vielleicht,  daia 
Herrn  Brauns  Aufmcrl^samkeit  der  Mifs  Manne- 
ring  gegolten  baben  sollte.   AUein  wie  dem  auch 

scYii  megc,  so  kojn.le  iiiclit  augenomnicn  wer- 
den, daf$  seine  Dreistigkeit  in  Eurer  I^age  der 
Anregung  und  Strafe  entgehen  sollte.  Weise 
Leute  sagen ,  dais  wir  in  der  bürgerlichen  Gesell- 
schaft uns  untrer  ua Uirliclien  Hechte  i;  il  ^clbst- 
verthcidigUQg  begehen^  einzig  auf  die  iSediugung^ 
dafs  uns  die  Gesetze  beschützen.  Wo  dieser 
Preis  nicht  entrichtet  wird ,  kann  jene  Resignation 
nicht  i.iU  Ijnden.  So  z.  B.  nimmt  niemauJ  au, 
da£s  iiULU  iticht  berechtigt  sey,  seine  Pereon  und 
sänen  Beutel  gegen  einen  Strafsenräuber  so  gut, 
als  wäre  ich  ein  wilder  Indianer,  der  kein  Ge- 
setz uud  Lciucu  aiagisiAai  uucrkcuul,  zu  vertbei- 
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digen*  T)ic  Frage  des  Widerstandes  oder  der 
Untemerf  img  kann  d  vreK  meine  Mittel  und  Lage 
bestimmt  werden.  Aber  wenn  ich  mich  bewafF» 
net  und  mit  gleicher  Kraft  der  Ungerechtigkeit 
oder  Gewalt  irgend  eines  Menschen,  er  sey  hoch 
oder  niedrig,  nnterwerle»  so  glaube  Ich,  dafir 
niemand,  als  ein  (^)uäker,  es  einzig  dem  religiö- 
sen und  moralischen  Gefühl  z.uschreibea  würde* 
Ein  Angriff  auf  meine  Ehre  scheint  mir  gaon  das* 
scll)c.  Die  Beleidigung,  obgleich  nichtig  an  sich 
selbst,  ist  vou  tieferer  Consec^uenz  auf  alle  Schick* 
sale  im  Leben«  als  jedes  andere  Unrecht,  wel* 
ches  mir  durch  einen  Straftenrauber  geschehen 
kann,  und  die  Entschädigung  ist  weniger  in  der 
Gewalt  der  öffentlichen  Gerechtigkeit«  oder  gans* 
lieh  über  ihren  Bereich«   Wenn  irgend  jemand 

Arthur  Mervyn  den  InliaU  seines  Beutels  beraubt, 
und  er  nicht  die  Mittel  zur  Vertheidigung  liat, 
oder  die  Geschicklichkeit  und  Uerahaftigkeit«  Ge* 
brauch  davon  zu  machen ,  so  wurden  ihm  die 
Assisen  von  Carlisle  Gerechtigkeit  wied erfahren 
lassen,  indem  sie  den  Räuber  aufhängen.  Je- 
doch wird  mir  niemand  »sagen,  dais  ii^  auf  dKese 
Cereclitigkeitspflege  warten  luiisse  ,  und  mich 
unterwerfen  müsse;  zuerst  g^piiindert  zu  wer* 
den,  indem  ich  Muth  und  Terstand  besiiM,  mein 
Eigenthum  selbst  %n  beschützen.  Aber  wenn 
mir  eine  Beh  i  iF^inig  zugefügt  wird,  deren  still- 

hweigende  Uebcrgehung  meinea  Obaracter  für 


Digitized  by  Google 


immer  unter  Mciu^clicn  von  EKre  l>eschimpfte, 
und  wofür  mir  die  xwölf  Richter  ton  England , 

mit  dem  Kanzler  dazu^  keinen  Krsatz  gcwaliicu 
können^  welches  CescU  und  weicher  Vernunft- 
gmnd  soll  mich  d4um  YerMndem»  das  zu  erhal» 
ten  und  zu  schütaen ,  was  einem  Manne  Ton  Ehre 
unendlich  tlieurer  sejn  niufs  und  i^t,  als  seine, 
ganze  zeitliche  Uabe  P  Ton  den  religiösen  An- 
iichten  in  dieser  Sache  kann  ich  gar  nichts  sA* 

gCD ,  l>i^  ich  einen  achlungwerlhcn  Gottcsgelehr- 
ten  finde,  der  Seii>^tvertheidiguug ,  in  Bezug  auf 
Leben  and  Ehre,  verdammen  mag.  Wenn  dem* 
leihen  das  Recht  in  allgemeiner  Beziehung  %xl* 
gestanden  werden  Icaiin,  so  nehme  ich  an,  dafs 
nur  geringer  Unterschied  zwischen  Vertlieidigiing 
der  Person  und  des  Vermögens,  und  Yertheidi- 
guni;  des  guten  Rufs  gezogen  werden  Kann;  dafs 
der  letzte  oft  angegriffen  werden  kauu  im  Leben 
ipon  Personen  verschiedenen  Ranges^  rielleicht 
sogar  Ton  Leuten  von  unverdorbenen  Sitten  und 
in  ehrenvollem  Cnaracter  stehend^  kann  nieiu 
Aecht  auf  Selbstvertheidigung  keineswegs  schmä- 
lern« Es  kann  mich  wohl  schmerzen ,  dais  mich 
Verhältnisse  in  persönlichen  Streit  mit  einem  sol- 
chen Individuum  verwickelt  haben ,  aber  ich  wür- 
de dasselbe  Bedauern  fühlen,  vrenn  im  National« 
kämpf  ein  edler  Feind  unter  meinem  Schwert 
erliegen  mnfs.  Ich  werde  übrigens  uicse  Frage 
dea  Kaisuisten  überlassen,  jedoch  mit  dem  Be- 
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merlcen,  dafs  JaJ,  was  icli  gescliriebcn  LaLe, 
weder  demDuellaotea  von  Profession  nuUea  soll, 
noch  demjenigen,  der  die  TcnmUasiiog  za  etoMH 
Ehrenstreit  ist.  Ich  bin  Uos  gemejnt,  den  n 
euticliuldigen ,  der  Jurcli  irgend  eine  Beleidigung 
gezwungen  ist,  in  dxa  ächrankea  zu  treicn,  welr 
che^  wenn  er  sie  mit  Geduld  ertrüge,  seinen 
Itaiig  und  seine  Achtung  in  der  Gesellschaft  ver- 
uicUten  würde.* 

«Es  thut  mir  leid,  da£i  Ihr  Willens  seyd.  Euch 
in  Schottland  niederKoIassen ,  und  fireue  mich 
doch,  dafs  Ihr  in  nicLl  /u  unermefsliche  Ferne 
von  mir  gehen  wollte  und  dals  die  Weite  Euch 
durchaus  gfmstig  ist.  Sich  von  West-Mofeiand 
bis  uacli  Dcvonshire  zu  begehen,  dürfte  einem 
Ostiudicr  Schauder  erregen ;  aber  vuu  Galioway 
oder  Dumfriessliire  zu  uns  zu  kommen,  ist,  ob- 
gleich nur  sehr  unbedeutend,  doch  etwas  der 
Soiiiic  naher,  l'cbcrdies,  %vciu)  wie  ich  ahnde^ 
die  üesiUung«  die  Ihr  zu  Laufen  gesonnen  se>d^ 
mit  dem  alten,  verrufenen  Schlosse  in  einigtr 
Teibludung  steht,  wo  Ihr  den  Sterndeuter  uiaA* 
tet,  während  Eurer  nürdhchen  Heise  vor  vier 
oder  fünf  und  zwanzig  Jahren ,  so  habe  ich  Euch 
zu  oft  diese  Scene  mit  zu  homischer  Salbung  er- 

zahlen  Ii urrn  ,    als  clafs  ich  liuiicn  d li r  1'; c  ,  Ihr 
v\üidet  abstellen^  die^' liauX  zu  thun.  Dabej 
setze  ich  jedoch  die  Uoiihung  voraus:  da£t  dieser 
^astfrejc;  UaUchhafie  uUc  Uv;a'  i>ich  ^xcki  ^cibii 
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ILniskaplan,  mit  dem  Ihr  uns  so  oft  lachen  mach» 
let^  noch  jetzt  in  rerum  natura  isU^ 

«Und  hier,  lieber  Mannering,  ^imnsehte  iclk' 
aalbaren  m  können ;  denn  es  filtit  mfr  nnglantk 

lieh  schwer,  den  Rest  meiner  Geschichte  zu  er^ 
zählen,  ob  icb  gleich  gewiis  hin^  dafs  ich  voa 
Sehe  meiner  dermaligen  Pupille,  Jnlie  tIbmaBb» 
ring,  für  jede  absichtliche  Ün«ebickHch\eit  ste- 
hen kann.  Aber  ich  sehe  schon  ^  ich  mufs  mir 
ietxt  wmler  den  Spottnamen  eines  Uan8*tapp-in^ 
Ma&  —  der  mir  anf  der  Schule  allgemein  beige- 
legt ward  —  znzieben.  Mit  einem  \Vüri,  zur 
Sache!" 

«Enre  Tocbter  hat  viel  Ton  dem  romanfisehen 

Wesen,  was  EncTi  anhängt^  mit  etwas  wenigem 
von  dem  Hang^  bewundert  zu  werden,  den  alle 
bnbscrbe  Frauen  mehr  oder  weniger  theilen.  Sie 
wird  nherdies  wabrseheinlich  einst  Evre  Erhin| 
ein  unlicdeutender  Umstand  für  die,  Julien 
nift  meinen  Augen  za  sehen  gewohnt  sind«  aber 
eine  bedeutende  Lockspeise  für  nntemefamende, 
schlaue  und  werthlose  Personen.  Ihr  wÜst,  wie 
oft  ich  mit  ihr  über  ihren  Hang  zur  süfsen  Schwär- 
merej  gescherzt  habe,  ober  die  einsamen  Mor- 
genspaziergänge, eh''  jemand  anders  aufwar,  und 

bey  Mondschein ,  wenn  alles  zu  Bette  ging*  oder 
sicii  an's  Spiel  setzt,  welches  dasselbe  ist.^  Der 
Zofidl,  dessen  EnaMnng  hier  foH(^,  dürfte  wähl 
3a.  I> 
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ilichls  mehr,  als  ciu  Scherz  seyiT,  aber  ich  wollte 
lieber^  der  Spais  iame  von  Iluch ,  aU  vou  mir. 
Zwey«  oder  dxejnial  vrahrend  der  letztera  vier» 
zehn  Tage,  in  den  spätsten  Stunden  der  NacKt, 
oder  des  Morgens  ganz«  früh ,  horte  ich  ein  Fla- 
geolct  das  kleine  Xadisclie  X^iedchen,  voa  dem 
Eure  Tochter  so  eiogenommen  ist,  ir^< ndwo  iqpi«* 
leu.   Ich  dachte  eine  Zeitlang,  dafs  etwa  ein  mu- 
sikalischer Bedienter,  dessen  Ccschiuack  an  der 
Biusik  den  Tag  über  einem  Zwang  unterliege« 
diese  mbige  Stunde  der  Naekt  gewählt  Itabe»  die 
Töiic  nacli 'uaLuieu  ,  die  sein  Ohr  während  seiner 
Aufwartung  im  Jiesuchziuinier  auigefangcn  habe* 
Aber  als  ich  vergangene  Tracht  lai^e  in  meinem 
Studiensimmer ,  welches  gerade  unter  Müs  Man« 

ucrings  Ccmacli  i  aufgesc6.Nea  halle,  so  hörte 
ich  zu  meinem  Erstaunen  das  Flageolet  gau;& 
deutlich,  und  übenLeugte  mich  sogar,  daXs  sol* 
ches  von  dem  See  unter  dem  Fenster  herschalle. 
Neugicrii;^  tax  wissen,  wer  uns  zu  so  ungcwülm- 
lieber  Stunde  eine  Serenade  brächte,  stahl  ich 
mich  leise  ain's  Fenster  meines  Zimmers.  Aber 
es  gab  noch  andere  wache  Aufpasser,  als  mich. 
Ihr  \vcrJet  Euch  criauern,  dals  Mifs  Mannering 
diesem  Zimmer  weg^n  dem  Balcon,  der  sicK  vor 
ibr^m  Feuster  über  dem  See  öffnet,  den  Yonug 
vor  allen  andern  gab,  und  nun,  Sir,  hörte  icli 
den  Schieber  des  Fensters  über  mir  hinaul^^itie- 

die  ladcA        öilAea«  uud  ihre  Ötiwmie 
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im  Cesprich  mit  femand ,  der  ihr  lelie  toh  un- 
ten herauf  anlworleio.  Dies  ist  dccli  wohl  nicht 
«fiel  Läriuea  um  nichts?^*  ich  kannie  mich  iu 
ärer  Stioiaie  nicht  irren;  und  wie  sanft  und  eiU'- 
nehmend  -v^aren  diese  Tone ^  und»  die  Wahrheit 
zusagen^  die  Acccnte,  welche  von  unten  licr  sich 
hören  liefsen ,  Ovaren  ebenfalls  gaii%  die  der  zärt- 
lichsten Empfindsamheit^  aher  von  dem  Inhalt 
des  Geheimniases  kann  ich  Euch  nichla  sagen* 
Ich  liob  den  Schieber  njtines  eigenen  Fensters, 
um  etwas  mehr  davon  zu  hören  und  das  Gemur- 
mel diesea  Spanischen  Rendezvous  verstehen  zu 
lönnen;  aber,  ob  ich  gleich  mit  dei?  grd&ten 
Vorsicht  7U  Wcrl^c  r/ing,  so  erschreckte  doch  der 
X^ärm  die  sprechenden,  der  l^cnsteirschieher  der 
pngen  Dame  wurde  niedeigeiaasen  und  die  La« 
den  augenblicklich  verschlossen*  Das  Geräusch 
von  ein  pa^r  Rudern  verkündigte  den  Rückzug 
der  männiichea  Person  dic3e$  Gesprächs»  Wirk- 
lich ^aah  ich  auch  das  Boot,  vrelches  mit  gro&er 
Sehnell^heit  und  Gewandtheit  geführt  vrurde, 
ühcr  den  See  gleich  einem  zw  iil  fi  iK'u  rndcn  Schiffe 
hinabilichen,  JNäcbsten  Morgen  holte  ich  ver- 
schiedene Bedienungen  von  mir  aus^  wie  von  ohn* 
gefahr,  und  ich  erfimr^  da(s  der  Hegereiter,  wenn 
er  seine  lluTide  hielt,  schon  zwe\inal  das  Boot  mit 
einer  einzigen  Per&on  unter  dem  Hause  gesehen 
und  das  Flageolet  gehört  halte»  Ich  bemühte 
mich  nichts  mehrere  Na.chfragen  swt  marchen,  aur 


Digitized  by  Google 


53. 


Furclit  ,  Julien  hcy  denen  in  TerdacliL  zu  Lriii- 
gen,  an  die  ich  sie  ricliten  würde.  Des  nächsteti 
Morgens  bejm  Friilislück  liefn  ich  einen  zufalli- 
gen Wink  Tregen  der  Serenade  des  vorigen  Abends 
fallen,  und  ich  vcrsicliic  Euch^  Mifs  Maiincrlng 
ward  abwechselnd  bald  blafs,  bald  rolh.  Sogleich 
gab  ich  dem  Umstand  so  eine  Wendung^  dafs 
8ie  glanben  konnte,  dafs  meine  Bemerkung  gail2 
von  ohngefähr  geschehen  sey.  Ich  habe  seitdem 
ein  VYachtlicht  in  einer  Bibliothek  brennen  und 
die  Fensterladen  offen  gelassen^  am  die  Annabe* 
rang  unsers  nächtlichen  Besudiers  abzuwehren, 
und  die  Strenge  des  hcrauiialu  nden '\Tinters  und 
,  die  Kauhigkeit  der  JNebel  zum  Yorwand  gegen 
ihre  einsamen  Spaziei^nge  genommen.  Müs 
Hannering  willigte  mit  einer  Nachgiebigkeit  dsnh» 

ein,  die  nicht  in  ilircm  Cbaracter  liegt ,  und  wel- 
che, die  Wahrheit  zu  sagen,  ciue  Maske  ist,  die 
mir  bej  der  ganzen  Sache  am  wenigsten  gefällten 
will.  Jnlcben  bat  zu  yiel  von  ihres  lieben  Taters 
Disposition,  als  dafs  sie  sich  in  einer  ilircr  Lau- 
nen so  leicht  biegsam  bezeigen  sollte,  wenn  sie 
nicht  in  ihrem  Sinne  denken  mag,  dafs  es  vor  der 
Sbnd  kluger  sey,  alle  Debatten  zu  vermeiden.* 

«Meine  Geschichte  habe  ich  nun  eizüliLt,  und 
Ihr  werdet  am  besten  beurlheileu,  was  in  der 
Snche  zu  thun  sey.  Ich  habe  bey  meiner  guten 
Frsu  von  dieser  Angelegenheit  keine  Erwihniing 

gethan,  'welche^  als  ein  jjeircucr  Sachwalter  von 
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ämtB  Getchieelitft  SckuMUieileo »  ^nrib  mmgm 

Gegen  vors  tcllttBgen  dawider  machen  würde  ,  dafc 
ich  Euch  dieses  Detail  uiiuheiJl^^  uad  wurde  ^iie 
es  nach  ihrem  Sinne  für  besser  hallen  ^  ihre  et* 
gene  Beredsamheii  au  Müs  Mamieriiig  »n  üben  ^ 
eine  Eigenschaft,  welche,  wiewohl  mächtig  ge- 
nug, ^veon  §jßgen  mich,  der  ich  sie  von  AnUJr 
and  Püii^ilweg^n  anhören  niufii,  gerichtet  ist, 
mich  jedoch  befurchten  läfst,  dafs  sie  in  dem 
vorliegenden  Fall  eher  schädlich,  als  gut,  seyn 
dürfte  !  Ihr  seihst  werdet  wahrscheinÜch  es  Inr 
hiüger  halten,  alle  Yorwürfe  hierbey  ans  dem 
Spiele  zu  lassen^  oder  sclieinen ,  von  diesem 
kleinen  \orfaUe  nichts  zu  wissen«  Julie  gleicht 
wirklich  einem  gewissen  Freunde  vnn  mir;  sie  hat 
eine  sehr  lebhafte  und  rege  Einbildungskraft  und 
ein  sehr  feines  Gefühl,  Eigenschaften,  die  das 
Gute ,  Trie  das  Ueble ,  das  ihnen  im  Leben  wi«" 
derfäbrt ,  zn  übertreiben  geneigt  machen ;  sie  ist 
bey  allcdcai  ein  reizendes  Mädchen ,  eben  sa 
grof&müthig  und  geistreich,  als  liebenswürdig«. 
Ich  entrichtete  ihr  den  &u£s ,  den  Ihr  ihr  sand^ 
tet,  von  ganzem  Herzen«  und  sie  druckte,  zur 
Belohnung  dafür,  meine  Finger  mit  ihren  beyden 
Händchen«  Ich  bitte^  kommt  zurück ,  sobald 
Ihr  könnt.  Sliulerweile  verla£sl  Jblnch  au|  die 
i^uigfalt  Eurea  crgebcuea 

^    Avthisr  «eivyn-^ 
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(Nachschrift.)  «Ihr  werdet  natürlicherweise 
gern  wissen  woUca^  ob  ich  denn  nicht  die  ge^ 
mgit«  Muthmaftiing  über  die  Person»  die  das 

Nachtstandclica  ])rnclue,  anzugeben  wüfste  ?  Icli 
mufs  Euch  nur  gestehen^  dafs  ich  auch  nicht  die 
kieiii9t6  aufstellen  könnte.    Hier  in  dieser 
gend  ist  kehl  Edelfkiatin  solchen  Sdhlags^  der  nach 

Hang  und  Vcinuii^en  eine  Parthie  für  Mifs  Julie 
wäre^  von  dem  ich  im  mindesten  glauben  dürfte, 
dafs  er  eine  solche  Rolle  spielen  könne.  Allein 
.  «ttf  jener  Seile  des  See's^  fast  gVadüber  von*  Mei^ 

rftt-Hall,  ist  ein  vorwünschles  Kuchcnhaus^  der 
Aufenthalt  von  waiideradcn  Herren  aller  Gattung« 
Dichter  >  Schauspieler,  Maler  und  Musiker  kom- 
men wie  besessen  dahin,  rasen  bernm,  reeiiiren 

Vei^e  >  und  schwärmen  in  unsrer  romaulisclien 
Gegend  einher.  Die  arme  Landschaft  mufs  auch 
gar  arg  far  ihre  Schönheit  biifsen,  weil  dadorch 
ein  tingehenrer  Schwärm  von  Narren  aller  Art 
xusamni engezogen  wird.  \Tc)ni  Julie  meine  Toch- 
ter wäre,  so  wär'  es  einer  von  dieser  Sorte  van 
Porschen,  die  ieh>  in  Hinsicht  ihrer,  fSrchten 
wnrde.  Sie  ist  edel  und  romanhaft,  und  schreibt 
sechs  volle  Bossen  wöchentlich  an  eine  weibliche 
-Corrcspundentin ,  uud  es  ist  ein  böses  Diug,  in 
soleheni  Kalle  keinen  Gegenstand  haben,  der 
zur  Uebung  seiner  Feder  oder  seiner  Gefühle  Ii  er- 
hallen mufs!  Wenn  ich  diese  Sache  ernslhaftc^r 
behandcia  sollte ,  als  ich  es  schon  gethan  habe , 
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SO  würde  icli  eine  Ungerechtjglieii  au  Euren  Ce- 
fäUen  begehen,  sollte  icli  sie  hingegen  ganzlidi 
uberseben,  so  mtirde  ich  meine  dgnen  in  Miis* 

krcdit  bringen.^ 

Die  Folge  dieses  Briefes  war^  dafs^  nachdem 
er  den  nachlässigen  Boten  mit  der  nötfaigen  Voll- 
macht  an  Herrn  Mac-Morlan  zum  Kauf  der  Besiz* 

7.ungT0Ti  Ellangowan  al)gefcrt]i;i  l^alte,  der  C)])iist 
Manneriog  den  Kopf  seixies  Plerdrs  nach  SiiUvvest 
richtete,  und  ohne  alle  Rast  und  Ruh  in  der 
hausang  seines  Freundes^  Herrn  Mervyns^  auf 
den  Ufern  einer  der  Seen  von  West-Morelaud 
aakam. 
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Siebenzehntes  Kapitel« 


Die  Himmlischen  gäiig  die  Briefe  er/andern . 
J^ir  Mädchen  und  Liebhaber,  schmachtend  in 

Banden , 

Für  den  ^uior^  der  dem  Helden  ^  den  er  sieh 

erw^ti  • 

Es  grob  üherläjsi,  dajs  er  selber  er&uhli. 


Als  Mannering  nach  Enj^land  zurück  kam  .  Tvar 
sein  erstes  Geschäft^  seiue  Tochler  in  4^iae  Pcu* 
sionsanstalt  von  bekannlein  guten  Rufe  für  weiJb* 
liehe  Eruehung  m  iKun.  Da  er  indeb  fftod ,  da£i 
die  Ausbild  mit;  ilirc  r  l  alc  uLc  nicht  so  schnelle 
Fortschritte  aiachte^  als  seine  Ungeduld  es  er* 
wartete,  so  nahm  er-Mifs  Mannering  am  Ende 
des  ersten  Vierteljahres  wieder  ans  der  Schule« 
dermaf^en,  dafs  sie  kaum  so  viel  Zeit  hatte,  mit 
Mifs  Mathilde  Marchmont,  einer  jungen  Dame 
ihres  Alters^  von  ungefähr  16  Jahren^  ein  ewigea 

FreondschafUbiindnUssttschUefiie»*  Uiren  treuen 
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BUdUm  alio  9t4rai      MsdiDlielurtt  Hefte  geeig* 

net^  welclie  sie  gewöhnlich  von  Merv}  n-Hall,  so 
lauge  sie  sich  dort  als  Gast  aufhielt^  auf  den 
Flögeln  der  Post  absendete«  Die  Durchsicht  eini« 
ger  dieser  wenigen  Aussäge  mochte  nothig  sejn, 

um  dein  Leser  unsere  Gc^cUickte  verständlicher 
m  macheo» 


Erster  Auszug. 

i^Aeh,  meine  thenerite  Methilde,  wie  treurig 

ist  meine  Geschichte!  Das  llugliick  hat  mich, 
als  meine  treuesie  Begleiterin  von  meiner  "Wiegt» 
an  ,  %um  Liebling  auserkohren  und  geslenipelt* 
Baüsman  nna  solcher  Kleinigkeiten  wegen  trennt, 
wie  die  einer  ungrammatikalischen  Piirase  in  ei- 
ner Italiaiiischen  Aufgabe,  oder  drejr  falsch  ge- 
spielter Noten  in  riner  von  PaesieUo'#  Sonaten  I 
Das  Hegt  nvm  »o  im  Charaeter  meines  Vaters^ 
YOQ  welchem  mir  es  unmöglich  ist,  bestimmt  im 
sagen:  ob  ich  ihn  mehr  liebe,  nieln^  bewuudre, 
o^r  —  nieiir  furchte  !  Sein  Glück  im  Leben  und 
im  Kriege  ^  «eiiie  Gewohnheit »  Schwierigkeiten 
durch  seine  Geisteskraft  zu  überwinden,  sogar 
da,  wo  CS  umiHiglich  scheint; —  alles  dieses  hat 
seinem  Charaeter  ciue  Heftigkeit  und  Entschie- 
dnbeit  Terliehen»  welche  weder  Widerspruch 
duldet,  auch  Fehler  übersehen  kann»  Nun  honunt 
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ist«  Wissen  Sie,  dafs  es  selbst  im  Gemurmel 
ging,  was  halb  durch  eiaige  geheimaiisToUe 
Worte,  die  meiner  Mutter  entachliipfKen^  mach,  | 
bestätigt  "vrorden  ift ,  dafs  er  nunlicli  noch  an« 
dere  Kenntnisse  besitze,  die  jetvi  l;ir  iVie  AVeit  | 
,Yerloren  gegangen  siud,  und  die  dem  Besitzer 
die  Macht  verleihen,  die  finstern  Schat- 
ten  sukunftiger  Begebenheiten  £u  be- 

sclMvoren.  Ist  nicht  scUou  die  blose  Idee  von 
solcher  Gewalt,  oder  selbst  das  hohe  Talent  und 
die  inteUectuelle  Kraft ,  welche  die  Welt  dafür 
nehmen  mag,  schon  allein  hinreichend  genug, 
eine  geheimnifsvolle  Gröfse  auf  den  Besitzer  der- 
selben 2a  werfen  P  Sie  werden  dies  Schwärme* 
rej  nennen;  aber  bedenken  Sie,  dafa  iah  in  dem 
Lande  der  Talismans  nnd  der  Zauberey  geboren» 

bin.  Von  Kindheit  an  "vviirdc  icli  mit  .^Ja lirchen  i 
und  Feengeschichten  eingewiegt^  weiche  Sie  nur 
durch  den  durchsichtigen  Flitter  einer  Fraaiaört« 
«eben  UeL|(Brsetzang  kennen  gelernt  haben«  O 
TMaililide!  icli  %vollle,  Sie  liünm  die  srip.-wirzen 
Gesichter  meiner  Indiauischen  Diener  sehen  kön- 
nen ,  mit  welcher  ernsten  Andacht  sie  tich  voa 
dem  Zanbermihrehen  benglen^  das,  halb  Poesie 
nnd  halb  Prosa,  von  den  Lippen  der  i. r/ahler 
flofs !  Kein  \^'under  also,  dais  die  Europäischen 
Dichtungen  dagegen  kalt  und  einförmig  klingen, 

nach  dem  wnnderrollen  Eindruck  ^  wdebmi  ich 
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Sie  RomattMn  der  Middat  die  Zuhörer  her* 
vorbfiiigett  Keieltea  bmbe.'' 


Zweiter  Avszug. 

«Sie  sind  ja^  geliebteste  Mathilde!  im  Besitz 
def  Geheimnisse  meraes  Her&ens ,  und  besondeft 
d^enigen  CefShle,  mit  weleheo  ieh  Braun  bo- 
traclilc.  Icii  w'Ml  nicht  s^igen ,  blos  sein  Anden- 
ken^ ich  bin  überz^ugt^  dals  er  lebt  und  mir  treu 
^  ist  Setee  BanülHingeii  um  niieb  wardeo  durcli 
nuAw  iremlorbefle  Matter  sfillsehweigend  gcbiU 

ligl :  nlxT  <1  i(?  i;ntc  Frau  scheint  mir  niclil  ^aii^ 
iiberlegt  gebandelt  zu  haben  ,  in  Betreü  der  Var* 

aniieile  meine«  Vaters  So  Uiasicht  auf  Geburt 
und  Rang.    Aber  leb,  damals  fest  noch  Kind, 

tiurftc  man  von  mir  cnAorten,  Mfisjrr  als  diejo- 
nigen  seyn  zu  wollen,  unter  dr^ren  Fürsorge  inicb 
die  Natur  gestellt  hatte  ?  ~  Meinen  Tater^  der 
.  beständig  mit  seinen  militiriscfaen  Pflichten  be- 
schäfttj:t  %v;ir,  sali  ich  mir  äusserst  selten;  auch 
lehrte  maa  inich^  ihn  mit  mehr  Elirfurcht  als 
*  Tertrmuen  zu  betraebteu.  Wollte  der  Himmel , 
dafr  es  anders  geif«iesen  wäre«  es  wurde  heutigen 
Tage«  dann  mit  uus  allen  besser  stehen!* 
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Dritter    Auszug.  I 

4rSie  fragea  micli»  warum  ich^s  meraem  Vater 
nicht  bekannt  mache,  dafs  Brann  noch  lebt?  | 

oder  zum  \^tiingsten^  clafs  er  die  Wunde  über- 
lebt habe»  welche  er  ia  dam  ungliiaidicken  DueU 
bakam ,  und  dafs  er  oaeiner  Mutter  geschrieben 
und  seiae  Wicdcrlierstellung  gemeldet  hat.  wie 
auch  seine  liaii'uuug ,  durch  die  Flucht  baldigst 
aus  der  Gefan^enaebaft  £u  entkommen  P  Ein  Soir 
dat,  welcher  im  Krieg^getämmel  dft  schon  Men» 
sehen  umgehiacliL  hat,  iiiliU  waUrscheinllcli  kei- 
iie  Unruhe  in  dem  jXachdeokea  übeir  diese  Kata- 
strophe ;  welche  mich  beinahe  wsleiiiept  batlfr 

Und  würde  icli  ilim  aucli  dit^^cri  Brief  zeigen, 
i'olgte  denn  nicht  daraus daik  der  lebende  Braun« 
der  fortfahrt^  die  AnspviiQhe  behausten^  su  wel- 
len, wegen  welchen  nieiii  Vater  ▼orber  nach  aei* 
nein  r>ebcn  trachtete,  ein  weit  furchlLariTer  Siu- 
cer  acinesSeeleuixiedens  seja  würde,  aU  ia  dem 
varmejnten  XodesschLummer  P  Und  wenii  er  aua 
den  llaudcn  jener  Verfolger  entflohen  seyn  wird,  I 
so  hin  ich  versichert«  daTs  er  bald  in  Unland  | 
erscbeiAt»  nnd  dann  wird  ea  Zeit  seyn«  su  uber- 
legen ,  auf  welche  Weise  meinem  Vater  smiie 

llxisu  uz  htkannL  gemacht  werden  kann.  —  Aber  j 
Ii  eil  !  wemx  meine  erusteA  uud  zuversichtlichen 
Uoilnuugen  mich  betrögen,  waa  würde  es  alsdann 
nützen^  ,  ei^  mit  schmerzlichen  Ermuc^rungeu 
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bekuienes  Geheittiitif»  an  tlen  Tag  zu  bringen? 
I    Heine  theure  Mutter^  Kette  sie  niclit  Auch  f*o 

viel  Furcht,  es  wi'^sen  zu  lassen^  und  ertrug  sie 
nicht,  wie  ich  glaube^  lieljer  den  Ai^p^ohn^  wet- 
eben  mem  Tater  hegte,  da£i  Brauns  Aufiaaerksam- 

keii  auf  sie  gerichtet  vare,  als  dafs  sie  sich  er- 
laubte, ihm  den  "wahren  Gegenstand  zu  entdek« 
kenf^  CleiciiwoU^  Mathilde^  so  tiel  ich  auch 
dem  Andwken  der  verelirlen  Terstorrbenen  schul- 
dig hin  .  niufs  ich  auch  den  noch  Lchenden  Ge- 
rechligkeit  widerfahren  lassen^   idi  Ivann  nicht 
iiiders>  aU  diese  zwejrdeutige  Politik  als  un^ 
reclil  g<  g<^  Ji  meinen  Valcr^  und  höchst  gefährlich 
für  sie  selbst  und  mich,  yerdammen.  —  Doch 
Friede  sej  mit  ihrer  Asche !       Ihre  Hand- 
lungen leitete  mehr  das  Berz  als  der  Kopf,  und 

ich,  ihre  Tochter,  die  l  j]>iii  alle  r  ihrer  Schwach- 
heiten^ sollte  die  erste  sejn,  ihre  Fehler  an  den 
Tag  an  fördemP'^ 


TierteT  Ansang. 

«Wenn  Indien  das  Land  der  Magie  ist.  Hehlte 
Ma^iildel  so  ist  dieses  Land  dasjenige  des  Ko- 
manfischen.   Die  Gegend  ist  so,  urie  sie  mir  die 

heiterste  Laune  der  Natur  im  erhabensten  Styl 
hervorbringen  kann.    Tosende  Wasserfalle,  An- 

höbea,  <die«n^4hren  vemretterten  Hilupteru  in  die 
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V\  ulken  sicK  erheben;  Seen,  welche  slcli  durch 
umbu&cUte  IhüLcr  viiuleu»  und  i>ey  jeder  Ivrum* 
mung  imm^r  neue »  roüiaD lisch  versteckt«  Gegen* 
den  cnlhiillen  ;  Felsen^  welche  die  Atmosphäre 
zu  hegränzcü  schciuca  uud  die  V »  uikt  n  des  ILiui- 
uieU  auffangen!  Iii  er  eriiUckea  Sie  das  Kiih-i 
n0f  Ungeregelte  deaSalviler»  dort  wieder  dm- 
de's  schönste  Scenenl  Ich  schiilze  mich  aucii 
darum  schau  hier  recht  glücklich,  dais  ich  «iocb 
weuigtitena  rineii  Gegenstand  g^nden  habe ,  in 
dessen  hoher  Bewunderung  mein  Tater  mit  mir 
gleichen  EiiLhusiasmus  Lez.eugL  AU  ein  Vereh- 
rer der  schöuea  Natur,  der  sowohl  Künstler  all 
Dickter  ist,  geniefse  ich  das  gro£ste  Ve^nügen 
durcli  die  BcMit  1  l.uiigtju,  die  er  als  Iii  lauteruiigcu 
de$  Characicrs  und  des  ^CecU  dieser  luaniiigfal- 
tigen»  glänzen  den  Scenen  au&teUu  Icki  wüiM^ib- 
te,  mein  Vater  machte  sich  anaasaig  in  diesem 
Zauhei  laude.  Abci  seine  Aussichten  liegcu  mehr 
nordwärts,  und  gegenwärtig  iai  er  almesead  und 
auf  einer  Reise  in  Schottland ,  um ,  wie  ich  Llan- 

he,  ein  zu  ve  i  Luiuende<J  Laiulc;ul  ^il  hcsuhco  ,  wel- 
ches ihm  zuhx  küuitigcn  \\  idinsitz  dienen  soll. 

Er  hat  eine  besondere  Voi^Uebe  für  diese  Gegend 
wegen  gewisser  früher  Erimierungen ;  alsu  ,  ge- 
lichteste  MailiiK]«' .  niui  ,  ich  mich  fiir's  er^ite  noch 
Weilar  von  Ihnen  enUernenn  ehe  ich  eine  Hei- 
math  gefunden  haben  werde;  und  ach !  wie  glivok- 
Uch.wer4e  ioh  mich  fahlen  j  ysma  icU  wcid«  sa- 
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geo  lonoeii:  Komm  zq  mir,  Maüulde«  nad  aey 
der  Ca»!  Deiner  getreuen  Julie !  ^ 

«Ich  bin  jet2.t  die  llausgeiiossin  Herrn  uud  Frau 
Menjnft,  zwejor  aUen  Freuode  m^iucs  Vaters  ^ 
die  letele  Ut  besonders  eine  recht  ^nle ,  bra?e 
Fmi,  eine  bausliehej  aber  aucb  gebildet;  doch 
was  die  feinen  Talente  des  Geistes  und  des  zait- 
fühleudeii  licrzeus  anbetrifft  —  \%it\vohl  wir  uns 
gieichwobl  reriragen  --^  ach,  du  liebster  CoU! 
das  «are  eben  so  viel^  als  suchte  ich  Mitgefühl 
bej  onscrm  sogenauulon  Schu!gespcui:;l  iVlislrefs 
leacbcm  *)  — !  Sie  sehen  ^  dals  ich  die  Spott* 
nammi  unserer  SchuUnstalt  noch  nicht  vei^ssen 
babe»  Morryn  ist  ein  durchaus  von  meinem  Va* 
Iii  verschiedenes  Wesen;  er  btlu^iügt  niicli  je- 
doch ,  und  auch  Yiir  verlragcu  uns«  Jb)s  ist  ein 
dicker  Mann  von  gar  sehr  guter  Laune^  beiitstt 
einen  festen  und  scharfen  Sinn,  und  hat  dabejr 
diese  Laune  in  der  (Ic  ^v  alt.  Ich  vergnüge  mich 
oft  sehr  daran  ^  iUu  aui  meinen Lu$twauderuugen 
die  höchslea  Berggipfel  erklettern  zu  lassen  und 
wieder  hinab  bis  am  Fufs  der  Wasserfalle  rat* 
icliea  IM,  sehen  ^  um  mich  ihm  ai>ci  auch  ui^iuer- 

Gcü^olieb  neaara  die  iaagsa  Msdcbea  die  slts 
Demoiislle»  die  in  der  Scbiilanttsll  die  Anfficlit 
ftbtr  sie  bei»  ipottwelte  tttfttreft,  io  iriel  ali  teaM 
Asm»  Je^MlTem  (Icbreiie!)  well  sie  tnlt  di>«en  Wor- 
te» geirdlmlich  Toa  der  Yoisteberia  «agercdci  vrtrd. 
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seits  gefällig  7A\  zeigen  ,  hewunJere  icK  aucli  vrie- 
der  daiur  seiue  Kuben,  seine  Luzerne  und  Fut- 
terkriuter.  Ich  stelle  mir  yor^  dafs  er  mich  für 
mn  einfaolieB,  aber  doch  romanhaftes  Mideheoi 

halt,  und  —  das  Wort  will  mit  aller  Gewalt  her* 
aus!  —  nicht  ohne  Schönheit  und  einige  Out- 
müthigheit;  ich  meinestheiis  traue  diesem  Herrn 
Geschmaek  für  das  Aenssere  der  Frauen  m ,  wad 
ffrrchle  ferner  nicht,  dafs  er  in  raeine  innern 
Gefühle  weiter  eindringen  wird.  Er  scherzt  imd 
neckt  bald  diesen,  bald  jenen,  und  humpelt  daza 
in  der  Stube  herum ;  denn  dar  gute  Mann  hat  so 

eben  auch  das  Podagra;  dabcy  erzählt  er  uns  alte 
Geschichten  aus  dem  Lehen  der  vornehmen  Welt^ 
Ton  weicher  er  einen  grofsen  Theil  gesehen  haben 
will,  titnd  idi  h&re  mir's  mit  an»  lächle,  imd 
sehe  dabey  so  heiter  aus,  als  ich  nur  kann,  wo- 
bey  uns  die  Zeit  vergeht.  Aber  ach,  liebste  Ma* 
thilde!  wie  langAveiUg  würde  mir  die  Zeit  selbst 
Sn  diesem  romantischen  Paradies»  gefess^t,  «wie 

ich  hin,  hey  diesem  Paare  ,  das  so  wenig  mit  den 
schonen  Umgebungen  ubereinstimmt,  wenn  roich 
nicht  Tlire  freundsehaCtUehen  und  teilnehmen- 
den Briefe,  auf  meine  uninteressanlen  Epineln» 
darin  noch  aufrecht  erhielte^.  Ich  bitte  Sie  da- 
her, vergessen  Sie  nicht,  mir  zum  wenigsten 
dreymai  die  Woche  zu  schreiben^  es  wird  Ihnen 
nicht  an  Stoff  mangeln,  mb  nur  etwas  zu  «agen. 
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Ffittfter  Auszugr 

tWie  -Vierde  ich  es  aafangen^  Ihnen  alles  das 

i  tu  eizählea^  was  ich  jetsil  erfahren  haliel  Hand 
und  Herz  zittern  mir  noch  immer  so  sehr^  so 
sehr,  dafs  mein  Vorsalz,  zu  schreihen,  heynahe 

I    unausführbar  ist.  «—    Sagte  ich  nichts  da£i  er^ 
lebt  P  sagte  ich  nicht ,  ich  wolle  nicht  Tetzwei* 

'  fein?  Wie  konnten  Sie  mich  nur  zu  überreden 
rersuchen,  als  ob  meine  Gefühle  für  ihn  mehr 
aus  meiner  regen  Einbildungskraft^  als  aus  mei- 
nem Herzen  entsprungen  waren ,  weil  icb  noch 
in  meinen  zarten  Jahren  von  ihm  getrennt  wor- 
den sey?  Ach^  icli  war  nur  zu  gcwifs,  dafs  sie 
acht  waren ,  so  trügiich  auch  oft  die  Eingebun* 
gen  und  Hathschlage  unsera  Herzens  seyn  mögen. 

I  Aber  nun  zu  meiner  Geschichte.  Sie  sey  Ihnen , 
Freundin,  der  heiligste,  wie  der  stärkste  Beweis 
unserer  gegenseitigen  Freundschaft !  — 

«ünsre  Schlafstunden  treten  hier  gewöhnlieh 
teitig  ein,  zeitiger  als  mein  mit  Sorgen  schwer 

I  bclastpte*^  fl(  rz  sich  zur  Rulie  anziiscliiclien  ver-« 
magy  ich  habe  deswegen  die  Gewohnheit,  mich 
noch  ein  Paar  Stunden  auf  meinem  Zimmer  mit 
Lesen  zu  unterhalten»  Dieses  geht,  wie  ich  Ih- 
nen  sclion  gesagt  zu  haben  glaube,  auf  einen 
Balkou  hinaus,  von  welchem  man  die  Aussicht 
auf  den  schönen  See  bat,  Ton  dem  ich  Ihnen 
ebenfalls  schon  eine  leicKte  SUzze  entworfen 

I     3a»  E 
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kabe«  Bferryn-HaU«  dai  mm  Ilieil  ein  alles  Ge- 
bäude ist  itiid  in  früliem  Zeilen  wabrsclieinlicli 

ZVL  einem  VertKeidigungsort  erbaut  ^ordeu  war» 
liegt  hart  am  Rande  des  Seeufecs ;  wenn  man  ei* 
iten  Sl^  Ton  dem  bezeicbnelen  Balkon  m  dns 
Wasser  mtft^  so  kann  man  seken,  dafs  es  tief 
genucf  ist,  um  ein  Sckiff  zu  trngcn.    Mein  Fen- 
ster hatte  ich  halb  oiTen  gelassen,  damit  ich,  ek 
ich  zu  Bette  ging ,  meiner  Gewoknkeit  nach  nook 
hinaussehen  könne,  um  zu  sehen,  wie  sich  das 
Mond  licht  im  See  spiegelt    Icli  war  ganz  versun- 
ken in  diese  besaubernde  Ansicht,  und  erinnerte 
mick  hey  diesem  Anblick  jener  sckönen  Soenen 
aus  dem  Kaufmann  Von  Venedig,  wo  sich  zwey 
Liebende  die  Sülle  einer  Sommernacht  beschrei- 
ben, und  ein  jedes  von  ilmen  sich  bemüht,  in 
der  Darstellmig  der  Reise  derselben  den  andern  ^ 
M  fibertrelDten.  Ckmz  verloren  in  'der  natürlichen 
Verschwislerung  jener  Geschichte  und  Gefühle,  I 
weiche  sie  in  mir  zurnckrief,  wurde  ich  ploia« 
lick  durch  die  sanften  Töne  eines  Flageolels  ans 
meinem  Traume  geweckt.» 

«Schon  früher  erzählte  ich  Ihnen ,  daft  dieses 
Brauns  Liebiingsinstrument  war ;  wer  könnte  das 
wohl  $etn ,  der  in  einer  swar  rahigen ,  aber  kal«  | 
ten  Nacht,  und  so  spit  in  der  Jakrszeit,  dieses  ; 
Instrunicntchen  spielte  ?  ünmüglich  kann  sich 
ein  Reisender  dies  zum  blosen  Vergnügen  gewühlt 
haben.    Ich  näherte  mich  jedoch  dem  Fensler« 


Digitized  by 


6; 

und  lauschte  mit  gespannter  Aufmerksamkeit  den 
Töaen«   Sie  sch*wiegeQ  eioe  Weile,  dann  ertön* 
^ie  wieder     wli^egen  Bttb  neu^,  und  «f« 
teichten  )et2t  Aetm^h  mm  Ohr,  indem  sie  mir 

iijjiner  naher  kaiti^^n.  Endlicli  uuler^cTiicd  sicli 
deiiliich  die  Jkieiae  Indische  Arie,  'weiche  Sie 
meine  Lieblingftaria  nannten ;  ich  sagte  Acüeoi 
schon ,        sie  ml^rh  ^lehtt  hattfi^  es  war  sein 

Inslrnment  und  sein  Liedchen  —  "War  es  eine 
irdisdic  Muaik^  oder  wurden  diese  Töne  nur  auf 

den  Fittig«n  des  Windes  herbejgetragen ,  xtm  mir 
sdnen  Tod  anzakündfgM  P  —  Es  dan€Fte  lang«, 

ehr  ich  einige  Fassmng  säninieln  und  aufdeüBal- 
kon  ti^eten  komue,  nichts  konnte  mich  jetzt  zn 

fiesem  Schritt  bewegen ,  als  die  starke  Vebenm^ 

gimg  irt  meiner  Seele,  dafs  er  noch  lebe  nnd 
üafs  wir  uns  wiedersehen  Sollten.  Diese  üebcr- 
Zeugung  machte  mich  kiihn,  und  ich  wagte  es, 
wiewohl  mit  klopfendem  Herzen.  Es  war  ein 
kleiner  Nachen  mit  einer  einzigen  Person  ~  ach, 
Matliilde?  mit  ihm  selbst,  ich  erkannte  seine 
Gestalt,  troU  der  langen  Abwesenheit,  und  trotii 
dem  Schatten  der  J^acht,  so  deutlich,  als  wenn 
mr  uns  gestern  erst  getrennt  nnd  uns  im  belleoL 
Souiienschciti  wiedergefunden  halte  n.  Er  lenkte 
das  Boot  unter  den  Balkon  und  sprach  mit  mir. 
Ich  weüs  kaum,  was  er  sagte,  noch  was  gtm 
anhörtet  habe.  In  Wahr&sit ,  Thranen  erstick 
len  meine  VForte,  aber  es  waren  Freudcnlhfi. 
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.neii!  Wir  wut'^leii  gestört  durch  das  Gebell  eiua 
Huiide»  in  einigi^  fiatferaung^  und  sduedaif 

aber  nicKt,  ohne  dafs  er  mich  beschwor^  die 
.Vorkehrung  zu  treffen >  ihn  heute  Abend  zu  de^ 

selben  Stande  und  an  demselben  Orte  wieder  lu 
jßnden.^ 

«Aber  wie  und  was  ist  sein  Vorhaben?  Kaiia 
ich  diese  Frage  beantworten  P   Nein ,  ich  kaou 

es  nieht,  der  Himmel,  der  ihn  vom  Tode  relUfte, 
und  ihn  aus  der  Gefangenschaft  befrejte^  der 
meinen  Vater  behütete^  das  Blut  desjenigen 
vergiefsen^  der  nie  den  Gedanken  hatie^  ihm  eh 
Haar  auf  seinem  Haupte  2U  krümmen,  nur  der 

allein  kann  mich  aus  diesem  Labyrinthe  fuhren 
Genug,  Mathilde!  es  ist  mein  fester  £ntschlu&i 
da£i  Sie  nie  für  Ihre  Freundin  errothen  soUefli 
so  wenig  als  mein  Tater  iur  seine  Tochter^  uo^ 
mein  Geliebier  für  diejeuigejt  die  er  Uebt«*^ 
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MU  einem  Mann  tms  dem  Fenster  frechem 

Das  ist  mir  eine  schöne  Seehe  l 

Shakespeare:  Viel  Lärm  um  Nichts. 


Tl^ir  niü&seB  fortfalireii  mit  tm«em  AnsKugeii 
aitt  MHs  Ibonerings  Briefen ,  welche  uns  einen 

guten,  natürUcKen  Verstand,  richtige  Grundsätze 
und  Gefühle  darstellen^  die  aber  durch  eine  un« 
vollendete  Erziehung  eme  etwas  schiefe  Richtnng 

haben,  ^e  fttellen  uns  sii(^c1i  di« 
Thorheit  einer  falscli  urtheilenden  Mutter  auf, 
die  ihren  Gemahl  in  ihrem  Herzen  einen  Xjran* 
nen  sciialt,  bia  sie  ihn  als  snlchen  zn  lurcbten 
mh  gewSltnite',  und  Romane  laa»  bis  sie  so  ton 

den  verwiclvelten  Intriguen,  welche  sie  enthal» 
ten,  b^eistert  ward^  dafs  diese  fast  selbst  wie» 
der  m  einem  Ideineti  Familienroman  Anlafs  ga* 
^0  «nd  dadordi  ans  iKrar  TocHter ,  einem  Itfid- 
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chen  Toa  sehszehn  Jahren,  die  Hauptheldin  con* 
•tilairte.  Die  gute  Frau  selbst  gefiel  sich  in  klei- 
nen Gelieimnissen  oder  Intriguen ,  und  doeli  zit* 
terte  sie  vor  dem  Unwillen,  zu  wrlclieni  diese 
elenden  Manövers  ihren  Gemahl  aufregten.  So 
liefs  sie  aick  kaQfig»  blM  ans  Sellen»  oder  viel- 
leieht  aucli  am  Liebe  zum  Widersprucb»  in  ir- 
gend  einen  Entwurf  ein,  stürzte  sich  tiefer  hin- 
ein, als  sie  gemejnt  war,  und  bemühte  sieb 
wieder,  dnrch  neue  Kunstgriffe  «ich  aus  demsel* 
Ben  lieratts^simiekeln ,  und  ibmi  Irrtbum  durch 
Verstellung  zu  bciuanleln;  verwirrte  sich  dann 
in  dem  Gewebe  ihrer  selbsterfuadenen  Netze^ 
und  sah  sich,  aus  Furohi  vor  der  Entdeckung, 
ihre  Machinationen  fortzuführen  gezwungen ,  wel- 
che  sie  zuerst  aus  blosem  i^XutbwUlen  gebraucht 
halle. 

ClückUdierwebfi  war  der  j^onge  Mann»  4ea  sie 
so  unvorsichtig  in  ihre  vertvaulere  Gesellschaft 

einführte  und  beherzt  machte,  ihre  Tochter  scu 
beabsichtigen ,  mit  Gnu»d«ÄUei)  und  edlem  ätol» 
begabt,  WMebo  ihn  «u  einem  bessern  Hausgenosk 
sen  machtoa»  als  Mistreis  Manaering  zu  erT\'ar- 
ten  oder  zu  hoflen  wacen  durfte.  Die  DunkeDieit 
seiner  Geburt  kooAte  iediglieh  ap  ihm  auagcs^staril^ 
syiSTden^  in  jeder  andern  Hinsicht 

«kam  «r  mit  fraken  Anssidilen  in  die  Welt^ 

«mit  eitler  reinen  Liebe  zur  Tugend  und  star* 
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utea  den  Weipt  den  sein  stoker  Shin  nehmen 
«wurde«  und  Yerkündigten  den  £r6>lg«  den  er 
IT  haben  werde  ^  Toraua.* 
Aber  es  stand  nicht  zu  erwarten  ^  dafs  er  dea 
Sehlingen  entgehen  würde  ^  welcbe  Mistrefs  Man.» 
nerings  Unvarsichtigkeit  auf  seinen  Pfad  legten 
oder  vermeid  tu  kuiuie,  seine  Neigung  einer  Jun- 
gen Dame  zu  weihen«  deren  Schönheit  und  gute 
Stilen  wohl  »eine  Leidensehaften  rechtfertjgle  ^ 
selbst  wenn  das  an  einem  Ort  gewesen  ware^  wo 
diese  Eigenscliaiten  häufiger  gefunden  werden^ 
aU  in  einer  enUegenen  i  estung  uniurer  Jbdisfihea 
Besitsunnen« 

Die  Sccnen,  die  daraus  erfolgten,  sind  zum 
Theii  schon  in  iUannerings  Ikiefen  an  Herrn 
'  Hervyn  erEihli  worden ,  und  noehmali  9ur  An» 
sieht  des  Lesers  ausstellen^  was  dort  weitlaur 
figcr  erzählt  wurde,  würde  ein  MifsLrauch  seiner 
Cieduld  sejn.  Wir  wollen  jetzt  nut  unsem  Aus* 
zugen  ausMifs  Manuerings  Briefen  an  ihxe  Freunr 
diu  vcrsprochenermaf§ea  fortfahren. 

Sechster  Anszng* 

'        «Ich  habe  ihn  wieder  gesehen ,  Mathilde  l  an 
mehreremualen;  ich  bemühte  mich  sehr»  ihn  zu 

überzeugen ,  dafs  dieser  heimliche  Umgang  ge» 

j(ahriioh  lux  uns  h^j^tle      »  ja  ich  drai^  ^^i»^^ 
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in  Sm,  s^en  xdtUelieii  Clucksamsicliteii «  fol» 
gen^  olme  dabey  auf  mich  bedacht  za  sejm ,  und 

mich  schon  genugsam  glüclvlicb  zu  glauben  durch 
das  Bewufstsejn,  dais  er  nicht  unter  meines  Va* 
ten  Schwert  gefallen  sej.  £r  antwortete  ~>  aber 
wie  kann  ich  ailea  das  sagen ,  was  er  mir  erann- 
wenden  wufste  P  —  Er  slüLzLe  sein  Recht  auf  die 
HofTnung,  welche  meine  Mutter  ihm  zu  nährea 
erlaubtej  nnd  wollte  mich  zu  einem  tcdlkähneii 
Sehritt,  nämlich  nn  meiner  Emwilltgnng  m  esse 

Verbindung  ohne  den  Segen  meines  Vaters ,  über- 
reden* Aber«  Mathilde ,  zu  diesem  werde  ich 
nie  zu  überreden  sejn !  Ich  habe  widerstanden « 
ich  habe  sie  fiberwnitden  die  stnmdsdien  Ge* 

fBhle,  welchv?  in  mir  gegen  meine  Pflicht  er>^teTien 
wollten,  und  seine  bitten  so  kräftig  unterstütz 
ten !  Aber  wie^so^ll,  wie  kann  ich  mich  hemi»i» 
winden  ans  dem  nnglucklichen  Labyrinth,  in 
welches  uns  das  Schicksal  und  lueiue  eigne  Thor* 
heit  gestürzt  haben 

«Ich  habe  darüber  nachgedacht^  Mathilde!  lini 
mir  der  &opf  zu  schwindeln  m^ng^,  und  tto^ 
wüfste  ich  keinen  bessern  Plan  zu  entwerfen,  als 
den^  meinem  Vater  eii^  völliges  Cestündnifs  da^ 
ron  au  machen«  er  verdiente  es  so  gana  wegen  sei» 
ner  nnermfideten  Criite  gqpsn  mieh;  and»  glaube 
Ich  bey  näherer  Betrachtung  seines  Characters 
bemerkt  zu  haben,  dafs  «;ein  strenges  Gefühl  nur 
dort  angeregt  wird,  wo  er  Aetnig  oder  HinMi^ 
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mir,  TTurde  sein  Chaiacter  ehemals  von  jemand 
gemifiideatet ,  der  ilmi  sehr  lieb  ymr.    Er  hat 

aach  eiaen  starken  Anstrich  vom  I\o  man  tischen 
in  seinem  Wesen,  imd  ich  habe  oft  bemerkt^ 
dals  die  Erzahlting  einer  grofamtithigen  Hand- 
hmgy  eines  Keldeiminthigen  Zuges ^  einer  tugend- 
haften Scl])sivcrlaugninig  ihm  Thranen  entlockt 
haben,  die  bey  der  Erzählung  einer  hiosen  Vn^ 
^täcksgeschickte  versiegt  %n  seyn  schienen.  Trete 
dem  behauptet  Braun  ^  dafs  ihn  mein  Vater  per- 
sonlich Kasse,  und  dazu  kommt  noch  die  Dun- 
kelheit seiner  Oebnrt  und  Herkunft!  —  die» 
irärde  in  der  Hiat  ein  Stein  des  Anstofses  «ejn« 
O  Mathilde!  ich  will  doch  nicht  hoffen,  dafil 
auch  Ihre  Ahnen  jemals  bej  Poitiers  oder  Agin- 
eonrt  gefoditen  haben  P  *  Wenn  mein  Täter 
dem  Andenken  des  alten  Vorfahren  Miles  Man«*^ 
Hering  nicht  so  sehr  viel  Achtung  zollte,  würde 
toh  mich  mit  halb  dem  Zittern  erklären,  ais  et 
hey  ao  bewandten  ümstinden  der  Fall  ist.'^ 


Siebenter  Antzug. 
ttln  diesem  Angenbliek  erhielt  ich  IhmiBttef, 

Ihren  mir  so  theiiren  Brief!  Haben  Sie  Dank, 
geliebteste  Freundin,  für  Ihre  Thei Inahme  und 
Ihre  Rathschlage  ~  ich  kann  sie  nur  mit  dem 
uabegräoz testen  Ttsrbmeft  tefgelien«* 


* 
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denn  ist,  dafs  sie  meinem  Vater  so  unangenehm 
•ejn  dürfte  P    Seine  Geschichte  ist  kürzlich  di^; 
£r  Iii  giebürtig  aus  Schottland^  aber  da  er  tU 
Waise  xuriicKgelaasen  ward ,  so  üfaernahoi  i^M 
verwandte  Familie  in  lloUanJ  seine  Erziehung. 
iuv  ward  Aom  Handel  bestiauul  und  sehr  juqg 
nacli  einer  onsrer  Besitaungen  in  Oslindiea  ge- 
schickt,  wo  sein  Pflegevater  einen  Corresponden* 
ten  hatte.    Allein  da  dieser  gestorben  war«  als 
er  in  Indien  ankam ,  blieb  ihm  kein  andrer 
übrig ,  als  sich  als  Buchführer  in  ein  Handhmgs- 
haus  anzubieten*    Der  Ausbruch  des  Kriof^es  und 
die  Veriegeaheit^  in  welche  wir  zu  Auiaug  des** 
selben  gesetat  wurden ,  öffnete  allen  fangen  Mint 
nem ,  welche  diese  Lebensart  ei^reifcn  wollten , 
einen  Weg  zu  der  Armee,  und  Braun«  der  sei* 
ner  Neignng  nach  mit  lieib  und  Seele  nulitarisch 
war,  war  einer  der  ersten,  die  Lebensart,  die 
ihn  zum  lleieblhum  hätte  fuliren  l^onncn,  mit 
der  des  Ruhni^  zu  vertau^chcQ«   X>er  iie$t  seiner 
Geschichte  ist  Ihnen  wohl  bekannt;  aber  denken 
Sie  sich  die  Erbitterung  meines  Talers«  der  ge* 
gen  den  Handclsstand  einen  ^Tidcrwillcn  hat, 
(obgleich ehemals  der  gröiste  Theil  seines  isiffQfiü 
Vermögens  diiroh  den  Handel  erworben  wai^t 

und  zwar  von  meinem  Crofsonkel)^  und  iiberckni 
eine  vorziigliclic  Abneigung  gßgen  die  Uollauder, 

Denken  Sie  sicJt  wunaljr  im  wekhtt  Stiinjimng 
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er  Anträge  für  sein  eioziges  Kind  von  euem  Yas» 
Bee$l  Braim  anneknten  nrürde,  welcher  aus  Mo* 

sein  Mitleiden  von  drm  Hause  Vau  in  est  und  Van- 
bruggen  ecziagfin  worden  i&t!  IVt  in  ,  Mathilde! 
das  vird  niism^  aogehen;  waluriich!  so  kmdisch 
kill  iiAt ,  dals  leb  nicht  umhin  kann  ,  inh  seinen 
nrist'jkralisclion  GcfShlen  tu  synapathisirea.  — 
Herr  Vanheest  Braun!  —  der  Name  hat  weni^^ 
Empfehlandest  daa  bin  ich  gevüs!  —  Was  für 
Kiadcr  sind  wir  doch!*  — 


Achter  Anasug. 

«jNuii  ist  alles  aus,  Mathilda!  Ichwerdaftie- 
ittals  den  Muth  haJiien ,  es  meinejii  Vater  zu  er^ 

zählen!  So  unangciuhm  es  mir  auch  ist^  fürchte 
ich,  dafs  er  aiein  GeheioiaÜ^  hcrcits  auf  eine 
wdieve  Art  erfahren  haben  xnuls,  welche  meiue 
fioflnufigeii  f  die  ich  auf  mein  frejniiuliiges  Be- 
ten ntnlfs  gegrüiulct  lialte,  mir  gänzlich  raubt^ 
und  jede  freudige  Erv%ariung  ^  die  ich  dara& 
kmifille,  TÖUig  zerstört.  Gealem  zur  Nacht  kam 
Braun,  wie  gewöhnlich,  und  vcrktindigte  mir 
sein  jUasejn  vom  See  durch  sein  Fiageoict  Wir 
hatten  ?erabredet;  daüs  er  jnit  diesem  Signal  forl- 
fiihren  sollte.  Diese  romantischen  Seen  ziehen 
zahlreiche  Besuche  hieher,  welche  ihren  Enlliu- 

dadwch  m  ei^Jkeniien  gebeo^   dafo  ^ 


Digitized  by  Google 


76 

diese  Ufer  zu  allen  Stunden  lieimBneIien>  nnd  lO 

hofften  wir,  dafs,  wenn  auch  Braun  von  jemaad 
aus  dem  Hause  bemerkt  würde,  er  für  einen  sol* 
chen  Bewunderer  der  schönen  Natur  gehalten 
werden  durfte,  der  seinen  Gefühlen  dur^  diese 

Musik  Luft  machte ;   die  Töne  konnten  mir  zu- 

SLeich  zum  Yorwand  dienen,  wenn  ich  auch  aut 
em  Balkon  bemerkt  worden  wäre«    Aber  vex^ 

gangeue  ^laclil^  indem  vsir  recht  ernsthaft  in  dem 
Plan,  meinem  Täter  alles  zu  bekennen,  vertieft 
waren  (dem  er  jedoch  sehr  entgegen  war)»  hör* 
ten  wir  das  Fenster  aus  der  Bibliothek  des  Herrn 
Mervyn,  die  unter  meiner  Stulpe  ist,  sich  leise 
ölTuea«  Ich  winkte  Brauu ,  sich  zurückzuziehen , 
welches  er  auch  unTeruiglich  that»  hoffte  aber 
docli,  dafs  uasre  Zusammenkunft  noch  nicht  ent- 
.  deckt  worden  sej.  Aber  ach,  Mathilde!  diese 
Hoffnung  verschwand  in  dem  Augenblicke«  als 
ich  Herrn  Mervjn  des  andern  Morgens  hejm 
Frülislück  sah.  Er  sah  mir  so  zuversichtlich  ,  so 
unterrichtet  und  vertraulich  aus,  dafs  hätte 
ich  es  nur  wagen  dürfen  —  ich  ärgerlicher;^  als 
ich  es  nie  in  meinem  Leben  war ,  geworden  wäre« 
Aber  ich  mufste  ein  gutes  Betrogrii  erkünsteln, 
und  meine  Spaziergänge  sind  uunmehr  auf  die 
Gränzen  seines  Guts  eingeschränkt,  weil  midi 
der  gute  Herr  ohne  UnbequcmlicLkeit  bis  dahin 
Legleiten  kann.  Ich  habe  bemerkt,  dafs  er  eini- 
gemal sich  bemüht  hat^  meme  Gedanken  m 


Digitized  by  Goo 


•  forschen  und  mein  Gesiclit  zu  LeoLacTiten.  Er 
hat  mehr  als  einmal  Anspielungen  auf  das  Fla* 
geolet  gemacht^  und  ist  au  verschiedeuenmalen 
aa  LobeMrhebinigea  über  die  Treue  uud  Weeli- 
samkeit  seiner  Hunde  au<;gebrochcn.  Auch  er- 
wähnte er  die  Piinctlichkeit ,  mit  welcher  der 
Aufsekeir  die  Runde  mit  der  geladenen  Yogel« 
flinte  mack^;  er  sprach  sogar  von  MensclienfaUeit 
und  Selbstschüssen.  "Wenn  ich  je  meiner  Stim- 
me und  Temperament  die  Zügel  scUiefsen  liefse^ 
WD  auf  Anspieluogea  au  aulmorlen,  so  würde 
ittir  es  ieid  thun,  den  alten  Freund  meines  Ya-  - 
ters  iu  seinem  Hause  zu  beleidigen«   aber  ich 

^     jnuchte  ihm  gern  zeigen^   dafs  ich  die  Tochter 
meines  Vaters  bin,  eine  Tbatsache,  von  der  er 

I    danftK  geviis  ubenBOUgt  sejn  würde  M 

(, Einestheils  bin  ich  ihm  doch  Dank  schuldige 
nämlich  dafs  er  Madame  Mervjn  noch  nichts  da- 
von erzählt  hat.  Gott  steh'  mir  bej!  ~  welch 
eine  Strafpredigt  würde  ich  über  die  Gefahren  der 
LicLe  und  wegen  der  Nachtmusik  auf  dem  See 
erhalten  haben!  VTelche  \orlesungen  über  den 
Nachtheil  der  Erkältungen  und  über  die  Glücks* 
fitter»  und  das  Zu^äglicbe  und  Angenebme  ei* 

ner  Molkenkur,  und  versclilofsner  Fenster!  — 
Ich  kann's  nicht  lassen,  Mathilde!  mich  no  ch 
über  mein  Blend  lu«^  zu.  machen^  obgleich  mit 
recht  schwerem  Herzen«  Was  Braun  thun  wird, 
kann  ich  uicht  ciialhen.  iudcfs  vcrmuihe  idi# 
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dafs  die  Furclit  vor  der  Entdeckung  lim  seine 
niehüiclien  Yisiten  wird  einstellen  lassen«  Er 
logirt  in  eiMr  Schenke  jen^ti  4e8  SM'ft^  trie  «r 
mir  sagte,  unter  dem  Namen  D»w«on  «~  4m 
mufs  ich  aber  sagen,   dafs  er  einen  sclilecliten 
CeschttiMk  httf  im  Namen  wählen.  —    Er  hat 
^i^  Armee  «MM:k  niebt  vwkasen »  vi«  ick  glaube^ 
alior  doch  sagt  er  nicht^j  von  seinen  fettigieil  An- 
sichten*  Um  meine  Angst  zu  vollenden,  ist  mein 
Vater  pldtatick  Kurüchgek^rt ,  und  mit  einem 
hohen  Ckad  wn  Mtfnntttk.   Unsre  gnt^  Wirdrift 
halte  sich,   v,ic  ich  aus  einer  zieraliek  foulcfB  | 
Unterredung  zwischen  ihr  und  ihrer Haushalicrin  I 
bemerken  konnte,  för  ^ese  Woche  ganz  «nd  gar  i 
«iöfat  s«im  Attknnflt  v^omtlict »  docfh  gkudhM  ii^ 

henierlvt  zu  hahen,  dafs  seine  schnelle  RÖtkkehr 
seinem  Fi'eunde,  Uerrn  Mervjn,  nicht  so  uner- 
iprartet  m  fteyn  schien.  Sein  BeDchmen  gegen 
mteh  war  iosserst  kali  und  einsyibig,  t&  knlt^ 
dafs  mir  dadurch  ganz  der  TVluth  benommen 
ward,  mit  welchem  ich  mich  entschlossen  hatte, 
mich  ihm  anf  ünicretion  itu  offenbaren ,  und  sei-  | 
ii€r  Grofirmiidi  alli^  xn  fiberlassen«    Er  acbuiai 

als  Ursache  seines  ietzicen  Unmuths  und  Ubier 
Laune  vor,  dafs  ihm  der  vorgehabte  Kauf  emei  ' 
Gutes  im  südwestlicbeB  Theile  Yon  Scbettlaiii 
fehlgesdilagen  se  j ,  an  wekbem  sein  Berai  seto 

gehangen  habe;  aber  ich  l^ann  noch  nicht  so  leicht 
glauben,  daff  sein  Gieichmuth  durch  so  etwas 
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aas  $einem  gcwölmlichen  Gleise  gebracht  werden 
himne*     Seims  ente  Aosflacbt  wer  mit  Hem 

MervTns  Barke  über  den  See  llinÖbf  r  nacli  der 
bevfufstcn  Schenke.  Sie  können  denken,  mit 
was  fkr  fieingstiguiig  ich  auf  seine  Räckkekr 
Ibarrte  !  HSite  er  Braun  wieder  erkannt ,  wer 
hätte  die  Folc^en  davon  bestimmea  können?  In- 
desseo,  er  kehrte  s&urück,  dem  Anschein  nach 
dute  ^ne  Enldeeknng  gemacht  an  habm.  Wie 

icli  jetzt  erfahre,  ist  er,  zufolge  des  letzt  fehf- 
geschlagenen  Kaufes  des  Gutes ^  welches  er  m 
Seaftaeii  so  sehr  gewünscht  hatte  ^  nnd  ton  wei« 
chefSi  feh  so  nnifii  s}>reehen  hören ,  gesonnen , 
ein  Haus  iu  der  Nachbarschaft  von  Ellangowan  zu 
miethen;  auch  hält  er  es  noch  für  möglich,  dafs 
4m  Ont  nochmals  tmm  Verkauf  kommen  diirfite. 
Ich  schicke  diesen  Brief  nicht  eher  ab,  als  bis 
ich  seine  Gesinnungen  deutlicher  und  ausführli« 
cilor  weifs.« 


m  Sckon  hab'  idi  eine  Zusammenkunft  mit  mel^ 

nem  Vater  gehabt,  und  zwar  mli  aller  Vertrau- 
liclikeit^  die  er  mir»  denk'  ich,  einräumen  wilL 
Er  bat  biich  heute  nach  dem  Frühstück,  mit  ihm 
fin  dSe  Bibliothek  an  kommen ;  die  Kniee  aifter» 

ten  mir^  und  ich  kann  es  Ihnen,  Matliilde?  ohne 

sdle  fhebertreibung  versichern,  dafii  ich  ihm  kaum 
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So 

in  die  Stube  folgen  konnlft«    Idi  fSrehtole,  idl 

weifs  selbst  nicht  was.  —  Von  meiner  zartesten 
£indheii  liabe  ich  aUes  auf  eiaen  Mosen  Bück 
vaa  ihm  ^  um  ihn  jh^rum  uttem  sehen.  Er  hie£i 
mich  niedersetzen,  und  ich  befolgte  dieses  Gebot 
sehr  gern,  denn  in  der  That,  ich  konnte  kaum 
mehr  stehen ;  er  seihst  aber  ging  iu  dex  ätube  auf 
und  ab«  Sie  haben  meinen  Vater  gesehen^  und 
erinnern  sich  ohne  Zweifel  der  merkwürdigen 
.  und  ausdrucksvüllcn  Züge  seines  Gesichts*  Seine 
Augen  «ind  von  Piatur  lebhaft  und  hellfarbige 
aber  innere  Bewegung  oder  Harm  gdien  ihnen 
eine  dunklere  Farbe  und  einen  noch  fenrigem 
C-lanz.  Auch  liaL  er  die  Gewohnheit,  sich  die 
Lippen  zu  beifseu ,  wenn  ihn  etwas  s^ir  bewegt, 
w^che«  einen  Streit  {^wisdhen  der  natürliche 
Hiue  seines  Temperaments  und  der  ihm  gewöhn- 
lichen Selbstbehensc;huDg  ankündigU  Es  war 
dieses  das  erstemal^  dafs  ich  mich  mit  ihm  seit 
seiner  Rückreise  aus  Schottland  allein  befand; 
und  da  ich  alle  diese  Merksnale  von  einer  Ge* 

niiithsuuruhe  an  ihm  Tvahrnahni,  so  zwei  leite  ich 
gar  nicht,  dafs  er  damit  umging,  mich  über  den 
Gegenstand  zu  R^de  zu  stellenj,  tfen  ich  am  mei» 
sten  fürchtete.  ^ 

„Zu  meiner  unendlichen  Freude  fand  ich  aber, 
dafs  ich  mich  geirrt  hatte,  und  was  er  auch 
durch  Mervyna  Entdeckungen  und  Ai^gwohn  wia- 

sen  mochte,  so  schien  er  doch  gann  und  gir 
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nicht  VT^^ns,  mit  mir  darüber  zu  sprechen.  So 
I  s^aft^  YFie  ich  war^  freute  ich  mich  uhaim». 
I  «preohlteh  daräber,  ohgletdi  er  im  hinter  dem 

\  valiren  Orund  der  Sache  liätte  kommen  l^örmen, 
mui  wenn  er  auch  nach  dem  ihm  davon  gemach» 
Vm  fieridit  sie  unterrooht  hatte.  Allein  trots  • 
dem ,  dafd  mein  Geist  sich  durch  diese  unerwar« 
tete  Erlösung  v^icder  gehoben  hatte,  so  fühlte 
ich  doch  nicltt  Muth  genug,  das  Geapriich  selLat 
I  anmlttäpfeny  sondern  erwa^ele  stilbchweigend 
I  seine  Befehle. 

irJnlie,^  sagte  er  2u  mir,  «mein  Agent  schreibt 
mir  aus  Schottland  >  dais  er  im  Stande  gewesen 
ist,  ein  Hans,  gesehmackyoll  eingerichtet,  fiir 
mich  zu  rnietheii  und  mit  allen  uöthigen  Be- 
I  quemlichkeiten  für  uns;re  Fan^ilie  versehen^ 
:  auch  ist  «e  nur  drey  Meilen  von  dem  Oute,  wel<* 
[  dies  ich  kaufen  wollte.**   Alsdann  machte  er  eine 
i  i^use  und  schien  meine  Antwort  zu  erwarten* 
I   ««Mein  Täter,  welchen  Ort  Sie  auch  zu  Ihrem 
!  Unftigen  A^far^alt  wählen ,  so  mnfs  mir  der- 

I  selbe  jederzeit  angenehm  seyn!*** 

•Hm,  ich  will  gVade  damit  nicht  gesagt  ha- 
kn^  JnUe»  dais  Du  in  diesem  Hanse  wwreud 
des  Winters  ganz  allein  wohnen  solltest.* 
Herr  uud  Frau  Mervjn^  dachte  ich  mir  hier* 
werden  wahrscheinlich  mit  hiitgehen. 
;  ««WeAebe  Cresellschaft  Sie  wünschen,  mein 
Vater,  wird  mir  ebenfalls  anständig  sejn.** 
3a.  F 
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<rO ,  das  ist  "vri^der  ein         sä  Tial  ron  fener 

allgemeinen  Unterwürfigkeit,  practiscli  wolil  eine 
vortrclUiche  Eigenschaft.  Die  beständige  Wie- 
derholung dieser  Redtms&rt  aber  gemalmt  miek 
wie  da«  ewige  Sahma  itit#erer  «chwaraen  Sklaven 
in  Ostindien.  KtiTZuni/  Julie,  icli  weifs,  dafs 
Du  Geschmack  an  Geselligkeit  hast,  und  ich  hia 
deshalb  gesonnen,  die  Tochter  eine«;  meiner  vev» 
storbenen  Frennde  zn  bittlen ,  da£s  sie  uns  eiriige 
Monate  Gesellschaft  leistet.* 

««Doch  wohl  keine  Gouvernante,  um's  Uim- 
melswillen ,  lieber  Yater  I  rief  ick  armes  Bfad«> 
eben,  denn  diesmal  lief  mir  derTerstand  mit 
der  Furclit  davon. 

«Nein,  Miis  Maouering,  keine  Gouvernante  ! 
erwiederte  er  etwas  ernst,  «eber  ein  jnnges  Mid- 
chen ,  ensogen  in  der  Sebnle  der  Widwwirti^ 
kcit,  und  an  deren  trefHicl^em  Beyspiel  Du  die 
Kunst  lernen  magst.  Dich  selbst  zu  beherrschen,  '^ 

Eine  Antwort  hierauf  wäre  sieb  auf  ein  w  ge- 
fibrlicbes  Feld  gewagt  gewesen*  Es  erfolgte  eine 
Sause.  — 

tcflst  die  Dame  eine  Schottlanderin,  PapaP'*^ 
«Ja!*  war  die  iLntwort,  aber  ausseist  trocken. 

«  Hat  sie  Tiel  von  dem  dortigen  Accent?^* 
ttZum  Teufel      antwortete  mein  Vater  hastig, 

Slauhst  Du,  dais  ich  mich  um  die  Aussprache 
er  A— ,  Ae<— ,  Ip—^i  und  E«.  bei^itn&mera 
lUnn?    Hjm'#  m$  ich  Dir  s^e,  ich  hin  gans 
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ernst  hej  der  Sache !'  Du  hast  Sinn  Freund« 
Schaft,  das  heilst  einen  Hang  zu  eilfertigen  Be- 
kanntschaften ,  dieDu  so  nennst -«»(vair  dbtö  nicht 
ai^,  Halii&ideP)  jelKt  irnmdi'  ich  mm  wcnlgnen 
Dir Celegenlieit  zu  geben.  Dir  eine  verdienstvolle 
Fxenndiii  zu  erwerhen^  und  darum  hin  ich  ent« 
«ij^kmeny  dM  jatige  Midchen  auf  einin  Monate 
Txan  Mitglied  meiner  FanriKe  sn  waehen,  und 
ich  liolFe,  Du  vrirst  ilir  die  Achtung  nicht  ver- 
sagen ,  die  man  dem  Un^flück  und  der  Tugend 
ackoldig  ist^ 

««Gewifs,  mein  Vater  f  — »  Hat  meine  hünf- 
tige  t  reundin  rothes  Haar?*^** 

£r  scbofs  mir  einen  von  aeinen  bedeutungsvol- 
len Seitenbticken  an.  ^  Sie  werden  ^eUeieht  sa* 
gen,  dafs  ich  ihn  verdiene,  aber  es  ist,  als  ob 
mich  der  Henker  antriebe,  bi&weilen  aolche  vor* 
wilsige  Fragen  zu  thun. 

«eSie  ist  Oir  eben  so  vreit  im  A«ns8em  überle* 
gen ,  als  au  Klugheit  und  Liebe  für  ihre  Freunde. 

Mein  Gott,  Papa!  glauben  Sie,  dais  sie  diese 
Yoraüge  bej  mir  emplebten?  Nun>  weil  Sie 
aber  alles  so  ernstlich  aufnehmen,  wie  ich  sehe, 
ao  kann  ich  Sie  blos  versichern,  dafs,  da  die 
fange  Dame  mir  durch  Sie  empfohlen  i$t^  «elbi^ 
ge,  Sie  mag  seyn »  wie  aie  will^  sidb  ^ewifii  über 
jMaugel  an  Aufmerksamkeit  zu  l^eklagen  keine 
Ursache  haben  wird.  (iNach  einer  Jt^ause^  Bringt* 
ne  j^mandmitnch?'^^  ' 


<rNoch  eknen  Begleiter«* 

tf  (f  So !  —  nun ,  wenn  sie  keinen  liätte,  so  müCste 
ich.  doch  in  diesem  Falle  für  sie  sorgen.''^ 

«Nein,  nein^  nein!  keinen  eigentlicken  fie* 
gleitet!  —  DenCaplan,  der  bey  ihrem  Veter  ge- 
wesen ist,  einen  sehr  guten  Mann;  und  ich  wer* 
de  schon  Quartier  für  ihn  iin  Hause  machen.^ 

««Gott  Bteli^  nns  hejl  ein  Gaplan^  FapaPI** 

<rJa,  Mifs^  einen  Caplan !  ist  denn  so  etwas 
Neues  in  dem  Worte?  Hatten  wir  nicht  auck 
«inen  in  der  Stadt ^  wie  wir  in  Indien  wareni^'* 

««Dae  wM,  aber  da  *!ifaven  Sie  }a  Gcmman- 
daat!»»  — 

«Und  das  will  ick  jetzt  seyn,  Mi£s  Mannering 
^  wenigstens  in  meiner  Familie»^ 

««Gewfs,  -mein  Vater;  aber  wird  er  bey  nna 
den  Gottesdienst  nach  den  Biten  der  Englischen 
Kirche  halten  P»» 

Die  anscheinende  £in£dl;,  mit  welcher  ich 
diese  Frage  that^  maebte  ecsner  emsdialiken  Süm^ 
luuQg  ein  Ende. 

(rRomm,  Julie sa^te  er,  «Du  bist  ein  alber- 
nes Mädchen;  man  gewinnt  nichts ,  wenn  man 
tick  nut  Dir  einlalst  nnd  Dick  sokttialt.  Vo« 
diesen  zwey  Fremden  ist  das  junge  Mädchen  eine 
Person,  die  Du,  wie  ich  im  Voraus  gewifs  bin, 
sicker  lieb  gewinnen  wirst  j  der^  den  ick  Mao« 
gek  einer  sckicUickflcn  Benennung  den  40apiaii 
nenne,  ist  ein  wahrhaft  würdiger  Mann,  nur 
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manchmal  etwas  lackerlicli^  der  niemaU  Dem 

Lachen  über  sich  errathen  -wird,  ^ena  Du  iiiclll 
recht  sehr  laut  auilachen  wirst,  ^ 

„«Ich  hin  entzückt,  Ireher  Vater,  üher  diesea 
Theil  seines  Characlers^  aber  ich  Litte,  sagen  Sie 
mir»  ist  die  Lage  des  Hauses,  wo  wir  ImiKiehea^ 
so  besauiberiMl,  wie  diese  kier?^ 

«Vielleicht  nicht  so  nach  Deinem  Geschmack  1 
denn  es  ist  kein  See  dort  unter  deu  Fenstern # 
und  Du  wirat  daher  gendthigt  aeyu ,  Dir  Deine 

musikalischen  Erholungeu  2.allaiise  selbst  zu  yci^ 
anstalten.  ^ 

Dieser  letzte  Ausfall  end'ete  diesen  fteKseude« 

Witzwechsel,  und  Sie  können  glauben, 
liebe  Mathilde,  dafs  er  mir  ganz  die  Antwort  he» 
nahm«  Dennoch  ist  mir  der  Muth  gewedisevi^ 
wie  Sie  Tietieiekt  amt  dtoi  Gespräch  werden  ei^ 
sehen  haben,  und  so  zu  sagen,  unvorsätzlich* 

Braun  am  Leben  und  frej  I  —  und  in  England ! 
Angst  und  Verlegenheit  mufe  ich  nun  einmal  aus- 
stehen. Wir  ri  isen  in  zv»  ey  Tagen  nach  unfjerm 
neuen  Wohnplatz;  ich  werde  nicht  ermangeln, 
Bmen  so  bald,  wie  mögliclt,  wissen  zu  lassen, 
was  ich  Ton  unsem  Schottischen  Hausgenossen 
denke,  \(>n  "welchen  ich  sehr  viel  Ursache  habe, 
zu  glauben,  dais  mein  Vater  gesonnen  ist,  sie 
ab  eine  Art  ekreuToUe  Aufpasser  in  seinem  Hause 
ßuuuführen,  so  eine  Art  von  Piu^cakrana 
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«itid  Güldenatern      einer  Im  Priesteiipoek, 

der  andre  im  leicKten  Unterröckchen.  "Welcli 
ein  Conti ast  gegen  die  Gesellschaft^  die  ich  mir 
SU  waUea  gewünscht  hätte!  Ich  werde  sogleich 
mßh  meiner  Anknnft  in  unsrer  neuen  Wobnui^ 

schreiben,   und  Sie,  geliebtesle  Mathilde,  mit 

dem  femern  Schicikfial  Ihrer  Julie  Maimering  be- 
kannt macUem 


♦J  Rosenkranz  nrjil  Güldenstem  sind  die  zwey  Rej;lci- 
ler»  die  den  llnmlet  aal  Befehl  «eines  Onkels  iiacli 
EogUnd  fttkrteo. 
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jiieunzehntes  Kapitel. 


Mit  schroffen  AnhoKn  ringsum  eingeschlosien^ 
•  ff^o  pieie  Buchen,  irMne  Eiehen  stehen. 
Des  Schattendach's  gewölbte  Lauben  sprossen , 

Des  weitberühmten  Stromes  Quell'n  entstej^n* 
Mein  süjses  Tusculum !  mit  ff^ohlbehagen 

JFuhrich  hey  dir  die  Schönheit  der  Natur  t 
Darfh  ier  nach  ländlicher  Erholung  fragen  — 

Denn  nichts  gefällt  mir  su,  als  diese  Flur  l 


^No^Sbmw,  Am  Wolmfitfe»  tneleken  Manne» 

ring,  durch  Herrn  Mac -Marians  Vermittlung, 
auf  einen  Sommer  gemiethet  hatle^  war  ein  gros- 
tes,  bequeme»  Wokiihaus ,  angelehnt  an  einen 
Kit  Hel^  bewadhsenen  Bügel ,  "welcher  da«  Haus 
vor  dem  Nord  und  Ost  beschützte.  Die  Fronte 
^Jlg  auf  einen  kleinen  ,  It&^&L  f  lat^  #  durch  ©i- 
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Den  Hain  alter  Bäume  begränzt^  liixiter  welchem 
einige  angebanle  Felder  sieh  bis  an  den  Flnüi 

ausbreiteten^  der  aus  den  Fenstern  des  Hauses 
gesehen  ward.  Ein  leidlicher,  z\var  altmodischer 
Garten j  ein  wohlgefülltes  Tanbenbaus  und  d4E^ 
Zugehdr  woü  so  riel  Läoderey^  als  za»  Bequem« 
lieiikciL  einer  Familie  gehörte,  machte  den  Platz 
in  jeder  Uiusicht  geschickl^  ganz  so,  wie  daa 
Avertissemeni  davon  lautete:  «Zur  Aufnabme  und 
Bequemlicbkeit  einer  guten  FamiUev^ 

Hier  entschlofs  sich  Maniiering,  wenigstens  auf 
eine  Zeitlang  seinen  Wander^tab  hinzusetzen.  Ob- 
gleich einOstindier,  war  et  doch  nicht  für  Srah* 
lerey  mit  Reich thümern.  Er  war  in  der  Tliat  ein 
zu  stolzer  Mann,  um  eitel  zu  seyn.  Er  entschlols 
sich  alsOn  sich  auf  den  Fnis  eines  begüterten  Land* 
edelnianns  einzurichten,  ohne  sidh  den  Pnnk« 

mit  dem  man  den  CliaracLer  eines  Nabobs  zu  be» 
zeichnen  pilegte,  anaueignen,  oder  ihn  in  seiner 
Haushaltung  zu  erlauben«  &  hatte  nicht  aufge» 
hört,  sein  Augenmerk  auf  den  Kauf  von  \  EU  an* 
gowan  zu  richten,  weil  Mac-Morlan  für  wahr* 
scheinlich  fand ,  da£a  Herr  Glossin  genöthigt  wer» 
den  dürlcy  ea  wieder  m  Tcrliaufen^  indem  vei^ 
schiedene  der  Gläubiger  sich  weigerten,  seinen 
Ansprüchen ,  einen  gra£&en  Xheil  des  Geldes  dar* 
auf  stehen  zu  lassen«  stt  entipreehen«  und  uim 
Zahlungsföhigkeil  noch  aehr  in  Frage  stand,  fti 
diesem  F^ie  war  w^er^  dab  er  dtt 
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Msni  — wemkt,  wmm  yemudl  ctiiw  Ober 
<ea  Piws  iStiea  würde,  wd^mi  derselbe  he- 

zahlen  hatte.  aias  Lefiremdeiid  scheinen,  uais 
Manyiienns  so  v^rsev^ea  ^ar  aui  etncii  Fleck,  ^fi 
er  amr  cdnoui  getcikea  hmUß,  wnd  wwmr  im  frm^ 
kern  Leben  mmt  lotneZeit«  Aber  die  Vorfalle, 
so  dabclL^t  sich  ereigoeten,  lidUeu  auf  seine  laii- 
iiflHung  einen  am  »laribeii  Kind  ruck  geiMebl»  fit 
iddn  ihm,  ab  ob  da»  Vcibäiigiitfb  die  Verzüge 
Hchsten  Stellen  seiner  eignen  Faniiliengeschichie 
mit  der  der  Bei^olmer  von  KUangowan  zusam» 
naiifugle,  und  er  fiälie  ein  gweiaiBi&voUes 
Verlangen^  dUe  Tenrane  sem  eigen  sni  nennen, 
won  welcher  er  in  dem  Buche  des  Scliick^als  eine 
Waliisagung  gelesen  iiaUe,  die  sich  so  sonderbar 
in  der  Person  des  jungen  £rben  dieier  Fannlle 
erföllte^  nnd  so  genan  mit  einer  aus  seiner  cig- 
neu  /.usaiunienhing ,  welche  iu  selbiger  so  punct- 
lieh,  in  l:.rfuUung  gcgangra  war.  Ueberdies^  all 
mammL  dieser  Gedanke  s^e  Embildmig  einge> 
nomroen  Katte>  konnte  er  sich  uicLt  ohne  den 
groisten  Widerwillen  überreden,  da£s  sein  Plan 
%u  nicbte  werden  könne,  und  das  zwar  dnrcJk 
enmi  Elenden^  wie  Glossin*  Sein  Stola  kam  sei- 
ner Einbildung  zu  Hülfe  ,  und  beydc  vereinigten 
sich ,  ihn  iu  dem  Entschlufs  zu  In^slärken ,  die 
fieeitanng  wo  mögliok  au  kaufen. 

X#aseen  wir  Mannering  Gereehtigkeit  widerlSüi* 
jeu  1    Sin  Ye):laugea^  deueu  zu,  dinuGu,  die  in 
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Verfall  gerfttKen  wMen,  Iittle  iha  einestbeUsnudt 
dazu  bestimmt.   Er  katte  dHe  Torlk^e  erwogen^ 

^  eiche  Julie  von  der  CesellscKaft  der  Lucie  Ber- 
tram erliaitea  würde,  auf  deren  von&üglicke  Klug« 
heit  und  guten  Terttand  er  aicli  so  genifii  dmliey 
verlassen  konnte.  Dieser  Gedanke  war  immer 
fester  in  ihm  geworden,  seit  ihm  iMac-Morlan^ 
unter  dem  Siegel  der  Yerschwiegcnlieii,  üic  Gan- 
ses Benelmteii  gegen  den  fungea  Uadefiood 
traut  liatte.  Ihr  vorzuschlagen ,  ein  Mitglied  der 
Familie  zu  werden,  entfernt  von  den  UmgeJjuia- 
gen  der  Jugend-Soenen  und  der  Wenigen ,  4ie 
aie  IVennde  nannten ,  würde  weniger  aartfiaUead 
gewesen  sejn;  aber  in  WoodLournc  konnte  er 
eie  ahne  Schwierigkeit,  ab  auf  einen  Sommer- 
liesuch,  einführen ,  ohne  iie  in  die  Lage  einer 
dmnfilliigen  GeMlleckafterfn  su  bringen«  Lacie 
Bertram  nahm  aUo  nacli  einigem  Zögern  die  £in« 
ladung  an,  einige  Wochen  bey  Mi&  Manneiing 
SU  bleiben.  Sie  fühlte  sehr  gut,  dab,  ofaiienf^ 
tee  dea  Obrissen  Zartgeffibl  sich  bemübte,  die 
Wahrheit  zu  verLergen,  sein  vorzüglichster  Be- 
wegungsgrand  dahin  ginge,  ihr  durch  dieses  edle 
^  Anerbieten  seine  UnMrstötBUng  nnd  semen  Sc^mb 
«n  sicbem.  Fast  zu  gleieberZeit  erkielt  sie  einen 
Brief  Ton  Mifs  Bertram,  der  Anverwaudtin  ,  an 
die  sie  geschrieben  hatte,  der  so  kalt  und  herz* 
los  war,  als  man  sieb  wohl  einbilden  keim«  Er 
«adiieU  swar  eine  blenie  Summe  G^des  ^  mit 
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«fMtKdbw  EmpfieiEUiiifg«  ismit  m  winlmkaf len , 

und  dafs  Mifs  Bertram  ein  Untcrkoinroen  in  Kost 
und  Logis  suclien  möge,  entweder  in  Kippletrin* 
gen,  oder  in  der  Nachbarschafi,  Sie  iremckemd : 
dttüi«  obgleacb  ihf  eignes  Eink<niinieii  neht  spir- 

lieh  sey,  sie  doch  ihre  Anterwandlin  uiclit  ^oUe 
Mangel  leiden  sehen. 

Mi£i  fienram  Tcrgofo  h^e  Thrihieii  über  diese 
luiUlierzige  Epistet ;  denn  sii  ibrer  Mutter  Seiten 

"War  diese  gute  Lady  fast  drey  Jahre  Hausejast  in 
EUmngowan  gewesen,  und  es  geschah  ciu^ig  nach 
einer  Erbschalt  von  £m  400  Plund  des  Jahrs  ^ 
dafii  sie  dieser  gastfreyett  Behansung  LelHerviFebl 
sagte,  welche  ohne  dieses  wolil  die  Ehre  gehabt 
hätte,  sie  bis  zum  Xode  des  Eigenthtimers  zu  be- 
herbergen« hmfiB  war  Anfani^  geneigt,  diese 
armselige  Gabezarflebansebiel&en,  welche,  na<^ 
einigem  Kampf  mit  dem  Geiz,  der  Stolz  der  al- 
ten Lady  abgenütliigt  hatte.  Aber  naebdem  sie 
alles  erwogen ,  entscbleüs  sie  skb ,  ihr  ma  sebrei* 

ben:  dafs  sie  es  als  ein  Darlehen  annähme,  viel- 
che^  sie  ihr  in  Kurzem  zurückzahlen  zu  können 
hoffe,  und  s&og  ihre  Verwandtia  über  die  Eiiilik 
dsmg  aa  Batbe,  die  sie  von  dem  Obristen  imd 
Mifs  Mannering  erhalten  hatte.  Diesmal  kam  die 
Antwort  mit  umlaufender  Post,  so  sehr  fürchtete 
Mi£i  Bertfam^  dafs  solch  läppisches  Zartgefühl 
oder  Utnrerstand  (wie  sie  es  nannte)  ibte Cotisiiie 
dahin  biiugea  möchte^  so  ein  vielversprecbeii- 
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dei  Anerbieten  «huildbiieKi^  und  aie  dadurch  m. 
gleicher  Zeit  &u  einer  Last  ilirer  Y^wandtia  an. 

machen.  TSnn  liatte  Lucie  keine  Alternative, 
wenigstens  wenn  sie  nicht  vorziehen  wollte,  lieiTn 
Mao-Morlan  forlwährend  au  lieläitigen,  der  an 
fireygebig  war,  um  vwik  au  seyn.  Diejenigen, 

io  früher  ihre  Gesellschaft  gesucht,  hauen  sich 
nach  und  nach  von  aller  über  $ie  zurück* 

geangen,  entweder  schweigend^  oder  durdi  Be- 
zeigung  ihror  Empfindliehkeit,  daft  sie  Mae-Maiw 

lans  Einladung  der  ihrigen  vorgezugen  hatte. 

Doniine  Öampßona  Geschick  würde  jetzt  sehr 
UagUck  geworden  Btyn,  wenn  es  von  irgend  ^ 
uem  Andern,  als  Mannerin^«  abgehangen  hatte, 

•  der  ein  Be^vunderer  von  Originalität  war.  Mac- 
Morlan  haue  ihm  eine  yollständige  ISac;)^ric]a 
von  seinem  Tcrhalien  gegen  die  loohter  aeioea- 
Gönners  gegeben*  Seine  Antwort  war  ein  V^rw 
langen,  von  Mac-Morlan  zu  vrissen :  ol>  der  Do* 
mine  noch  die  bewundernswürdige  Tugend,  we^ 
nig  au  spreoken,  besäfte^  durch  weldie  er 
sich  in  Ellangowan  so  brav  ausgezeichnet  hätte  ? 
Mac-Morlan  beantwortete  dies  hejalu  iid. 

K Lassen  äie  Merrn  Saoipson  wis&ea,''  sagte  der 
Obrist  in  seinem  näehsten  Briefe^  «daXs  ich  aeeU 
nen  Beystand  nöthjg  haben  werde  *um  Verzeich» 
neu  und  Ordnen  der  Bibli<jllick  in  eines  Oixkela^ 
dfiB  Bischoifs,  welche  ich  mir  zu  W  asser  hieher 

senden  lasse.        wende  ihn  auch  »ua  Ci^iM|i 
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und  in  Ordnungbrinefen  verscliieclener  Briefschaf- 
ten brauchen.  Bestimmen  Sie  einen  Gehalt^  wie 
Sie  en  anständig  «finden«  I^assen  'Sie  den  attnen 
Manii  gut  antfMitiKea  niid  seine  junge  Dame  nach 
Woodbourne  begleiten.** 

Der  ehrliche  Mac-Morlan  empfing  diese  Ter« 
ordnicng  mit  gro^Cier  Freude^  aber  ttberlegte  lange 
denTheil  derselben,  der  den  neuen  Putz  des  irer- 
then  Doinine  betraf.  Er  blickte  mehreremale 
mit  forschenden  Augen  nach  ihm  hin^  und 
ward  ihm  za  ridttibar  erwiesen ,  dafii  sein  fettiger 

Anzug  täglich  an  klaglichem  Zustand  zunähme. 
Ihm  Geld  zu  geben  und  ihm  zu  sagen ^  er  möge 
sdbst  gehen  und  sieh  damit  versorgen  *  wSre  eben 
so  iriel  gewesen ,  als  ihm  die  Mittel  an  dße  Hand 
m  geben,  sich  lächerlich  zu  machen;  denn  wenn 
bey  Herrn  Sampson  so  ein  seltnw  fall  eintrat» 
tk  der  Kauf  eisei  oeneii  Ansngs ,  so  btaehtSMler 
Znsata,  dien  er  an  seiaer  Garderobe  machte,  wenn 
sie  der  Leitung  seines  eignen  Ccsclimacl%s  über- 
lassen ward^  gewöhnlich  alle  Dorfbuben  melurei^ 
Tage  lang  hinter  ihnoi  in  Bewegung.  Auf  der  an« 
dem  Seite  wieder^  es  mit  einem  Schneider  verab- 
reden, ihm  das  Maas  zu  nehmen  und  ihm  dann 
seine  lüekier,  wie  iiir  einen  Schulknaben^  ins 
Bans  an  senden,  wurde  wahrscheinlich  dem  guten 
Mann  grofses  Aergemifs  gegeben  haben.  Endlich 
entschlofs  er  sich,  Mif«  Bertram  zu  Rathe  zu  zie- 
he^  nnd  ihM  VermiuluBg  dadiey  %u  verlangen. 
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Sie  Yeraclierte  ihn ,  d«fii  >  ob  sie  ^Ittck  niclit 

Ansprucli  macliea  könne ^  die  GarderoLe  tiucs  ' 
licim  gehörig  besorgen  zuköniieo^  so  scy  do^ 
mchf;»  leioiiler,  als  4ie  dm  Dcuniae  in  Oxdoui^ 
zu  bringen. 

CT  In  Ellangowan,"  sagte  sie,  «wenn  mein  gu-  ' 
ter  Vater  glaubte,  da&  ein  Stuck  von  des  Do« 
mine  Kleidung  einer  Eraemng  Itediurle,  lie£akl 
er  einem  Bedienten,  sieh  des  Nachts  in  sein 
Zimmer  zu  schleichen  —  denn  er  schlalt  so  fest 
wie  eine  Ratse  das  aite  ILLcidungsstück  we|^ 
aunelimen  und  ihm  das  neue  dafür  iHosulegen. 
Aucli  ])cnierkien  wir  nie,  dafs  der  Domine  das 
Geringste  über  diese  \  ejcäadejruug  geäussert  oder 
wahi^enommen  habe^^ 

Nunmehr  verschaAe  BCac«>Morlan  einen  ge* 

schiclacn  KleidrrKiiastler,  der^  den  Dominc  auf- 
merksam betracluend,  es  ülieruahui^  zwej  An«  | 

süge  für  ihn  zu  fertigen,  einen  aehwan,  einen  i 
mausegmu,  die  ihm  faejrde  so  gut^  sda  mogli^^ 

sUzcii  sollten ,  «so  gut ,  als  man  es  nur  für  einen 
Meuschen  von  so  gar  versqlu>i>ener  Gestalt^  luii 
bl4>s  menschlieher  Hülfe  von  Nadel  und  S<Aeera 
suwege  bringen  könn»  l  ^  druekte  sich  der  Sehn«- 

der  hcy  sviaer  L'nlcrnclimung  aus.  Sobald  dieser 
seine  Aufgabe  gelöst  hatte  und  die  Kleider  in'a 
Baus  gebracht  waren ^  basohio£i  Mac-SjUMrlan  acte 
weislich  y  sein  Vorhaben  slolenweise  auffiftuftihren . 
£r  entzog  ihm  deu  ersten  Abend  ein  wiciuig^eÄ 
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Kleidungsstück  und  ersetzte  es  JurcK  den  neuen 
Artikel  an  der  Stelle.  Ais  er  nun  sah,  dafs  die- 
sem durchaus  unbemerkt  vwiibergiog^  wechaaile 
er  das  niofastrai«!  die  W^te  und  dann  den  Bock« 

?SacluIciii  er  nun  vüllii^  mclaaiorj)l)osirt  und  zum 
emeumal  in  sciacui  LeLea  anständig  gekleidet 
war ,  benierkl4>  man »  dafs  der  Domine  ^in  unlie» 
hsgliclies  und  verlegeneis*  Bewufstsejn  zn  lial>eit 
<;chicii,  weil  es  ihm  dain  liien  wollte,  als  sey  eine 
gewisse  \  erändcrung  mit  aeinem  aussergewöhnlii^ 
oken  Wesen  vorgegangen«  AUemal^  i/r^n  sie 
fiesen  zvejdenligen  Aosdrack  sich  über  seine 
HaUunp  Yeibreiten  sahen,  wohey  er  bald  elina 
iSiick  aui  die  Aermcl  seines  Kieidos>  iiaid  auf  die 
Knie  seiner  Beinkleider  heftete >  Y^o  er  TBrmnAh« 
lieh  einige  Flicl flecke  und  Ausbesserungen  Ter» 
miisif ,  weicht;  mit  bhiuom  Faden  auf  sScli warzcni 
Grund  von  ihm  au^eiuhrt  worden^  und  fast  ein 
wenig  das  Ansehen  von  äticherey  hatten«  so  trn* 

gen  sie  Sarge,  seine  Aufmerksamkeit  durch  ir* 
gcud  ein  Mittel  davon  abzuleiten  ,  bis  durch  Hülfe 
des  Gebrauohs  seine  Kleidungsstücke  sich  endlich 
ihrer  Form  anschmiegten«  Die  einzige  Bemer- 
kung, die  in  dieser  Angelegenheit  von  ihm  be* 
kannt  ward,  war,  dafs,  wie  er  vemieyne,  die 
Stadtluft  Ton  Kippletringen  besonders  günstig 
fiih^s  Tragen  der  Kleider  väre,  denn  es  käme  ihm 

vor,  als  sähe  sein  Kleid  fast  so  neu  aus,  wie  den 

ersten  Xag^  da  er's  anlegten  das  war  nämlich 
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schon  damals,  als  er  für  seiae  Anstellung  aU 
Prediger  zum  erstenmal  examin irl  ^vo^(:lcn  war. 

Als  er  das  grorsmüduge  Anerbieteu  des  OJbn« 
ftten  Blannering  hörte,  warf  er  euerst  eiaen  fiii» 
Stern  und  z^vci feihaften  Blick  nach  Mifs  Bertram, 
als  wenn  er  befürchtete,  dafs  dieses  Projcct  ihre 
Trennung  beabsichtige ;  aber  als  Herr  Mac-Mor- 
lan  sieb  bedlte,  ihm  begreiflieb  «n  macben,  daft 
sie  nur  einige*  Zeit  in  Woodboume  zubringen 
voUte»  so  rieb  er  seine  Ungeheuern  Fauste  ^ 

und  brach  in  ein  so  ersebrecklichei 
Gelächter  aus ,  ihnlieb  jenem  des  Afirite  in  dem 
Mährchen  vom  Kalifen  \  atheclc.  Nach  dieser 
ungewöhnlichen  Explosion  von  Zufriedenheit  blieb 
er  gans  leidend  und  rahig  wahrend  aller  tibr^^ 
Verhandlungen.  ^ 

Es  war  ausgemacht  worden ,  dafs  Herr  und 
Frau  Mac-Morlan  wenige  Xage  vor  Obrist  Man» 
Herings  Ankunft  fiesits  tou  dem  fibnise  nebmea 
sollten,  sowohl  um  jede  Sache  in  die  beste  Ord- 
nung zu  bringen ,  als  auch ,  upi  Mifs  Bertrams 
Versetzung  von  ihrem  Aufenthalt  in  jene  Fan>ili# 
so  leleht  und  anstandig,  wie  möglich,  sn  maeben* 
Zufolge  dessen  reisten  Alle  nrit  Anfang  Decem- 
bers  nach  Woodboume  und  instaUirteu  sich  aUda, 
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Zwanzigstes  KapiteL 


Ein  Riesengeut g  fähig ,  sich  mit  ganzen  Biblio* 

theken  zu  balgen* 

Bq&pv£ll's  Lif^  qf  Johnson^ 


Der  festgeleisie  Tag«  wo  man  den  Obtisien  mi 
Vtttn  ICannering  in  Woodbovrae  erwartete^  er<- 

ScKien.  Die  Stunde  der  Aiikiinfi  nahte  sich  l)<\ld^ 
und  in  dem  kleinen  Kreise  innerhalb  des  Jdauses 
halte  ein  Jedes  seine  eigne  Ursache  zur  Bangig« 
keit  Mac-Morlan  wüftschte  natürlicherweise, 
5icli  die  CöunerschaiL  und  Zuneigung  cIth  r  Per- 
son Ton  Manneriogs  I\eichthümem  und  Bedeu« 
tnng  m  versichern.  Er  war,  Termoge  seiner 
Mensclienkenninifs ,  überzeugt,  dafs  Mannering, 
obgleich  grofsaiüthig  und  wohlwollend  ,  die 
Schwache  hatte,  eine  kieinliche  Volbiehung  sei- 
ner AaerAutDK^^B  M  erwarten  nnd  m  verlangen. 
3z.  C 
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&  durcliUef  jelBl  rusiäk  wßojt  Ideen ,  um  m  eiil- 
decken ,  ob  auch  alles  und  \eies  $o  eingerichtet 

sey ,  dafs  es  des  01)risten  "Wünsche  und  Unter- 
weisungen entsprechen  konnte j  und  in  dieser 
Ungewifsheit  der  Seele  durchalricK  er  das  Hau» 
mehr  als  einmal  vom  Boden  bis  in  die  Stalle. 
Mistrefs  Morlan  drehte  sich  in  einem  kleinem 
Kreise,  der  das  Speisezimmer,  die  Wirthschafts- 
Stube  und  die  Rüche  enthielt»  Sie  war  nur  darum 
be<?orgt ,  dafs  das  iMitlagessen  niclit  mif^^rathe, 
um  ihreHaushaitungskunst  nicht  inMifskredit  zu 
bringen»  Ja^  sogar  die  gewöhnliche  PassiTitiit 
des  Domine  war  so  sehr  aufgestört,  dafs  er  zwey» 
mal  an's  Fenster  lief,  aus  welchem  mau  auf  den 
Eingang  sehen  konnte,  und  zwejmal  ausrief: 
«Warum  zögern  die  Räder  ihres  Wagens  so 
lange?"  Lucio,  die  noch  unter  den  Erwaricudcn 
die  Allerruhigstc  v/ar,  hatte  ihre  eignen  schwer- 
müthigen  Gedanken.  Sie  stand  jetzt  im  Begriffi, 
Fremde  zu  belästigen  und  fast  ihrem  blosen 
WolilwoUen  ulicrlassen  zu  werden;  und  oL  sich 
gleich  ihr  Character  ihr  bis  jetzt  von  einer  aus« 
serst  freundschaftlichen  Seite  gezeigt  hatte,  so 
war  er  ihr  doch  nur  unvollkommen  bekannt. 

Die  AuETcnblirlxe  der  l^iwartmig  waren  und  ver- 
gingen demnach  augfitlicli.  Endlich  wurde  das 
Stampfen  der  Rosse  und  das  Rasseln  der  Bader 
gehörL  Die  bereits  angelangten  Bedienten  siell- 
ttu  ^ich  in  der  Ualle  auf,  um  ihrcu  Herrn  uud 
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ihre  Cobictcrin  flrft  Wichtigkeit  und  zudiiagU- 
ebem  Eilm*  zu  erwarten ,  weidkes  für  Llieie«  die 
nie  an  GewUwIiaft  vmä  an  4aa  Tmben  und  Le^ 

l)cn  2^e\^i>nnt  gewesen  \\ar,  was  mau  Sitte  der 
Crofsen  uenat»  etwas  Peinigeiides  halle*  Mnc« 
Merlan  kam  ror  die  Thiir,  den  Herra  ntid  die 
Dame  vom  Hanse  zu  empfangen ,  und  in  -wenig 
Augenblicken  waren  sie  im  ßesuchzinimer. 

Mannering,  der»  wie  gewöhnlich«  zu  Prerde 
gereist  war ,  trat  mit  seiner  Tochter  ein ,  die  sich 
auf  ^ciiHM)  Arm  lehnte.    Sie  war  mittlerer  Grofsc  , 
oder  vielmehr  etwas  kleiner^  gleichwohl  ausge- 
zeichnet schön.    Diachdringende,  dnnUa  Augen, 
und  rabenschwarzes^  sehr  langes  Haar  stimmten 
mit  der  LeLcndigkcii  und  dem  Gei*it  ihrer  Züge 
uberein^  in  welchen  ein  kleiner  lloclmuith  uni 
ein  wenig  Blodigkeit^  ein  grofser  Theil  Muthwil« 
^cn  i;2i(l  etwas  Anlage  zu  liumorislisclien  SarLas- 
meu  gemischt  war,    #Ich  weide  sie  wohl  nicht 
leiden  können !  ^  war  das  Resultat  ron  Lucie  Ber« 
trams  erstem  Blick  auf  sie;  und  <ffast  glaub  ich, 
es  k^mntc  doch  \Nolil  müglich  seju!*  der  Ge- 
danke, den  der  zwejte  erregte» 

Mi£s  Mannerinf  war  in  Pelze  und  Släntel  bis 
uLcr  die  Oliicn^  c,*  „en  die  Strenge  des  "Winters, 
eingcpaekt;   der  Obiist  in  seinem  militärischen 
CJeberrock.     Er  Tcrbeugte  sich  gegen  Mistrefs 
Mac-Morlan ,  die  seine  Tochter  eMnfalls  mit  ei- 
ii^'m  Yornehmi^a  Kuicks  LewiHkommte^  jedoch 
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nicht  so  tieSp  um  im  nundesien  ihre  Person  aas 
der  Lage  su  bringen.  Dann  führte  der  Obiisi 
aelneToclilersnlUft  Bertram,  und»  leintere  bey 

der  Haad  nehmend,  sagte  er  mit  liöcksi  güügeiu 
Blick  und  iasi  mit  dem  Ausdruck  vateriicker 

fc  Julie!  das  ist  die  junge  Dame ^  die^  wie  ich 
hoffet  ttOftre  guten  Freunde  werden  bewogen  kn* 

ben,  uns  mit  einem  recht  langen  Besuche  zü  be* 
ehren.  Ich  werde  mich  in  derThat  sehr  belohnt 
finden^  wenn  Du  Mifs  Bertram  unser  W'oodboume 
so  angenehm  «machen  kannst,  als  mir  Ellangowan 

war^  da  ich  zuerst  als  W'audcrcr  iu  jcue  Gegend 
kam 

Die  junge  Dame  verneigte  sich  (renndlicbst 

und  reichte  ihrer  neuen  r'rcuiidin  die  Hand.  — ► 
Mannering  kehrte  sich  jei2.t  gegen  den  Doiiiine^ 
der  seit  seinem  Eintritt  in's  Zimmer  einen  Bück» 
ISng  und  Kratzfuüs  über  den  andern  gemacht  IiaL- 
te,  mit  ausgespreizten  Schenkeln,  und  den  Kük- 
ken  gleich  einem  Automaten  biegend,  der  die 
Bewegung  so  lange  fortsetzt  und  wiederholt,  bis 
ihr  der  Ivuustler  Eiuhalt  thut, 

«Ejr  siehe  da,  mein  guter  Freund,  Herr  Samp* 

son  sagte  Mannering,  ihn  seiner  Tochter  vor- 
stellend ,  und  zu  c;Ieicher  Zeil  diesem  Dauicliea 
einen  verweisenden  ßlick  zuwerfend «  wiewohl  er 

dmobogeachtet «elbsteine Neigung  empfiuid,  iu 
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ihre  tlcKtbare  Diq^siiioii        Ladten  mit  ein- 

£1Ultflll11161l« 

Dieser  Herr,  Julie,  "wird  meine  Biiclier^  wenn 
sie  anlvoninien  werden,  ordnen,  und  ich  verspre** 
che  mir  grobe  Yortheile  Ton  seiner  ausgebreite- 
ten Celehrsamlceit  * 

«Ich  bin  nllkoiiinicn  ü I)C rzeuc^  ,  Papa,  dafs 
wir  diesem  lierrn  grofseu  Dauk  schul  (Hg  <;eyn 
werden,  nnd  um  meine  Danksagung  auf  gut  Eng- 
liscli  auszudrücken,  so  miifs  ich  gestehen,  dafs 
ich  nie  dies  selt^aiu  huldreiche  Antlitz  vergessen 
werde,  was  er  heute  uns  hat  anschauen  lassen. ~ 
Aber,  Btifs  Bertram  (fuhr  sie  hierauf  schnell  forl^ 
denn  des  Vaters  Augenbraunen  zogen  sich  schon, 
finster  zusammen),  wir  sind  eine  Strecke  geroi- 
sei;  wollen  Sie  mir  erlauben,  mich,  ehe  wir 
speisen,  auf  wenig  Augenblicke  zurückzuziehen 

Diese  Aeusserung  veranlafste  die  ganze  Gesell- 
srliaft,  auseinander  /u  gehen,  ausgenommen  der 
Oomine,  der  keine  Idee  von  Anziehen  hatte,  ab 
wenn  er  aufstand  ,  und  eben  so  wenig  von  dem 
Au<;ziehen^  als  wenn  er  zu  Bette  gehen  wollte,  — 
welcher  daher  allein  im  Zimmer  blieb,  eine  ma^ 
thematisebe  Demonstration  uberlegend  und  wto- 
derlväuend,  bis  sicli  die  Ccsellscliaft  wieder  im 
fiesuehzimmer  versammelt  hatte,  und  von  da  aus 
futammen  ticb  in  das  Speisezimmer  begaK 

Sobald  der  Tag  voilbracbl  war,  ergriff  Wanne* 
ring  eine  Gelegenheit,  mit  seiner  Tochter  allein 
zu  ^rechen; 
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«Wi€  ge£illen  Dir  Derne  Gaste,  Julie?'* 

itO,  IVIifs  Bcrlram  vor  allen!  Der  Geistlidie, 
meiu  Vater !  das  ist  ein  höchst  sonderbares  Ori* 
ginal,  das  wohl  keio  Mensch  ohne  Lachen  an* 
sniseiien  im  Stande  ist.'* 

«So  lang'  er  unter  meinem  Dache  ist«  Julie , 
iaufs  ein  Jeder  dies  lernen !  * 

«Gott^   lieb&ler  Vater!   sogar  die  ßedienteit 
konnten  ja  die  ernsten  Gesichter  nicht  erhalten ! 

IC  So  mögen  "^ic  meine  Livree  ausziehen  und 
nach  ihrem  Gefallen  lachen«   Herr  Sampson  iat 

ein  Mann  ,  den  ich  eben  wegen  der  Einfalt  und 
der  Kediiclikeit  seines  Characters  hochscUat^c.'^ 

<rO  ich  bin  vollkommen  von  seiner  Grofsmuth 
übei*z,eugt ! "  sagte  die  leLhaite  Lady,  (cdcaii  er 
kann  sogar  keinen  Löffel  Suppe  zum  Munde  brin« 
gen,  ohne  allen ^  die  um  ihn  her  sind^  einen 

Theil  davon  iiÜLzudicilcn.** 

flt Julie!  dais  Du  Dich  doch  gar  nicht  indem 

willst!  — •  Aber  bedenke  wohl^  meine  Tochter, 
und  lafs  mich  erwarten.  Deine  SpoLtlust  in  die- 
ser Hinsicht  so  za  äugeln,  da£i  weder  das  Cefübl 
dieses  würdigen  Mannes  beleidigt,  noch  Mife  Ber> 
tram  dadurch  zu  nahe  cjelreten  wird,  die  seinet- 
halben  mehr  £uhlen  wurde,  als  er  selbst  fähig 
ist»  Also  gute  Nacht,  Liebe!  und  merke  Dfir 
wohl,  daiS/  wenn  auch  Uerr  Sanifson  den  Gra* 
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zien  nicht  qehuldigt  liat,  es  demohngeachtct  viele 
Dinge  in  der  Weit  gibt^  die  in  Wahrheit  eher 
lächerlich  gemacht  zu  werden  verdienen,  als  Man- 
gel an  gutem  Anstand  und  Einfalt  der  Sitten. " 

In  ein  oder  zwey  Tagen  vcrliefscn  Herr  und 
Frau  Mac-Morlan  Waodbourne,  nachdem  sie  ih* 
rem  bisherigen  Hausgast  ein  herzliches  Lebewohl 
gesagt  Ii  alten-  Die  llausliahuiig  war  nun  im 
neuen  (Quartier  eingerichtet^  dergestalt^  dals  sich 
die  jungen  Damen  zusammen  mit  ihren  Studien 
und  Belustigungen  beschäftigten.  Der  Obrist  war 
auf's  angenchnrsie  überrascht,  als  er  entdeckte, 
dais  Mifs  Bertram  im  Französischen  und  Italieni- 
schen sehr  geschickt  wftr ,  und  zwar  durch  die 
Mühe  des  Domiue  Sampson ,  der,  trotz  seines 
ewigen  Schweigens^  durch  seine  Arbeiten  sich  in 
Besitz  der  neuem  wie  der  altem  Sprachen  ge^ 
setzt  hatte;  Musik  aber  verstand  sie  wenig  oder 
gar  nicht,  aber  ihre  neue  Freundin  uuLernalini 
es^  ihr  Unterricht  darin  zu  ertheilen,  in  dessen 
Umtausch  sie  von  ihr  die  Gewohnheit  des  Spazie* 
rengelicns^  die  Picilkunst  und  die  nülhige  Herz- 
haftigkeit  lernte^  der  Jahreszeit  zu  trotzen.  Man- 
nering  sorgte  dafür  ^  alle  Abende  zu  ihrer  Unter» 
baltung  solche  Bücher  herbeizuschaffen ,  die  ih- 
neu  sowohl  Belehrung  als  Zeitvertreib  verschafT- 
tcn,  uud  da  er  mit  Kunst  und  Geschmack  vor- 
zulesen verstand ,  so  verstrichen  die  Winterabende 
äi;hr  angenehm. 
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Bald  bildeten  sich  hier  aacb  GeselUcIiafteii^ 
surnal  da  so  neLe  Yenmlassimg  dwi  Yorhandra 
yvar;  die  meirten  Familien  der  Nachbarschaft 
statteten  beyni  Obrist  Mannering  Besuche  ab,  und 
«r  «rar  bald  im  Staude«  diejenigen  unter  ihnen 
auwKttwahlcn ,  welche  am  besten  in  seine  Gewofan* 
liciL  cinstimnilcti  und  nach  seinem  Gescluuack 
waren.  Karl  Uazlewood  erhielt  einen  ausgezeicb* 
neten  Plats  in  seiner  Gun^^t ,  und  war  bai^  «un 
Besuch  da,  dooh  nicht  ohne  die  Zulassung  und 
Bewilligung  seiner  Aeltern,  weil  sie  nach  ihrer 
Art  dachten,  man  Ivunue  niclit  wissen,  was  Üeis* 
sige  Aufioaerksamkeit  hervorbringen  Lonne,  und 
die  schöne  Mifs  Mannering  mit  einem  Indischen 
Reichthum  war  doch  ein  Preis,  der  es  verdiente, 
darnach  au  blicken.  Geschmeichelt  mit  einer 
solchen  Aussieht,  überlegten  sie  die  Gefahr  nicht, 
welche  wohl  ein  Gegenstand  ihres  Argwolms  halle 
sejn  sollen }  sie  bedachten  nicht,  dafs  sein  einst 
kindischer  und  unüberlegter  Geschmack  eine  Nei» 
gung  für  die  arme  Mifs  Lucie  bilden  könne^  die 
auf  der  ganzen  Welt  keine  andere  Empfehlung 
hatte,  als  —  ein  hübsches  Gesicht ,  edle  Gchurl 
und  einen  sehr  liebenswürdigen  Gharaeter.  Man- 
nering  -war  weit  klüger.  Er  glaubte ,  als  Müs 
Bertrams  Vormund  handeln  zu  müssen^  und  ob* 
wohl  er  es  nicht  für  ganz  unangemessen  htell» 
ihr  den  freundschaftlichen  Umgang  mit  einem 
*«mgen  Manne  zu  gestatten,  für  deu  iu  jeder  aa* 
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de»  Hiosicbt ,  als  der  des  R^ektbimis«  sie  eine 
Pantiie  war,  eo  leitete  er  alles  anler  so  iiiimerk«> 

lichcr  Be^cliriinkunp,  als  nur  möglicli  war,  einem 
I  Buudnifs  odier  eiacr  hiirkiarung  vorzubeugen,  Mrel* 
dies  niclit  stall  finden  sollte  ^  als  bis  der  jange 
Mann  ein  wenig  mehr  Ton  dem  Leben  nnd  yon 
der  Welt  gesehen  und  das  Alter  erreicht  haben 
würde  ^  wo  man  ilini  aaitrauea  konnte»  dafs  er 
einen  Schritt  richtig  beurtheile,  woTon  sein  Glück 

in  der  Folge  einzig  und  allein  abbing. 

Wahrend  diese  Angelegenheiten  die  Aufmerke 
samkeit  der  andern  Mitglieder  von  der  Wood* 
Familie  beschafügte,  arbeitete  der  Do« 

.  niine  Sampson  mit  Leib  und  Seele  an  Ordnung 
der  bischöflichen  Bibliothek,  die  von  Liverpool 
auf  dem  See  benmter  transportirt  worden  war, 

,   und  von  dreyfsig  bis  viersig  Wagen  aus  den  See- 

'  häfen  ,  vro  sie  gelandet  wurde,  nach  W'oodbourne 
geschafft  ward*  i^ampsons  Freude  bej  Erblickung 
des  schwerwiegenden  Inhalte  dieser  Kisten »  auf 

I  dciu  Fufsboden  des  Zimmers  ausgebreitet,  Ton 
welchem  er  sie  in  die  Fächer  i/cn  sollte, 
übertraf  alle  Beschreibung.  £r  grinztc  gleich 
einem  Menschenfresser,  schwang  seine  Arme  wie 
Flügel  einer  Windmühle,  und  rief;  «Sonder- 
bar ! "  daüs  das  Dach  von  seinem  Entzücken  wie- 
derhallte. «Niemals,^''  sagte  er,  «habe  er  so 
viele  Bücher  bcysammen  gesehen ,  als  in  der  Bi* 
bliotbck  des  CoUc^iums; und  jetzt  erhob  ihn 
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«eioe  Würde  und  «ein  Entzücken ,  Intendant  die- 
ser Sammlung  zu  «ejn ,  in  seiner  eignen  Mernung 
fast  zum  Range  des  akademischen  Bibliothekars, 
den  er  stets  als  den  gröisten  und  glückUchstmi 
Menschen  auf  der  Erde  angeseben  hatte*  Seine 
Entzückungen  wurden  auch  luclit  ini  geringsten 
bey  der  eiligen  Untersuchung  des  Inhalts  dieser 
Bände  lau.  Zwar  warf  er  viele  von  den  sehdn- 
^ssenschafilichen  Werken,  als  Oedichle,  Schau- 
spiele und  Menioiicu  verächtlich  bey  Seile,  mit 
der  Bemerkung  :  «  Pscha !  oder  :  läppisches 
Zeugl*^  Aber  der  gröfste  und  ansehnlichste Theil 
dieser  Sauiniluu^  iiui;  einen  sehr  verschiedenen 
Characler.  Der  verslorbcne  Prälat,  ein  Geistli- 
cher Yon  der  alten  und  tiefsten  Gelehrsamkeit, 
hatte  seinen  Büchersims  mit  BSnden  gefüllt,  wel- 
che die  ältesten  und  ehrwuitiiysien  Eigenschaf- 
ten trugen,  die  ein  neuer  Dichter  so  glücklich 
beschreibt : 

Das  schwere  Holz  im  ledernen  Gewand, 
Der  grolsen  Klappen  schwer  metallenes  Band, 
Die  Blatter  dicht  geprefst,  der  Zukunft  aufge« 

schlössen , 

D  er  vollen  Seiten  rother  Schnitt  verschossen 
Wo  Rief  an  Riefe  sich  auf  breitem  Rücken 

rollt, 

l  nd  noch  der  Titel  prangt  in  halb  verblichneiu 

Gold, 
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Bucber  ätr  Theologie  und  der  geistlichen  Con- 
troversen,  ßilirln  in  mehreren  Sprachen,  Coni- 
menlaricn  der  Kirchenvater^  utui  Predigten,  voa 
welcken  eine  jede  »Im  kuive  Reden  in  moder- 
'  nem  Geschmack  ausgeben  würde;  klassisclic 
SchriftsteUer  in  den  besleu  und  seltensten  Ediüo« 
metk,  wisftenickaftliclie  Bächer,  alt  und  neu^  wa^ 
fm  es,  die  dieses  leisten  hochselij^en  BiscKoft 

ehrwürdige  Bibliothek  ausmachten  und  an  denen 
sich  dsks  stari^lotzende  Auge  üesDomine  mit  Ent- 

.  nicken  ei^tste«  Er  machte  ein  Verzeiehnifs  da«» 
ton  in  zierlichster  Handschrift,  jeden  Bochstaben 
mit  der  Sorgfalt  eines  Liebhabers,  der  an  sein 
Liebchen  denkt  und  einen  Liebesbrief  schreibt, 
jedes  an  die  gehörige  Stelle  setzend, « die  es  ein- 
nehmen sollte,  Hill  aller  der  ßcliutsanikeit  und 

'  Verehrung,  mit  der  man  eine  Dame  ihr  schöu- 
ales  PorzeUain  behandeln  sieht.  Bey  allem  die- 
fem  Eifer  ging  die  Arbeit  nur  sehr  langsam  von 
statten.  Er  öUattc  uil  eint  u  Band  auf  dem  hal- 
ben Wege  der  Leiter  zuui  Büchergestell«  liel  aui 
äne  interessante  Stelle,  und  ohne  seine  beschwer- 
liche Positur  zu  verandern,  fuhr  er  in  der  anzic» 
henden  Leetüre  fort,  bis  ihn  ein  Diener  beym 

'  Rockschools  zupfte  und  ihn  versicherte,  dafs  das 
Hittagessen  schon  aufgetragen  sey.  Dann  ging 
er  iiacli  dem  Speisesaal,  schlang  sein  Essen  in 
drej  Zoll  dicken  Wurfein  den  weiten  Schlund 

htnnnter,  antwortete  Ja  und  Nein  aui  gleich* 
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viel  in  den  Tag  hiaein  ,  auf  alles ,  was  er  gefragt 
wurde ,  nni  kehrte  auf's  sclmellate  m  die  Biblic^ 

tlick  zurück,  sobald  das  Tischtuch  aligenommen 
war.  <(  Wie  gliicIvHch  die  Stunden  doch  Thalaba 
floh  Q  !^  Und  da  wir  die  vorzüglichsleD  Persanen 
uusifer  Gesdiiehte  nun  in  eitter  siemlidt  ttngeneho 
men  Lage  verlassen  können^  die  deshalb  aber 
völlig  uninteressant  für  unsre  Leser  ist,  so  neb* 
men  wir  die  Geschichte  eioer  andern  wieder  auf» 
die  wir  bisher  nur  dem  Namen  nach  kennen  ge- 
lernt haben,  weiclic  aber  alles  dasjenige  Inter- 
esse für  uns  hat,  das  nur  eine  Ungewisse  Lage 
und  das  Mifsgeschick  im  nMnschliclien  Lehen 
anbieten  können. 
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Lxn  und  zwanzigstes  Kapitel« 


ff^M  sagst  du,  VKsistr  f  ~  kann's  alimäehi^ger 

Liebe  fehlen  ? 

Sesiegi  des  Glückes  H Inder nifs  nicht  sie? 
Darf  sich  dmr  fVerth  dem  f^Verthe  nicht  per* 

mahlen  ? 

Der  Ahnen  Braut  nicht  dem  Genie  ? 

Cvabbc. 


Braun  — -  ich  will  diesen  dreimal  ungiückseiigea 
Nmea  nichl  der  Länge  nach  hersetzen  ~  war 
ton  Kindheit  an  ein  Ball  gewesen^  den  das  Ge- 
schick uuilicrgetricbea  halle,  allein  die  Natur 
hatte  ihm  jene  Elastieiiät  des  Geistes  gegeben, 
die  durch  das  Zurückprallen  immer  hoher  sich 
erfaeht  Yen  Gestalt  war  er  lang ,  männlich  und 
lebhaft,  seine  Gesichtszüge  sliniaiten  mit  dersel- 
ben überein  y  denn  wiew<>hl  diese  nicht  ganz  re- 
lelmaüug  waren ,  so  to^ugen  sie  doch  einen  Aus* 
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druck  von  Verstand  und  guter  Laune,    und  er 
war,  wenn  er  sprach,  oder  doch  etwas  in  Leh^ 
haftigkeit  gerieth ,  so  angenehm ,  dafs  er  gaia 
entschieden  für  sich  einnahm*    Sein  Benehmen 
kündigte  gröfslentheils  seinen  mililärischen  Stand 
an^  der  seine  Wahl  gewesen  war,  und  imwel* 
chem  er  jetzt  den  Rang  eines  Gapiuins  erreicht 
hatte,  da  derjenige,  der  dem  Obrist  Mannering 
im   Commaudo  gefolgt  war  ,    daran  pearbeitet 
hatte  ^  das  Unrecht  Ziu  vergüten  ,  welches*^  Braua 
durch  sein  ungerechtes  Yonirtheil  gegen  ihn  eiv 
fall  reu  Latte.   Aber  sowohl  dieses,  als  auch  seine 
Bcfreyung  aus  der  Gefangenschaft,  liatte  statt  ge- 
'  habt,  nachdem  Manncring  Indien  verlassen  haue. 
Braun  folgte  ihm  nach  England,  seine  Ansprüche 
auf  Juliens  Herz  zu  erneuern,  kurz  nach  seiner 
Abreise  von  dort,  da  sein  Kegimcui  eiaberufea 
wwd«    Seine  erste  Erkundigung  ww  nach  der 
Familie  Mannering^  und  da  er  leieht  ihren  VV*eg 
noru\varts  erfulir^  folgte  er  ihr  mit  jenem  Vor* 
salze«    Was  ihren  Vater  anbelangte,  so  glaubte 
er ,  diesem  keine  Rücksichten  schuldig  zu  seyn ; 
denn  da  er  die  bosliafle  Mejnung  nicht  kannte, 
die  man  in  des  Christen  Geniiith  erregt  hatte, 
betrachtete  er  ihn  als  einen  druckenden  Afisto» 
kraten*,  der  seine  Gewalt  dazu  gebraucht  habe , 
als  koniniandirender  Ortieicr  ihn  der  Beförderung, 
die  seiucm  Betragen  gebührte  ,  zu  beEaubeu,  und 
dar  ibn  aus  hetnem  bes$eni  Grunde  zu  persöiiU«> 
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chen  Handeln  gezwungen  habe,  als  dafä  er  seine 
Aufmerksamkeit  auf  eine  sehöne  junge  Person 
ricKtete^  der  sie  angenebm  war^  und  ir<m  deren 

Mutter  sie  erlaubt  und  untersialzi  wurde.  Er 
war  eutKlülo^sea ,  keine  AJb.vcisung  anzunekmen, 
als  Ton  der  jungen  Dame  selbst^  überzeugt,  dais 
das  peinliclie  Mifsgeschick  seiner  scbmerzlichen 
Verwuüduug  lind  Gefangcn<>chaft  clirecte  von  ih- 
rem Vater  empiaogeDe  Kränkungen  sejen,  die 
ilm  eBtübrigten ,  Unsstande  mit  ihm  au  machen. 
Wie  weit  er  seinen  Vorsatz  ausgeführtihaUc ,  als 
sein  nächtlicher  Besuch  von  Uerm  Mervyn  ent- 
deckt ward^  darou  sind  die  Leser  unterriehtet. 

Nach  diesem  unerfireuUchen  Yorfall  entfernte 
sich  Capiiain  Braun  von  dem  CastKause,  wo  er 
unter  d^m  j>ianien Dawson  gewohnt  hatte,  so  dals 
Obrist  Mannerings  Yersuche,  ihn  zu  entdecken 

uad  ihm  nachzuspüren fruchtlos  Lliebcu.  Er 
hcsclilofs  gleichwohl,  dafs  keijie  Schwierigkeiten 
der  Fortsetzung  seiner  Unternehmung  £inhalt 
thun  sollten ,  so  lange  Julie  ihm  einen  Strahl 
von  Hoflfnuiig  lief9e.  Die  ZLitieigung,  die  er  in  * 
ihrer  Brust  erregt  hatte,  war  so,  dafs  sie  nicht 
im  Stande  war,  ihm  selbige  zu  yerhehlen,  und 
mit  allem  Muth  romantischer  Tapferkeit  weihte 
er  sich  zum  Ausharren.  Allein  wir  dürfen  glau- 
ben* dafs  es  unsera  Lesern  wohlgefälliger  seyn 
dürfte ,  seine  Art  zu  denken  und  seine  fernem 
Beschlüsse  duvch  sein«  ei^uc  Mittheilung  an  lei- 
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jicn  besten  Freund  und  Vertrauten,  den  Capilain 
DeUaerre,  einen  Schweker^  der  eine  Compagniß 

.  in  acinem  RcgtmeBi  listte,  kennen  zu  lerun« 

A  U  3  S  U  g. 

(tLefs  micK  bald  von  Dir  lioren,  liebster  De- 
laserre !  ~  Bedenke  nur ,  daüs  ich  blos  durch 
Deine  fimmdschafiUche  VermitUnng  et^at  ven 
den  Regimcntsangelegenbeiten  erfahren  kann, 
und  mich  verlangt  zu  veniehinen,  was  aus  Ajres 
Krie^gerichtaverbandlung  geworden  iai,  und  ob 
Blliot  den  Ausschlag  behauptet  hat;  andk  möchte 
ich  wissen,  wie  es  uiii  der  Rekrutirung  von  stat- 
ten gehi^  und  wie  sich  die  jungen  Officiere  iu 
ihrem  Stand  finden  und  lienehmen  P  —  Von  nn* 
serm  guten  Freund,  demOhristlientenant,  hraucV 
ich  nichts  zu  hören;  ich  sah  ihn,  als  ich  über 
I^oitinghaui  reiste,  glücklich  in  dem  Schoofs  sei- 
ner Familie«  Welch  ein  Gliick  ist  es  für  uns 
arme  Teufel,  wenn  wir  so  zwischen  dem  Lager 
und  dem  Grabe  ein  Rulieplätzchen  finden j  ^'enn 
wir  es  möglich  machen  können^  den  Ungern  ach- 
lichkeiten  der  Krankheit,  des  Hauens  und  Schiet* 
sens  und  allen  ^Tirkungeix  eines  harte  n  Lebens 
ZM  entwischen  !  £iu  abgegangener  alter  Soldet 
ist  ein  annehmlicher  unA  ehrenroUer  Charaeter; 
er  brummt  ziiar  dann  und  w  anu  ein  wenig«  abci 
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fenn  ist      auch  henehü^,  «it  nmmn«  <ie* 

scliirht  es  ^  dafs  ein  Jurist,  ein  Arzt  oder  eia 
Geistlicher  über  Mifsgescbick  oder  Mangel  an 
Beförderung  seine  Klage  ansliaiicht^  so  aind  gleiol» 
lanseod  Zungen  in  Bereitschaft^  ea  ihrer  eignen 
üngescli Icklichkeit  zuzurechnen.  Aber  lafst  den 
einfaltigsten  Veteran  die  drej^fsignial  wiederhat* 
ten  Mafarcfaen  von  fielagerangcn ,  Schlachten  und 
Lustbarkeiten  erzählen,  so  wird  er  mit  Tlieil- 
nahme  und  Achtung  angehört,  zuinal  wenn  er, 
seine  dünnen  Locken  schüttelnd  ,  mit  gerechtem 
Unwillen  über  ungerechte  Zurücksetzung  in  sei- 
ner Laufbahn  und  unwürdige  Begunsiiguug  jun- 
ger, naseweiser  Pursche  spricht.  Und  Du,  uud 
ich^  Delaserre,  bejde  Fremdlinge  —  denn  was 
nützt  mir's,  dafs  ich  von  Herkunft  ein  Schotte 
bin  ?  —  (wcuu  ich  auch  meine  Abstammung 
erweisen  konnte^  würden  mich  die  Engländer 
icfkwerlich  als  Landsmann  anerkennen)  —  wir 
könnten  unsriihnK  ii,  unsere  Beförderung  erfuch- 
ten  uud  Uasjeui^c  mit  dem  Schwert  erworben  zu 
haben,  was  auf  andre  Weise  zu  erlangen  wir 
nicht  Geld  genug  hätten.  Die  Engländer  sind 
ein  kluges  Volk!  Indem  sie  sich  selbst  loben ^ 
und  tliun^  als  ob  sie  alle  andre  jNationen  über« 
träfen,  lassen  sie  uns  Fall*  und  Uinterihüren 
offen  stehen,  durch  welche  wir,  von  der  Natur 
minder  begünstigte  Fre^^jdlinge ,  zu  cuugt^ai  Aii- 

äieil  an  ihren  Vorzügen  gelangen  können,  öie 
3a.  H 
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gleichen  in  verscLiedeoer  Hinsiclit  einem  pralil^ 
ftüciitigen  OiMlherm»  welcher  die  VortreiHichk^t 
und  den  Weklgeaehmacli  seines  sechsjährigen 

Scliüpses  bis  in  den  Mliiuiiel  anpreiset,  wahrend 
er  sich  freut,  ^vclll|  die  Gesellschaft  Gefallen  ün«» 
det,  daran  Thcpil  m  nehmen.  Kun,  Du  dorcli 
Deine  stolze  Familie,  und  ich  durch  mein  schwe- 
res Geschick ;i  sind  nun  einmal  zu  Glücksriuern 
geworden (  wir  haben  aber  das  genügende  Be* 
mifslsejn,  daft,  wo  wir  im  Briitischen  Dienste 
stehen  bleiben,  blos  Mangel  an  Geld,  das  Chaus- 
seegeld nicht  bezahlen  zu  können,  Schuld  ist| 
nieht  aber  da&  wir  diesen  Weg  unerlaubterweise 
betreten  hatten!  Deswegen  also,  wenn  Du  den 
kleinen  W  eisclu  1  bereden  kannst,  in  unser  Re- 
gitneot  einzutreten,  so  mag  er  in  OoUes  INamcn 
aidb  die  FähndrichssteUe  kaufen,  ordentlich  le* 
hen,  seine  Pflichten  treu  erfüllen,  und  dem  Ge- 
schick Südann  seine  lieiv>rderung  im  Uebrigen 
anheimstellen.'^ 

«fUnd  nun,  glaub^  ich,  wirst  Do  mit  Verlangen 
das  l.iide  meines  Romans  zu  ei  fahren  \.  luischen. 
Ich  sagte  Dir;  dafs  ich  es  der  Mühe  weilh  ge- 
funden hatte,  auf  wenig  Tage  eine  Fufsreise  in's 
Gebirge  von  Westmoreland,  mitDudley,  einem 
junj^cn  llii^Hsclien  Kiinsllcr,  zu  unternehmen , 
mit  dem  ich  eine  J3ekauuU»chaft  angeknüpft  habe. 
Du  mufst  wissen,  Delasjurre,  dais  er  ein  artiger 
Jnnge  iat       er  malt  Kidlich,  zeichnet  sehr 
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scliön ,  .<;piiclit  gut  und  blast  lierrlich  die  Flöte, 
und  ol>  er  gleich  dadurch  borechligl  wäre»  Bich 
auf  seiue  TaUnle  sehr  Tiei  bemiMimehiiieii ,  so 
ist  er  doch  in  Wahriieit  ein  ganz  anspruchlaser 
junger  Mensch.  Nach  unsrer  iiückkchr  von  un- 
trer kleinen  jReise  erfuhr  ich,  dafs  d^  Feind 
auf's  Recognosciren  aus^wesen  war.  Herrn  Merw 

Tyns  Kaliii  war  iibcr  den  See  gekonuncTi,  worin, 
vie  iixir  der  Wirlh  des  Gasthofes  sagte,  der  Uerr 
seihst  mit  einem  Fremden  gewesen  wäre*  * 

«Was  für  eine  Art  von  Peison  war  es,  Herr 
Wirth?» 

((I  ~  's  war  Eucli  ein  finster  aussehender  OfH« 
cier,  den  sie  den  Ohristen  nannten  —  Herr  Mer» 

vyn  fragte  niicli  aus^  als  ob  er  zu  Gericht  siifsc. 
Ich  hat  'neu  Gast  —  Herrn  Dawsua  —  (denn  ich 
hatte  ihm  meinen  angenommenen  Namen  gesagt) 
aber  ich  sagt  'n  nie  von  Enerm  ^Rumirr  n  niid 
nächlHchcn  Auszügen  uf  ^n  See.  Ne^  das  tliu' 
ich  uich  —  ieh  erlaube  mir  keinen  Öpas,  um  n 
Andern  sein  Yeignügen  aui  verderben  und  Herr 
Mcrvyn,  der  nun  eben  so  ''n  wunderlicher  Raus 
ist,  der  iiieynte,  er  niüfste  die  Ursach  wissen, 
warum  ^s  meinen  Gästen  einfallen  könnte,  unter 
seinem  Fenster  zu  landen ,  da  dies  doch  nur  in 
die  vicrle  Cla.ssc  der  schüucn  Aussichtru  der  Ge« 
gend  gerechnet  winl.  \u,  was  gdit  das  mich 
an ,  mögen  sie  sich  halti||die  Köpfe  darüber  «er- 
brechen ,  was  kümmert  s  deu  Jonathan  Hodges?* 


„Du  wirst  hieraus  wolil  erscli^ ,  Jrffif  aacli  ietü 
alkti  hier  weiter  nichts  7.u  tKun  war,   als  des 
elirUc^M  John  Hod^es  Rechnung  zu  bezahUa 
und  abzureisen ,  wenn  ick  ihn  nichl  za  meinem 
Verirauttii  zu  machen  gesonnen  'war,  wozu  ich 
auch  keineswegs  mich  geneigt  fühlte.  Ueberdies 
erfahre  ich,  dafs  unser  ci-devant  Obrister  in 
vöUit^cm  Rückzüge  nach  Schottland  begriffen  ist 
und  die  arme  Julie  mit  sich  fortführt.     Ich  er- 
fuhr auch  von  tlenjeuigen,  die  seine  schwere  Ba- 
gage führten,  dafii  er'in  einem  Orte  in  — shire 
in  Schottland,  Woodboume  genannt,  Winten 
ouartier  nehmen  würde.    Jetzt  wird  er  erst  recht 
aufmerksam  seyn,  und  deswegen  muli  ick  ihn 
ohne  Beunruhigung  in  seine  Verschansungea  ein- 
rücken lassen.    Vnd  alsdann,  mein  guter  Obri- 
ster, dem  ich  so  manche  Verbindlichkeit  schul- 
dig bin,  bitt"  ich  dich,  auf  Deine  Yertheidigung 
zu  denken  !  Ich  yersichre  Dich,  Delaserre,  dafi 
ich  oi't  denke,  es  liegt  etwas  Widerspruch  in  dem 
eifrigen  Verfolgen  meines  Planes.    Ich  wünschte 
diesen  hochfahrenden,  beleid igenden  Mann  lie- 
ber in  die  Nothwendigkeit  zu  rersetiäcn,  seine 
Tochter  Frau  Braun  nennen  zu  las^m  ,  als  sie  mit 
seiner  vollen  Genehmigung  zu  heirathea,  und 
mit  der  Erlaubnis  des  Königs ,  meinen  Namen 
durch  Sic  gel  und  Wappen  in  den  von  Manncring 
Terandern  zu  dürfen,  oSgleich  sein  ganzer  Reich- 
liittm  mitkäme*  Es  ist  nur  ein  einziger  Umstand , 
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der  micli  ein  wenig  LeJenkllcTi  niaclit.  Julie  ist 
jung  und  roiüiaiüiaft.  Ich  nuicbte  sie  nicht  gera 
übereilt  mu  einem  Schntt  hewegi^u,  4eii  aie  hi  vei«' 
fem  Jahren  ndifebilBgen  wurde  ^  -*-^neeh  medite 
ich  mir  gern  von  ihr  zum  Yol'^^urf  machen  Islb* 
$en ,  ^arc  es  auch  nur  durch  einen  hiofeu  Blicke 
hätte  ich  tie  um  ihr  Yermägen  gebracht; 
noch  weniger  aher  will  ich  ihr  Ursache  geben, 
zu  sagen ,  so  wie  schon  manch  gutes  Weibchea 
ZV  ihrem  Gemahl  gesagt  hat :  daüs,  hätte  ich  ihr 
nwr  Zeit  tut  Ueberlegung  gelassen,  sie  klüger 
gewesen  wäre  und  besser  gehandelt  liaLca  wärde- 
Nein^  Dclaserre,  das  soll  nicl^iaeyn!  — •  Dieses 
Gemälde  heschäAigt  mich  tehr,  weil  ich  es  wohl 
weifs ,  dafs  ein  Mädchen  in  Juliens  Lage  keine 
bestimmte  und  eiUschiedeue  Vorstelluug  von  deir 
AttfepferuDg  haben  kanxi^  die  es  macht.  Sie 
kennt  die  Schwierigkeiten  einzig  nach  dem  Na- 
men, und  wenn  sie  sieb  Liebe  und  einen 
Me Jerhof  denkt,  so  ist  es  gewi&  une  fernm 
em^e  »  so  wie  man  ihn  nur  in  einer  poetischen 
Besdireibnng  findet ,  oder  in  dem  Park  eines  Be» 
rilzers  von  zwolftausend  Pfund  Sterling  jährlicher 
£inkünfte«  &ie  würde  schlecht  auf  die  Entsa«» 
•IpmgeB  einer  wirklichen  Schweizerhätte  gefa&l 
sejn^  von  der  wir  so  oft  miteinander  gesprocheit 
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haben,    und  auf  die  Scliwcriglveiten ,  die  un« 
soUmendigenrveise  umgeben  müfsten^  sogar  ehe 
wi?  diesen  Hafen  (erreuniteii«   l>ies  ist  ein  Pmuit, 
4m  iA  TOvlier  gana  mit  mir       Iteme  bringen 
niufs.  Wiewolil  Juliens  Schonheii  und  tändelnde 
ZärtUckkeit  auf  mein  Uerz  einen  unvertilgbaren 
£iiulrad& gemacht  haben ^  so  ^11  ich  mich  dt^k 
WBPmr  daitiber  beiviedigt  wissen^  dais  sie  die  Voi>* 
thcile,  die  sie  vergessen  soll,  vorher  vollkonmien 
einsehen  lerne^  eke  sie  "solche      meinem  Besten 
eiif&pfeft.   Delaserre !  ich  bin  m  «tob,  mu  glan* 
ben  ,    (laf?  sogar  diese  Proben  gewifs  meinen 
Wünschen  günstig  entsprechen  sollten.    Bin  ich 
an  eitel,  trenn  ich  den  Fall  setaen  wollte,  dafii 
die  wenigen  guten  peiadnlieben  Kgensehaflien  ^ 
die  ich  besitze,  mit  den  marsigcn  Mitteln  zum 
Leben,  die  mir  jetzt  zu  Gebote  stehen,  nobst 
dem  £nlachiiK&i^  mein  lieben  ibrem  Glück  an 
widoMn,  das  altes ,  sage  leb,  sie  entschädigen 
sollte  fiir  alles,  ^as  ich  sie  auffordern  niitfste, 
zu  vergessen      Oder  wird  die  Veränderung  in 
4er  Kieidang,  Bedienung,  des  TiteJU,  wie  man 
es  nennt,  oder  die  Unmöglichkeit,  sich  die  Ver- 
gnügungen nach  Belieben  verschnfTen  /.u  kuuncu, 
wird  dicxses  sich  in  ihren  Begritien  mit  der  Ans» 
siebt  auf  hnnslicbe  CinckaeUgkeit  nnd  dem  Ana» 
tausch  einer  dauernden  Zuneigung  aufwiegen  las- 
sen ?  —  Ich  sage  nichts  <iber  ihren  Vater,  beine 

guten  und  bösen  iMgenscbaften  sind  so  eonderbar 
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hk  ihm  genrisdit»        ^  imfm  first  durdi  die 

letztern  aufgehoben  werden,  und  das,  was  einer 
Tochter  an  ihrem  Vater  erwünscki  sejrn  müfste , 
itt  so  sehr  mit  dem  Termengt,  woron  sie  sieh 
gern  trennen  mochte,  dafs  ich  die  Soudciung  des 
Vaters  von  dem  Kinde  als  einen  Umstand  be- 
trachte^ der  wenig  Eindruck  bey  ihr  maeht«  Mitt^ 
lerweile  erhalte  ich  meifre  gute  Latme,  so  gwl 
ich  nur  kann.  Ich  hal>c  schon  so  manches  Un- 
gemach, so  manche  Schwierigkeit  bestanden  •  um 
nbermüthig  zu  sejn ,  oder  sn  Tertvauensfoll  amf 
den  Erfolg ;  itnd  ich  bin  m  oft  und  m,  wunderbar 
aus  ähiiliclicn  AViderwarligkcitcn  gezogen  wor- 
den ,  um  muthios  z.u  sejn.'' 

\7mischte«  Du  sähest  diese  Gegend!  Ich 

bin  gcwifs^  die  Um|fehmi gen  wurden  Dir  gefal- 
len ;  wenigstens  erinnere  ich  mich  dabej  sehr  oft 
der  glänzenden  Besc^hreibunp  Deiner  vaterländi«' 
sehen  Landschaften.  Für  mich  haben  sie  in  sehr 
hohem  Grade  den  Heiz  der  Neuheit.  Von  den 
Gebirgen  Schottlauds  habe  ich^  ob  ich  gleich 
dort  geboren  seyn  soU^  wie  man  mich  versichert 
hat^  nur  eine  undeutliche  Erinnerung.  Wirk- 
lich hlci])L  mir  jetzt  eher  das  Andenken  jener 
Leere,  die  ich  in  meiner  jugendlichen  Seele  em- 
pfand, als  ieh  über  die  Ebenen  der  Insel  Seeland 
hinausstarrle ,  als  von  irgend  etwas  anderem,  das 
diesen  Gefühlen  vorausging.    Aber  nach  den  Em- 

pfiudttngen  sowohl/  als  Ennaerungen^  die  ihnen 
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rMMBf^ngeai  hin  ioh  gewi£i^  ik£s  diese  BSlieii 
und  Felsen  mir  in  einer  frühem  Periode  alltags 

lieh  gewCvSen  seyn  niuf^icn,  und  dafs  sie  darum 
einen  unau^löschÜGUen  Eindruck  auf  oi;eiae  kioi- 
discke  Phantasie  zurückgelassen  haben  müssen» 
ehglcich  ich  mich  ihrer  nur  durch  Contrast  erin- 
nern kann,  und  die  Leere,  die  ick  luhllej  aU 
mich  nach  ihnen  umsah. 
«Ich  erinnere  mich,  als  wir  zuerst  den  be« 
rühmten  Pafs  in  der  Pruvlnz  Mjsorc  erklommca, 
während  die  meisten  Andern  von  Erstaunen  und 
Schauder  über  die  Höhe  und  über  die  Grä£se  der 
Umgehungen  hingerissen  wurden,  ich  eher  Deine 
und  Calderons  Empfindungen  theilte,  zu  dessen 
Bewunderung  jener  wilden  Felsen  sich  eine  aus 
früherer  Gewohnheit  erzeugte  Liebe  gesellte« 
Trotz  meiner  Holla ndlsclieu  Erziehung  ist  mir 
ein  blauer  Uiigei  wie  ein  Freund^  und  ein  reis» 
Sender  Strom  schallt  mir  wie  ein  Liedchen^  das 
ich  in  meiner  Jugend  irgendwo  gehört  habe.  Kie 
hahe  ich  diesen  Eindruck  stärker  gefühlt,  als  in 
diesem  Lande  der  Bex^e  und  See  n,  und  nichli 
kränkt  mich  so  sehr,  als  da£s  Dich  Deine  Dienst« 
pflichten  al)ljah(  n  ,  an  meinen  zahlreichen  Wan- 
derungen in  diese  klufie  der  Einsamkeit  Theil 
zu  nehmen.  Ich  habe  einige  Zeichnungen  daron 
versucht,  aber  sie  gerathen  mir  schlecmt«  Dud- 
lej  im  Gegentheil  zeichnet  entzückend  mit  dem 

schn^ilea  Strich,  der  zauberähnlich  ist^  ^ahread 


ich  arleile  und  flicke,  uad  alles  bald  zu  aohwer« 

fallig  maclie ,  bald  /u  leiclit,  und  endllcli  doch 
niciua  als  eine  CarricaUir  hervorbringe.  Ich  sehe 
schon,  ich  imifs  mich  an  da»  Flageolet  halten} 
denn  Musik  ist  eine  der  schönen  KünstCj  mit  der 
ich  noch  am  Lesleii  z.u  Stande  zu  konuiien  schei- 
ne. Ha^t  Du  wohl  je  etwas  gewufst,  dafs  der 
Ohriat  BlaimeriDg  ein  Zeichner  ist  P  Ich  glaube 
nichts  denn  er  verschmähte  es  ja^  seine  Talente 
vor  seinen  Untergebenen  sehen  zu  lassen  ;  und 
doch  zeichnet  er  sehr  schon.  Seitdem  er  und 
Julie  M errfnhall  verlassen  haben ,  lieb  man  den 
Dudley  dahin  kommen.  Dieser  Herr  Mervjn, 
so  scheint's^  ivünschte  sich ,  eine  Sammlung  von 
Zeichnungen  ei^änst  zu  haben,  wovon  ihm  Man« 
nering  die  ersten  vier  Stücke  gegeben  hatte  und 
in  dcren'S  olkndung  derselbe  durch  seine  schnelle 
Abreise  unterbrochon  wurde*  Dudlcjr  sa^t*  er 
hatte  selten  etwas  so  meisterhaftes,  wiewobl 
leicht  gearbeitetes ,  gesehen,  und  er  hatte  zu  je- 
dem eine  kleine  poetische  Beschreibung  gemacht« 
Ist  denn  Sdul  (wirst  Du  sagen)  auch  unter  den 
IVopheten  P  Olnrisi  Mannering  schreibt  Gedichte  1 
Sicher  mufs  sich  dieser  Mann  virl^lich  cLcji  so 
viel  Mühe  gegeben  haben,  seine  YoUkommeuhei- 
ten  in  dem  Grade  zu  verbergen,  als  andere  sich 
bemühen  würden,  sie  sichtbar  zu  machen.  Wie 
stolz  und  ungesellig  er  unter  uns  erschien!  VVie 
tViftig  geneigt^  in  die  kleinste  Unterhaltung  mit 
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uns  einzugelien ,  die  eiu  allgemeines  latercsse 
halte  gewähren  kunnen!  —  Und  dann  —  seiae 
Vorliebe  zu,  dem  unwiirdigen  Archer,  in  Jeder 
Hinsicht  so  tief  anter  ihm  !  Und  alles  das,  weil 
er  der  Bruder  des  Vicomte  Archcrücld,  eines 
armen  Schottischen  Pairs,  gewesen  war! «—  Ich 
glaube,  dafs,  wenn  Archer  seine  in  der  Affaire 

von  Cudd vboraui  caipfangcnen  "Wunden  langer  i 
ixberlekt  hätte,  er  Manches  über  das  Ungereimte 
ia  dieses  so  sonderbaren  Mannes  Character  er- 
zahlt haben  würde,  was  Licht  darüb^  verbreitet 
Lalle*  Er  wiedcriiollc  mir  mehr  als  einmal : 
c(Ich  hätte  Dir  etwas  2.u  sagen,  was  Deine  nach- 
theilige Meynung  von  unsefm  letzten  Obristen' 
ändern  würde  Aber  zu  schnell  überfiel  ilin  der 
Tod,  und  es  scliien  ganz,  nach  seinen  Andcutun« 
gen  %VL  schliefsen»  dafs  er  mir  Geständnisse  zu 
machen  hatte,  allein  er  starb,  ehe  er  es  Tolbie- 

Ken  Ivonnle. 

«Ich  habe  mir  vorgenommen,  einen  fernem 
Ausflug  durcb  diese  Gegenden  zn  machen,  so 
lange  es  noch  so  schönes  Frostwetter  ist ,  und 

Dudley,  fast  ein  so  guter  Fufsgänger  als  ich, 
geht  einen  Theil  des  Weges  mit  mir.  Wir  treO" 
nen  uns  an  den  Gränzen  yon  Gnmbarland ,  wo 
er  alsdann  in  seine  Wohnung  in  Marj  bonc,  drcy 
Treppen  hoch,  zurückkclacn  und  eine  Zeitlaug 
für  das  arbeiten  muis^  was  er  den  Schacher 

seiner  jProfessum  nennt.* 
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ci«Es  gilit/^^  sagte  cr^  ««i  keinen  gröfsern  All- 
st ich  ,  zwischen  zvrey  Arten  der  Existens^  aU 
Einsehen  der  eines  Künstlers^  wenn  er  als  En» 

ihusiast  seiner  Kunst  seine  Zeiclinungen  samiuelt, 
und  jener,  in  welcher  er  seine  Mappe  ausleert, 
um  sie  der  kränkenden  Gleichgültigkeit  oder  dem 
noch  krankendem  Bekritteln  der  liit^bhaber  vom 
guten  Ton  ausÄUslellen.  \\  ahrcnd  dvni  Sommer 
meines  ganzen  Lebens  bin  ich  frej  wie  eia  wil* 
der  Indianer,  mich  selbst  erfreuend  mitten  in 
der  Freiheit  der  grofsen  rsalurscencn  ,  walu  (  nd 
ich  im  Winter  und  Frühling,  gänzlich  einge- 
schlossen, verriegelt  und  versteckt^  in  einem' 
elenden  Dachzimmer  sitzen  mufs,  eben  so  zur 
Dieiisil)arl\eit  iiir  Andrer  Launen  vcrdanunt  und 
an  ^ne  langweilige  Cesellschail  gekettet,  als 
wenn  ich  ein  literarischer  Galeerensklare  ware«^^ 

ftich  Ii a  1)0  ihm  Dei|p  Bekanntschaft;  verspro- 
chen, Delaserrc  !  Du  wirst  enizücki  sejn  von 
mnen  könatlerischen  Darstellungen ,  und  er  über 
Deine  Schweizerische  Schwärmerey  fnr  Ikr^o 
und  Flüsse.  Wenn  ich  Dudlejs  Gesellschaft 
Terlasse,  so  hat  man  mir  gesagt,  da£»  ich  leicht 
nach  Schottland  kommen  kann ,  wenn  ich  di€ 
wilden  Gegenden  in  dem  obern  Theile  von  Cum- 
hcrland  übersleige,  und  diesen  Weg  will  ich 
verfolgen ,  um  dem  Obristen  Zeit  zu  geben ,  sein 
Lager  aufiK^hlagen  zu  können,  ehe  ich  die  6tai* 
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Iwig  desselben  rocognoscire.  Leb'  vohl^  De* 
laserre  f    Ich  dürfte  schwerlich  eiae  andere  (k- 

legeiiheit  finden.  Dir  /ai  scluciben,  als  bis  ick 
SchoUlaad  erreicht  babea  werde.  ^ 


*  I 


is5 


Zwej  und  »waiuigstes  Kapitel 


JFrisch  auf,  frUek       den  sieUen  Pfad 

yim  Abhang ,  jäh  und  schaurig  l 
Ein  frohes  Merz  eilt  frisch  zur  That, 
Ein  banges,  trag  und  traurig. 

Shakspeare:  ff^intermährchen^ 


Der  Leser  denke  sieh  einen  heitern^  kälten  No- 

veni])t'i morgen  —  die  Scene  — eine  offene  Haide, 
die  Sbum  Hintergrunde  jene  mächtige  Bergkette 
hkt,  vroTon  SHddan  und  Saddlehack  hervorra- 
gen \  er  schaue  entlang  des  sogenannten  Minden 
Fii£isteigs^  -worunter  ich  jene  Spur  verstehe,  wel- 
che von  des  Wandrers  Tritt  so  leicht  bezeichnet 
ist,  dals  er  sich  nur  durch  einen  feinen  Strich 

von  der  ganz,  scliwar/.cn  llaidoflache  eiulier  miler- 
scheidet,  uud  welcher  dem  Auge  blos  in  einiger 
Entfiemung  sichtbarirird,  dem  darauf  Wandern- 
den aber  unter  dem  Fulse  Tcrschwindet«  Langt 
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dieses  immerUicken  Pfades  sclireUet  der  C^n« 
stand  unaerer  Geschichte  einher.   In  seinem  fe* 

sLca  Tritt  und  seiner  anfrcclilcn  und  ungezwun- 
genen Haltung  liegt  ein  gc^visscs  militärisches 
Wesen  9  das  ganz  mit  seinen  wohlgeformten  Glie- 
dern imd  seiMr  sedi^  Fnfs  hohen  Gestalt  im 
Einklang  steht.  Sein  Aii/n£»  ist  so  einfach  und 
schlicht^  dafs  er  auch  oiclit  das  geringste  von 
Bang  an  ihm  Terräth  —  er  ist  etwa  dem  eines 
gebildeten  Mannes ,  der  anf  diese  Weise  zu  sei- 
nem Yerj^iutgcn  eine  Fufsreisc  macht,  zu  verglei- 
chen, oder  dem  einer  Person  geringem  Standes 
in  ihrer  gewdhnlichen  und  alltäglichen  Beklei- 
dung. Seine  llciscgcralliscliafl  Ivt'ninte  aufweinen 
geringem  Fufs  herabgeseUt  werden :  einen  Band 
von  Shakspeare  in  der  einen  Tasche,  ein  kleines 
Bündel  Wasche  zum  Wechseln  in  der  andern , 
und  einen  eichenen  KuLiticlslock  in  der  Hand. 
Dies  sind  nun  die  Zurüstuagei^  uusers  Ful's reisen* 
den,  und  in  diesem  Aufzüge  stellen  wir  ihn  un» 
Sern  Lesern  vor,  Braun  hatte  sich  an  diesem 
Morgen  von  seinem  Freunde  Dudley  getrennt, 
und  trat  so  seine  einsame  Wanderung  nacii 
Schollland  an. 

Die  ersten  zwey  bis  drev  Meilen  sclilencn  ihm 
riwas  langNveilig,  und  das  aus  Mangel  au  GescU" 
Schaft,  an  welche  er  bis  jetzt  so  gewöhnt  war~ 
aber  bald  wurde  diese,  in  ihm  unnatürliche, 
Stimmung  der  Seele  durch  den  ulic^wicgeiidw 
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EioAuf^  seines  angeborenen  llcitersiiins^  velchcr 
noch  mehr  dureh  die  körperliche  Bewegung  so* 
wohl ,  als  durch  die  stärkende  Wirkung  der  kal* 
ten  Luft  erregt  ward,  verdrängt.  Er  pliflT  sich 
ein  Stückchen  im  Gehen^  jedoch  keineswegs  aus 
Gedankenlctsjgkeit,  sondern  hlos  um  seinen  hei« 
Um  Ideen  Luf^  zu  machen,  dir  deren  Ausbruch 
er  in  diesem  Augenhlickc  kein  hesseirs  Mittel 
hatte«  Für  jeden  üaucr,  welchem  er  zufallig 
hegegnete^  hatte  er  entweder  einen  freundlichen 

Crufs  oder  ein  launigtes  Späsclien  hcy  der  Hand, 
Die  rüstigen  Cumberländer  grinsten  im  Vorbey- 
gehen  und  sagten;  «Das  ist  ^n  närrischer  Kerll 
Gott  grtifs^  Euch  auch  !^  Das  zu  Markte  walt« 
fahrende*  Laiui madchen  blickte  einmal  iibcr's 
andere  über  ihre  Achseln  nach  der  athletisckea 
Gestalt  zurüdkj  welche  ihres  Dafürhaltens  ao 
gut  mit  den  oiTuen  und  muntern  Zügen  des 
Fremdlings  übercinzuhiiiumen  schien.  Ein  zotti- 
ger Stauberhund  ^  sein  beständiger  Gefährte^  und 
Ton  so  munterm Schlage^  wie  seih  Herr,  sprang 
in  nu  drolligen  Luftsprüngen  und  Sal/.cn  in 

der  üaide  umher^  kam  \%ieder  heran  und  hüpfte 
zu  ihm  empor,  ihm  durch  Ceberden  seine  Iheil* 
nahme  am  Vergnügen  der  Reise  zu  Tersichem» 

DiiCtor  Jolmson  niejnic;  es  gäbe  "weTii^e  Dinge 
im  Leben  ^  die  besser  waren,  als  die  iicwcgung^ 
womit  ein  Mensch  in  einem  Postwagen  geschau«- 
ksltwird;  allein  derjenige,  welcher  in  seiner 
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Jugend  das  Gefühl  der  SelbsUtändigkeit  und  Uir- 
abuingigkeit  des  Fufsreisens  in  einer  anzieliendte 

Gegend  und  bej  scliüuem  Welter  einpfundm  hat, 
"wird  den  Geschmack  dieses  groisea  Phiiosoptieii 
hey  d^Yergleichung  selir  hinkend  finden« 

Was  Draun  zum  Theil  bewogen  liatte,  gerade 
durch  diesen  uubesuchten  Strich  Landes,  und 
z^ar  durch  den  ostiichen  wilden  Theil  Ton  Cum* 
berland,  in  Schottland  einktidiringen ,  war  d<r 
Wunsch,  die  Reste  der  berühmten  Römischen 
Mauer  zu  sehen ^  die  in  dieser  Richtung  vreit 
deutlicher  zu  erkennen  sind,  als  in  jeder  andern« 
Trotz  dem,  dafs  seine  Erziehung  unvollendet  und 
oberllächlicli  gewesen,  so  vermochten  doch  we- 
der die  gerauschvollen  Scenen ,  in  denen  er  von 
seinen  frühern  Jahren  verwickelt  war»  noch  die 
Zerstr<  uungcii  der  Jugei)d,  noch  die  drtlclvenden 
Umstände  seiner  YcrbüUnisse,  ihn  an  der  Aus«*  ! 
bildung  seines  Geistes  zu  verhindern. 

er  Dieses  ist  also  die  Romische  Mauer  sagte 
er,  indem  er  eine  Hohe  erklimmte,  welche  die 
lUchtung  jenes  berühmten  Werkes  des  Alterthn*  | 
mes  beherrschte,  cf  was  muFs  das  für  ein  Tolk  gc* 
wescn  sevn,  dessen  ArbfMien  selbst  an  dieser  auf 
serstcn  Spitze  ihres  Reiches  einen  so  Ungeheuern  i 
Raum  umfarsten,  und  nach  so  einem  gro&en 
Maasstabe  ausgeführt  wurden!    Wie  vrenii;  Spo-  1 
ren  werden  den  spätem  Zeitaltcni,    wenn  die  ! 

Kriegskunst  Yerändcrungen  erlitten  haben  wird, 


»9 

fM  den  Arbdftea  im  Fauhans  und  Coehwii^ 
mmoklMbm,  wilifMid  dafii  die  UebenMe  die-' 

ses  wuiidersamen  Volkes  auch  dann  nicht  aufhö- 
tefk,  diePvacliwelt  zu  iateressirea  uod  in  Slaunen 
m  »elsea  i  Ikre  Befestigtnifen ,  ibw  WMserM-» 
tungen ,  ihre  Theater,  ihre  Wasserkünste  mul 
alle  ihre  öüentlichea  Werke  tragen  noch  immer 
die  deiitUchsten  Spuren  des  «mstk^fteit^  des  kräf« 
tigen  und  majestatisehenCbaraeters  ihmrSpraehe; 

und  urisre  neuen  ArbeUcu  scheinen  nur  so  ,  wie 
onsre  neuem  Sprachen^  aus  den  Ueljei  bieibseiu 
dmelii^n  zitsannmeogesetet  zu  sejn  !  * 

Nachdeok  er  eine  Weile  9o  moralisirt  hatte  ^ 
fiel  CS  ihm  erst  ein,  dafs  er  hungrig  sey ;  er  setzte 
also  seiuen  Weg  auf  eine  kleine  Schenke  in  der 
Xjahe  foert  >  wo  ef  sieb  erfnaehen  gedachte.  — • 
Das  Bierhaus  •  denn  es  war  nichts  bess^rs  — 
lag  in  dem  Hinteri^rundc  eines  kleinen  Thalee^ 
dai  ron  einem  Flüljicheii  in  Yerschiedenen  Krüm* 
unmgea  dor^hsdinitten  waid.   Eine  frofee  Esche 

II bcrs chattete  das  Gebäude ,  und  an  derselben  er- 
iiiickle  man  einen  voniirde  aufgeführten  Schauer, 
aw  einem  Stall  bestimmt,  welcher  snm  Theil  von 
dlietem  ehnrnrdigen  Baumstamm  anf  dem  Ruk« 
kcn  getragen  ward.  In  dicseni  Scliauer  stand  ein 
Hesaltellea  P£erd  bejm  Futter*   in  diesem  Xheil^ 


^)  Ms  Enständer  bat  er  K«cht. 

Aaoi*  ft*  Corftet« 

ia.  •  I 


Gundief Und  «leia  IM  ' 
eben  dem  rolieii  Style  gcbaiil,  weleker  Im oaders 

die  Schottisclien  characterisirt.  Das  Aemsere  die- 
sm  Uauaei  liefs  wenig  YeJ»precheades  im  Innern 
ermrteii ,  olmeraclilet  des  ^idbagendea  fialiUdai 
desselben ,  worauf  ein  Bierkrug,  der  sich  in  schön«  i 
ster  Fülle  von  selbst  in  einen  Tümmler  ergofs,  i 
woiwf  eine  etwaemi£iiiiiigeneHierogi^phenschrift 
aitfifatesVnierkeiitmenf&irMeiin  und  Pferd* 
hinzudeuten  seinen.  Da  nun  Braun  kein  Kost 
verachtender  Weisender  war,  so  bückte  er  sich 
uad  kroch  in  die  Schrake«  Der  ersle  Ceg^ttdoidt 
der  ihm  in  der  KLÜ^to  in  die  Augea  fiel,  irar  ein  | 
langer,  siaminiger  Lfttidmann  in  einem  ■v\cileu  * 
SteUrockej  der  Eigenihümer  des  Pferdes,  das  in 
dem  fidiauer  stand,  weleher  mit  der  gröfetea 
Emsigkeit  derbe  Stöcke  Yon  einrai  kakeii  Rinder- 
Lratcn  hci untersabelte ,  und  in  dieser  Stellung 
von  Zeit  zu  Zeit  kurze  Blicke  durch  s  Fenster 
warf,  um  au  ^en  •  wie  «ieh  sein  Gaul  hqf  t» 
nem  Futter  befände.  An  der  Seite  seines  Fleisch* 
tellers  war  eine  tüchtige  Bierl^se  aufgepflanzt, 
welcher  er  in  den  Pausen  fleif^ig  zttS|iimch.  Die 
gute  Hausfrau  war  mit  Brodiiaekett  hemhaftigt 

Das  Feuer  brannte,  nacli  dem  Gebrauch  dieser 
Gegend,  auf  einem  steinernen  Heerde^  in  dem 
Mitteipunct  eine<{  ungeheuer  grofsen  Kamins,  Yon 
dessen  unterm  finde  awey  Sitae  heransf^ngen«  Auf 
einem  dieser  Sitze  sa£»  eine  auflallend  lange  Frau^ 
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in  «hieo  mhmi  ManUl  geltoUr^  eh»  htraUiaii^  ' 
gend«  Sappe  auf  dem  Kopf,  ekwm  4Anm  Bettlerin 

oder  Kesselflicl^erlri.  Sie  beschäftigte  sich,  oltne 
aufzublicken,  mit  einer  kleinen  «ehiMrzen  lap 
kektpfeife. 

Braun  verlangte  etwas  zu  essen ,  und  sogleich 
wischte  (Jie  AYirthin  mit  dem  Zipfel  ihrer  mek- 
ligten  Schiirse  die  eine  Tisch  ecke  ab^  legte  denk 
^itendeD  einen  töbemen  Teller  mitMeaser  und 

Galnl  vor,  verwies  ihn  auf  den  Rindsbraten  ,  em- 
pfahl ihm  ,  des  iicrm  Dinmouts  Bejapiei  zu  fei« 
gen,  und  seUle  ihm  endlich  noeli  mnen  inmunea 
Krug  ihres  Hausgebrindes  bin« 

Braim  liefs  sich  das  nicht  zweymal  sagen,  son- 
dern sprach  bcjden  recht  wacker  s&u.  Es  verstrich 
jfane  gMe  Weiie ,  we  die  einender  GcgennbcarsiB* 
senden  ans  m  greiser  Thitigkeit  sich  kaum  eu 
bemerken  scliicm  n^  als  bcj  der  wechselsweisen 
Aufnahme  ihrer  fiierkrüge,  wo  einer  dem  andern 
frenndlieh  und  stemm  enniehie.  Endbcb»  eis» 
unser  Fulsreisender  anfing,  dem  kleinen  Wasp 
etwas  Speise  zuzureichen,  beliebte  es  dem  Schot- 
tischen Feehter  —  das  wat  obengenannter  Herr 
Bnmiool  <~  «eh  in  ein  Gespridi  eianialasscn. 

ttSie  haben  da  n  guten  Slöbcrhund,  mein  Herr! 
der  mufs  herrlich  auf's  Wild  eingehen^  das 
»deht'  ich  lMibttn|ylen;  versiebt  sich,  wenn  er  ge« 
hörig  angeführt  wird,  demideven  hingt  alle«  ab.* 

«ich  mufs  sagen,  mcia  Uerr!  seine  Erziehung 
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ist  du  wenig  TcrnacUiiSigl  worden,  «ad  aeiiie 
Haopteigeiisäiaft  besidil  dariti  ^  dals  er  cia 

niger  Gesellschafter  ist.* 

ey,  mein  Bester,  nxcKls  für  ungul»  daui 
ist  Schade^  sehr  Schade !  beym  Thier  als  l>ejm 
Bf  enschen  sollte  so  etwas  beobachtet  werden*  Ich 

habe  sechs  SlöLerhunde,  olme  die  andern  ,  in 
meinem  Hause  da  habe  ich  den  AilpleÜer  und 
Altmöstrich ,  uxid  Jnogpfeffw  und  Jmigm&strich» 
und  Kleinpfeffer  und  Kleinmöstrich ,  ich  habe 
sie  alle  nach  der  Regel  eingehetzt:  zuerst  mit 
Aas  y  dann  mit  Wieselchen  ,  dasA  mit  Füchsen 
und  Dachsen ;  aber  alsdann  furchten  sie  sieh  auch 
HOT  keinem  Thierc  in  der  Welt,  das  eiuen  FcIä 
tragt*'' 

»Zweifle  Leineswegs,  dals  sie  gut  evMgen  aind) 
aber  für  so  viel  Hunde  scheinen  Sie  wenig 

Weclisluni^  ia  .Naiiicji  /.u  htibcn.*' 

«Das  ist  nun  so  eine  m^ner  Grillen^  mein 
Bester,  um  die  Rafe  au  beseichneu}  der  Herzog 
sdUist  hat  bis  nach  Charlieahope  au  mir  geschickt, 
um  einige  von  des  Di n  nionts  Pfeiler- und  Möslrich- 
dachscn  zu  haben.  Dexiken  Sie  sich  nur^  lieber 
Mann ,  er  hat  sogar  den  Jakob  Grieve>  den  Foiet« 
aufseher,  geschickt,  und  gerade  an  einem  solchen 
Tage  ,  wo  ^^il•l!ns  mit  den  Fiiehsen  und  Mardern 
herumlriehen^  da  gab's  n  Jagen  und  ^n  Treiben, 
wie  idi^s  noch  in  meinen»  Leben  nicht  gesehen  ha^ 
be!  Pota  alleHagel^  das  war  einePsacht^  Geyaiui  1 
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«Es  mufs  also  viel  Wild  hey  Hktken  geLenP" 
«Viel,  MSnticlieki !  Mekt  viel      m  iind  andi 

fast  njelir  i lasen  als  Scliafe  auf  meiner  Besitzung; 
und  Wasserhühner  und  Drosseln  die  JUegen  so 
dick  iiber'iiaitd^r  da»  wie  die  Tauben  im  Tau^ 
beiisclilag.  -~  Bebt  Ihr  deim  wohl  je  eifi'  Auer* 

halin  geschossen ,  Freund?* 

ccTch  mufs  Euch  gestehen^  ich  habe  nicht  ein* 
mal  das  Vergnügen  gehabt«  einen  wa  sehen,  am* 
genommen  in  dem  Miisenni  zu  Keswielu* 

cfAha^  da?  —  da??  könnt'  ich  gleich  aus  Eurer 
itidländischen  Mundart  arralhen;  das  ist  doch 
•onderhar,  wie  wenig  Engländer,  die  bierlwff 
kommen,  einen  Auerhahn  gesehen  haben.  Hört 
'nmal,  lieber  Freund,  Ihr  scheint  mir  'n  chrli- 
llier  Kerl  zu  sejn ,  %vcna  Ihr  mich  besuchen  wollt 
»ich  beifaeOandin  Dinment  Gharlieshope 
so  sollt  Ihr  'n  Auerhahn  sehen,  sollt  ein^n  Auexy 
bahn  schieiseu,  essen,  ja  essen,  Freund 

«rl  nun^  Frennd  l  der  beste  Beweis  davon  wäre 
wohl  das  Essen ,  und  ieh  werde  mich  unendlicli 
freuen  »  mir  die  Zeit  zur  Auuahme  £urer  Eiula* 
dung  aiizusparen.^ 

«Was  apreehl  Ihr  da  von  Zeh,  Freondehen? 
Wie  war's  denn .  wenn  ihr  sogleich  mil  mir 
herein  gingt;  auf  welche  Weise  reiset  Ihr  denn  ?* 

«Zu  Fufs,  guter  Mann  !  und  wenn  Euch  jener 
Gaul  zngehön ,  so  dürfte  nsir  es  wohl  erwas  sdvwer 
S€ja^  mit  Euch  Schritt  2>u  hallea!^ 
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«Wenn  Ikr  nicht  14  Meilen  in  einer  Stunde 
mehen  köniity  vohl  nicht;  aber  Ihr  könal  noch 
Ms  Abend  nach  Riccardon  kommen ,  da  i«t  ein 

VVirtlishaus ;  oder  wenn  Ihr  bejm  Knecht  Grie- 
vers  in  decliohigrube  einkehren  wolUj  der  würde 
Euch  recht  gom  aehen  ~  ioh  reite  gleich  Torhej 
nnd  werde  einen  Schnaps  bey  ihm  an  der  Thüre 
trinken^  und  da  will  icli  ihm  denn  sagen ^  dafs 
Ihr  kommen  werdet  —  oder  ovarici !  Frau  Wtr- 
thin,  kann  Sie  woU  diesem  Herrn  Ihres  Mannes  , 
Klepper  leihen?  Ich  will  ihn  Ihr  morgen  früh 
wieder  naek'm  Wirihshaua  durch,  den  Jungen 
•ohidLen.'^ 

«Wir  körnen  ihn  niohl  «£n^gen^  er  ist  drass- 

sen  auf  der  Weide.  ^ 

IC  Nu,  nu,  ich  sehe,  's  ist  Ihnen  da  nicht  zu  : 
liellien*  Ihr  werdet  schon  morgen  früh  bey  mir 
ankommen,  auf  jeden  FalK  Und  jeti^,  liebe 
Frau,  mufs  ich  noch  scharf  zu  reilen  ,  %venn  ich 
noch  vor  Nachteinhruch  nach  der  Liddeihach  kom-  ' 
men  will}  ick  mag  nkkt  dableiben,  denn  Sner 
Wiithshaus,  wie  Ihr  seihst  wifst,  ist  ein  wenig 
terrutcu.* 

«Pfuy ,  pfoy,  Herr  JE^mont,  das  ist  nicht  fein 
TO»  Euch,  die  Leute  in  so  sohtechten  Ruf  va 

bringen.  — •  Ich  weifs  l^iemand^  der  in  diesem 
Hause  angefallen  worden  wäre,  seit  Sawney  Cul- 
loch,  der  reisende  Kaufmann,  wofür  auch  Row» 
lej  Omdees  und  Jock  tarny  w  Carlisto  w  cwejr 
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JUiren  haben  l^cHbrn  miuseii—  es  ist  nmi  Keiner 

in  ße^ Castle,  der  so  etwas  jetzt  tliun  würde  — 
vir  sind  jeta&t  alle  vertraule  Leute. 

«Bah  —  scliireigt  still,  das  witd  niclit  eher 
stau  finden ,  bis  der  Teufel  blind  sej^n  wird ,  und 
der  ist  nocli  iiiclil  einmal  so  sclili snni,  wie  ihr 
kier^— aber  ich  will  Kuch  nur  sageu«  meine  gute 
Frau,  ich  habe  den  grö&ten  Theil  von  Callowfty 
und  Dumfries-Shire  durchstrichen»  ich  hin  in  der 
Gegend  vonCai  lisle  umher  gereist ,  und  heut  auf 
dem  Markt  zu  Staueshiebank  gewesen^  möcht' 
aber  nicht  gern  so  nahe  ro^n  Hause  ausgeplündert 
werden;  und  so  sucV  ich  lieber  gleich  dicThüre,* 

uSeyd  ihr  in  Dumfries  und  Galloway  gewesen 
fragte  die  alte  Frau,  welche  am  Kamin,  ihre  Pfeife 
jvauchend^  saft,  und  bis  jeixt  nodi  Lein  Wort 

gesprochen  halte. 

üJa  freilich  bin  ich  da  gewesen ^  liebe  Frau; 
ich  habe  dnen  langweiligen  Kitt  dahin  gehabt«'* 

«Dann  mäfst  Ihr  auch  den  Ort  kennen ,  den 

sie  Ellangowaii  nennen.** 

«EllaDgowan,  der  dem  Herrn  Bertram  zuge- 
hört P  «  Ich  kenne  den  Ort  recht  gut  Der  Laird 
ist  vor  vierzehn  Tagen  gestorben ,  wie  ich  gehart 

habe.  * 

«jUt  gesiorLcn  ?  !  sagte  die  alte  Krau,  indem 
sie  ihre  Pfeife  fallen  liefs,  aufttand,  und  an  je- 
nen näher  herantrat.  «Gestorbeu?  scyd  Ihr  des- 
sen gewifs^  if4S  Ihr  sagtP'' 
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«Freylicli  bin  icVs^^  slagid  Dinmmit;  icdeini 

das  verursaclit  kein  geringes  Aufsehen  im  Laude. 
Ii»r  starb  eben,  aU  man  im  Begriff  irar,  Uau$ 
und  UofsuTerkaufen}  dieses  EreigiiUs  unierbTach 
die  Tersteigerung,  und  MancKer  ging  wieder  uor 
verriclUcler  Sache  d.non,     Man  sagte  sogar,  er 
mräre  der  leute  äpröfsiiog  eines  allen  Stammes 
gewesen,  welches  denn  nun  Manchen  zur  Tbeil*  I 
nähme  bewog       denn  glaubt  mir^s  nur,  Leuf-  ^ 
chen ,  das  gute  Blut  ist  jetzt  in  Schottland  weit 
rarer ^  als  es  gewesen  isL^ 

«Wire  also  todlP!^  sagte  die  Alte»  in  welcher 
unsie  Leser  sclion  ihre  gute  Bekannte  Meg  Mer- 
rilies  errathen  haben  werden  —  «und  wirklick 
todt  ?—  Ja^  das  gleicht  unsre  Rechunng  aus ! 
Sagtet  Ihr  nicht,  da&  er  ohne  Exben  gestorben  1 
sej  ? 

4f  Ja  wohl  ist  es  so,  meine  liebe  Frau,  und 
deshalb  wuide  ja  auch  die  Besitzung  verkauft ^ 
denn  sie  sagten,  wenn  ein  mannlicher  Erbe  da 

gewesen  wäre,  so  liälic  sie  nicht  verkauft  werden 
huuuem 

«cYerkauft!'*  wiederholte  die  Zigeunerin  in  ei» 
nem  etwas  kreischenden  Tone ;  « und  wer  erdrei« 
stete  sich  denn,  Ellangü%van  zu  kaufen,  der  nicht 
aus  Bertranis  Blut  entsprungen  ist?  Wer  konnte 
denn  dort  die  Behauptung  als  gewiis  nti^ben# 
dafs  der  gute  Junge  nicht  einst  zurückkommen 
kuuute^  um  sein  Eigeailuim  meder  in  Ansprucit 
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smielimeii*?— -  Wer  mag  denn  der  sqm,  c!er  sich 
umerstand ,  die  Besitzung  sammt  Sem  Schiosae 

Ellaiicrowan  zu  l^a ufen  ?•  — 

«1  nua^  meine  gute  Frau»  es  war  ebenfaiU 
duer  vea  den  Scbreibeijuugen^  die  %o  gewöhn- 
lieh  alles  en  kaufen  pflegen!  — -  Sie  nannten  ihn 
•—  glaub'  ich  —  Glossin  !"  — 

«WieP  Glossin  !  —  der  Gilbert  Glo&sin  ?  — 
Der,  den  ieli  wohl  hundertmal  in  meinem  Korike 
lierunigotragcn  habe ,  denn  seine  Mutter  ^rar 
nichts  iij^ehr  und  nichts  weniger,  als  ich  bin  — 
also  dieser  erdreistete  sich,  die  Baronie  von  £1* 
langcwun  an  aich  zu  kaufen  P  —  Da  ateV  um 
Gott  ])<  \  !  —  es  ist  eine  böse  W  ell  —  ich  luihc 
gegen  den  Beriram  wohl  einigen  Groll  gehegt« 
aber  einen  solchen  tiefen  Fall  habe  ich  ihm  nie 
gewünscht!   Wehe  mir,  dafs  ich  daran  denken 

mufs!*'  Sie  schwieg  einen  Augenblick ,  mit 

der  einen  Uand  den  Pachter  noch  immer  zurück« 
haltend,  weioher  bey  jeder  ihrer  Fragen  auf  dem 

Sprunge  stand  zum  Fortgehen,  und  demohnge* 
achtet  gutniüthig  sich  zurückhalten  liefs,  als  er 
diewaarpie  Thei Inahme  bemerkte,  die  seine  Anl* 
Worten  in  dieser  Frau  zu  erregen  sehienen. 

ISun  soll  die  Welt  wieder  von  mir  sehen  und 
boren !  Land  und  Meer  sollen  nun  nicht  länger 
sehweigen  1  Könnt  Ihr  mir  nicht  sagra ,  ob 
wir  noch  denselben  Sheriff  im  Lande  halfen ,  der 
Yor  einigen  Jahren  im  Dienste  warp'* 
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<(?sein,  der  ist's  nicht  nicKr,  er  liat  in  Edin- 
burgh eine  andere  Steile  bekonimca,  wie  ich  ge- 
hört habe.  —  Aber,  Weib!  michgehea^  ick 
niufs  fort!* 

Sie  folgte  iluu  bis  zu  seinem  Pferde,  und  horte 
nicht  au£,  i/vährend  er  den  Sattel  schoalltea  den 
Mantelsack  befestigte  und  den  Zaum  anlegte,  ihn 
mit  Fragen  über  den  Tod  des  Herrn  Bertram  und 
da^  Schicksal  seiner  Tochter  zu  bestürnien,  je* 
doch  konnte  der  ehrliche  Pachter  hierüber  nur 
wenig  Befriedigung  geben. 

uUt  Euch  denn  je  der  Ort,  DerncleugH  ge- 
nannt, bekannt  gewesen}  ohngefahr  eine  M^le 
von  £llangowan?* 

(cWohl  ermnere  ich  mich  dessen  recht  gut, 
meine  Liebe  ,  —  das  ist  ein  verwünschtes  Loch, 
mit  jämmeriich  alten  Mauern  und  Genist  ich 
sah  ihn,  als  ich  die  Gegend  durchritl  mit  jeman« 
d^m ,  der  dort  in  Pacht  treten  wollte.* 

«Das  ^va^  einst  ein  glücklicher  Fleck!*  sagte 
])ieg  zu  sich  selbst.  «  Bemerktet  Ihr  dort  eine 
alte,  fast  verwiuerte  Weide,  die  aber  noch  in 
der  Erde  gewurzelt  steht  uuJ  über  ein  kleines 
Bachlein  sich  neigt  P  Ich  hab'  manch  schönen 
Tag  auf  meinem  Strohkissen  dort  unter  jen€r 
YV^de,  mit  meiner  Arbeit  beschäftigt ,  verlebt.* 

«Was  zum  Teufel  plagt  mich  denn  das  Weih 
mit  ihrer  Weide,   Stroh kisseu  und  EUangowan 

da —ich  bitt'  Dich  um  AUc«  in  dw  W^l^  Wcibi 
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hJk  msefc  nur  ungesdioren ^  lafe  mioh  fort;  — •  da 
mmm  hin ,  d»,  hast  Du  einen  kalben  Scbtliing , 

kauf  DiT  einen  Krug  Bier,  aastatl  Dich  mit  Dei- 
nem allen  J^umpenkraiu  au&ubalien. 

«Dank,  Freund  !  vicltu  Dank!  —  und  da  Ihr 
mir  nun  auf  alle  meine  Fragen  geantwortet  habt, 
ebne  zn  forscben,  treshalb  icb  sie  that^  so  will 
ich  Eucb  aücb  dafür  einen  guten  Ratb  ertbeilen, 
um  den  Ihr  mich  auch  nicht  fragen  niiif!«;t.  Die 
Wirlhin  wird  Euch  in  diesem  Augenblick  den 
Absduedascbnapa  berausbringen ;  sie  tvird  Eucb 
fragen,  ob  Ihr  über  Willie'sbrae  reitet,  e^er  • 
über  die  Conscowlharter  Haide  —  nennt  Ibr  ir- 
gend einen  Weg^  welchen  Ihr  wollig  aber  bütet 
Eucb  ja  (leUe  und  mit  Nacbdruck  sprechend ), 
deiijcnigcn  ciuznscblagen ,  welchen  Ihr  namhaft 
macbu^'  Der  Pachter  lachte  und  versprach  q$ 
ikar,  und  die  Zigeunerin  ging  ihres  VVeges* 

«Werdet  Ihr  ihren  Rath  befolgen fragte 
Braun,  welcher  die  Unterredung  mit  angelet 
halte. 

«Das  werde  ich  wohl  bleiben  lassen  —  die 
terwunsehle  Hexe!  Nein^  ich  will  lieber >  dais 
Tib  Mumps  weifs,  welchen  Weg  icb  einschlage, 
als  $icj  obgleich  der  Tib  nicht  viel  mehr  zu 
trauen  seyn  mag,  und  icb  möchte  Eucb  eben 
so  wenig  rathen ,  die  Kacht  in  diesem  Hause  su 
hlc'iben«'* 
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NicHt  iantfe  darauf  kam  auch  sehoii  Frau  Tib 
mit  dem  Aoschiedstrank ,  welcHer  yerscUuekl 

ward.  Sie  fragte  dann,  so  wie  es  Meg  vorher 
gesagt  hatte  ^  ob  er  über  die  ßergstrafse  oder 
liber  die  Haide  gehen  wurde  P  Er  naonte  die 
letztere  .  und  indem  er  Braun  Lebewohl  sa^te, 
und  mehreremale  wiedorhülte^  dafs  er  ibu  spa- 
testeua  mergen  früh  m  Charlieshope  su  sehea 
hoffe  ^  ritt  er  in  eiuem  raacheo  Schritt  datou. 
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Drej^  und  zwanzigstes  Kapitel« 


Galgen  und  Mord  sind  auf  der  Landstrafse 
zu  Hause! 

pf^inLermährchen. 


Braun  merkte  sich  den  gutgemeinten  V^'ink  des 

smne  Rechnimg  braabltej  konnte  er  sich  nkhl 

wrwehrcn,  mehrmals  seinen  Blick  auf  Meg  Mer- 
rilies  zu  heilen.  Es  "viar  noch  immer  diese Ihe 
alle  UexeagestaUj  so  ii^ie  -vNir  sie  schon  früher  in 
£Uangowana  Haus  eingeführt  hatten«  Zwar  hatte 
die  Zeit  ihre  Haare  Ji^iau  wcrdcu  latisen  und  ihro 
wiWcn  Zuge  mu  üunaein  ausgestattet^  aber  noch 
immer  tnia  sie  ihre  Figur  aufrecht^  und  noch 
hatte  sie  wr  regea  Wesen  nicht  im  mindesten 

\criassen. 

Wir  hahen  schon  irüher  von  dieser  Frau  eine 
Bemerhuog  gemacht;  sie  ist  aher  auch  auf  alle 
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andre  von  ähnlichem  Schlage  anwendbar,  näm« 
lich :  dab  die  tluiüge«  obwohl  nicbt  arbeitende 
Lebensweise,  ihr  eine  autgeseiclinete  Gewandtheil 

in  ihren  Gliedern  und  (iestalt  gab,  dergestalt, 
dais  alle  die  Stellungen  und  Bewegungen,  weiche 
sie  in  Ihrem  gewöhnlichen  Thun  imd  Lasten  an* 
nahm,  ganz  frey,  ungezwungen  und  fast  immer 
malerisch  waren.  In  diesem  Augenblicke  stand 
sie  dicht  an  dem  Fenster  des  Bauernhauses,  und 
swar  in  so  gerader,  aufrecbter  Stellung ,  dals  ihr 

fast  niamillclu  r  Wuchs  sich  äusserst  vorthcilhaft 
darstellte y  ihr  Jc^opt  war  etwas  zuiuckgebogen« 
damit  die  grobe  Kapntze»  die  ihn  sonst  rerhüllte» 
sie  nicht 'Stören  honnte,  Braun  auf's  aufmerk- 
samste zu  betrachten.  Die  kleinste  Bewegimg, 
die  dieser  machte^  jeder  Ton^  den  er  hören  ^efs, 
sehien  eine  inneriiehe  Ersehtitterang  und  nnwitt* 
Ittthrliehes  Brsittimen  henrorsid^rHtgeni  Er,  sei- 
nerseits, wufste  sich  nicht  zu  erklären,  warum 
er  auf  diese  sonderbare  Gestalt  nicht  ohne  eine 
gewisse  innere  Bewegung  blieben  komie« 

^    «HaLc  Ich  denn  etwa  von  einer  solchen  Gest  all 

SeträumtP'*  sagte  er  zu  sich  selbst^  «oder  rui'l 
i»es  seltsame  9  wilde  Geschöpf  etwa  mir  eine 
jener  wunderbaren  Figuren,  die  ich  in  nnsem 
Indischen  Pagoden  gesehen  habe^  in  mein  Oe* 
däclitnifs  zurück  ?  " 

Indem  er  in  diesen  Betrachtungen  so  mit  ddi 
selbst  beschtaftigst  yfW,  und  die  VFirthin  für  eine 
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JuklbeCuinee  kleines  Celdsum  Herausgeben  such«  * 
tm,  «clmtt  di€  Zigeunerin  plot&lich  heran  und  er* 

griff  seine  Ilatid.  Er  ciwarlele  nichts  mehr  und 
nichts  weniger^  als  eine  Aufforderung,  sich  von 
änr  wahrsagen  zu  lassen  ^  allein'ganz  andre  Gefühle 
durchkreuzten ,  wie  es  schien,  ihr  ganzes  Wesen. 

u  Sagt  mir,  junger  Mann,  sagt  mir  um  GoLlcsw  il- 
len,  ^ie  ihr  Euch  nennt  und  woher  Ihr  kommt 

«BfeiD  Name  ist  Braun,  Mutter!  und  ich  kern» 
nie  aus  Ostindien«'^ 

t(Aus  Osüudien!'^  Seine  Hand  mit  einem  Seuf- 
aer  fallen  lassend-,  sprach  sie:  «Dann  ist's  wohl 
miffiögUch  ]  Ich  bin  eine  solche  alte  Nirrin ,  dafii 
icli  hcy  Anschauung  eines  Gegenstandes  immer 
in  dem  Wahn  bin,  das  zu  finden,  was  ich  am 
liebsten  %u  sehen  wünsche  1  ~  Allein  ans  Ost* 
iftdien  P  —  Ja !  da  kann's  wohl  nicht  so  se3Fn ! 
Dennoch  —  dem  sej  wie  ihm  wolle  —  Euer  Ge- 
sicht und  Eure  Sprache  ruft  mir  alte  Zeiten  zu« 
nick.  Gehabt  Euch  wohl !  Fori !  macht  Euch 
auf  den  Weg,  und  wenn  Ihr  etwa  den  Unsrigen 
begegnet,  so  lafst  Juicli  nur  nicht  mit  ilmen  ein, 
und  sie  werden  Each  auch  nichts  Leides  thun  !^ 

Braun ,  der  nun  das  Silbeigeld  erhalten  hatte , 
drückte  ihr  einen  Schilling  in  die  Hand,  empfahl 
sich  der  Wirlhin,  und  denselben  Weg  einschla- 
gend, welchen  der  Paohter  genommen  hatte ,  ging 
er  IHsch  srine  Strafse  fort ,  stets  die  noch  frischen 
«iclitbaren  Huftriue  vou  dem  Pferde  desselben 
verfolgend. 
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Meg  Menllies  saH  ilim  eine  Zeitlang  nacli,  ntid 
brunuute  dann  vor«  sich  bin:  «Ich  niöchU  doch 
gern  diesen  Jangen  noch  dinmal  seiueii  —  alitr 
ick  luüclite  auch  eben  so  gern  wieder  nechElbn« 
gowaA  suruckgehen.  —  Der  Laiid  ist  also  todU 
^  1  nun !  der  Tod  quittirt  alle  Kechnuncen  —  er 
war  doch  einsl  ein  guter  Mann  ^  der  Sheriff  ist 

ausgeflogen ,  und  ich  kann  mich  auch  ein  wenig 
in  dem  üu&che  versteckt  halten  —  ich  brauche 
mich  also  vor  dem  Schellenschmuck  nicht  sehr 
zn  fürchten  !  Ich  muSi  dasgilleEllaii|^waii  noch 

eiuiiial  sehen,  ehe  ich  sterbe!**  — 

MiUlervveilc  wauderle  Braun  in  muntern  Schrit- 
ten wacher  über  das  Moorland  ,  die  Camberläii- 

dische  IKiidc  genannt,  hiu\vcg.  Er  ging  bey  ei* 
ueni  einzelnstehenden  Häuschen  vorüber;  und  da 

die  Huftriite  noch  deutlich  sich  in  dieser  Bidn 
tung  zeigten,  so  konnte  er  nicht  anders  glauben, 

als  dafs  sein  \  ot  Jcnuann  sich  hicher  gewenJci 
hatte.  ii.tvvas  weiterhin  schien  es^  als  wäre  er 
wieder  in  die  Sirafse  mngeXeaku 

«Da  hat  nun  wahrscheinlich  ^rr  Dinmont 
euuv<^der  in  Geschäften  oder  zum  Vergnügen  ei- 
nen Besuch  wo  gemacht^  dachte  ßraun;  es  waie 
mir  lieb  gewesen ,  wenn  der  gute  Pachter  ein  we- 
nig gewartet  halte,  bis  ich  herangekommen  wäre. 
Ich  hätte  doch  gern  einige  Fragen  wegen  des  We- 
ges an  ihn  gethan^  der  immer  ungangbarer  und 
schlechter  wird.  ^ 
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"Wirklieli ,  als  wenn  die  Natur  diesen  Strich 
Landes  zur  Scheidewand  zwischen  sirey  feindli» 
ehen  Nationen  bestimmt  bitte,  hatte  sie  ihr  den 
Clin ra der  der  Verwilderung  und  Zerstörung  ant 
gedrücivt.    Die  Berge  sind  weder  hoch ,  noch  fcl- 

I  «igt,  aber  das  ^ahse  Land  besteht  in  Haide  und 
Sfunpf;  die  Butten  sind  arm  und  jämmerlich^ 

I  und  stehen  wie  verwaist  in  grdfser  Entfernung 
TOn  einander«    Um  dieseli)en  herum  sieht  man 

,  einige  g^nge  Tersncbe  tou  Anbau,  und  nacb 
den  balbwüchsigen  Füllen  zu  urtheilen ,  welehe 
sich  mit  gefesselten  Hinterf'ifsen  umhertreihen , 
um  dadurch  die  Muhe  der  P^inzäunung  zu  sparen, 
belebt  des  Pichters  vorzüglichste  Hulisquelle  biet 
blos  in  der  Pferdezucht.    Auch  das  Volk  in  die- 

i  -ser  Gegend  ist  von  einem  weit  rohern  und  un* 

'  gaslfreundschaltlichem  Schlage ,  als  in  allen  an«» 

I  dmi  Tbeilen  von  Cnmberland;  dieses  entspringt 
tlirils  aus  ihren  eignen  Sitten  und  Gewohnheiten , 
theils  aber  auch  aus  dem  zu  häuBgen  Umgänge 
mit  Landstreichern  und  Verbrechern,  welchen 

!  diese  wilde  Gegend  sum  Sdblupfwinkel  und  Zu* 
fluch tsort  vor  dem  Ann  der  Gerechtigkeit  gewohn- 
licb  dient.  Die  Manner  dieser  Gegend  waren 
dermafsen  scbon  in  frühem  Zeiten  Gegenstande 
des  Verdachts  und  des  Aergers  in  den  Augen  ih- 
rer gcl>ildetern  INacliharon ,  dafs  es  hey  den  Zünf- 
ten von  J^iewcastle  ein  besonderes^  vielleicht  jcut 
Qocb  bettebendes^  Gestio  gab^  irodureh  jedem 
32«  K 
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irejeu  Bürger  dieser  Sudt  ausdrücklich  verboleo 
mtm,  einea  Knaben^  der  ia  gewissen  Thüem 
dieser  Cegeod  geboren  itt,  sum  Ijehrbtupschee 
zu  neliuitn.  Das  l>ekaiiole  %Vurichen:  <<Man 
male  dea  Teufel  nicht  aa  die  VYaad!^  kaim  hier 
sun  warnenden  Bejepiel  dienen ,  nnd  man  darf 
sageu,  dafs,  wenn  man  einmal  einen  Menscben 
oder  eine  Gemeine  als  schlecht  rerschrieen  hat, 
mau  auch  gewüs  darauf  rechae^i  kann,  daia  bejde 
sieh  bald  diesen  Nacbmbm  in  der  Tbat  verdienea 
werden.  Braun  hatte  nur  etwas  van  dirst m  L  m- 
slaAile  geliürl^  uud  sein  Mifstraueu  \\uclis  noch 
mebr  dnfcb  das  letue  Gespracb  »riscben  der  Wir« 
ibin ,  Dinmont  und  der  Sgeonerin ;  allein  er  war 
\on  Haus  aus  nicht  furchtsam,  halle  nichts  bei 
sich»  was  die  etwaigen  Kauber  in  Yersuchuog 
bringen  bonnle«  nnd  boffie  nberdiea  nocb«  mit 
Tageslicht  aas  der  Haide  beranssnknmmen.  Je- 
tloch  scKioii  er  sich  in  dem  letztem  zu  tauschen. 
Der  debnie  sieb  langer^  als  er  geglaniH 

baue,  und  sebon  begann  der  Uoriunt  sieb  m 
▼erdunkeln ,  als  er  cLcu  in  clue  aicli  weit  er>Ui.v 
Ih^dc  murasüge  Gegend  trat.  j 
Trota  dem,  da&  er  mit  Yonidii  den  Yfef 
snebte,  so  Lam  er  dodk  auf  einen  Pfad,  \relchet 
flcckweise  zwischen  z>\  ev  darclihrochenen  ^c  lma^ 
Keu  Moorwändcn  bioiiei«  Bisweilen  fubrte  ibij 
dieser  Weg  über  enge  aber  liefe  Graben»  die  mit 
Wasser  and  Kotb  angefüllt  waten  ^  und  daiiiü 
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wieder  an  Haufen  von  Kies  und  Steinen  vorJjey, 
die  ein  Wassersirom  oder  mn  Wolkenbruch  aus 
den  benachbarten  Anholien  «msaiunietigespült  kal^ 
te,  "womit  dann  das  suniplige Land  übersch-wcnmit 
wurde«  Ju*  üng  j^tzi  an  ZiU  überlegen,  ysie  ein 
Reiter  ea  möglieh  maidien  komite^  atch  hier  durchs 
zuarbeiten ,  und  doeb  waren  die  Hufapuren  neeb 
iiiuner  sichtbar;  es  kam  ihm  sogar  vor,  als  ob 
er  die  Tritte  des  Pferdes  noch  aus  weiter  Ferne 
hei'  bore,  und  da  er  sieh  nnn  feat  überzeugt  hielt, 
dafs  Herr  Dinmont  poch  schwerer  durchkommen 
müfste,  als  er,  so  beschlofs  er  vonvarls  zu  ma^ 
chen,  in  der  Hoffnung,  ihn  einzuholen  und  sich 
aladam»  bey  ihm  naher  neeh  dem  Wege  £U  er^* 
kundigen.   In  dcmsclhen  AugciiLIicko  sprang  sein 

i  kleiner  Hund  mit  fürchterlichem  (Rebell  voran. 

i  Hierauf  yerdoppelte  Braun  seine  Schritte,  und 
ab  er  den  Oipiel  einer  kleinen  Anhöhe  erreieht 
hatte ^  sah  er  den  Gegenstand  von  dem  Bellen  sei- 
nes Hundes«  Etwa  in  der  Entfernung  eines  Büch« 

i  sensebnssea  Ton  ihm  erbiiehte  er  einen  Mann,  in 
welchem  er  sogleich  Dinment  erkannte ,  der  mit 
zwey  andern  Personen  in  einem  llulilwcgc  im 
verzweifelten  Gefechte  war.  Er  war  vom  Pferde 
herunter  und  vertheidigte  sich,  so  gut  er  konnte, 
mit  dem  dicken  Ende  seirter  grofsen  Peitsche., 
Sogleich  eilte  ihm  unser  Reisender  zu  Hülfe; 
allein  eV  er  ihn  erreichen  konnte,  lag  der  gute 
Fwbter  sielion  durch  einen  Schlag  zu  Boden  gc- 
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f treckt,  TväKrend  einer  der  Räuber,  seiaen  Sieg 
benutzend,  ihm  unbarmliemg  mehrere  Schläge 
auf  den  Kopf  beyhrachte.  Der  andere  Rivber» 
derauf  Braun  zulief,  rief  seinem  Kameraden  zu, 
ihm  zu  folgen^  da,  wie  er  sich  ausdrückte,  der 
eine  da  schon  genug  hätte,,  womnter  er  vnhr* 
acheinlich  yersiand ,  dafs  er  sieh  nun  nicht  mehr  ^ 
wehren,  noch  beklagen  Kunuc.  Einer  der  Ilauber 
fülu  ie  einen  kurzen  ääbel^  und  der  andere  einea 
mit  filey  ausgegossenen  Knittel;  da  aber  der  Weg 
ziemlich  enge  war,  so  dachte  Braun:  wenn  sie 
nur  kein  Feuergewehr  haben,  so  will  ich  sie  schon 
zurecht  weisen.  Die  Aäuber  drangen  wirklidi 
mit  den  fürehterlichstea  Drehungen  anf  ibn  ein. 
Bald  fanden  sie,  dafs  ihr  zwcyler  Gegner  ebenfalls 
ein  tüchtigec  und  entschlo^ener  Mann  war;  und 
nachdem  sie  zwej  bis  drey  Gänge  mit  ihm  |^ 
macht  hatten»  rief  ihm  einer  zu :  «r  er  möchte  ei<li 
nur  ins  Teufels  ISaiuen  gleich  aus  dem  Staul^e 
xnaclien,  sie  wollten  sich  mit  ihm  gar  nicht  ab<« 
geben.  ^  ^  Braun  schlug  diesen  Friedenscontract 
aus,  da  er  dadurch  den  nngl Schlichen  Mann  ib» 
rer  Willkiibr  hatu^  iiherlassen  müssen,  welchen 
zu  plündern  sie  im  Begriff  waren ,  wo  nicht  gar 
zu  morden.  Das  Scl^irmülzel  fing  daher  just 
der  an,  ak  mit  einemmale  Dinmont,  der  seine 
fünf  Sinne,  seine  Füfse  und  seine  Waffe  plötzlich 
wiedergeiunden  hatte,  dem  Kampfplätze  zueilte«  j 
Da  dieser,  aelbst  in  der  Ueberraschung  und  nl«^ 
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lifia,  iBn«n  hein  nnwielitiger  Gegner 

war  ,  SO  litelleii  ««  die  Räuber  nicht  für  rathsain, 

die  lierannaliende  Tersuirkung  mit  dem  gegen- 
wärtigen Feiade,  dessen  Kräfte  sie  miii  auch 
deth  keDnen  gdernt  batten,  abeuwaTten ,  sondern 
flohen  4uer  durch  den  Sumpf,  so  sclincU  sie  ihre 
Fiifse  trugen^  immer  von  dem  kleinen  Uunde 
verfolgt,  der  sich  seinestbeils  im  Kampfe  aneb 
mit  Ruhtn  bedeckt  batte,  da  er  durcb  seine  be* 
ständigen  Angriffe  auf  die  Fiifse  der  Feinde  ofk 

für  seinen  Herrn  eine  augenblickliche  Diversion 
bewirkte* 

(.Alle  Tenfel!  EuerHnnd  ist  jetzt  recht  brav 
auf's  Wild  eingegangen  !^  Da«?  waren  die  ersten 
Worte,  welche  der  wackere  Pachter  von  sich  gab,. 
mis  er  berangekommen  war,  indem  das  Blut  ihm 
strouiweise  über  den  Kopf  herunter  rann  und  er 
aeinen  Krretter  und  dessen  Begleiter  erkannte. 

«leb  vfiü  doch  hoffen,  Freund !  da£i  Ihr  nicht 
gefährlich  verwundet  seyd?-* 

^Zum  Henker  nur  so  ä  Bissel !  —  Hm  !  mein 
Kjopf  kann  schon  'n  derben  Pulf  vertragen,  da 
seyd  nnbesorgt!  «  leb  weifs  demung^cbtet  den 
Hunden  nicht  Dank,  dafs  sie  mich  so  zugedeckt 
haben;  aber  Euch,  Freundchen,  bin  ich  vielen, 
|ä  recbt  vielen  Dank  schuldig!  Aber  nun,  Uer- 
zensfreuttdcben ,  miiist  Ihr  mir  's  Thier  auffangen 
lielfen,  und  setzt  Euch  dann  hinter  mir  auf,  da- 
mit wir  weg  sej^n,  wie  'n  Schluci  ßranntewein. 
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eKe  uns  die  ganse  Kieiisej  über  Hals  kommt; 
denn  die  Uebrigen  werden  wohl  nicht  weit  daTW 
$eyn.* 

Der  l^lepper  wurde  zu  gutem  Glück  bald  er- 
griffen« aber  Braun  äusserte  einige  Besoignifii^ 
da&  ihm  die  Last  zu  schwer  seyn  msoohtew 

<<Potz  alle  Wetter  über  Dich!   \^as  Du  niclit 
fürchtest    sagte  der  Eigenihümer.  «Mein  Dum* 
pel  könnte  sechs  Mensdien  «tragen,  wenn  nur 
der  Rücken  länger  wäre  ~  aber  nm's  lUnamele-  : 
willen»  macht  zu!    Nur  Vauf  mit  Euch  !  denn  ; 
ich  sehe  dort  schon  mehrere  Kerls  durch  den  I 
Morast  herankommen;  es  möchte  wohL  nicht  | 
ralhsam  seyn,  sie  lan^^er  zu  erwarten!** 

Da  nun  Braun  es  eb^ufalls  für  unnüthig  hielt« 
diie  Erscheinung  dieser  fönf  oder  sechs  üLerla  durch 
m  viele  Cepemonien  abznwairten ,  so  aetzte  er  eich 

auf  den  Dümpel  en  croupe ,  und  das  kleluc  ra'iche 
Tliierchen  sprang  mit  seinen  beyden  groisen,  tüch- 
«  tigen  Reitern  so  leicht  davon ,  als  ob  es  senhsjSh- 
rige  Kinder  ^wesen  waren.    Der  Reiter,  dem 

die  Stege  dieser  rauhen  Genend  genau  bekannt 
waren,  trieb  in  gutem  Schritl^  vorwärts,  mit  vie*  ; 
IjBr  Oeschickliehleit  den  besten  Pfad  steuernd ; 
hierin  unterstützte  ihn  auch  sein  Klepper  gatts 
vorirefllich,  vrelcher  sich  üell)st  hey  den  schwie-  , 
rig&tea  Stellen  immer  die  Fieckcheu  aussuchte, 
die  am  besten  an  passiren  waren.  Allein  •  troca 
aller  diescnVortheilc  war  der  Weg  sehr  schlecht. 


Digitized  by  Google 


so  dafs  sie  oft  wogen  verscliie(lenermnderni<?se 
voa  der  geraden  Slraise  abweichen  mufsten  und 
tbren  Yerfokern  keinen  bedeatendea  Vorsprung 
aJigewinnen  kDnnten. 

«Furckte  nichts!'^  5;agte  der  unerschrockene 
Schotte  ZUL  seinem  Gefihrten;  tc haben  wir  nur 

erst  Witherschins  Sumpf  erreicht^  so  ist  der 
Weg  auch  nicht  mehr  so  weich ,  und  dann  wol- 
len wir  ihnen  eins  yormacben«  ^ 

Sie  laugten  auch  bald  an  dem  benannten  Orte 
an.  Durch  diesen  sickerte  viel  eher^  als  es  Acds, 
ein  kleines  Cast  stehendes  Wasser»  mit  bellgru* 
nem  Moos  fleckweise  bedeckt  Dtnmont  fnbrle 
sein  Pferd  nach  der  Bichiung  liin,  wo  das  Was- 
ser iibei'  einen  etwas  festern  Jßoden  au  iUdsen 
schien ;  allein  Dümpel  stutzte  «n  dieser  Stellet 
zog  den  Kopf  herunler,  als  ob  er  den  Sumpf  erst 
genauer  unlersuclicn  wollte,  streckte  dieYorder« 
fufse  vor,  und  stand  ds^,  als  ob  €r  yoo  Stein 
ansgehauen  wäre« 

«Wäre  es  nicht  besser sagte  Braun»  «aiiAU«» 
steigen  und  ihn  smnem  Willen  m  überlassen  ^ 
oder  könnt  Ihr  iha  mdkt  mit  Gewalt  duidi  den  * 

Sump£  bringen?** 
«Nicht  doch!  ne!**  sagte  derSteuermami;  «wir 

nuissen  mit  dem  Dümpel  auf  jeden  Fall  durch. 

Er  hat  mehr  Verstand^  als  manches  gute  Men- 
schenkind!^ 
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Dies  sagend,  Uefs  er  den  JZügel  £aüen  und 
scbuttelle  ihn  über  den  Hak.    «Na,  Bttru^i 

such  Du  Dir  nur  den  "VTtg  allein  I  Lais  üchea, 
Yio  Du  uns  'nüberbringeii  wirsu^  ^ 

Sobald  min  Dümpel  seinen  frejen  Willen  kaue, 
trabte  er  munter  nacb  einem  andern  Theile  dea 
Sumpfes  hin  ,  der  zwar  nach  Brauns  Dafurlralten 
minder  versprechend  schien,  welchen  aber  daa 
einsicbtSTolle  Thier  ans  Erfahrang  als  den  siclier* 
Sien  der  beyden  andern  empfabl.  Hier  stürzte 
es  sich  auch  hinein ,  und  erreichte  das  entgegen* 
gesetzte  Ufer  mit  wenig  Schwierigkeiten. 

«  Das  ist  mir  nnn  recht  lieb ,  ^  sagte  der  Pacbter , 
«dafs  wir  endlich  einmal  aus  dieser  Torfgegend 
heraus  sind^  wo  man  mehr  Slälie  für  Pferde,  als 
Häuser  für  Itfenscben  antrifft.  —  Wir  sind  jelst 
auf  dem  sogenannten  7ungfernsteg ,  nnd  da  wer* 

den  wir  bald  vom  Flecke  kommen  ?• 

Wirklich  gelangten  sie  nun  auf  ein  Stück  hol- 
priebter  Chaussee ,  so  genannt  als  ein  Udierbleib* 
fei  einer  alten  Römiscben  Heerstralse,  welche 
durch  diese  wilden  Regionen  in  gerader  nördli- 
cher Richtung  führt.  Von  hier  aus  machten  aie 
newi  bis  sehn  Meilen  in  einer  Stunde  ^  und  Dnm- 
pel  wrschnanfte  sich  blos  vom  kunen  Callop  im 
Trab,  und  so  wieder  umgekehrt. 

er  Ich  könnte  ihn  wohl  besser  laufen  machen 
sagte  sein  Herr,  «aber  wir  sind  awey  derbe ,  lanf^ 
lieinigte  Bengei^  nnd  da  wiird^  er  mich  dauern. 
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9iift  melir  aMufisuam ;  ick  habe  mt  dem  Aoüip 

oiarki  zu  Slianesliiekank  kein  einziges  seinesglei* 
chen  gesehen !  ^ 

Braun  sümmte  mil  ihm  in  diesen  Gesinntmgea 
iiberein,  und  fügte  nodi  Idiisii:  dafs,  da  sie  nan 
nichts  mehr  von  den  Räubern  zu  hefürchlen  hät- 
ten ,  er  giaiU>e,  Herr  Diumont  wurde  gut  ihuu, 
ffick  du  Sdetopftacb  um  den  Kopf  zu  binden^ 
damit  die  lalle  Froslloft  ni^t  die  Wunde  ver- 

cr£y^  ea  lafst  mich  ungeschoren  mit  dem  Zeuge, 
Mgla  der  rüstige  Pachter,  «die  beste  Art  ist,  das 

Blut  auf  der  W'^uudc  verliarsclien  zu  lassen  —  da 
erspart  xoan's  Pflaster,  Freundchen!^' 

Braun,  weleber  als  Soldat  so  manche  Hiebe 
ait«n1ieileii  gesehen  batie^  konnte  sich  der  Hemer» 
kung  nicht  enthalten^  dafs  er  noch  nie  jemanden 
gefunden  habe,  der  solche  derbe  Hiebe  mit  so 
yUAv  Oieicbgiiliigkeit  ertragen  hatte» 

« Papperlapah  !  ich  "^erde  in  meinem  Lehen 
kein  grofs  Aufhebens  machen,  vvegen  einer  sol« 
eben  Jtopfnufs !  —  "Warte,  Junge!  in  fünf  Mi- 
nuten  sind  wir  ia  Schottland ,  wnd  Ihr  müfst  mit 
mir  nach  Charlieshope  gehen  ^  das  ist  eiue  aus* 
gemachte  Sache  l 

Brenn  nahm  diese  gastfrenndschaftliche  Einla* 
dung  ohne  Weiteres  an.  Es  war  bereits  dunkel, 
als  sie  vor  einem  schönen  Flufs  ankamen  ,  der 
sich  durcb  eine  Wieseniläche  schlangelte,  iüer 
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waren  die  Hügel  «bscKmsig^f  und  iron  einem  an« 

genehmem  Grün  bedeckt^  als  die,  welche  sie 
erst  küri^lich  passirt  haUea;  die  bewachsenen 
Fliehen  neigten  sich  sanft  gegen  das  Ufer  kendi. 
Sie  konnten  weder  der  Höhe  noch  den  Formen 
nach  zu  den  prächtig  romantischen  gezäliU  wer- 
den ;  aueh  botea  ihre  wogenden ,  ahhängigisit 
Wellenlinien  dem  Auge  weder  Felsen  ntK^  G#* 
hölz  dar;  doch  war  die  Ansicht  wild,  einsam 
und  ländlich  angenehm.  Man  gewahrte  weder 
Einzäunung  nocli  Wege^  |a  fast  keine  ^ur  des 
Ackerbaues ;  das  Ganze  hatte  das  Ansehen  einer 
Gegend ,  die  ein  Patriarch  ohne  Anstand  zur 
Waide  seiner  Viehheerdeu  gewählt  haben  witsde. 
Die  Ueberreste  Ton  ein  igen  Jiier  nnd  da  noch  ste* 
hcndcn  verwitteiien  und  zerstörten  alten  Sclilos- 
Sern  zeigten  deutlich^  dafs  dieses  Land  einst  von 
Wesen  bewohnt  war^  die  von  ganz  aaderm 
Schlage  seyn  mnfsten ,  als  dessen  fetzige  Bewoh- 
ner; sie  waren  nümlicli  der  Silz  jener  Freibeu- 
ter, deren  Thatcn  durch  die  Kriege  zwischen 
England  und  Schottland  genugsam  bekannt  sind* 
Nachdem  sie  nun  über  einen  schmalen  "Weg  an 
eine  wohlUckannlc  Furth  gelangt  waren  ^  v  adele 
Dümpel  durch  den  kleinen  Strom ,  und,  seine 
Schritte  rerdoppelnd^  trabte  er  flink  über  eine 
Meile  dessen  Ufer  entlang,  man  nahte  sich 
zwcyen  oder  dreycn  mit  Stroh  hedecklca  Häu- 
sern, die  winklich  auf  einander  stie&en^  und 
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ohne  alle  Regelmäfsigkeit.  Dies  war  nun  der 
Wohnsilx  des  Pachters  ron  Charlieshope ,  od^r 
wie  es  m  der  Lätideisprache  heifst:  die  Stadt 

Bev  ihrer  Annahcrimg  T^'iirde  ein  fnrclilerliches 
Bellen  vernonimen ^  welches  die  ganzen  drey  Ge-  ^ 
no^tioiieii  der  Möslriehe  und  Pfeffere  nebst  Ihren 
Verbündeten,  noch  unbekannten  Namens,  zu- 
gleich ansüjiiniten.  Der  Pachter  liefs  seine  wohl- 
bekannte Stimme  hell  erklingen,  um  sie  »urRuhe 
tvi  bringen. 

Das  Thor  öffnete  sich,  und  eine  halb  bel^lei- 
dete  Schaafmelkehn,  die  ebenen  Ausübung  ihres 
Amtes  begriffen  gewesen«  trat  hervor«  warf  es 
aber  sogleich  hinter  ihnen  wieder  zu,  nm  schnell 
der  Frau  die  NachricTit  von  der  Ziiriickkunft  des 
Hausherrn«  in  Gesellschait  eines  Fremden^  ^u 
hinterbringeQ.  Dümpel,  der  nun  seine  Freyheit 
im  Hofe  hatte,  lief  sogleich  nach  seiner  Stall- 
thiire ,  scharrte  und  wieherte  da,  um  eingelassen 
zn  werden«  in  Tönen,  welche  von  seinen  Kame- 
raden von  innen  erwiederl  wurden.  Unter  die- 
sem Tumult  mufste  Braun  alles  aufbieten  ,  um 
meinen  \Yasp  vor  den  andern  seinesgleichen  zu 
schütsen «  welche  mit  einer  Wuth ,  die  mehr  ih- 
rem Namen«  als  den  gastfreundlichen  Gesinnun* 
gen  ihres  Herrn  entsprach  ,  grofse  Lust  bezeug- 
ten« den  neuen  ungebetenen  Gast  ein  wenig  zu 
zausen.  Einige  Minuten  darauf  kam  ein  Arbeits- 
mann, der  den  Dümpel,  ihn  freundlich  tätschelnd. 
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in  sdinen  Stall  eiulieis.  SlallierweUe  erscbiea 
aacli  Mbtreb  Dinmoiit»  ein  wohlcusselieiidet, 

liebes  Weibchen^  um  ihren  Mann  mit  ungekün- 
steltem Entzücken,  zu  begriifsen.  «Ey,  ey,  mei* 
ne  Herren !  —  und  Du^  liebes  Mäoachea«  bi$i 
diesmal  recht  sehr  ien|;e  ausgeblieben  l  *  — - 


1 


* 

Tier  und  zwanngfttes  KapiieL 


—  —  Bisher  besang  kein  Dorisch  Lied 
Den  LiddeU  noch*  Nur  liehesieche  Hirten 
Unkundig  der  Gesänge  —  ßäteten 
Ins  Murmeln  seiner  ff^eiten.  dennoch  röUt 

Kein  lauerer  Strom  zum  stillen  Ocean. 

Die  liiuut  seine  Gesundheit  zu  erhalten^ 


ic  heutigen  Päcliler  im  südliclien  Schottland 
machen  eine  weit  gebiidetere  MensckenkUsfe 
ftiu,  ak  iliTte  Vater  waren,  und  di«  Sitten,  die 

ich  jetzt  beschreiben  werde,  sind,  wo  nicht  ganz« 
lieh  yerscb wunden,  doch  sehr  durch  die  Zeit  ge« 
mafrigt  worden^  Der  ländlichen  Einfachheit  ih* 
rer  Sitten  unbescltadet,  beschäftigen  sie  sich  fetst 
mit  Kiinsten ,  die  den  frühern  Generalionen  gänz- 
lich unbekannt  waren^  und  das  nicht  nur  in  Ver- 
besserung ihrer  BeiitzuBgen ,  sondern  auch  mit 
solcliau,   die  zu  den  Aimehmlichkelten  des  Le« 
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bens  gercclinet  werden.  Hire  Häuser  sind  beque« 
Hier  und  geräumiger,  ihre  Lebensweise  isi  so 
geordnet ,  dafs  sie  im  strengsten  Sinne  mit  d«" 
civilisirien  Welt  gleichen  Schritt  halten ;  und  der 
edelste  Luxus,  der  der  Wissenschaften,  hat  in 
den  leUten  dreifsig  Jahren  stark  WimEtel  gefa&t 
in  ihren  Gebirgent.  Das  Laster  des  Trankes,  in 
frühern  Zeiten  ilir  gi  ufstcT  Tadel ,  verschwindet 
jetsbt  mit  Ricsenschrilteu}  und  die  grofse  Gast* 
freundschaft^  die  noch  immer  in  diesem  Lande 
m  Hanse  ist,  hat  im  Allgemeinen  einen  geUtater* 
tcm  Character  angenonuuen  und  dessen  Ueber* 
mafs  in  gehörige  Gränz.en  zurückgeführt. 

Plagt  Dich  denn  der  Teufel,  Weib?^  sagte 
Dandie  Dinmont.  indem  er  sich  von  der  Um- 
armung seiner  Ehehälfte  ,  sauft  und  mit  einem 
recht  herzlichen  Blick  auf  sie^  losinacbiei  «plagt 
Dich  denn  der  Teufel ,  Ailie ,  siehst  Da  denn 
den  Fremden  nicht?* 

Ailie  kehrte  $ich  nun  um^  ihre  Entschuldigung 
her?on&ubringen.  «Wahrhaftig  ich  war  so  froh, 
mein  Maftnehen  wieder  an  haben ,  da&  ich  bald 
—  —  aber  ums  llinimc  lsw  i  llen,  was  ist  denn  inii 
euch  ßeyden  vorgegangen  r^"^  Denn  jetat  warea 
sie  eben  ins  kleine  Wohnaimmer  getreten ,  wo 
die  Lichter  die  Blutstip^fen  nogt^n,  welehe  aus 
Dinmonts  Kopf^M^ldc  sich  sowolil  seinen  eignen 
Kleidern,  als  denen  seines  Reisegeiäbrien  reich* 

JUch  mi^eiheilt  hatlen. 
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«Hast  Dil  Dich  nbernials  mit  den  Bencastler 
Pferdedieben  herumgebalgt^  DandieP  Du  meixk 
Colt#  ViUerckenl  ein  verheiratheier  Maiin^  der 
eine  so  uKtreielie  Fftmitie  Hause  hat^  wie 
Du^  solhe  doch  I)esser  bedenken,  -wie  ko^ibar 
eines  \aiers  JLeben  ia  dieser  Welt  iai!^ 

jDie  Tltittnen  ttuden  der  guten  Frau  in  dea 

Antgen  >  als  sie  das  sprach. 

«Slillc^  stille^  slilie  uur^  liebes  Weibchen  1^' 
sagte  ihr  Mann  mit  einem  Sehmala,  der  mehr 
Hersliehkeit  als  Geremonie  veirieth.  <c  Hat  nichts 
zu  sagen,  gar  nichts  zu  bcdcutoi];  der  Herr  da 
wird  Dir'»  erz^ahien  ,  ^vie  es  mir  ergaugen  ist* 
Sieh  nnr^  ich  ritt  Uir  eben  nach  Lowthera,  wa 
ich  mich  nur  so  lange  verweilte,  bis  ich  zwey 
Schiückchen  gelrunken  hatte,  dann  gleich  wieder 
uber's  Hoorlaad  fort ;  nun  aU  ich  so  gutea  Mu- 
hles meine  Strafte  heimwirts  forttrabte»  da  sprin« 

gen  zwcy  LaiuKireicher  aus  einem  Moorloch  lier- 
aus^  in  einem  Nu,  und  ehe  ich  mir  s  nur  denken 
konnte^  auf  mich  los;  und  ehe  ich  meiner  Hc^ 
peitsche  habhaft  "wer  den  konnte^  um  darauf  los- 
zudreschen, hatten  sie  mich  schon  heruiuergezo- 
gen  und  so  geknebelt  und  geprügelt,  daia~  ieh 
mnfs  Dir's  nur  gestehen ,  liebes  Kind ,  wenn  die^ 
ser  gute  Mann  da  nicht  licraii  gekommen ,  ich 
mehr  Prügel  hekoiumen  hätte,  als  mir  lieb  ge- 
wesen vräre^  und  mehr  Geld  verloren  haben  wiir* 
de,  als  ich  enthehren  kanni  Du  mufst  Dich  also 
hey  ihm,  nächst  Gott,  bedanken.'^ 
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Zugleich  sog  er  am  «eiiiw  Seitenlaftcli^  ekie 

grorse  schmierige  Brieftasche,  und  gab  sie  der  | 
Frau  hin,  um  sie  in  den  Kasten  einzuschiiefsea. 

«GotM  Lohn  dafür,  lieber  Herr!  er  segne 
Euch ,  dss  wiinscV  ich  vm  ganzem  Her&en !  — 

Aber  was  können  wir  dafür  wieder  erzeigen? 
Ihm  Speis'  und  Trank  und  Quartier  geben?  Das 
geben  wir  ja  jedem  armen  Menschen;  oder  wenn 
wir  wollten  —  —  (sie  blickte  bey  diesen  Wor- 
ten nach  dem  Taschenbuche  hin,  that  dies  aber 
mit  einem  soleben  natürlichen  Anstand  von 
Wohlwollen ,  dab  diese  Andeutung  selbst  dem 
feinsten  Zartgefühl  niclit  zu  nahe  getreten  wäre) 
dies  —  auf  andere  Art  gleich  machen 

Braun  sah  dies  alles  und  schallte  es  nach  sei- 
nem wahren  Gehalt;  es  war.  ein  Ceinisch  yon 
redlicher  Einfalt  und  edler  Grofsniuih  ,  die  sich 
nngekümtelt ,  hier  jedoch  mit  so  viel  Zartgefühl  | 
gepaart»  au  erkennen  gibt»    Er  bemerkte  jetzt 
erst^*dafs  sein  Aeusscres  im  Uebrigen  schlicht, 
aber  jetzt  sehr  nacktheilig  war;  denn  seine  Klei- 
der waren  zerrissen  und  mit  Blut  befleckt ,  so 
dafs  er  sich  zu  einem  Gegenstand  des  Mitleids , 
wo  nicht  gar  der  Mildihatigkeit  eignete.    Er  gab 
sich  also  ohne  den  mindesten  Anstand  zu  erken- 
nen ,  dafs  er  Rittmeister  in  dem  Garallerieregi*  | 
ment  von       sey,  dafs  er  zu  seinem  Vergnügen  , 
und  zu  Fufa  reise  ^  und  das  zwar  nur  aus  Crüii*  j 

den  der  Unabhängigkeit  und  des  firspamisses; 


rugleicli  bat  er:  die  Hausfrau  niachte  nur  ihres 
Manne«  Wuiulea  unter^ucheii^  veil  er  es  ihm 
Hiebt  gesiftiieii  weUle. 

Frau  Dioniaial  war  in  der  Regel  nielir  an  den 
«erschlagenen  Kopf  ihres  Mannes  ge^öhnt^  ab« 
weit  weniger  an  die  Gegenwart  eines  Dragoner- 
nttniristers«  Sie  sdiielte  daher  ein  wenig  nach 
dem  schon  aufgelegten  Tischtuch,  das  nun  nieht 
gaj»  ftir  rein  passiren  konnte^  und  sann  ejpke 
Hiniiten  iiber  die  Anaidnvng  iles  Abendessens» 
bat  aber  ihren  Mann^  ihn  auf  die  Achseln  klo- 
pfend, sich  niederzusetzen^  Um  die  Wunde  be», 

aicbtigen  zu  können. 

«Na!  sobomm  nur.  Da  Eagensiiin»  Du!  Bringst 

Dich  oder  andere  Leute  beständig  in  Händel !» 

Dandie  Dinmont  machte  zwey  oder  drej  Luft» 
Sprunge^  tanste  den  Schottischen  Drehtanz  in  der 
Stube  herum ^  um  sich  über  seiner  Frau  Aengst- 
lichheit  lustig  zu  machen  j  und  als  er  endlich 
ihren  wiederiioiten  fiitten  nachgab^  überlieferte 
er  ihr  seinen  wanden ,  scbwaraen  ^  zottigen  Bul* 
lenkopf  zur  Untersuclmng. 

Bey  dieser  Gelegenheit  machte  Braun  die  Be« 
merkung  ^  dafs  die  Begimentswundarzte  oft  sehr 
ernste  Mienen  machen  bey  unbedentendern  Fäl- 
len. Das  gute  Weib  zeigte  hierbey  einige  chi- 
rurgische Kenainisse.  Sie  schnitt  die  blutigen 
und  steifen  Haare  weg«  die  sie  in  ihrer  Operation 
hinderten^  und  legte  etwas  Charpie  mit  Heilsalb^ 
auf  die  Wunde  (dicsa  Salbe  war  in.  der  ganz< 
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Gegend  als  vorlrefflicli  anerlvannt;  denn  dieic 
Leutchen  hat^n  an  Matktnichten  Gelegenheit, 
diese  Erfahrung  gar  oft  mi  liia**f€«)j  dAua  befeh 
sti<?ie  sie  den  Verband  äberdtis  dftvcm  gestri^M 
Pilaster,  uad  zog  dem  Patienten  ,  trotz  alles  Wi- 
derstandes^ eine  Nachtmütze  über  die  Ohren,  um 
alles  in  guter  Lage  va  erhalten*  Einige  Beulen 
uiidkQuetscliungen  an  der  Stirn  und  Schulter  wn^ 
dJÄhiit  Branntwein  eingerieben,  welches  jedocli 
der  Kranke  nic^t  eher  auliefs,  als  bis  von  der 
Ar7jiey  ein  tüchtiger  Boll  an  «ein  Maul  wacr  mh^ 
befahlt  worden.  Alsdann  bot  aucli  Frau  Dinmont 
Braunen  ihre  Dienste  auf  die  einfachste  und  herz- 
lichste Wei«e  an.  Dieser  wtÄcherte  sie  aber, 
dafs  er  weiter  iiicbts  als  ein  Beetten  mit  "Wuaaer 
und  ein  Handtuch  vonnöthen  habe. 

icEy,  daran  hatt*  ich  freylich  früher  denli;en 
sollen,  aber  Ich  mufc  gestehen,  dafii  ich  mnch 

5»clioii  wirklich  daran  dachte^  aber  ich  durfte ^fe 
Thüre  nicht  aufmachen,  denn  draussen  stehen 
alle  unsere  Kinderchen  $  die  annen  Würmer,  sie 
sind  ungeduldig,  den  Vater «fi  sehen ! » 

Dies  erklärte  nun  Braunen  das  laute  Trommeln 
und  Grinsen,  welches  er  schon  längst  picht  ebne 
Terwnnderung  an  der  Thure  dea  kleinen  Wohn* 
ziiumers  gehört  hatte,  bey  dessen  Gewährung  alter 
die  Wirthin  blos  die  Riegel  Torgeschoben  hatte. 

Kunmehr  aber,  als  sie  die  Thür'  öffnete,  um 
Waschbecken  und  Handtach  w  holen  (denn  es 
fiel  ilir  gai;  nicht  ein,  den  Fremden  in  ein  antde- 
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res  Zimmer  zu  führen),  da  stürzte  auf  einmal 
ein  ganzer  Schwann  weifsköpfiger  BuJben  lier<eiai 
einige  kamen  direot  «ut  dem  SiaiU ,  wa  sie  4^« 
Dümpel  besa<$1lt^  und  ihm ,  zunächst  des  Will« 
kommens,  auch  ihr  Yesperbrod  milgethelU  hftlr 
fen;  andere  kamen  aua  der  Küche,  wo  sie  eine 
Weile  die  M ikrdien  der  allen  ILeekin  und  ibre 

Liedchcri  augehört  hatten.  Auch  der  allei jüugste 
i#hiie  nichts  er  kam  halb  nackend  aus  seinen 
Bencben »  nm  lieb  Täter  vbl  «eben,  und  fti^^te 
gleich ,  waa  w  ibnen  denn  von  seiner  Wanderung 
auf  den  Jahrmärkten  mitgebracht  hätte?  Unser 
Ritter  mit  zerschlagenem  Kopf  küfste  und  herzte 
aUe  neeb  der  Beihe;  dann  vertkeilie  er  eeiiui 

Pfeifchen,  Trompelcheu  und  rfcfTtrkuchen.  Als 
aber  zuletzt  der  Lärm  der  Freude  über  Wieder« 
eeheae  vsid  JBegrüfiien  nnerträglieh  zu  werden  en» 
fing,  konnte  er  niebt  ntodiin^  sieh  bey  aeitienl 
Gast  durch  die  Worte  zu  entschuldigen:  i<  Seht 
Ihr!  das  ist  ein  Hauptfehler  meiner  guten  Frau» 
SMT  Hüft  4^  fittben  «i  viel  Willen** 

<f  Ach^  ach  du  mein  Cott!^^  sagte  Ailie,  die 
eben  zur  Stube  mit  dem  Beckeu  und  iiaudtuch 
bereingelreien  war j  «wie  soll  ich«  ändern  P  ieb 
halle  je  gar  nichts^  was  ich  den  armen  Dingen* 

chcrj  gehen  könnte.* 

Kadiich  machte Dimnoi^tt  selbst  Anstalt  zurOrd* 
nnng  und&ubOt  und  es  gelang  ihm,  mitlelstLieb» 
kosungen,  Drohungen  und  Fortscbieben ,  das Zim^ 
juer  von  der  vvildeu  Brut  zu  säubern^  und.  uu 
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ein  Knabe  und  «in  MäJcKcn,  die  ältesten  dcf 
Familie»  welche  nach  seiner  Meynung  Lebensart 
^«ntt  katttfii»  durftaa  im  Zimmer  bleibeiu  Ava 
denselben  Grttifdteii  ifunleii  alle  Biiiide,  fedooh 
mit  min  denn  ('eremoniel,  zur  Tliüre  herausge- 
UMMrfcn  ,  1)16  auf  die  ehrwürdigen  Patriarchen  der 
ahm  MMtev  und  der  allen  Bföalriche^  die  dmth 
bäudge  Züchtigung  und  bobes  Mtmtme  Art  dul- 
dender Gastfreundschaft  gelernt  hatten  ,  und  , 
nacb  einigen  vorläufigen  knurrenden  Erklärungen 
mn  beyden  Tbeilen>  den  hleinea  Waap ,  der  ^xdi 
bis  jelxt  unter  seines  Herrn  Stubl  zurückgezogen, 
ein  PläUchcn  auf  der  dürren^  halb  gegerbten 
lUndierkaut  ^anelimcn  Uefsen^  welche  zu  dem» 
selben  Sweeke^  wie  4ie  firutoier  Fo&dedfien  w 

4en  Kaminen  ,  diente. 

-  üie  geschäftige  Hausfrau  oder  Mistrela  (so  in 
4et  Kitelie  und  lieb  Weibchen  im  Zimmer  tiMp 
lirt )  hatte  bereits  über  dat  SohSekaal  ven  mnlgen 
\ögeln  entschieden,  welche,  Mangels  Zeit  sie 
anders  zuzurichten,  bald  von  dem  &06te  oder 
Brander >  wie  Henr  Ittnment  ihn  nannte,  dam- 
pfend aufgetragen  wurden«  Ein  mächtiger  kal- 
ter llmdskeul,  Eyer,  Butter,  Fladen und  Kuchen 
Ten  Gerstenmehl,  machten  das  Tractament  aus^ 
welche«  mit  excellentem ,  «elbsl  igebrautem  Bier 
und  einer  überüochtenen  Flasche  Branntwein  Le* 
gössen  v/ard. 

Wenig  Soldaten  würden  nach  einem  barlen 
£xeraerteKe^  oder  einem  Scbarmäteel  obendrein. 
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an  einer  solchen  Mahlzeit  etwas  auszusetzen  ge- 
funden haben.  Braun  niacble  tick  d^uniuuüi  «bM» 
&lb  luebdig  über  die  SpeiMQ  lier« 

Während  dem  lialf  die  gute  Hausfrau  bald  da, 
bald  dort^  und  unteiwi««  ibregrofse^  starke  fiai** 
chenmagdy  deren  Wangen  90  bofobreth  wie  ihr 
Kopfband  gUnaten)  denn  in  4er  Y^egenbeit  j. 
einen  Rittmeister  leib-  und  lebendig' vor  sich  zu 
fcben,  yergSiU  sie  beyuabe  die  Speisea  vam  Ti^ch 
A  Heinsen  und  Zucker  nnd  Waaser  su  bringen» 
Jetzt  fragte  Braun  seinen  Wirtb,  ober  denn  noch 
nicht  bereue,  die  Warnungen  der  Zig^un^rin  un- 
beachtet gelassen  zu,  baben? 

«Wer  kannte  wissen!*  aolvrorlete  der;  «das  ist 

verdammtes  TeulVUpack  !  — 's  halle  sejii  können, 
da£si  ich  einer  Bande  ausge^^ichea  wäre,  um  der 
indtero  in  die  Hände  an  fallen;  und  gleichwohl 
mag  leb  ancb  diesea  niebt  behaupten»  so  dals, 

läme  das  verdammte  Weih  lieute  nach  Charlics- 
hope,  ich  ihr  gleich  eine  Kanne  Branntwein  gä- 
be, und  ein  tfund  Tabak  für  den  Winter,  £s 
$ind  verteufelte  Leute ,  wie  mein  alter  Tater  sn 
sagen  pflegte;  sie  sind  scliliiuni,  wenn  man  sie 
schlecht  behandelt;  sie  haben  ihr  Gutes  und  ihr 
Böses,  das  Zigeunervolk!* 

Dies  Gesprach,  nebst  anderm  Spas^  diente,  so 
2U  sagen  ^  zur  Veranlassung ,  eine  Flasche  Bier 
nach  der  andern,  und  ein  Glas  Grog  nach  dem 
andern  berbeTzuaiehen.  Indessen  Idinte  firaun 
eine  längere  Fortsetzung  des  Xrinkgelags  für  heute 
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nh,  eine  UnpafslicKkeit  ttnd  die  Anstrengung  hej 
dem  Scharmützel  vorschützend  >  da  er  wohl  ein* 
9$ih,  dafs  lede  ahdre  Yoratellung  über  die  Sdiad* 
Hclikeit  des  starken  Tri Tikens  hey  seiner  schweren 
Wunde  und  blutigem  Kopfe  hej  seinem  Wirthe 
nUthU  gefrachiet  haben  wfirdtf.  —  Ein  kkntteft 
Schlafeimnier,  abei*  ein  eebr  felnli^es  Bett,  wa^ 

Ten  schon  für  den  Reiseudcu  in  Bereitschaft,  und 
die  Betuücher  entsprachen  völlig  der  artigen  Zu* 
aickemng  der  Winhiit :  da(a  er  sie  9ö  gut  und 
schön  finden  wurde,  als  nur  ii^end  wo,  denn  sie 
"ivaren  am  Feenbrunn  gewaschen ,  auf  der  guten 
wei&en  Wiese  gebleiohl^  und  ?on  ihr  und  der 
NoIIj  setb9€  aufgelegt;  und  was  kamt  eine  Fran 
iiu  )ir  dabey  thun^  uud  weun  sie  aucli  eiue  Koni* 
gin  wareP 

Wirklieb  waren  sie  wirifker  als  Scbnee^  tmd 
batten  einen  anssersi  Iteblfcben  Gemcb .  der 

Art,  in  welcher  sfe  gebleicht  waren.  Der  kleine 
Wasp,  nachdem  er  seines  Herrn  Hand  geküfst 
baue  f  um  die  Eriaubniis  vom  Seblafen  sn  erbaU 
ten,  legte  sich  auf  die  Oberdecke  ihmzuFüfsen, 
und  bald  waren  des  Reisendeu  Sinne  in  süXse  Yer- 
gessenbeit  tersunken. 
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Fünf  und  zwoxmgUcs  Kapitel. 


—  —  So  fallt  denn,  Briiien,  — 

Die  Jagdlast  unharmherzig  zu  perfolgen , 
Her  über  ^taeuL  JSachldieb  eurer  Hürden, 
Treibt  ihn  aus  unterirdisch  krummer  Mahle, 
Verfolgend  ihn  im  IV ^tt erstürm  der  Jagd* 

Thomsons  Jahrszeitem 


Braun  stand  den  ancUm  ]U[<^rgeii  aehr  früh  auf^ 
um  die  £iiirichtiiiig£ii  seines  neuen  Freundes  zu 

Lesehen.  In  der  PSaKe  des  Hauses  war  Alles  roh 
uad  vernachlässigt}  — -  eia  uniiedeutender  Garten^ 
aber  nicbu  darin  gelKan^  um  den  nahen  Boden 
iTMlsen  nnd  urbar  zn  machen^  nirgends  elwaa  von 
den  kleiiica  intdlichen  Einrichtungen,  welche 
das  Auge  gewöhnlich  so  sehr  ergötzen^  wenn  man 
ein  EngUscIies  Pachlerlians  erhlicLt»  Bej  alle 
dem  konnte  man  doch  deutlich  bemerken»  da£i 
dieser  Mangel  nicht  etwa  aus  Arniuth  oder  Ver- 
naahtiis^igung  ^  als  g&tnräboUche  Folge  derselben  ^ 

* 
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eotttarid^  Mnitm  »  fehlte  blo«  an  G«iiäiiiuie\, 

und  Unwissenheit  lag  hier  zum  Grunde.  liu  Ce-  * 
geasatz  von  die^^em  z^gt;^  ein  Kuhslali  ,  ia  gcliö» 
nem  Styl  erbaut,  und  mit  gesunden ,  gut  mil« 
chenden  Kühen  angefüllt,  ein  Bf  asthaus  fiir  «ehn 
Stiere  der  besten  Art,  ein  Pferdestall  mit  zwej 
guten  Zügen,  die  Erscheinang  von  emsigem,  ar* 
beitsamem  und  mit  ihrem  Loos  mfiiaden  schei* 
nendem  Gesinde,  mit  einem  Worte,  das  Ansehen 
freygebigen  aber  unreinlichen  Ucberflusses ,  den 
reichen  Pachter  an.  Die  Wohngebäude  lagen 
über  dem  Flusse ,  auf  einem  sanften  Abhänge ; 
dies  schützte  die  Bewohner  vor  dem  Nachtheil 
stehender  Pfützen,  die  sich  sonst  gebildet  haben 
tfurden«  In  einer  kleinen  Entfernung  ¥on  da  war 
die  ganze  Heerde  Kinder  um  eine  grofte  runde, 
mit  Flachsscide  umwachsene  Eiche  versainiiielt , 
die  man  Charlies-Busch  nannte,  weil^  nach  einev 
alten  Sage,  ein  Freybeuter  da  gehaust  haben 
sollte;  sie  spielten  und  bauten  Häuser  aus  Torf«* 
kuchen.  Zwischen  dem  Pachterhause  und  der 
Bergweide  ^var  ein  starker  Morast,  weichen  man 
in  diesem  Lande  todtes  Wasser  nennt;  ein^ft 
diente  er  zum  Schutz  einer  kleinen«  alten  Bttrg^ 
von  welcher  aber  fast  keine  Spur  mehr  vorhanden 
war,  die  aber  Ton  dem  oben  enA  ahnten  braren 
Helden  bewohnt  gewesen  sejn  soll«  Braun  vSt^ 
berte  sich  den  Kindern,  um  sicli  luh  ihnen  be- 
kannt zu  machen;  aber  die  kleinen  Bestien  lle« 

Cea  alle  von  ihm  weg,  wie  Quecksilber,  obgleicli 
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Aie  heyäen  altern  in  einiger  Entfernung  «still  stan- 
deu  und  sich  nach  ihm  umsahen.  Der  Keiseode 
nnhm  also  seinen  Weg  nach  dem  berge  su ,  in* 
dem  et  mittelst  eines  Sieges  wen  gelegten  Steinen 
durch  den  Sumpf  ging.  Er  war  noch  nicht  weit 
hinauf  geklettert ,  als  er  schon  einen  Mann  hef^ 
unterkommen  sah* 

Er  erkannte  sogleicli  seinen  lieben  Wirth ,  der 
seinen  Reiserock  mit  einem  grauen  Schaafpelz, 
mid  seine  Schlafmütze  mit  einer  andern  von  wil« 
dem  Katzenfell  ausgesehlagen  Tertauscht  hatte, 
weil  diese  seinen  verbundenen  Kopf  besser  als 
jene  bedeckte.  So  wie  sich  ihm  Braun  jetzt  im 
BfoTgennebel  darstellte^  erregte  er  bey  demsel- 
ben, der  gewohnt  war,  die  Menschen  nach  den 
'  Massen  und  Sehnen  zu  beurtheilen,  starke  Bewun- 
^erang  wegen  smner  llohe^  der  Breite  seiner  Schul* 
tem ,  nnd  seinem  festen  Gang  und  Tritt.  DinmonI 
machte  i Ii  111  deshalb  innerlich  dieselben  Compli- 
mente,  da  er  seine  atiiletische  Gestalt  jetzt  mit 
mehr  Bluise  heschanen  konnte ,  als  es  bisher  der 
Fall  gewesen  war.  Naish  den  nblichen  Morgen- 
begrüfsuugen  fragte  der  Gast  seinen  Wirth :  ^ob 
er  denn  keine  unangenehmen  Folgen  von  dem 
gestrigen  Kampfe  TerspureP'* 

«Ich  liaiLs  bcvnalie  sclion  vergessen,^  sagte  der 
kühne  Gränzbewoboer^  «aber  ich  dacht'  mir  so 
diesen  Mofgen ,  da  ich  nun  frisch  nnd  nüchtern 
bin,  wenn  ihr  nnd  ich  so  bey  Wilhershins  Sumpf 
wären ,  ein  Jeder  so  mit  'n  tüchtigen  Eichkuitte* 
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Regenschauer  geLroclien.  DurcK  diese  leiclit- 
flockigten  Schleyer  sah  man  hundert  augcnblickr 
Ucher  kleiner  Bächelchen,  die  lon  4«ii  Bei^M 
iprie  Silbei'födehen  hersbglitten. 

Ifangs  diesen  Abliüngen  grng  es  stets  libcr 
schmale  sogeaannte  Schaafwege ,  über  welche 
DiomoBft  mit  favebtloser  Zayersicht  in  iroliem 
♦  Trabe  hinrilt;  sie  rückten  endlieh  dem  Sehau« 
plaU  der  Jagd  näher,  und  sclion  sahen  sie  meh- 
rere Menschen  von  allen  Seiten,  zu  Fufs  und  M 
Pferde ,  nach  dem  Sammetplata  Meilen»  Bmia 

konnte  nicht  iK  greifen,  wie  es  möglich  scy ,  ein 
Fuchsjagen  an  einem  Orte«  der  von  Bergen  tun* 

febea  war,  aozustellen,  wo  es  bloe  für  einen 
Llepper,  der  den  Boden*  schon  kennt,  anssersi 
scliwer  war,  durchzukommen,  wo  aber,  wenn  er 
eine  hall>e  Elle  ausser  der  Spur  kam,  der  Heiter 
Gefahr  lief,  entweder  im  Smnpf  zn  versinke, 
oder  den  Be^  hinaliKufiiegen«  IMeses  Staunen 
wurde  noch  gröfser  in  ihm,  als  er  auf  dem 
Kampfplatz  angekommen  war. 
Sie  hatten  nach  mid  nach  einen  aehr  hohen 

Berg  erstiegen ,  und  befanden  sich  jetzt  auf  einer 
Bergkuppe,  welche  über  ein  sehr  tiefes,  aber 
auch  enges  Thal  hervorragte.  Hier  hatten  sich  die 
Jäger  mit  einem  Apparat  versammele  vor  welchem 

sogar  ein  Mitglied  der  Pacheley-Jagd  er<;chrückca 
seyu  wurde;  denn  da  der  Gegenstand  eben  so* 
wohl  die  Zerstörung  eines  schadliehen  and  ver- 
Wttstenden  Xlueres^  alt  da$  Vergnügen  der  Jagd 
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selber  war ,  so  limtn  man  dem  armen  Reinecke 
weniger  4>pielrauQi,  als  wenn  man  üktk  im  offnen 
jPlelde  reiiolgt  liatt«»  IKe  Jtefietiigiaig  feines  Aut 
enUiftIts  jedoelt  und  die  Yordieile  de$  Bodens, 
der  ihii  umgab,  ersetzten,  was  seinen  Yerfolgem 
n  Artigkeit  abging.  J>ie  Winde  des  Thaies  be* 
slAiideii  grafstenlheiU  ans  gebovsleaen  Erdsehol- 
len und  Massen  vcnvi Liener  Steine,  welche  bey» 
Mbe  bis  zu  dem  ganz  unten  sich  windenden  Flü£»» 
dicaft  Imialigingen ;  liier  und  da  war  wt  Bmdi 
balb  T^aulten  kuisen  Geslaudies ,  oder  ein  Fleck 
mit  Ginstern.  Am  Rande  diese»  Thaies  hin,  "svel- 
dtes#  wie  scbon  erwähnt  worden,  sebr  eng  war, 
aller  eine  unabsebbare  Tiefe  batte»  stellten  sieb 
die  Jager  zu  Fufs  und  zu  Pferde  auf.  Fast  jeder 
Pachter  führte  eine  Kuppel  grimmiger,  grofser 
Windbunde  bi^  siebte  von  der  Rir^e  jener  berübm« 
ten  Wmdbuiide,  welebe  man  am  Hirschjagden 

l)rauchte,  und  die  in  diesem  I.andc  sonst  häufig 
amutrefTen  waren,  jetzt  aber  sehr  au  GröCie  vei^ « 
loren  haben ,  weil  sie  nicht  rein  gebelten  wurden* 
Der  Jäger,  eine  Art  Provinzial-Beamter  aus  dem 
JDistrict,  der  einen  gewissen  Satz  Mehl  und  nocK 
eiste  Belohnung  für  die  Zerstörung  eines  jeden 
Fudises  gewehnlidi  erhalt,  war  schon  in  die 
Schlucht  hinunter  gestiegen^  und  bereits  hörte 
man  seine  donnernde  ätimme,  nebst  der  von  drej 
Kuppeln  Fuehahunden ,  laut  ertönen^  Auch  hatte 
man  eine  ziemliche  Anzahl  Dachshunde  herbey- 
Jiringea  lassen  inclusive  der  ganzen  Generatior 
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der  Pfeffere  uiul  Mosiriclie,  welche  unter  der  An* 
luhrung  eines  ächützen  vorangeschickt  wurden; 
»um  Besi^lufs  d«s  Ganeen  Mg  ein  Ghonu  wikeTf 

jungen  Hundkni. ^  Bttuep^ 

und  Schäferhunden  fi^emciuer  Arl zusammengesetzt 
war.  Die  oben  am  Kande Stehenden  hielten^  mil- 


r 

1 

Teiaeh«ft ,  sie  fahren  su  lassen ,  sobald  die  Thi» 

ticheit  der  untern  Parihey  den  Fuchs  genothigt 
habe^  seinen  Bau  zu  verlassen.  So  seltsam  diese 
Seene  anek  einem  sabhteritindigen  Waidnuom 
scheinen  kann,  so  hatte  doch  das  Wilde  dersel- 
ben manches  Anziehende  für  sich.  Die  sich  im- 
merfort hhi  und  her  bewq^endra  Fkueen  auf  deoi 
iussem  Bergrande,  die  nur  den  klafien  lüaiinial 

zum  Hintergrunde  hatten,  schienen,  als  bew^ 
•  ten  sie  sich  in  der  Luft«    Die  Uunde,  des  Zwan» 
ges  an  der  Leine  übeidrässig^  und  noch  ^ddien» 
^  gemacht  durah  daa  Bellen  au«  der  Schlucht, 

sprangen  herüber  und  liiniiber  an  der  gespannten 
Leine,  welche  sie  von  ihren  Kameraden  zurück« 
kielt.   Blickte  man  kinunier,  ao  urar  die  Ansiehl 

nicht  minder  interessant.  Da  der  dünne  i\el>el  im 
Thale  noch  nicht  völlig  zerstreut  war,  so  konnte 
das  Auge  die  fiew^ungen  der  Jager  von  unten 
nur  durch  diese  durckalditiffeFlonvund  gewahren» 
Wenn  in  kurzen  Augenhlicken  ein  Windstofs  die 
Sccne  ein  Tienig  erhellte,  so  sah  man  die  blau- 
lichten  Wa$>erstreifen  sich  blinkend  durch  die 
schroffen  und  finatem  Bergpfade  und  Ftorcken  vif^ 
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den.  Sie  gewalirten  alsdann  dieScliäfer  in  farcLl- 
loscr  Thätigkeit  von  einem  gefahrlichen  Punct  zum 
»dem  #]^ngea  uiid  di« Hönde  beständig  %m  Spuf 
ttfmimtem^  das  gatiM  Mld  gl«MhwiAil  dufcli  TIete 

tmd  Entfernung  dergestalt  verkleinert,  dafs  sie 
sich  wiePigmäcn  ausnahmen.  Nun  schliefst  sich 
der  Nebd  «itf  eittiiial  wieder  tiber  rie  m,  und  das 
.  einzige  Merkmal  ihrer  fortdauernden  Thätigkeit 
sind  blos  das  llalloh  der  Menschen  und  das  Ge* 
MI  der  Hunde,  welches  sich,  so  zu  fragen,  w»e 
MS       Brt^lioiDniend,  iremebmen  liifst. 

Als  der  1  uclis,  so  von  einem  Verhall  zum  an- 
dern Terfülgtj  endlich  gezwungen  war,  das  Thal 

m  f>erb0eefii  um  naeb  iänem  andern  Schlupft 
ioAe  M^iieii  t»auf  «n  nebmen,  to  liefsen  diefeni* 

M  ,  v^i  Iche  von  der  Bergspilze  seine  Bewegungen 
obaehtet  bitten,  ihre  Windhunde  los^  welche 

.  den  Fiinhi  a  Geschwindigkeit  übertrafen ,  nnd 

^  l^ildheit  und  List  ihm  gleich ,  bald  dem 
^piuljuhi^n  den  Rest  gaben  und  ihm  das  Lebens« 
ixcb't  TOsblies^n. 
f'^ßmm  Biiis  lebten  auf  dae  Deeomm  und  die  Re<» 
ge>N ühnlich er  Jagden  ,  augenscheinlich  aber 
vüf^  ^Ijeu  so  gfDfser  Belustigung  der  zwey-und  vier- 
iitisigraTbieie,  als  wenn  de  befolgt  worden  wa- 
ren, ^vurden  auf  diese  Weise  Tier  Füchse  an  je» 

nem  thaligenMorgen  gclüdtet.  Uraun,  der  doch 
Amtlichen  «l^^den  in  Indien  mit  beygewohnl  hat- 
te^ und  sogar  auf  einem  Ele^hanten  mit  dem  Na- 
höh  v  on  ArcfA  zu  einer  Tigerjagd  mitgeritten  wax^ 
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gestand»  daüa  w  daJbey  ein  Imrliolim  Yetgni^m 

genossen  habe.  Als  aber  die  Jagd  für  beute  be- 
schlossen war^  so  ging  fast  das  ganze  Jagdperso- 
nale, nach  herkamoilicber  gastfreundschafÜiclicr 
Sitte  de»  Landes  >  zum  Mahl  des  Mittags  nach. 

Cliarllesliope. 

Auf  dem  Heimwege  ritt  Braun  einige  Zeit  ne* 
ben  dem  Jager  ber^  und  tbat  einige  Fragen  über 
die  Art  seiner  Yerricbtnngem  Dieser  Mann  wtcb 
aber  seinen  Blicken  fast  immer  aus,  und  scluca 
ihn  gern  los  seyn  zu  wollen  i  dies  sonderbare  Be- 
tragen  konnte  rieb  Aiaan  gar  nicht  ^»klareiit  & 
war  ein  hagerer,  schwarzer,  tbatigcr  Bars<^e,  für 
seine  Profession  y%i>hl  gebildet.  So  viel  bemerkte 
er  aber  docb^  dafs  er  gar  nicht  das  OlTne  und 
•  Freye  des  muntern  Weidmanns  in  seiner  Pb jsi<^ 

gnomie  halle  ^  seine  Augen  waren  stets  nic^^'^S^ 
schlagen,  er  verbarg  sich^  und  wich  jedeni  ihn 
scharf  treffenden  Blicke  aus.   Nachdem  BraV^^ 
nige  nichtssagende  Bemerkungen  nber  den  g|lü<^ 
liehen  Fang  des  Tages  gemacht  halle,  gab  er  \i^** 
eine  Kleinigkeit,  und  gesellte  sich  zu  sein'^*^^ 
Wirth«   Sie  landen  die  brave  Hausfisau  za  ibr|p<^ 
Empfang  bereit;  die  Heerde  vnd  der  Huhnef^taH  * 
halten  sch()n  das  Ilirige  zudem  Feste  beygetr<igen/ 
und  der  gütige  und  herzliche  JEoupiang  ersetats 

reichlich  allen  Mangel  an  Glanz  und  G^chmack* 
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Seobfi  mid  ^waasugsles  Kapitel« 


J>M  Eltiais  und  Armstrongs  gestanden  ihnem, 
dafs      tajffre  dhimpane  wären! 

JBaUad  qfJohannie  Arm^ong. 


Da  die  Beschäftigungen  der  folgenden  zwey  Tage 
iu  nichts  als  dem  gewöhnlichen  Jagdveignügen 
des  ScKiebens  und  des  Henimstrei£en8  bestanden^ 
mid  also  für  den  Leser  von  wenigerm  Interesse 

Sern  (haften,  so  gehen  wir  zu  einem  andern  über, 
das  einigermaßen  nur  Schottland  eigen  ist ,  und 
das  man  eine  Art  Lachsjagd  dennen  kann.  Diese 
Jaf  d ,  in  Welcher  der  Fisch  mit  einer  langen,  bat- 
fv^en  Gabel,  oder  sogenau^Lein  Stechtrident ,  ver- 
lolgt  und  getödtet  wird«  ist, an  der  Mündung  der 
£sk  und  einiger  anderen  Flüsse  Schottlands  sehr 
üblich.  •  Die  Jagd  wird  zwar  gewöhnlich  Tag  und 
Kacht  forigesclzt,  allein  mchrentheils  in  lelz-irrer 
Züti  weder  Fisch  mittelst  Fackeln  oder  Fcucr- 
körben,  die  mit  breoabaren  Materialien  und  Pech* 
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irinzen gefallt  werden,  yerfolgt  wird}  diese  Leuch- 
ten werfen,  obgleich  nur  fleckweise,  docb  ein 

sehr  glänzen J LS  Feuer  auf's  TV^asser.  Bcv  der 
g^enwärtigea  Gelegeuheit  scbiüle  sich  die  ilaupl« 
parthie  in  ein  schwaches  Boot  ein ,  nachdem  der 
Flnb  durch  OeSbung  eines  Mählwehres  wasser* 
reicher  gemacht  wurden  Andere  wieder  liefen  mit 
bachaualischeu  Sprüngen ,  ihre  Feuerhraade  uud 
Speere  in  der  Hand  schwingend,  lang»  dem  Ufer 
hin^  um  die  Lachse^  die  m  entwischen  thoils 
aufwärts  schwaiiiuien ,  theils  sich  bis^eilcu  hiuler 
alte  fiaomwurzein  und  gvofse  Bruchstücke  von 
Fels  versteckten ,  zu  verfolgen.  Die  in  den  Boo- 
ten wulstcn  sie  durch  die  kleinsten  Merkmale  zu 
entdecken;  das  Blinken  einer  Flofsieder,  odisr 
eine  hlose  Wasserblase,  teichten  hin,  dem  ge- 
übten Fischer  die  Richtung  anflndeuten,  wo  er 

seine  Wallen  nill  rsutzen  zu  f-ebrauclu  n  hatte. 

Die  Scene  war  unbeschreiblich  belebend  für 
die,  so  daran  gewohnt  waten ;  allein  dn  Brann 
in  der  Handhaming  des  Speen  nicht  geübt  war , 
so  ^^ul^]e  cr  bald  dieser  Üebung  müde,  die  zu 
nichts  weiterm  iubrte,  als  dafs  er  bald  aäne 
Waffe  an  dem  Onmdfel«  im  Wasser  «tumpf 
machte^  weil  er  ihn  m  oft  mit  Wuth,  statt  des 
Lachses,  anstiefs.  Auck  konnte  er  an  deiu  To* 
deskampfe  der  sterbenden  Salmen,  welche  im 
Boote«  das  mit  ihrem  Blute  besprut2t  war«  Zäp 
pelten  und  platschten,  kein  Behagm  finden;  ob* 
wobl  er  sciue  Gefühle,  die  seine  i^c^iciticr  nick^ 
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vetstandcn  hatten,  zu  verbergen  wufsle.  Er 
bat  sie  daher,  ihn  aa'$  Land  zu  setzen^  und  be-* 
stitBg  eine  Anhöhe^  fon  welcher  er  dem  Schaar 
spiele  mit  gröfserm  Behagen  znsah«  Sehr  oft, 
wertn  er  den  starken  und  auffalleiijen  Scliim- 
mer  des  i'cuers,  unter  welchem  die  Boote  hin« 
glitten^  auf  die  romaatischen  Gestade  bemerk» 
te,  dächte  er  an  seinen  Freund  Dndtey.  Jetzt 
verschwand  der  Liclilpunct  bis  zu  der  Grolse 
eines  funlvelnden  Sternes  in  der  Ferne,  4er  nur 
ans  der  Feme  2a  bliizen  schien,  den  Lichtem 

gleich,  welche,  aacli  der  herrschenden  Sai^o  im 
Lande,  die  Wassernixe  auisteigcn  iäfst,  uiu  ilir 
rer  Schlachtopfer  Wassergrab  anftudeuien.  Dann 
kam  ^s  Licht  allmahlig  wieder  niher,  den  Plinct 
zusehends  verf^röfsernd  und  erhellend,  bis  dcüsenc 
flatternde  lamme  Ufer^  Fels  und  Baum  denn 
iyoge  «nröekgab,  die  wie  in.  magischer  Erschei* 
nung  an  denselben  vorüberUog,  und  sie  bald  mit 
ihirem  nebiichieu  Glänze  färbte,  bald  sie  wieder 
der  Dunkelheit  und  dem  bleichen  Hendesschim- 
mer  hejm  Yenchwinden  überlieferte«  In  dem^ 
selbeu  Lichte  erblickte  man  zugleich  Gestalten 
in  dem  Boote,  wie  sie  bald  ihre  Wafien  auf> 
eehwangen,  bald  sich  «um  Schlage  neigten,  denn 
weder  sich  aufnchteten ,  alle  mit  einem  solchen 
Cilauze  gerothet,  der  ihnen  das  Ansehen  der  Bc- 

rohner  des  Pandämoniums  (IMUUons  Hölle)  gab« 
Ais  Braun*  sieh  eine  Weile  so  an  der  Wirkung 
fmi  Schaltcu  und  Lichi  crguut  hatte ^  schien* 
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derle  er  heim  nacli  dem  Meyerhofe,  blickte  noch 
Ku^eilen  hier  und  da  nach  den  Andern  der  Ge- 
sellAchaft^  welche  ia  der  Jagd  begrilfen  waren, 
von  denen  immer  zvfej  öder  drey  susammenktel* 

ten ,  eiiKir ,  der  die  Fackel  liielt,  und  die  andern 
mit  ihren  Speeren  auf  die  vom  Licht  bezeichnete 
Beute  lauernd ,  um  mit  NuUen  zn  ateohen.  Da 
er  im  Yorbejgehen  einen  Mann  bemerkte,  weU 
eher  einen  mächtig  grofsen  Lachs,  den  er  t^esto- 
chen  hatte,  zu  bändigen  sich  bemühte,  ihn  aber 
unmöglich  ganz  ans  dem  Wasser  sa  bringen  ver» 
mochte,  so  ging  Braun  etwas  naher  cum  Ufer, 
um  den  Au«?gang  dieser  Anstrengung  zu  sehen. 

In  dem  Fackelträger  erkannte  hier  Braun  den 
Forstbeamten  wieder,  derselbe,  dessen  muf» 

sches  und  scheues  Benehmen  ihn  bey  der  crstca 
Jagd  iu  Staunen  gesetzt  hatte.  Als  ihn  die  Fi* 
sehenden  bemerkten  >  riefen  ihm  alle  aus  vollem 
Halse  £U:  «Kommt  bieher,  Freund!  hieher, 
Freund!  Seht  nur  diesen  an!  diesen  dal  der 
wälzt  sich  wie  'ne  Sau.*' 

«  Drauf  mit  der  Gabel,  fest  drauf !  Halt'a  doch 
nur  mehr  herunter!  Du  hast  dock  auch  wahrfidi 
niclit  mehr  Kraft  wie  'n  Wochenkind  !  *'  —  So 
ging  nun  das  Geschrey  des  Bathens,  des  Anfen- 
ems  und  der  gegenseitigen  Vorwürfe  unter  all  dea 
Leuten,  die  am  Ufer  standen,  gegen  denjenigen, 
der  sich  im  Wasser  mit  dem  Lachse  herum  balgte, 
bis  an  die  Hutten  im  Wasser,  stand ,  zwiscbea 

Eisschollen  hcrumklettem  mufite^  sich  dabej  g^ 
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den  vollen  Strom  und  die  Gewalt  des  Fisches 
M  siemmen  hatte  ^  und  semem  Leibe  keinen 
Rath  wttfste»  wie  er  es  anfangen  sollte»  die  Beute 

in  Sicherlieit  z.u  bringen.  In  dem  Augenblick, 
als  Brauu  au's  Ufer  herankam,  rief  er  aus:  «Für- 
tter!  haltet  doch  Enern  Brand  mehr  in  die  Uöhe! 
Denn  der  helle  Schein  des  Lichtes  Hefe  ihn  schon 
in  der  Ferne  die  mürrischen  Züge  dieses  Maiiaes 
erkennen;  allein,  da  er  sah,  dafs  es  Braun  war, 
der  sich  näherle,  lieft  er,  aosiatt  sein  Uchtin 
die  Höhe  sn' halten ,  es  vielmehr  wie  zufällig  ins 
VVasscr  herunterfallen. 

wDais  Dich  der  Henker,  Gabriel!'*  sagte  der 
Gabelmann,  als  er  die  Stücken  des  glühenden 

Holzes  halb  glimmend  und  knislernd  auf  ileui 
Flnsse  schwimmen  und  sodann  verlöschen  sah* 
«Kerl,  plagt  Dich  der  Teufel?  Ich  kann  ihn  un* 
möglich  ohne  Licht  bändigen  —  könnt'  ich  ihn 
doch  nur  an 's  Land  bringen ;  in  meinem  i;anzea 
Leben  habe  ich  keinen  solchen  Fisch  unteru  Hän- 
den gehabU'* 

Es  sprangen  hierauf  Einige  in's  Wasser ,  um 
ihm  zu  helfen  ,  und  so  wurde  der  Fisch,  der, 
wie  sich 's  später  auswies,  über  drejfsig  Pfund 
wog,  sicher  an's  Land  gebracht. 

Das  Benehmen  des  Forstdieneri  fiel  Braunen 
auf,  ubwolil  er  sich  dessen  Gesicht  nicht  zu  er- 
innern wufste,  noch  begreifen  konnte,  au$  was 
iiir  Ursache  derselbe ,  wie  es  deutlich  au  bemer- 
ken war,  sein  Ansehen  scheute.    Sollte  er  et^- 
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einer  \on  den  Slrafsenraubern  sejn,  mit  denea 
vor  einigen  Tagen  gekämpft  hatte  P  Die  Ycr* 
iniitliung  rrw  nieht  gatis  iinwahrscfaeiiiUeli  ^  th 
sie  gleidi  durch  keine  bcslimmte  WaLraehming 
in  d(s  Mannes  Gestalt  und  Gcsichlsziigen ,  die 
er  Sbu  beobachten  GclegeaUeit  hatle^  %u  besLaU- 
gen  war.  £$  ist  ire j lieh  aueh  vrahr,  da&  die 
Kerls  damals  ihre  Hüte  über*8  Gesicht  herunter- 
geschlagen  trugen.  Sie  hatten  weite  Hocke  an, 
und  ihre  Gesulten  konnten  damals  nicht  so  ge» 
g(?nau  beobachtet  werden,  daft  er  aich  auf  Vef^ 
gleic  iiuiigcn  hätte  einlassen  können.  Er  Le- 
schiefs, sich  mit  seinem  Wirihe  Diumont  über 
diesen  Gej^cnstand  zu  besprechen,  aber  ans  ge* 
vi'issen  Gründen^  dachte  er,  wurde  es  besser  aeyn, 
diese  Aufklärung  von  dcaisclLen  in  einer  nüch- 
ternen Stunde  des  Morgens  bejm  Fruhstüdk  att 
verlangen. 

Die  Fischjäger  kehrten  nach  Hause  mit  einer 

Ungeheuern  Last  Fische  beladen,  da  i]l)cr  hun- 
dert Lachse  auf  diesem  ihrem  Jagdzuge  gefangea 
wurdmi;  die  besten  wurden  auf  der  Stelle  für  , 

die  Ilauptj  achter  ausgesucht,   und  die  andern 
%Yurden  unter  die  Schäfer,  Häusler^  Untergebene 
und  das  geringe  Volk  vertheilt.    Diese  Fisdie^  i 
im  Torf  rauch  ihrer  Kamine  getrocknet^  geben 
diesen  Leutchen  ein  herrliches  Gericht  zu  ihren  ; 
Karloffclii  mit  Zwiebeln,  welche  in  diesen  Ge-  i 
genden  den  Ilauptnahrungsartikel  für  den  Winter 

ausmacbenu  Inawisidieii  vertbeilte  nftii  witer  ih- 

I 
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D€tt  mnt  «nsekiilicbe  QuaQtitat  Bier  und  Brannt- 
wein; daEU  kam  noch  der  iliucvi  ijesiininile  Kes- 
sel Fische  —  das  will  sagen,  man  warf  nicht  we- 
niger als  drey  Lachse  in  einei)  grofsen  Kessel > 
«elclie  für  das  YoIIl  zum  Abendessen  gekocht 
WTjrden.  Braun  folgte  seinem  ^Tirthe  in  die 
grofse  räucluxrige  Kücl^e,  wo  dies  köstUclie  Ge* 
riclit  auf  einem  eichenen  Tische  dampfte^  reich- 
lich genug,  nm  Johnnie  Armstrong  nnd  sein  Ge- 
lage damit  zu  füttern.  Da  gal>  s  ein  Jauchzen 
und  Julieln;  man  scherzte  und  lachte  ausLeihcs- 
kraften«  Da  wnrde  aufgeschnitten  und  zum  Nar- 
ren gehabt  nach  Herzenslust  Unser  Reisende 
sah  sich  emstlich  nach  dem  fiiisiern  Ge^iclit  des 
Jägers  um,  er  war  aber  nirgends  zu  sehen;  end* 
lieh  erhuibte  er  sich  wegen  dieses  Geschöpfes  eine 

Frage  zu  ihun  ,  und  begann  : 

«Das  war  ein  ungeschickter  Streich  von  dem 
Einen  Ton  Euch,  der  den  Brand  in's  Wasser  fal* 
len  liefs ,  gerade  als  sich  sein  Kamerad  mit  dem 

grafsen  Fische  licrLUiu|uiilte.* 

«Ungeschickt!^^  crwiederte  der  Schäfer,  sich 
umsehend;  es  war  der  nämliche  junge  Bursche, 
welcher  ihn  gestochen  hatte— ^« er  verdiente Ohr- 
fei£:jen  dafür  —  das  I  1(  lit  auszulöschen  in  dem 
Augeuhlicke,  wenn  man  den  Lachs  iu  den  Pfoten 
hat!  —  Ich  bin  £a$t  überzeugt^  dafs  der  Gabriel 
die  Brande  mit  Willen  in's  Wasser  geworfen  hat« 
—  Er  krnin's  nicht  leiden^  weuu  jemand  etwas 
besaeir  macht  ais  cr«^ 
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«I  freylicli,*  sagte  ein  Zweytcr,  «er  scliaml 
sich  nur ,  sonst  vrare  er  heute  schon  hier ;  Ga« 
briel  fri&t  und  tauft  auch  gern  was  Gates  ^  so 
wie  unser  einer»* 

«Ist  er  denn  aus  dieser  Gegend?**  fragte  Braun. 

«Nicht  doch^  er  ist  erst  seit  Kursem  angestellt, 
aber  er  ist  ein  scharfer  Schutze  —  er  ist  Ton  da 
unten  her«—  aus  der  Gegend  Ton DamficieSb'^ 

«Und  wie  ist  sein  Name?* 

«Gabriel  nennt  er  sich.* 

«Hat  er  denn  weiter  keinen  Namen 

«Das  weifs  der  liebe  Gott!  Wir  kümmern  uns 
nicht  viel  um  den  Namen  hier  zu  Lande  ,  sie 
haben  immer  so  viele  Klause  >  Johne  —  und  das 
Zeug  ist  so  schwer  aus£us]trachen.  * 

«Seht  nur,  lieber  Herr I "  sagte  ein  aller  Sclia- 
fer,  welcher  aufstand  uud  sehr  leise  sprach,  ^ 
«hier  herum  nennt  sieb  alles  Armstrong  und  El« 
liot,  und  so  desgleichen  zwey  bis  drey  Namen; 
so  z..  B.  fuhren  die  Lairds  und  Pächter  die  Na- 
men der  Oertcr,  wo  sie  wohnen*  Zum  l^eropelt 
da  haben  wir  Thom  TonTodsbaw»  Will-von  Fiat» 
Hobbies  von  Sorbietrees,  und  unser  guter  Herr 
von  liier  ist  der  von  Chariie^hope.  Und  dann,  . 
lieber  Herr,  was  das  gemeine  Volk  anbelangt^ 
SO  unterscheiden  sie  sich  durch  gewisse  Beyna* 
men,  die  wir  ihm  geben ,  als:  der  Claiket  Chri- 
stie,  oder  der  Dcwke*s  GiLLie,  oder  auch  \>ie 
der  Bursch,  der  Gabriel^  den  nennen  wir  nach 
'Einern  Geschäft,  als     D.  Tod  Gabriel»  oder 
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Jager  Gabriel  — er  ist  noch  nicht  lange  hier « 
aber  Keiner  kennt  ihn  unter'm  andern  Namen ; 

indefs  — *  man  mufs  von  Niemand  schlecht  hinter 
seinem  Rücken  sprechen^  denn  er  ist  ein  guter 
Jäger,  obschon  er  nicht  so  geschickt  seyn  mag^ 
ab  BCancker  von  nnsern  Leatchen  hier  mit  der 
Fischgabel.** 

Nach  einer  fernem  unbedeutenden  Unterhai* 
tung  zogen  sich  die  vornehmem  Jagdfreonde  za^ 
Tack,  um  ein  Jeder  den  Abend  nach  seiner  ge- 
TV'ohuten  VTeise  zu  verbringen ,   indem  sie  die 
andern  tlurch  ihre  I^iintfernung  ungestört  ihrem 
Vergnügen  uberliefsen.    Dieser  Abende  so  wie 
alle  übrigen^  die  Brann  zu  Gharlieshope  Ter* 
braclite,  versiricli  in  der  unschuldigsten  Fröhlicli- 
keit.    Doch  wäre  sie  gewifs  in  Schiiveigerej  über- 
gegangen, wenn  nicht  die  gute  Frau  die  Stange 
gehalten  hatte ;  denn  es  hatten  sich  mehrere  der 
benachbarten  Mistrefs  —  (wie^Terschicdener  Be- 
deutung ist  hier  dieses  Wort  von  der,  so  es  in 
feim^n  Zirkeln  hat!)      zu  Charlieshope  einge* 
funden,  um  an  der  Feyer  die^ses  denkwürdigeu 
Tages  Theil  zu  nehmen.    Als  sie  aber  bemerk- 
ten, dafs  der  Pnnscbnapf  sich  so  wiederholt  füll- 
tc^  dafs  einige  Gefahr,  die  Herren  möchten  ihrer 
Gegenwart  vergessen,  vorhanden  war,  stürzten 
sie  herzhaft  über  die  Gesellschaft  der  Männer 
her^  Frau  Ailie  an  der  Spitze,  und  hielten  sich 
9o  tapfer,  dafs  Bacchns  endHck  Cjtheren  das 
Feld  räumen  mulsie.     Hierauf  erschienen  d' 
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Ceig^r  und  Pfeifer,  und  der  beste  Th^il  derNÄcliI 
^•urderccJit  artig  mit  Tanz  un<l  ricii;rii  verbracht. 

De&  folgenden  Tages  ward  eine  Oliecnjngrl  ver«. 
ansialtet,  und  a«r  dem  nächslen  daraiif  folgte 
lustig  und  angeneliai  eine  DaclisTietze ;  allein 
wir  leben  der  Uebenteugung,  dafs  der  Leser,  ja 
selbst  der  Jager  und  Forstmann,  unsem  Reisen* 
den  nicht  minder  lieb  gewinnen  wird ,  wenn  wir 
ihnen  sagen ,  dafs,  da  eben  bcy  lelztcrer  sich 
der  Fall  ereignete,  dafs  der  junge  Pfeffer  im  Ge- 
fecht mit  einem  Dachse  ,  den  Yorderfu£s\erlor, 
und  Mostrich  der  zweyte  beynahe*  erwürgt  wer* 
den  wäre,  er  Herrn  Dinniont  bry  seiner  beson- 
dern Zuneigung  und  Freundschaft  für  ihn  gebe- 
ten hatte,  dafs  man  dem  armen  Dachs,  der  «ich 
so  tapfer  vertli  cid  igte  ,  erlaube,  wieder  ungestört 
zurückzufabreu  nach  seinem  Bau.  Der  Pachter, 
der  ein  solches  Gesuch  mit  der  gröfstea  Verach- 
tung Ton  sich  gewiesen  haben  würde,  wäre  es 
vou  einem  Andern,  als  Braun,  aii  llai  crganejcn, 
begnügte  sich  in  dem  jetzigen  Falle  ^  blos  seine 
Terwunderung  und  «ein  Ef^taunen  M  erkennen 
zu  geben, 

« i\u ,  das  gesteh' ich!*  sagte  er,  <tdas  ist  mir 
'ne  drollige  Iii tte!  allein,  da  Hir  Euch  iur  ihn 
Terwendet^  so  soll  ihm  auch  kein  Teufel  mehr 
zu  nahe  kommen  ,   so  lange  ich  hier  bin  !  — 

Ja,  ich  will  mir  ilm  sogar  merlvcn  und  zciclmen, 
und  ihn  dann  des  Hauptmanns  Dachs  nennen  — » 

ich  sag^s  Euch  unverhQhlen^  ich  frene  mich^  Euck 
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<]adurch  einen  Gefallen  zu  erieigen,  es  sej  diftu 
vie  'm  wolle!  Ilm,  Potz  Element,  hüll'  einer 
glaiibett  8oUeii^  dafii  die  Leute  sich  liir'n  Dachs 
so  inleressiren  könnten!* 

Endiicli,  nach  Verlauf  einer  Woche,  "welche 
SO  dem  besländigea  Geuussc  laudÜcher  Yergnu« 
gun^en  verbraeht  y^urie,  und  während  welcher* 
ihm  die  ungelioucliclisten  Beweise  lit  ulifrziger 
Redlichkeit  und  Werthschätzung  von  Seiten  des 
braTen  Wirihs  erwiesen  worden ,  entsehlofs  sich 
Braun ,  den  Cfem  der  Liddel  und  diesem  gast* 
^reuncil iclicii  Pachter  Lehewohl  zu  sngen.  Die 
kiuder  vom  Hause,  mit  denen  er  durch  die  Bank 
auf  sehr  iutimen  Fufe  iSrU  stehen  anfing  >  und  de* 
ren  Liehling  er  geworden  war,  heulten  einstini« 
mig  üher  seine  Abreise,  und  er  iiiufste  iluiea  \\ühl 
»wanzignial  auf's,  feyeriichste  veirspreclien ,  dafs 
er  bald  zurückkomme  wolle,  und  ihnen  ihre 
Lle])Iing8stückchen  auf  dem  Flagcolel  so  ufi  xor- 
apieien,  bis  sie  sie  auswendig  künulen.  «Koium 
Bur  wieder,  HAupimannl^. sagte  ein  1  leiner  baus- 
badiiger  Junge  su  ihm,  «und  die  Jenny  wird 
Deine  Ii  au  werden!"  Jenny  war  nicht  älter  als 
elf  Jahre  aber  sie  lief  fort  uud  versteckte  sich 
hinteres  Mütterchen« 

(fHörft  Du,  Hauptmann ! .komm  nur  wieder}^ 

sagte  das  kloine,  kugelrunde  Tiladclien  von  sechs 
Jahren,  «und  ich  will  dann  selbst  Deine  Frau 
eeyn!^  Dabey  hielt  sie  das  Mäulcben  hin,  um 
sich  von  ihm  küssen  zu  lassen. 
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«  Wahrlicli !  dachte  BrdtiTi,  «  der  Mensch 
mu£s  ein  steinernes  Uerz  haben,  der  von  solchen 
guten  ^  braven  Lenten  sich  gleiehgültig  trenn en 
kann;  ich  vermag's  nicht?  —  Auch  die  gute, 
ehrliche  HausmuLler  kam  an  ihn  heran,  in  aller 
\'veihiichen  Bescheidenheit;  und  mit  der  urifulk- 
tend^ten  Einfalt»  die  das  rührendste  Master  alter 
Zeit  ist,  reichte  sie  ihm  ihre  Wange  zum  At- 
sch ledskuis. 

«Wenig  nor^  sehr  wenig, ^  sagte  sie>  «ist  es, 
was  wir  geringe  Lenle  ftir  .  unsre  Freunde  thuii 
kuiuien  !  —  und  doch  hätt'  ich  gevrtinsckt,  nocli 
etwas  für  Euch  zu  thun!*^  — • 

«  Nun  denn  wenn  Ihr's  denn  so  wollt ,  so  er* 
kühne  ich  mich,  eine  Bitte  an  Euch  zu  thun. 
Wollt  Ihr  Yv  olil  so  gütig  sejn,  mir  einen  grauen 
Hausrock,  eben  so»  wie  ihn  Euer  guier  Maim 
da  trägt,  weben  oder  machen  zu  lassen?* 

Er  hatte,  obwohl  sein  Aufenthalt  nur  kurze 
Zeit  gedauert  hatte,  doch  die  Sprache  und  die 
Gefühle  dieses  Landes  gelernt ,  und  war  sieb 
wohl  bewufst,  dafs  diese  Bitte  grolse  Freude  ver* 
Ursachen  würde. 

((Ihr  sollt  'ii  haben !^  rief  Aiiie  mit  freude» 
strahlenden  Blicken»  «von  so  gutem  Gespinnste» 
*als  es  nur  fe  vom  Rocken  gekommen  ist,  und 
v^^nn  es  uns  das  letzte  Döckchcn  Wolle  im  Lande 
kosten  sollte.  Morgenden  Tages  will  ich  mit  dem 
Weber  Joliannie  Godshire  von  Castletown  spr«. 
chen.  *  Und  nun  gebt  mit  Oott^  Freund  I  möge 
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er  £ucb  ebea  $a  ibeglückca,  wie  Ihr  es  allea 
Andern  womdit,  dm»  4$tim  auch  ein  mgelegeDer 

Wunsch  für  Viele  wäre!* 

Auch  darf  ich  nickt  vergessen ,  dafs  unser  Rei- 
sende Minen  treuen  Cefahrteii  Wasp  auf  einige 
Seh  alt  Hausgast  in  Charliethepe  mnioUieis.  Er  ^ 

sah  ein,  dafs  dieser  ihm  ^volil  in  vorkommenden 
Fallen,  wo  er  sich  würde  verborgen  halten  müs- 
teii,  ein  laetiger  Gesellschafter  werden  dürfte« 
Er  wurde  ako  der  Ffir«oiKe  des  alteeten  Kmben 

iibcrgehen,  der  auch  in  den  Worten  des  alten 
liekannleo  üedes  versprach^  dals  ihm 

<iSein  Theil  von  dem  Essen, 
«Sein  Iheil  an  dem  fieti', 

werden  sollte«  Aneh  getollte  er  dem  Hauptnoiann , 

dafs  er  nie  zu  den  gefährlichen  Untei  iichniungen 
gebraucht  werden  solle,  wobey  das  Geschlecht 
der  Mostridte  und  Pfeffer  häufige  Yerstümmelttn- 
gen  davongetragen  hatte.  Und  nun  schickte  sich 
Braun  zur  Reise  an,  naclidcm  er  sich  auch  von 
diesem  kleinen  treuen  Gefährten  verabschiedet 
hatte. 

Es  herrscht  in  diesen  Gebirgsgegenden  eine  alte 
Vorliebe  für 's  Reiten.  Jeder  Pachter  reitet  gut, 
und  den  ganzen  Tag.  Es  ist  wahrscheinlich,  dafs 
die  weite  Ausdehnung  ihrer  Waidpachtuugen  und 

die  IVothwendigkeit,  diese  schnell  filxrschen  zu 
müssen,  diese  allgemeine  Gewohnheit  in  Auf- 
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Dahme  gebracht  hat;  auch  könnte  sie  eia  sehr 
eifiiiger  A her thumsfors eher  aus  dea  Zeiten  der 
Legende  des  letzten  Minoesai^rs «  wo  tich  tu 
»o^Oüö  Reiter  auf  einmal  bejni  Thurm  leuchten 
versammelten^  herleiten.  Dem  sey,  ^ic  ihm 
wolle ,  so  ist  und  bleibt  es  wahr«  dafs  sie  gern 
Mfsitxen  p  und  man  ihnen  schwer  begreiflich  ina>» 
chen  kann  ,  dafs  irgend  Jemand  ,  der  Bequem- 
lichkeit oder  des  Yergnügeiis  wegen,  sich 
schlie&en  kann,  au  ¥uü  %n  gehen«  wenn  ihn 
nieht  die  Nothwendigkeit  dftM  zwing».  Diesea 
Grundsätzen  gcmäfs,  bestand  Din 
derlich  darauf,  seinen  Gast  beritten  zu  machen 
und  ihn  bis  an  die  nichste  Stadt  in  Dumfrieahire 
zu  ricr Je  zu  begleiten ,  wohin  Braun  seine  Saclieu 
geschickt  hatte»  und  von  wo  er  sich  vornahm, 
seine  vorges^te  Reise  nach  Woodbourne«  dem 
Aufenthaltsorte  von  JnHe  Maanerin^»  weiter  fort» 
zusetzen.  Untenvcgs  erkundigte  er  sich  Ley  sei- 
nem Reisegefährten  nach  dem  Character  des  Forsl^ 
dieners;  allein  dieser  honnte  ihm  hieräbsr  we» 
ni^  Befiriedigung  geben ,  weil  jener  nn  der  Seit 
ins  Amt  trat,  vvahrend  welcher  Dinmoat  sciac 
Jahrmarktsreisen  in's  lloclüand  machte. 

«Ach«  das  war  yordem  so  'n  Lumpenketi 
sagte  er,  irund  er  erfreehle  sieh, .an  sagen,  da& 
Zigeuncrl)lut  in  seineu  Adern  fliefse  —  aber  auf 
jeden  Fall  war  er  keiner  von  deuca,  die  auf  den 
Raub  dort  auf  der  Haide  ans  waren  — •  die  wurde» 
ch  schon  recht  gut  wieder  kennen^  wenn  ich  sie 
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nur  wieder  za  selien  bekäme*  *—  Und  —  glaula 
mir  —  das  Zigeunervoik  T/var  auch  uicht  gan^  so 
sehlecbt,  aU  da&^ich  soldi  Ceaindel  nnier  ihnen 
aufgehalten  hitlef—  Ich  versichere  Euch,  wcnu 
ich  je  dieses  alle  Siindcnweib  ^vieder  zu  sehen 
bekomme,  so  geh'  ich  ihr  eivvas  zu  Rauchtabak 
—  denn  nun  glaub'  ich  4och,  sie  haJi's  gut  mtt 
iiiir  geiiieynt  !* 

Als  sie  nua  ALschied  von  einander  nahmen« 
kieli  der  bme  Pachte  den  acheidenden  Braun 
lange  bej  der  Hand ,  und  fing  endlich  folgender* 
geslalt  an  : 

(lUört  'mal,  Hauptmann!  die  Wolle  ist  die« 
Jakr  bej  uns  so  gut  geratken,  da£s  vir  alle 

Steuern  und  Gaben  und  Pacht  damit  bezahlen 
können;  und  dann  ^  wenn  meine  Aiiie  erst  ihr 
neues  Kleid  bat  und  die  Jkinder  auch  ihr  bis- 
chen Lumpen^  so  liegt  mir  das  übrige  Geld 
über'iu  lialsc  ud,  ohne  dafs  wir's  hcnill/.cn  Von- 
uea*  Da  sann  ich  nun  hin  und  her,  wie  ich  s 
wohl  in  sichere  Hände  unterbringen  könnte; 
denn  die  Zeiten  sind  nun  lange  vorbej«  wo  man 

so  uiiU  r  der  linnd  mit  Lrauiilwein  und  Zucker 
etwas  halte  machen  können  —  da  dacht^  ich 
so  in  meiner  Seele:  Ich  habe  doch  oft  sagen 
huren  ^  dafs  ihr  Soldaten leutchen  auch  bisweilen 
eine  Stufe  hölicr  hinauflaufen  könnt;  wenn  Euch 
also  ein-,  zweihundert  Pfund  zu  einer  solchen 
Gelegenheit  behulflich  sejn  könnten,  so  würde 
für  mich  Eure  Handschrift  so  gut  wie's  haare 
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Geld  seyn ,  und  Ihr  könntet  'mir  eine  Zeil  le* 

stimmen,  welche  Ihr  wolltet  —  so  recht  weit 
lli^aus  — >  so  recht  nach  Euerm  Belieben^  da 
'«vtirdet  Ihr  mir  auch  damit  einen  recht  grofsen 
Geftiüen  thun^  Freundchen 

Braun,  dem  die  feine  Wendung  des  gutge- 
meyuten  Vorschlags  nicht  entging  ^  wodurch  man 
unter  dem  Vorwand,  eine  GeSUigkeit  bu  eriaB«" 
gen,  eine  Verbindlichkeit  anbietet,  dankte  herz- 
lichst, und  versicherte  ihn,  dafs,  wenn  Umstän- 
de es  je  dringend  verlangen  sollten,  er  ohne 
Rückhalt  oder  Scheu  su  seiner  Börse  ZuflwAl 
nehmen  würde.  Auf  diesem  Fufs  schieden  sie 
sodann  unter  gegenseitigen  Freund^^haCts -  und 
Hoeh9chaU&ungsbeth€urun|^n  too  einander. 
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Sieben  txod  lEwaimgstcs  Kapitel« 


ff^emn  dm  mur  einiges  GefäU  pon  Mitleiden  in 

dir  hast» 

Sa  kehre  mich  um,  und  iafs  mich  sUtben* 

Joaiuia  Baillie^ 


In  dem  Orte,  wo  unser  Bebende  «ieh  t<iii  Dia* 

moot  trennte,  nahni  derselbe  Extrapost^  in  der 
Absicht,  von  da  nacb  Kippletringen  zu  gehen , 
und  dort  sich  zuvor  naiAi  den  Umständen  der  Fa* 
tsSXve  wn  Woodlionme  sn  erkundigen,  bevor  er 

es  v?agen  könnte,  Mifs  Mannering  seine  AnT\e- 
6enheit  im  Lande  vsisseu  zu  lassen.  Die  Ötation, 
£e  er  zu  fahren  hatte,  vrar  id  bis  ao  Meilen 
lang,  und  der  Weg  dabin  landeinwärts*  Zn  die» 
ger  Unbequemlichkeit  kam  noch  die  eines  hefti* 

Iren  Schneegestöbers.   Indessen  setzte  der  Postil* 
ton  seine  Fabrt  mdisere  Meilen  weil  fort «  ohne 
irgend  Zvreifel  oder  Anstand  zu  äussern*  Erst  als 
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es  recht  stockfinster  zu  werden  anfing ,  bezeigte 
der  Kerl  einige  BedeiiilUichkeiteii^  ob  er  aucK 
noch  auf  dem  rechten  Wege  sey  P  Das  noch  im* 
iiicr  zunehmende  Scliueegestöber  machte  die  Sa- 
che noch  bedenklicher^  denn  da  dieses  dem  Bor«» 
echen  ohn^i  Aufhören  ans  Gesicht  schiug»  und 
die  ganze  Gegend  um  ihn  verschneyt  war,  so 
hatte  dies  den  doppelten  Nachdieil,  ihn  so- 
wohl in  der  Erkennung  der  Gegend  irre  zu  lei» 
ten^  als  auch  ihm  die  Uoffiftung  zu  rauben,  wie- 
der auf  die  rechte  Suafse  zu  komuien. 

Braun  stieg  also  selber  heraus  und  sah  sich  \\m^ 
aus  keiner  bestem  Hoffnung,  wie  man  leicht  den* 
ken  kann ,  als  irgendwo  ein  Hans  in  der  Nahe  zu 
entdecken,  wo  er  sich  nach  dem  Wege  eikuudi- 
geu  könnte.  Allein  man  sah  und  hörti^  nichts ~ 
CS  blieb  ihm  also  weiter  nichts  übrige  als  denn 
Burschen  zu  sagen  ^  dafs  er  drauf  los  fahren 
Hiüchtc,  Der  Weg,  auf  dem  sie  sich  jetzt  befan- 
den >  führte  durch  Uolzanpilanzungen  von  bedea- 
«lendev  Ausdehnung  imd  Tiefe {  daraus  folgerte 
der  Reisende,  dafs  irgend  ein  Edelhof  in  der 
JVahe  sejn  müsse.  ISach  einer  Meile  schwerfäl- 
ligen und  langsameik  Fahrens  hielt  endlich  der 
Postillion  an ,  und  Tcrsicherte  hoch  und  thenec« 

dafs  seiue  ricrde  nun  nicht  mehr  von  der  Stelle 
könnten^  und  es  ihm  nicht  möglich  sey,  einea 
Schritt  weiter  zu  fahren«   «Aber  doTt^^  sagte  er^ 

seh'  icdli  ein  läxäax  nm^am  dcft  B&umea  üim^  j 
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mern;  Jrum  Lleibt  uns  iiicKts  51)r'g,  als  uns 
dort  nach  dem  Wege  zu  erkundigen.^  Er  stieg  • 
also  uh,  schwer  belastet  mit  einem  langen  Man* 
tel,  Wik  ein  PaarfMefeln,  di€i  es  an  Dicke  mit  ^ 
Bern  Schilde  des  Aja\  aufiiehmcn  konnten.  Braun 
ergriff  die  Ungeduld^  als  er  ihn  so  schwerfällig 
seine  Erkandigungsreise  antreten  sah;  er  sprang 
rasefc  ans  dem  TTagen ,  befahl  dem  Burschen , 

nur  hev  seinen  Pferden  zu  l)leil)eu,  und  sagte: 
er  wolle  schon  selbst  nach  dem  Hause  hinlaufen« 
Oer  Kutscher  gehorchte  mit  Freuden. 

Er  tapple  nun  eine  Strecke  langst  der  Umzäu- 
nung fort,  nach  der  Gegend  zu  ,  wo  das  Liclit 
flimmerte,  um  sich  ihm  auf  irgend  eine  Weise 
SU  nSiiem ;  und  nachdem  er  so  eine  Weile  voiv 

Warls  gestliriucii  war,  fand  er  endlicli  eine  Lücke 
im  Zaun,  mit  einem  Zwergbrette ^  und  von  da 
ans  einen  Fufssteig,  der  in  die  Anpflanzung  hin» 
ein  Ittlirte^  die  sich  sehr  weit  auf  dieser  Seite  ans* 
delmfe.  Die-*;er  Weg  scIi'umi  ihn  -.imTs  T.icht^ 
den  Gegenstand  seines  Suchcns^  hinzu fu In euj  er 
fcliritt  abo  frisch  darauf  \m,  aber  bald  verlor  er 
es  gänzlich  wieder  zwischen  den  Baumen«  t)er 
Pfad,  welcher  von  vorne  herein  breit,  und  durch 
die  Lücke  im  Walde,  wodurch  er  sich  krümmte, 
weht  beseiehnet  zu  seyn  sehten,  fing  jetzt  an, 
weniger  bemerkbar  zu  werden ,  obgleich  das 
Schneelicht  ihn  iti  seiner  Psachforschung  sehr  be- 

guttsligte.    £r  kalte  nisk  bisher^  so  iiek  es  auf 


to 


nfli^icli  tvmr,  immer  daroK  die  fr€0^  SteUcs  im 
t  GeHölses  dturcligeseh lagen,  und  WM  beyn&li  eine 

Meile  schon  vorwärts  gedrungen^  ohne  weder 
licht,  noch  etwas  einer  Wohnung  ahnliches  an 
entdecken;  deftnoeb  glaubte  er,  ea  wurde  am 

besten  sejn,  immer  noch  auf  diesem  Wege  fort 
augehen. 

«Das  miifs  doch  ticlier  das  licht  aaa  derHuUe 
eines  Waldhüters  gewesen  sejn ,  ^  sagte  er  am 

sich  selbst;  ccdenn  der  Schein  desselhen  war  mir 
zu  ruhige  als  dafs  ich  es  etwa  für  ein  igms  JaUmi 
(Irrlicht)  hatte  halten  können.*^ 

Nach  und  nach  aber  wurde  der  Boden  holpricht 
und  schnell  abschüssig,  und  wiewohl  Braun  noch 
immer  merkte,  dafs  er  auf  einem  alten  Fufsteige 
wandelte,  so  war's  ihm  doch,  ab  ob  der  Boden 
immer  mehr  und  mclir  uneben  würde;  und  da 
nun  auch  obendrein  der  Schnee  die  Löcher  und 
Vertiefungen  überschüttet  hatte  ^  so  stüiate  er 
«nigemal  der  Lange  nanh  hin.  Jeist  fing  ex  erst 
an,  auf  die  Hückkehr  bedacht  zu  sejn,  zumal  da 
der  angehäufte  Schnee,  den  er  in  seiner  Unge- 
duM,  das  lieht  au  emichenj  meht  eeaehtet  m»f 
nun  immer  dicker  und  starker  au  follen  anfing; 

Willens  jedoch,  einen  letzten  Versuch  zu  ma« 
chen,  ging  er  noch  eine  kleine  Strecke  weiter» 
als  er  sEoh  au  seiner  grofsen  Freude  gerade  den  | 
Xtichle  gegenüber  sah,  und  das  zwar  in  fcurat^r  , 

£ut&rnuog  und  auf  einer  £bene  Tor  ihm.  £r 
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$A  fedocli  bald  ein ,  dafii  er  sich  in  dieser  letsten  ' 

Ersclicinung  getauscht  haLc  j  denn  der  Erdboden 
sank  so  plötzÜch  unter  iluu^  da£s  deutlich  daraus 
alannelimea  war,  dafs  irgend  ein  tiefer  Graben 
eder  ein  Hial  zwischen  ihm  und  dem  Gegenstand 
seines  Sucheus  sej.  Nunmehr  fing  er  an  ,  mit 
aller  Vorsicht  aufzutreten  ,  und  kletterte  so  lang« 
btnuBter,  bis  er  in  ein  sehr  steil  und  tief  liegen» 
des  Thai  luun,  durch  welches  ein  kleines  Was- 
ser, jetzt  fast  im  vielen  Schnee  Legraben ,  sich 
wand*  Kr  befand  sich  jetzt  unter  Ruinen  Ton 
mehreren  Hütten ,  wovon  biet  die  sehwaraen  Gie» 

bei  noch  da  standen^  die  um  so  stärker  mit  dem 
frisch  gefallenen  Schnee  kontrastircnd^  traurig 
ans  diesem  henrorragten.  Die  Seitenwände  wap 
ven  lange  schon  der  Zeit  gewichen«  80  in  form» 
losen  Haufen  aufgehäuft  und  mit  Schnee  bedeckt, 
boten  sie  unserm  Wanderer  ein  neues  UindemÜi 
wa  allen  Seiten  auf  seinen  Wege  an.  Dem  at 
len  ohngeachtet  hielt  er  aus^  ging  durch  den 
kleinen  Bach,  und  zwar  nicht  ganz  ohne  Be* 
schweriichkeiten^  und  kroch  und  Lielterte  mit 
schwmen^  gefahrliehen  Anstrennngen  an  dem 
entgegengesetzten  holprichten  Ufer  so  lange  hin» 
auf,  bis  er  auf  gleicher  Ebne  mit  dem  Gebäude 
au  stehen  ham^  ron  demihm  das  Lichi  entgegen 
schien» 

Es  war  schwer,  besonders  bey  dem  zweifelhat 

ttn  Licht  der  Schneenacht,  m>  sehen  9  weicht 


^  j  .  d  by  Google 


Art  Gebäude  6s  vrBT;  «Hein  es  trug  nocli  einigse 

deiitliclic  Spwen  eines  iinregelniäfsi^en  Vierecks, 
dessen  oberer  1  heil  aber  total  verfallen  war.  £s 

moefate  wobl  in  frübem  Zeiten  der  Aufeatludtsort 
eines  kleinen  Grundeigentlifimers  gewesen  sern , 

oder  irgend  in  bedrängten  Tagen  zum  festen  Platz 
oder  Scblupfwiokel  für  einen  bedeutenden  Mann 
gedient  haben.  Der  untere  Theil  des  Gewölbes 
war  noch  unverscbrt,  und  dicf  Bogen  desselben 
dienten  der  Wolinung  in  ihrem  jetzigen  Zn<;taade 
tarn  Dacbe.  Braun  näherte  sich  dem  Ürte,  wo 
das  Lieht  herkam.  Es  schien  eine  lange ,  schmale 
Oefliiung,  oder  ein  Schiefslocb  zu  seyri,  so  wie 
man  sie  noch  heutigen  Tages  bey  alten  verfalle- 
nen SchloMem  findet.  Die  Neugier  trieb  ihn  an, 
diesen  sonderbaren  Ort,  ehe  er  hinein  ging^  nn» 
bemerkt  zu  besiclitigen  ;  dies  tbat  er  duicli  diese 
Bitze.  Kine  gröfsere  Jamnierscene  konnte  man 
sich  wohl  nicht  denken ,  ab  darin  au  sehen  www 
Es  brannte  Feuer  auf  dem  Fuftboden,  desaen 
Raucb^  nachdem  er  im  Zimmer  herum  gckreisct, 
durch  eine  in  die  Decke  gemachte  Oeü'nuiig  hin» 
ausfuhr.  Die  Winde,  insofern  mm  sie  bey  dem 
Baucb lieble  erkennen  konnte,  trugen  noch  die 
Kennzeichen  einer  Ruine ^  von  einem  Alter  von 
wenigstens  drey  Jahrhunderlen.  Uier  lagen  ein 
oder  zwej  Fisser,  einige  zerschlagene  Kisten  und 
Emballage  in  Unordnung  umb ergeworfen.  Aber 

wa$  Brauns  Auiiuerksaiukeu  noch  tonügUcher 
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fesselte,  wmr  der  Anbliek  der  BewoTiaer.  Auf 

einem  ärmlichen  Strohlager,    mit  einem  Tuch 
überschiagea^  lag  eine  Figur  iuDgestreckt^  die 
•o  ruhig  und  unbeweglich  SGkien»  dafs^  wenn  ihr 
nicht  die  Sterbckleickr  gefelilt  lialten,  Braun  ci-  ' 
nen  todteu  Körper  zu  sehen  geglaubt  iiaben  würde. 
Bey  genauerer  Betrachtung  bemerkte  er,  da&  diese 
Figur  in  dem  Zustande  sey,  es  zuerst  zu  werden  > 
denn  er  vernahm  einige  scliv  iche,    tiefe  und 
schwere  Stafsseufzer ^  die  Yerkündiger  baldiger 
Auflösnng,  wenn  ein  Mensch  schwer  vom  Le- 
ben sdbeidet.    Eine  weibliche  Gestalt,  in  einen 
langen  Mantel  gehüllt,   safs  auf  einem  Steine, 
nahe  dem  elenden  Lager  ^  die  Ellbogen  aui  ihre 
Kniee  gestützt,  und  ihr  Gesiebt,  von  dem  Schem 
einer  eisernen  Lampe  aLg(  ^vclu]et,  hing  über  dem 
llaupl  des  öterbenden.    V  on  Zeit  zu  Zeit  bestrich 
sie  ihm  die  Lifipen  mit  etwas  Flüssigem^  und  sang 
dann  und  wann  in  leisen,  einförmigen  Tonen  eina 
von  jenr.i  Gebeten,  oder  vielmehr  Fuinieln,  wel- 
che in  einigen  Gegenden  Schottlands  und  im  nörd-  . 
liehen  £ngland  noch  von  dem  unwissenden  Pobel 
gebraucbt  werden ,  um  dadurch  das  Abscheiden 
der  Seele,  so  wie  durch  das  Läuten  der  Glocken 
key  den.  Katholiken,  %n  beschleunigen.   Sie  be- 
gleitete diesen  traurigen  fichwanengeaang  mit  ei- 
nem langsamen  Hin  -  und  Herbewegen  ihres  Kor- 
pers, das  als  Tact  z.u  dem  oesange  zu  gelten  »chxen« 

IAie  Worte  waren  ungefähr  folgende : 
.  j    -Li  by  Google 
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« 

Lebensmüder^  weilst  du  noch  p 
Ring^  dich  ab  vom  Erden jock! 

liafs  den  Staub,  nicht  länger  bleib'. 
Scheide,  Seele,  Ton  dem  JLeib! 
Horn  du  Messe  siogenP 

Macy  dich  von  der  HülU  £vej, 
Mutter  Gottes  steh'  dir  bey. 

Heilige  den  Geist  empfaht, 
"Wenn  die  bange  Stunde  naht. 
Horch,  die  Glocken  klingen! 

Wenn  ein  Wetter  auf  sich  thurml, 
Schneegewolk  und  Hagel  stürmt» 
Furchte  nichts  —  du  findest  Rast, 

W^cnn  ein  Sarg  dich  eng  umfaCst, 

Jiunn  erwachst  du  ninuaerw 

Eile,  eile!  wirbelnd  dreht 
Sich  die  Welt,  die  Zeit  TOigeht^ 
Ende  röchelnd  d^uen  Lauf» 

Stöfs'  den  lelz-ten  Seufzer  auf. 

Sieh  des  Tages  Schimmer. 

nie  Singende  hielt  ein,  und  man  hörte  einige 
schwere,  hohle  Seufzer,  welche  den  Kampf  swr« 

scheu  Leben  und  Tod  in  den  leisten  Zügen  aa- 
^igteu. 
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« 


cf  's  will  niclit  gelieii  !  trummlc  sie  vor  sich 
hin^  «er  l^ana  mit  so  belasteter  Seele  nicht  schei* 
den;  liegt  iliin  üoeli  schwer  ani'm  Herzen; 
die  Erde  I3£)t  noeli  nicht  los «~  . 

Der  Hiramel  wilFs  nicht  hegen  ^ 
Die  £rd'  nicht  länger  pflegen ! 

Ich  rnufs  die  Thür  ein  wenig  offnen.**    Dies  sa- 

fendt  schritt  sie  gegen  die  Thüre  des  Zimmers^ 
ntete  sich  aber  sorgfältige  den  Kopf  zu  drehen^ 
und  indem  sie  mehrere  Riegel  zurückgeschoben 
hatte  (denn  trotz  der  Zerstörung  des  ganzen  Or» 
tes,  waren  doch  die  Thüren  soi|;sam  Terwahrt), 
hob  sie  die  Klinke  auf; 

ccOcffne  Schlofs  dich --—ende  Strauis, 
Tod  h^ein  —  Leben  aus ! 

Brnuii ,  der  nun  von  seinem  bisherigen  Stand- 
puDCte  gewichen  war^  kam  gerade  vor  sie  zu  ste- 
hen ,  als  sie  die  Thüre  geöflfnet  hatte.    Sie  trat 

einen  Schritt  zurück,  und  er —  hinein,  äugen 
jblicklich  und  mit  keinem  angenehmen  Gefühl 
dieselbe  Zigeunerin  erkennend,  der  er  zu  Ben* 
Castle  begegnet  war.  Auch  sie  erkannte  ihn  90^ 
gleich  ,  inid  ihre  Stellung,  Gestalt  und  augsi- 
lichc  Miene  hatte  in  dieseoi  Augenblick  ganz  das 
Aaseken  der  gutmuthigen  Frau  jenes  mährchen* 
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iiafteHi  menschenwurgendeu  Riesen^  welche  den 
Fremden  varnt,  nickt  in  daa  gefährliche  Schleif 
ihres  Mannes  hineinzugehen.  ^ 

Die  ersten  Worte,  welche  sie  sprach,  indem 
sie  die  Uaud  auf  verweisende  Art  emporhob,  wa- 
ren diese:  «Hab'  ich  Euch  nicht  gesagt ,  Ihr  seilt 
Euch  in  niehts  mischen,  zu  nichis  gebrauchen 
lassen  P  Hütet  IZuch  ja  TOr  Todtsclil.iq.  Ihr  sevd 
in  ein  ilaus  gekommen,  wo  man  ikcines  na^ürli* 
eben  Todes  stirbt ! 

Dies  sagend,  eigrlif  sie  die  Lampe,  hob  sie 
empor  und  beleuchtete  den  Sterbenden ,  dessen 
rohe  und  wilde  Gesichtszüge  durch  den  letztem 
Todeskampf  letzt  ganz  irerzerrt  waren.  Uni  eei^ 
nen  Kopf  war  ein  Stüclv  mii  VAui  L  eil  eckte  Lein- 
wand ([gewickelt,  und  Betttucher  und  Stroh  waren 
Ton  Blut  durchdrungen.  Man  konnte  es  wirklich 
sehen ,  dafs  dieser  Ungliickliche  Ton  keiner  natfir* 
licliL'M  Ki  inkhcit  h*  lallen  war.  Draun  sclu eckte 
vor  diesem  schauderhaften  Anblick  zurück,  und 
sich  zu  der  Zigeunerin  kehrend ,  rief  «r  aiia : 
nEIende!  sag',  wer  hat  dies  gethanP* 

<c  Die,  welche  es  tlum  chu  fien?*  aiUv.  ortete 
ttLeg  Mcrrilics,  indem  sie  mit  scharfem ^  forscliei^ 
dem  Blick  die  Gesichtszüge  des  verscheid^do 
Hannes  untersuchte  —  <f  4Mr  hat  hart  gerungen  — 
~-  aher  nun  ist's  vorülxer  —  ich  wufste  wohl, 
dafs  er  sobald  abfahren  wnrde,  als  Ihr  hertiiir 
Tatet  —  das  war  die  letzte  Todeszueknng  mn 
ertodt!»  — 
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In  diesem  AugcnMick  llefseo  sicli  Stimniea  aus 
der  i^eme,  sprechende,  mnehmen.  <cSie 
kammeti ! *  sagte  sie  zu  firaun;  ^Ihv  seyd  de» 
Todes  !  Hier  ist  kein  Entkommen,  und  wenn  Tlir 
tausend  Leben  hättet!^  Braun  sah  sich  schnell 
aach  einer  Waffe  utti ,  es  war  aber  nichts  äfaa- 
Kebes  m  haben.    £r  sturste  hteranf  der  Thure 

zu  ,  in  der  Absicht,  sich  unter  die  Baume  zu  ver^ 
stecken,  um  dann  dieser  Mördergrube  durch  die 
f  iaeht  zu  entriniien}  allein  Bieg  liielt  ihn  mit 
mannlsolteni  Arm  zurück*  «Hier!^  sagte  sie^ 
whieher  kommt,  verlialtet  Euch  ganz  ruhig ,  und 
Ihr  sejd  gerettet!  Kuhrt  Eucli  nichts  was  Ihr 
«Heb  bort  und  seht,  und  es  wird  £Mb  aucl)  nichts 

widerfahren  !  * 

in  dieser  verzweifelten  Lage  erinnerte  sichBraun 
der  frühern  Warnung  dieser  Fran,  und  sah  wohl, 
dafii  ihm  jetzt  kern  andres  Mittel  rar  Bettung  übrig 
bljf^h,  als  ilir  zu  gclioixlien.  Er  iiuifsie  sich  auf 
ihi^en  Jbeiehl  auf  und  unter  einen  Haufen  Stroh« 
auf  eine  dem  Leichnam  entgegengesetete  Seite  des 
SSmmers^  niederlegen^  sie  deckte  ihn  sorgfältig 
zu,  und  warf  mehrere  alte  Sacke,  die  auf  dcn^ Erde 
ikerumlagen^  auf  ihn.  Begierig,  das  zu  beobach- 
ten^ was  da  vorgeben  wurde  ^  schickte  Braun  ganz 

leise  seine  Decken  so  an,  dafs  er  ein  wenig  durch 
das  Versteck  hindurch  gucken  konnte,  und  erc\  ar- 
tete mit  scblagendem  Herzen  den  Ausgang  dieses 
Mfltenen  und  nn^ngenebmen  2tt£alis. 
33.  B 
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Die  alte  Zigeunerin  macKte  sich  indessen  über 
den  Leichnam  her,  l^te  seine  GUedmafiieii  ge- 
rade ,  und  sireclite  ihm  die  Arme  «n  seinen  Sei- 
ten hin.  <f  Man  mufs  dies  nocli  machen  ,  — 
brummte  sie  var  sich  —  (f  ehe  er  steif  zu  werden 
anfangt ! »  Hierauf  legte  sie  einen  holsemen  Tel- 

ler  auf  die  Brust  des  Todten,  bestreute  diesen  mit 
SaU,  stellte  ein  Licht  an  den  Kopf  ,  und  ein  an* 
deres  zu  seinen  FüDsen ,  und  zündete  bejrde  an; 
dann  begann  sie  ihren  Gesang  wieder  Yon  nwiem^ 
und  erwartete  die  Ankunft  derer,  dcicu  Stiaimcn 
man  yf&a  aussen  gehört  hatte. 

Braun  war  zwar  Soldat,  und  das  ein  recht 
tapferer,  ^er  er  war  do<^  nur  Mensch;  imd  in 
diesem  Augenblick  überwältigte  ihn  die  Furcht, 
sein  Muth  sank,  und  der  Ivälte  Schweiüs  drang 
ihm  aus  allen  Bciref.   Oer  Gedanke,  aus  adaeiil 
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Kerlen  hervorgezogen  zu  werden,  deren  Hand- 
werk nichts  anders  war,  als  nacht  lieber  Mnrd, 
keine  Waffen ,  oder  auch  nur  das  Geringste  sn 
seiner  Vertheidigung  zu  haben,  als  Hillen  und 
gute  Worte,  über  welche  sie  sich  wähl  nur  lustig 
machen  würden ,  sein  Uülfsgeschr^  Ton  Nieman- 
den gehört  als  seinen  Mördern,  und  «eine  ffi» 
cherheit  lediglich  dem  unzuverlä^^sigen  Mitleid 
eines  Wesens  anheim  gegeben,  das  mit  den  Räu- 
bern selbst  in  Verbindung  war »  und  deren  Hand- 
werk, von  nichts  als  Kaub  undBcti  ug  z.usammen- 
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gesetzt^  jedes  mtnseliliclie  CefüM  abgestumpft 

Laben  niufste  I  Die  bittersten  Gefühle  er- 

iüi^teii  ihn  fast,  und  er  bemühte  sicb^  in  Mega 
verwelktem  Gesicht  und  finstem  Zügen,  die  ?0n 
der  Lampe  schwach  Leleuclitct  wurden,  etwas  zn 
lesen  IT  das  ihm  jenes  Alitleidsgefuhl  zusichern 
tollte«  welches  den  Frauen«  selbst  im  verworfen« 
sten  ZAtand,  selten  gans  zn  nnterdrücken  mSg« 
lieh  ist.  Leider  bemerkte  er  aber  durchaus  kei- 
nen solchen  Zug  in  diesem  Weibeu  Die  Tbeiir 
nabme ,  welche  sie  zu  seinen  Gunsten  liesümmte» 

mochte  wohl  nicht  aus  einer  3»cigung  zum  Mit- 
leid entstanden  sejn,  sondern  aus  einer  versteck- 
ten und  rieileicht  eigensinnigen  Uehereinstim* 
miing  des  Gefühls ,  wozu  er  nun  freilich  leiutm 
Schlüssel  finden  knnnte-— es  hätte  auch  vielleicht 
auf  einer  eingebildeten  Aehnlichkeit  beruiien  kön-'  \ 
neu,  so  wie  z.  B*  die  Ladj  Macbeth  eine  solche 
zu  finden  glaubte  zwischen  ihrem  Tater  und  dem 
schlafenden  Monarchen.  Dies  waren  ohngefahr 
die  Betrachtungen,  die«  wie  Blitze  schnell,  sich 
in  Brauns  Seele  jagten,  während  er  ao  verstohlen 
auf  dieses  ungewöhnliclie  Weib  blickte. 

Die  Bande  war  indeis  noch  nicht  angelangt« 
und  er  war  beynabe  wieder  entsehlossen ,  sdin 
erstes  Vorhaben >  darcb  Flucht  aus  der  Hütte  zu 
eutkomnicn^  wieder  aufzunehmen^  innerlich  sei- 
ner Unenuchlosscnheit  Buchend,  durch  die  er 

eich  hatM  aberreden  Uisen«  sieb  dort  eniznschar- 
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ren,  wo  ilmi  weder  Raum  zum  Widerstand ,  noch 
zur  f  luclit  übrig  blieli.  Meg  Merrilies  scliku 
ebenfalla  auf  der  h^uer  fsa  seyn«  Sie  neigte  das 
Olir  bey  jedem  Tone^  der  mn  die  alten  MaaMi 
pfiff.  Daun  kehrte  sie  sicli  wieder  zu  dem  Leich- 
nam und  fand  immer  etwas  daran  zu  ÜkW»  odtt 

m 

an  seiner  Lage  zu  ändern. 

n  ^s  ist  doch  ein  ordentlicher  Körper^*  mnr- 
^  melte  sie  Tor  sich  hin^  «und  des  Streckens  nech 

w'erth**» 

Es  schien  dabey,  als  ob  sie  in  dieser  train  igen 
Beschäftigung  ein  practisches  Vergnügen  fände, 
da  sie  sich  so  bedächtig  und  umständlich  mit 
den  Kleiaigkciieu  abgabt  und  wie  mit  dem  Be- 
-wufslseyn  tind  Handgriffen  eines  Kenners.  Ein 
langer ,  dunkeifitrbiger  Seemantel,  welchen  sie 
aus  einer  Ixkc  des  Zimmers  hervorzog,  wurde 
zum  Leicheuluch  ausgespreitet.  Der  Mund  und 
die  Augen  wurden  ihm  Kugedrucht  und  das  Ce* 
sieht  firey  gelassen;  den  Mantelkragen  legte  sie 
ihm  um  die  blutigen  Baiulngen ,  sie  damit  zuzu^ 
decken^  und  dem  Körper,  wie  sie  sich  äusserte, 
ein  anständiges  Aeossere  ssu  geben« 

Plötzlich  traten  drej  bis  vier  Männer^  dem 
Aoxug  und  Aussehen  nach  Räuber^  in  die  Hütte» 

<,AIcg,  Du  Satansmensch  I  wie  darfst  Du  die 
Thure  ollen  lassen?^   war  der  erste  Qru£s  der 

Sande  I  ab  sie  b&eingelreten  wuren« 
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«rITnd  wer  hat  je  gehört,  dafs  mnii  eine  Tbüro 
irerschliefst^  wenn  ein  Sterbender  im  Zimmer 

liegt ? —'Glaubt  ihr  denn,  dafs  die  Seele  durcK 
Schlots  und  Riegel  hreclieu  kaim,  wie  ilir?*> 

«Er  181  also  todtP^  sagte  einer  Ton  ihnen,  in- 
dem er  an  die  Lagerstatte  ging,  nm  den  Kprper 

zu  l»etracliten.  ' 

«fJa  irej'Iich  ist  er  todtP^  sagte  ein  Anderer« 
^  Aber  wart* !  da  ist  etwas ,  das  ihm  eine  lärm? 
we eisende  Wach^-aadien  soll.* 

Dies  j;agend,  holte  er  ein  Gefafs  mit  Brannte- 
tvein  aus  der  Jxke  lierbey,  iadelis  Meg  scbaaii 
pfeifen  und  Tabak  hinl^te. 

ISach  der  Eile  zu  schliefsen,  mit  welcher  sie 
diesem  lliat,  versprach  sich  Braun  grofse  Zusiche-  * 
nmg  Ton  IVeue  gegen  ihren  Gatt»   Es  war  auch 
aelir  daraus  absuseMn,  dafs  sie  damit  blos  beab* 

sichügte,  die  llaubcr  in  ihrem  Gelage  zu  beschäf- 
W^en,  und  dadurch  seine  Entdeckung  zu  vcrhin* 
dem,  wenn  etwa  einer  suifäUig  Brauns  Lager 
uuher  treten  sollte* 
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Es  steht  uns  nichiScheu&r  nachJVohnung  erba^, 

Kein  Obdach  noch  Thor  uns  perwahsrt. 
Es  segnet,  an  heiliger  Stelle  getraut. 
Kein  tf^eib  uns,  was  wir  uns  erspart. 
In  dustrmr  Bühle  h^äUt  ms  der  Schlaf, 
Es  wird  uns  die  Nacht  zu  dem  Tag. 
M'ohlan,so  erwacht,  ihr  Geselleu  so  brap! 
Und  lebt ,  wie  es  jeder  vermag* 


Jetzt  konnte  Braun  seine  Feinde  ii]>en£]ilea  — 

e$  waren  ihrer  fünf  an  der  Zalil.  Zwcy  davon 
waren  baumstarke  Kerls,  die  entweder  dem  Au 
«chein  nach  wirklich  Seeleute  waren ,  oder  auch 
nur  Landstreic  )iev,  welche  sich  dafür  anssugeben 
pflegen;  die  übrigen  drey,  ein  aller  Mann  und 
swey  Bursche«  waren  von  achwächcrcr  Art,  und, 

nach  ihm  schwanen  Haar-  utid  dunhela  Ca- 
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slcliisfarLe  zu  scLllcfsen,  zu  Meg  Merrilics  Hordfe 
gehörig.  Der  jßecher  mit  Braimtw^in  wurde 
firisch  Ton  einem  zum  andern  lieranigegeben« 

er Anf  seine  glSckiicIie  Reue!»  rief  einer  der 
Matrosen,  indem  er  trank;  «der  hat  sich  eine 
schlechte  iNachi  gewählt^  lun  nach  dem  Himmel 
za  fahren.* 

yVit  enthalten  uns  liier  der  Menge  von  Flü- 
chen und  zügellosen  Ausdrücken^  womit  diese 
braven  Leute  ihre  Unterhaltung  schmüdklen^  und 
werden  uns  lediglioih  auf  solche  Ergiefsuiigen  he* 
SchrauLen^  die  miuder  beleidigend  sind. 

uAch^  der  kebrt  sich  wenig  an  Wind  und 
Wetter !  ^s  Ut  ihm  mnni:1ies  Nordostwind  unter 
die  Nase  gegangen  !  *^ 

c<Hat  er  doch  seinen  letzten  gestern  erlebt!* 
sagte  mürrisch  ein  anderer  ^  nUn^nun  kann  ihm 
die  Meg  den  letzten  Wind  erbeten  ^  SO  wie  sie's 

schon  oller  für  ihn  getlian  hat.» 

icIchP  —  ich  mag  ihm  keinen  erbeten  sagte 
Meg»  «und  will's  «ite&  nicht  fSr  euch  räudige 
Hunde  thun ;  die  Zeiten  ballen  sicli  sehr  vera- 
sch lechtcrt,  seitdem  ich  noch  Küchenmngd  ge- 
wesen bin.  Da  waren  die  Mannex  noch  Manner, 
und  sdi lugen  sidi  im  offnen  Felde  mit  einander; 
da  trieh  man  das  Handwerk  der  Mordräuber 
noch  nicht.  Da  waren  auch  die  Vornehmen  gü- 
tiger, und  gaben,  was  sie  bey  Leib  und  Seer 

littbeii,  den  armen  Zigeunem^  imd  ^$  gab  nicht 
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ein0ii  iiat#r  ihnen  ,  von  dem  JoKann^e  f  aa,  dem 
Hauptmatm  derBande^  Uaram  klonen  Ghiitiei« 

der  noch  im  Korbe  lag,  welcher  ihnen  ein  Lapp- 
chen gestohlen  Iiätte.  Aber  ihr  seyd  alle  von 
dea  aliea^  |ptten  Lehren  gewichen #  nnd  's  vrun» 
den  mich  ^ar  nicht«  dais  ihr  aa  in  Feiaalft 
liegen  und  eucli  so  auf's  Betrügen  l<  i;c!i  luüfsl. 
Ja,  ihr  haht  eucb  alle  geändert  —  ihr  verzehrt 
des  elirlichen  Mamief  Broda  ihr  trinket  seioeo 
Trank ,  ihr  schlafet  auf  der  Streo  in  seinerSchen* 

nc,  und  {ichnciJel  ihm  noch  zum  Lohn  für  alles 
Gute  die  Kehle  ab !  £ure  Uande  trieicu  vou 
Blut^  ihr  Hunde  I  mehr,  als  jemals  im  elirlidiea 

Gerecht  darauf  geflossen  ist.  Seht  zu,  yne  ihr 
sterben  uiugt.  Er  hat  eine  schwere  Su  rl^esiunJe 
gehabt  ^  grafslich  hat  er  gelvämpft  und  gerun* 
gen,  imd  konnte  nicht  verscheiden  und  nicht  le- 
ben; euch  aber  wird  das  Land  bald  an  dem  Gal- 
gen zappeln  sehen  ! "  — 

Die  Bande  brach  bej  Meg*«  Pcophescibimg  in 
ritt  iantes  Gelachter  ansi. 

\A'er  hat  Dich  denn  heifsen  wieder  hit  rlur 
kommen  j  Du  altes,  verrücktes  BeestP^  sagte  ei* 
ner  von  den  Zigeunern;  «Du  hättest  immer  bld* 
ben  können,  wo  Du  vrarst,  nnd  den  Gnmberlin» 
dischen  Dummköpfen  wahrsagen  —  scheer'  Dich 
hinaus.  Du  alter  Drache,  und  strdi  herum i 
und  pass'  auf,  ob  uns  jNiemand  auf  der  Spur  isU 
Da«  ist  da$  lausige,  wozu  Du  m  gebrimciliea  bl^tl'* 
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et  Das  ist  also  Alles  ^  wozu  icli  je  tot  zq  gebrau* 
chen  bin?  Ich  war  doch  wohl  zu  etwas  Besserm 
fgBüt,  in  dem  grofsen  Kampf  zwischen  den  Unsri* 
gen  and  Pfttrix  fijBiamoiis  P  Was  wat^  denn  d€ 
aus  e^ich  Schluckern  geworden,  heh  ?  wenn  ich 
euch  nicht  mit  diesen  Händen  (sie  hielt  bejde 
hier  in  die  Höhe)  bejgestanden  hätte  P  Der  Joba 
Baillie  hätte  ewAt  zu  Brey  geschlagen  ^  ihr  feigen 
Taugenichtse  ihr!* 

Dies  gab  nun  wieder  zu  einem  zweyten  laiUeii 
Oeiäehter  Anlafs,  über  den  Helden,  dem  diese 
Amasione  geholfen  zu  haben  sich  rühmte« 

a  Nimm  hin  ,  Mutter  I "  sagte  einer  von  den  Ma- 
trosen ;  «da  ha^t  'n  recht  derben  guten  ächluck^ 
und  lafs  diesen  Eselskopf  da  laufen.* 

Bieg  trank  den  Branntwein  hinunter,  und  sich 
Yon  aller  fernem  Unterhaltung  zurückzieh riul , 
Salate  sie  sich  auf  den  Fleck  hin,  hinter  welchem 
Braxm  lag>  und  zwar  in  einer  solchen  Stellung, 

da  Ts  es  einem  jeden  schwer  geworden  scyn  wür- 
ihm  zu  nahen,  wenn  sie  nicht  vorher  aufge- 
0tandcaa  wäre;  allein  die  Kerls  bezeigten  nicht  die 
geringste  Neigung,  sie  in  ihrem  Sitz  zu  stören* 

Sic  rückten  nun  naher  zusamm'en  an's  Feuer, 
$xnd  hielten  Kath  unter  einander^  allein  der  leise 
tTon^  in  urelckem  ^e  sprachen,  und  die  Diebes«» 
Sprache»  in  der  sie  sich  beriethen^  madbito,  dafii 
Braun  wenig  oder  gar  nichts  von  ihren  Gesprä- 

Tejrnehmen  konutCft  j^o  viel  abex  komue  er 


Digitized  by  Google 


a6 

■ 

doch  im  Allgemeinen  merken  ,  dafs  sie  gegen  ei- 
nen gewissen  Mann  groüse  Erbitterung  äusserteo* 

«Der  soll  auch  iiock  seine  Griilae  Iiabett!' 
sagte  einer ,  und  rauiito  hiwauf  aeinen  Kamera« 
den  was  in's  Ohr. 

«Ich  liefasse  mich  damit  nicht  erwiedeite 
der  andere» 

uBlst  'u  sclioa  wieder  2.ur  Memme  geworden^ 
Jakoh?'' 

m^tej  Gott,  das  bin  ich  nioht^  nicht  mehr  als 
Du ,  Bniderl   Aber  ieh  mag  nun  einmal  nicht» 

So  was  Aeliuliclies  hat  vor  zwanzig  Jahren  unserm 
Gewerbe  mit  einemmal  ein  iincle  gemacht  —  Da 
wirst  wohl  -nm  dem  Feisensprunge  des  Aufsehen 
gehört  haben 

«Ja,  ia!  ich  habe  den  da  (indem  er  mit 
Xopiviuen  auf  den  Leichnam  hindeulsete)  Ton 
diesem  Spafs  enäilen  hören  Donner  und  ^s 
l?Vetter!  wie  hat  der  Kerl  iuinier  gelacht,  wenn 
er  uns  erzahlte,  auf  welche  Weise  er  iim  von 
der  Lefanstange  iriegte.  ^ 

«Das  wohl !  aber  'a  hemmte  's  Bandwerk  wä 
lange  Zeit.»>  • 

«cNu^  wie  so  denn? 

«I  ttu,  daa  Volk  ward  so  stutsig  und  argerlidi 
dVfiber,  dafs  sie  sich  in  mcKts  mehr  einlassen 
wollten,  und  dann  war  ihnen  mehrmals  dieKatse 
im  Sacke  verkauft  worden. 

«lllut  aidrti  sur  8ache#  firudenduual  Steü 
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dem^  detkW  ick  doch,  dafs  wir  nm  über^  Kerl 
hermachen j  sa  ä  Bissel  im  Dunkeln^  imd-  dt 
wollen  wir  ihm  was  aufzuratlicn  c^eLeri.* 

4(Sieh  doch/ Bruder !  die  alte  Meg  ist  gar  jetzt 
eingeschlafea^^  sagte  ein  anderer;  crsSe  föngt  all 
Terdra&lieh  zn  werden^  und  fürchtet  rieh  Tor  ih-* 
rem  eignen  Schatten.  Ich  fiircht',  ich  fürclite, 
die  pl^pert  einmal  etwas  von  unsern  Händel* 
chen  aus  j  wenn  inr  nicht  ein  scharfes  Ange  ättf 
sie  haben." 

„Sejd  unbesorgt  drum!^^  sagte  der  alte  Zigetl'- 
ner;  «die  Meg  ist  noch  von  altem  Schrot  und 
Kom;  sie  ist  gewifs;  die  letzte  in  der  Bande  ^  die 

klatschen  wird  —  aber  sie  liaL  nur  bisweilen  so 
ihre  mürrische  Art  und  manchmal  ein  loses  Maul.** 
So  lief  nun  die  Unterhaltung  eine  Weile  in 
ihrer  Spitxbobensfirache  fort^  dse  sagar  füi^  Sie* 
sen  und  jenen  aus  der  Bande  oft  kauderwelsch 
und  unverständlich  war;  der  grofste  Theil  der- 
telben  ward  durch  bedeutende  Winke  und  Zet^ 
dben  ausgefüllt^  druckte  aber  nie  durch  Worte 
den  Lesprochenen  Gegenstand  verständlich  aus« 
£adlich  fiel  es  einem  ein,  der  die  Meg  fest  ein* 
geschlafen  sah  ^  den  |iingen  Burschen  zu  ersuchen^ 
«den  schwarzen  Peter  hereinzubringen^  um  ihn 
auszunehmen.^^  Der  Bursche  ging  zur  Thüre^ 
und  brachte  einen  Mantelsack  herein,  den 
Brann  sogleich  für  den  seinigen  cn'kannte«  Seine 
.Gedanken  verfielen  alsbald  auf  den  unglücklichen 
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JPoaiiUion^  welchen  er  bey  dem  Wagen  zurück« 
gelassen  hatie. 

«(Sollten  ihn  die  Morder  getodtet  haben — 

Dieser  schreckliche  Gedanke  fuhr  ihm  auf  der 
Stelle  durch  die  Seele«  Seine  Angst  und  Besorg- 
nifii  wurde  immer  getpanniert  nnd  wahrend  die 
Schurken  seine  verschiedenen  Sachen  und  Kleider 
herauszogen  und  bewunderten ,  horchte  er  hcgie- 
rig,  ob  sie  nichl  etwa  ein  Wort  iallea*^  la^en 
würden^  was  ihm  das  SchiclLsal  fenes  Menschen 
vergewissern  könne.  Allein  die  Spitzbuben  \va- 
reu  zu  sehr  Seelenvergnügt  mit  der  gcoiachtea 
Beute  und  zu  lebhaft  mit  der  Untersuchung  der* 
selben  besehäftigt  ^  als  dals  sie  sich  über  die  Art 

und  Weise  ,  wie  sie  selbige  erlangt  hatten  ,  hät- 
ten auslassen  sollen.  Der  Mantelsack  enthielt 
TWBchiedene  Kleidongsstnche^  ein  Paar  Pistolen» 
eine  lederne  Brieftasche  mit  wenigen  Papieren 
und  etwas  Geld  u.  s.  w.  Zu  jeder  nndern  Zeit 
würde  es  Braun  gereizt  haben^  die  ungeschliffnen 
Manieren  mit  anzusehen ,  mit  weichen  eich  die 
Diebe  in  sein  Eigenthuni  theilten,  und  sich  noch 
obendrein  auf  Kosten  des  Eigentliümers  belustig- 
ten; aUein  der  jetzige  Augenblick  war  zu  gefahr- 
Tolli,  um  nnr  einem  andern  Gedanken  Raum  zn 
geben,  als  demjenigen,  der  auf  uumitlcibare 
Scli)'^{erhallung  abiweckle. 

ISachdem  nun  der  Mantelsack  genau  und  streng 

änrobsocht  mw,  md  eine  gleiche  XbeUnng  sei' 
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nes  Inlifllts  statt  gefunden  Katte,  macliten  sich 
die  Räuber  an  die  ernste  Beschäftigung  des  Ze«> 
chensi  ^  brachten  den  fftobum  Theil  der  Nacht 
Adihej  Braun  schmeiehelte  dch  eine  Weile 
mit  der  HolTnuncf ,  dafs  sie  sich  so  dick  betrinken 
wurden^  dais  sie  alle  Besinnung  verlieren  mii&* 
ten^  nod  dafs  dann  sein  Entwischen  leicht  wer«^ 

(1  e ri  dürfe*  Allein  ilir  gefährliches  Gewerbe  er* 
lorderte  Vorsichtsmafsregeln,  die  sich  mit  den 
unhcsiäiranhten  Genossen  nicht  vertrugen ;  daher 
horten  sie  noch  bey  gnter  Zeit,  Tor  dem  Eintre« 
len  gänzlicher  Berauschung,  mit  Zechen  auf. 
Brey  von  ihnen  begaben  sich  zur  llulie,  während 
der  vierte  weehie;  alle  «wey  Stunden  wurde  diese 
Wache  dureh  eine  andere  abgelöst«  Zum  Ende 
der  zweyten  Ahlosung  weckte  die  Schild waclie  die 
ganze  Baude,  die  auch  zu  ikauns  unaussprechli-  ^ 
dier  Freude  einige  Vorkehr nngen  sum  Abmarteli 
machte  ,  indem  ein  jeder  die  Sachen,  die  ihm 
zugefallen  waren,  in  ein  Päckchen  band»  iudelk 
blieb  noch  ein  Geschäft  zn  beseiten  $  zirey  von 
ihnen  ergriffen  naeh  einem  Lursen  Nachdenken , 
was  Branri  nicht  wenig  beunruhigte,  eine  Hacke 
und  eine  Schaufel^  und  ein  anderer  zog  eine 
Spitashacke  unter  dem  8troh  hervor  >  worauf  der 
Todte  lag.  Mit  dieser  Geräthschaft  verKefiien  sie 
das  Zimmer  bis  auf  drey,  bey  denen  die  beiden 
starken  Matrosen  waren,  und  die  in.  Garnison 

blieben,  Mech  Terlauf  von  einer  halben  Stunde 
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kam  einer  von  iem  tocher  Wef^egangenM 

der,  und  sagte  den  andern  Etwas  leise  ins  Ohr. 
Sie  hüllten  den  Todten  in  den  Seemantel  ein, 
weicher  alslieii&endeeke  gedient  hatte  ^  und  gin» 
gen  ehenlalls  mit  jenen;  den  Todten  mit  sich 
nehmend^  hinaus.  Sogleich  crliob  sich  die  alte 
Sybille  von  ihrem  wirklichen  oder  verstelllen 
Schlafe«   Sie  ging  ziietst  nach  derThnre  hin^  tun 

den  Abgang  ihrer  Gusle  zu  belauschen ;  dann 
kam  sie  zurück  und  befahl  Braunen  in  lei&er  und 
ansdrucUvoUer  Stimme^  ihr  msreisüglich  zu  fot^ 
geni^  Er  gehorchte;  doch  hatte  er  gern  gewünsdil, 
bevor  er  die  Hütte  verlassen  müsse,  sich  wieder 
in  Besitz  seines  Geldes,  oder  wenigstens  aeioar 
Papiere  zu  selaen ;  allein  aie  Teiibct  ea  ihm  nnbe« 
dingt  und  streng.    IS«  fiel  ihm  auch  zu  rechter 
Zeit  ein,  dafs  das  Hin  wegnehmen  von  irgend  ei- 
nem Stück  der  Sachen ,  die  er  wieder  zu  halben 
gewünscht  hatte ,  Verdacht  erregen  kaime ,  nnd 
dafs  dieser  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf  die 
Frau  fallen  müsse ^  welcher  er  seine  Rettung  ver- 
danke.   Er  stand  also  augenblicklich  yaa  dem 
Versuch  ab,  und  begnügte  eich  Uoa  mit  elnm 
kurzen  Säbel,  welchen  einer  der  Diebe  seitwärts 
Quf  s  Stroh  hingeschleudert  hatte  ^  und  den  er 
ergriff!.    Sich  auf  frejen  Füben  sehend  und  im 
B^tz  dieser  Waffe ,  dankte  er  sich  sckoa  baHi 
von  den  Gefahren  ficy^  ia  denen  er  bis  jetzt  ge- 
ihwebt  hatte*   Aber  er  fühlte  Mch  m>ch  immer 
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Steif  und  gclälimt,  sov^olil  durcli  die  KSlte^  al» 
durch  die  gezwungene  Lag«,'  in  der  er  die  ganze 
^Mht  hatte  zubringen  mässen«^   Allein  indem  er 
der  Zigeunerin  ausser  der  Thme  der  Hätte  folgte, 
so  brachte  der  frische  Morgenwind  nud  die  Be- 
iMf^ung  seine .  eingeschlafenen  Glieder  bald  wie- 
der in  Gang.  Die  weit  ausgebreitete  Schneedecke^ 
welche  durch  einen  strengen  Frost  überharscht 
war^  erhellte  das  bleiche  Licht  des  "Wintermor* 
0^1«  sehr  starls.     Braun  warf  einen  Hitebtigen 
Blick  auf  die  Landschaft  nmker^  damit  er  im 
Stall  de  scy,  sie  wieder  aufzufinden.    Die  kleine 
üurg^   von  der  nur  noch  ein  einziges  Gewölbe 
stand  •  und  welche  das  traurige  BehäUnils  ent» 
hielt,  in  welchem  er  diese  merkwürdige  Nackt 
zubi'a eilte ,  hing,  so  zu  sagen,  an  dem  Vorsprung 
eiü^  Jb  elsens,  der  über  das  kleine  Gewässer  her* 
^rragte#   Er  war  nur  auf  einer  Seite  i»igängig, 
xiod    dies  nur  wn  dem  Graben  oder  Thale  da 
unten.     Auf  den  andern  drey  Seiten  waren  die 
U£er  Steile  dergestalt,  dafs  Braun  am  Vorabend 
{ it  mehr  als  einer  Gefitkr  geschwebt  hatte  i  denn 
wenn  er,  wie  er  es  einmal  Willens  war,  den 
V^^rsuch  gemacht  hätte^  um  das  Gebäude  herum 
geken^  so  muiste  er  in  tausend  Stücken  miw 
seltnciettert  werden«   Der  Graben  war  so  enge» 
^stfs  f^n  einigen  Stellen  die  Bäume  \on  den  ent- 
^0^^agesetzen  Seiten  sich  berührten;  sie  waren 
fetxit,  aUtt  der  Blatter,  mit  Schnee  beladen;  und 
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biUetea  in  dieser  Gruppe  eine  liart  gefrorene 
Decke  über  das  Flülscheu,  da5  man  an  seiner 
dunklem  Farbe  eribaimte,  wie  m  sich  unter 
4em  Sclinee  durcbwaad»  An  einer  andern  Stet 
le,  wo  sich  das  Thal  ein  wenig  weiter  üituete, 
und  eine  kurze  Flache  zwischen  deni  FLiiiscben 
und  dem  Hier  bildete^  lagen  die  Eoinen  des 
Dörfchens,  in  welches  sicn  Brann  Abends  vor- 
her verirrt  hatte.  Die  zerstörLeu  Giebel ,  de 
ren  innre  S^ten  gebräunt  und  von  Tor£raueii 
belegl  waren ,  schiwen  dureh  den  Gontrast  der 

Schneeflocken  weit  schwarzer,  die  jetzt  dcrW  iüJ 
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in  Eile  auf  diese  traurige  Winleneene  umlief 

schauen;  denn  seine  Führerin,  welcliL'  aus.\ath- 
siebt  ein  Weilchen  still  gestanden  balle,  daoiit 
er  eeine  Neugier  befriedigen  konnte acbritt  nan 
sebnell  denPnfssteg,  der  nach  demXhale  fiihrie, 
vor  ihm  her.  Er  bemerkte,  uud  zwar  mit  eiueui 
niifs traulichen  lUicke^  dait  sie  einen  P£ad  §e* 
wählt  hatte ,  worauf  man  schon  ymchiedene  Fuls* 

tritte  warnahm,  die  er  nur  für  di(*jeni|s:en  der 
Räuber  halten  konnte^  welche  die  iVacbl  im  Ge* 
wölbe  gehauset  halten.  Jedoch  die  ruhige  Uebei»» 
legung  verseheuehle  bald  seinen  Argwohn.  Es 

war  nicht  dcukbar^  dafs  dies  VYcib,  welches  ihn 
so  leicht  in  einem  so  ganz  wehrlosen  Zustande 

fiande  hätte  überUe£eni  könnea^  ihie  w* 
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iMjiite  Verrittherej  $o  lange  verspari  Laben  wür- 
de» bis  er  liewafiliet  §ej,  sich  in  freyev  Luft  Jbe* 
fände,  und  so  viele  Mitte!  derVertlieidigung  und 
der  Flucht  bey  der  Hand  habe.  Daher  folgte  er 
der  Fübreiiii  stumm  und  vertrauensvolL  Sie  gm- 

EB  über  «inen  kleinen  Bftcb ,  gerade  auf  dersel«* 
u  Stelle,  wo  Ilm  diejenigen^  ^welcbe  vorbei^ 
diesen  Weg  eingescblagen  zu  haben  schienen^ 
betreten  batten.  Dann-  iiibrten  die  Fufiilriue 
dinpclw  Mrstorte  Dorf»  von  da  bitmnter  xum  Tba^ 
le,  welches  sich  abermals  zum  Graben  engte,  am 
Ende  der  kleinen  Fläche,  wo  es  gelegen  war. 
Aber  Ton  bier  aus  verfolgte  die  Zigeunerin  den* 
selben  VTeg  nicht  mehrj  sie  schlug  einen  seit- 
wärts ein»  der  durch  einen  bolprichten  und  un- 
eben Pfad  dem  U£ec  entlang  führte,  welcbee 
Sber  äu  Dorf  hervorragte;   Obgleicb  der  Sebnee 

an  vielen  Stellen  den  Fulsweg  ganz  vcrschiiltet 
hatte  und  das  Auftreten  unsicher  machte»  so 
ediriu  Meg  demobngeacbtet  immer  aichem  und 
feiten  Schrittes  voran;  dies  bewies  deutlich,  dab 
sie  eine  genaue  Kenntnifs  des  Bodtiis,  auf  dem 
sie  wanderte,  beaafil*   £ndiich  erreichte  sie  die 
Höbe  des  Ufera»  und  zwar  durch  einen  so  steil: 
aufwindenden  Weg,  dafs  Braun ^  der  ihn  sogleich 
für  denjenigen  erkannte»  welchen  er  die  vorige* 
JNacbt  berab|^tegen  war»  nicht  wenig  erstaunte^, 
w4e  er  diesen  Gang  ohne  Halsbreohen  habe  ma^ 
eben  köiuien*    Oben  üiFnete  sich  das  Land  weii 
3X 
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uad  ohne  alle  Umzatmuog ,  auf  eiaer  Strecke  Toa 
utigefihr  ein  oder  mytey  Meilen  umkeip  auf  der 

einen  Seite;  auf  der  andern  v-ar  ein  dichtes  Ge- 
heg  von  belrachtiicher  AusdehnuDg« 

Meg  setBte  noch  immer  den  Weg  atu  StmSe 

des  tiefen  Ufers  fort,  aus  dem  sie  heraufge^itiegen 
vraren ,  bis  sie  endlich  unten  ein  Stimmengemur- 
mei  hörte.  Dann  zeigte  sie  auf  eine  lange  Baum* 
p(laai:.ung  in  einiger  Entfernung  hin, 

«Der  Weg  nach  Kipplelringen,^  sagte  sie^  «iil 
auf  der  undern  Seite  der  Umzäunung  eilet« 

so  sclinell  Ihr  nur  Iwönnl,  es  ist  an  Euerm  LcLta 
mehr  gelegen,  als  an  andrer  Leute  ihrem]  Aber 
wartet,  Ihr  habt  Alles  verloren!'^  —  Sie  suchte 
in  einer  ungeheuer  grofsen  Tasche  hemm,  am 
welcher  sie  zuicut  einen  schmierigen  Beutel  he^ 
auszog»  ^ 

ccManches  Almosen  hat  Euer  Haus  der  1SI% 
und  den  Ihrigen  gegeben  —  und  hat  sie  es  docK 
erlebt,  dieses,  obwohl  nur  in  geringem  MaisSr 
vieder  zu  vergehen!^ 

iMit  diesen  Worten  Steckte  sie  ihm  den  Bentel 
in  die  Uand. 

«Das  Weib  ist  nioht  richtig  im  Kopfe! **  dacht« 
Braun  bey  sich,  es  war  aber  jetzt  nicht  die  Zcitt 
diesen  Punct  zur  Sprache  zu  bringen,  denn  di« 
Stimmen  unten  im  Bruche  waren,  alLer  Wi)0^ 
^chflinlichkeil  nach ,  die  der  Banditen« 
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(cAber  sag'  mir,  vrie  soll  ich  Dir  das  Geld  wie- 
bezaUenP^'  sagte  €T ,  c<  und  auf    eiche  Art 
die  Güte  erwiedeni>  die  Da  mir  Usher  erifte- 

sen  hastP* 

icich  verlange  nur  zwey  Gefälligkeiten  von 
Dir,'^  antwortete  die  Sybille  leise  und  schnell 
sprechend,  udie  eine  ist:  dafe  Du  nie  von  dem 
sprichst,  was  Du  diese  Nacht  gesehen  und  gehört 
hast.  Die  zweyte :  dafs  Du  diese  Gegend  nichi 
eher  verlassest,  als  bis  Du  mich  wiedergesehen, 
auch  dafs  Du  hn  Wirthshaiise  zu  dem  Gordons- 
Wappen  lüulerlasscn  inogest,  wo  man  Dich  wie- 
derfinden kann.  Ferner :  dafs ,  wenn  ich  Dich 
Mffordem  Vierde >  es  sey  nun  in  der  Kirche^  oder 
auf  dem  Markt,  hey  Hocli/tjltsfeyer  oder  Begräb- 
nissen, Sonntags  oder  äonnabcnds ,  m^r  Essens- 
oder  zur  Fastenzeit,  Du  alles  Uebrig^  im  Stiche 
listest  und  mir  folgst* 

tt  Aber,  INIiiUer!  das  wird  Eaich  wenig  zum 
Vortheil  gereichen 

«Aber  Euch  sehr  viel ,  und  das  i«t^s ,  vrorauf 
ich  bedacht  bin!  Ich  bin  nicht  verrückt^  ob- 
schou  ich  manches  habe  erleiden  müssen .  das 
mich  dazu  hätte  bringen  können  —  ich  bin  we« 
der  toll  noch  kindisch,  noch  betrunken;  ich 
"weifs,  was  ich  fordere ,  und  weifs  auch  ,  dafs  es 
der  Vmie  Gottes  w^ar,  der  mich  Euch  aus  so 
sonderbaren  Gefahren  errsätten  liefs;  und  dad 
ich  das  Werkzeug  seyn  werde ,  das  Euch  wieder 
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zum  Sitz  Eures  Vaters  bringt.  Und  so  gebt  mir 
Euer  Yersprechen ,  da«  an  halten ^  was  ich  toh 
Evch  forderte^  und  seyd  stets  eingedenk,  dab 
Ihr  mir  in  dieser  guLcu  rsaclit  Euer  Leben  lu 
yerdaukea  habt!^ 

ist  awar  etwas  Wildes  in  ihrem  Benehmen,* 
dachte  Braun ,  «  d&ch  scheint  mir  diese  Wildheil 
xn^hr  die  der  innern  Kraft,  als  der  Tollheit.** 
«Cut,  Mutter!^'  sagte  er  jetzt^  «da  Ihr  eine  sa 

f;eringfiigigc »  nutzlose  Gefälligkeit  von  mir  Ter- 
angt,  so  geh'  ich  Euch  «nein  Versprechen  dar» 
auf;  dies  wird  mir  wenigstens  die  Mittel  rer- 
schaffen.  Euch  Euer  Geld  mit  Interessen  zurück- 
mahlen  zu  kdrnnen.    Ihr  seyd  fürwahr  kein  g0* 

\iühnliclicr  Glaubiger,  aber — — • 

«Macht  nur^  dafs  Ihr  fortkommt!^  sagte  sie» 
mit  der  Hand  winkend^  «macht  keine  ErwSk- 
nung  wegen  des  Geldes  —  ^s  ist  all  Euer  Eigen- 
thuui^  aber  denl%t  an  Eure  Zusage;  erViihnt Euch 
aber  hey  Leib^  nicht,  mir  nachzusehen  oder  zu 
folgen«'* 

Dies  sagend  ,  stürzte  sie  wieder  in  den  Grahen 
herunter,  und  lief  mit  der  gröfsten  Behciidigkeil 
abwärts;  die  Eiszapfen  und  Schneeklumpeni  hxiip 
alerten  ihr  nach  beym  Verschwinden. 

Ohngeachtet  des  Verbots  bemühte  sich  Braun, 
einen  Standpunct  am  Ufer  zu  erlangen,  von  wo 
aus  er  ohoe  Gefahr  ungesehen  ins  Thal  hinab- 

(chauca  löime^  imd  nut  -vielen  SidimerigkeiMik 


•  ^7 

« 

(denn  man  bedenke,  dafs  alle  Vorsicht  uöthig 
^ar)  gelaug  c«  ihm.  Der  Punct,  \velchea  er  in 
dieser  Absicht  erstieg,  war  die  Spitze  eines  tierw 
Torragendeo  Felsens,  die  fih  und  suil  au«?  dea 
BauiiKii  emporstieg.  Indem  er  in  den  Sclmee 
i&ieder kauerte  uod  den  Kopf  iie^intsautorstr^ckläe^  ^ 
lumnte  er  selten ,  was  in  dem  Thalgrunde  Torglng. 

Er  sah,  so  vrie  eK  es  yermuthele,  die  Gefähr- 
ten von  voriger  INaclik>  zu  denen  sich  noch  drey 
andre  gesellt  hatten«  Sie  hatten  eben  denSchflroe 
am  Fu£i  der  Felsen  weggerannit,  und  eine  Grube 

•  gegraben,  die  wahrscheiolicli  zu  einem  Grabe 
dienen  sollte«  Um  diese  standen  sie  herum^  und 
renkten  etwas  hinein^  welches  in  einen  See^oU 
4latenmantel  gehüllt  war^  was  Braun  sogleich  fSr 
den  Körper  des  Mannes  ernannte,  den  er  hatte 
verscheiden  sehen«  Sie  blielien  hierauf  einige 
Minuten  in  Stille  Temmken ,  nnd  wie  es  schieü^ 
in  einer  Art  von  Rnhrting  über  den  Verlust  eines 
ihrer  Kameraden.  Indefs  mochte  dieses  anschei* 
jnendc  Geliihi  nicht  lange  in  ihren  Geniüthcrn 
^peilen ;  denn  kurz  darauf  w«en  auch  alle  Uande 
beschäftigt,  das  Grab  zu  verschütten,  und  als 
Sraun  nu  rkte,  dafs  diese  Arbeit  bald  vollzogen 
sejn  würde,  hielt  er  es  doch  für  rathsam«  dem 
^inke  der  Zigeunerin  sn  folgen^  und  eilte,  so 
schnell  er  Ivonnte,  sich  hinter  den  Schutz  jenes 
Oeheges  zu  verfügen.  Sobald  er  unter  dem  Schutz 

4ief  3&iime  anykomaaen  war^  so  war  scm  erst^ 
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neu  konnte.  Zudem ,  übgleicli  das  Tragen  der 
Waffea  uoter  Bürgerlichea  ganz  ausser  Gel>raucli 
gdcommen  war ,  fo  war  doch  noch  diese  SiM 
melit  so  irdllig  in  Tergessenlieit  gerathen ,  um  an 
Jemand  aufzufallen,  der  sich *s  einfallen  liefs, 
welche  zu  führen.  Als  nun  nach  gefa£stem  £iit- 
tchids  die  Venkeidigiiiigswaffe  behaltea  werde , 
und  der  Zigeunerbeulel  in  einer  Seitentasche  ver- 
wahrt, schritt  unser  Reisende  munter  durch's 
Hob  forty  um  die  ihm  zugesicherte  Landstitte 
au&uittchesi» 
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Neua  und  zwanzigstes  Kapitel» 

—  —  o  ^Ues  nun  pwrg^ssM  ? 
Ke  Sdhulgenossensehafl ,  die  Kinder  Unschuld? 
Wie  kiinstbegabte  Götter  schufen  wir 
Mit  unsern  J>f adeln  eine  Blume  beydej 
Jlfaek  einem  Muster,  und  auf  einem  Silz 
Ein  Liedchen  wirbelnd,  beyd'  in  einem  Ton, 
Als  wären  unsre  Hände,  Stimmen,  Mereen 
lUnander  einperleiht. 

Shokspeare's  SommerimMstraum^ 

Bier  Aufzug,  zte  Scene. 


Julie  Mmnnering  an  Mathilde  MurchmonL 
möglicK^  meine  t^um  MatMUel  Aufs  Si# 

mir  Erkaltung  der  Freundschaft  und  Unbestän- 
digkeit ia  der  Zuncig.uug  zum  Vorwurf  machen 
köjmenF  Würden  Sie  mioh  wohl  imhig  halten^ 
die  m  vei^sen^  die  iek  mir  seU>$t  sur  Em&tC 


tcn  meines  Heinzens  erkoliren  Kabe,  in  dereti 
treueil  Busen  ick  alle  die  Gefühle  niederlegle, 
die  ich  Arme  mir  sellMtl  nur  zu  gestehen  ^ 
lauLe?  Eben  so  unrecht  thun  Sie  mir;  mein« 
Tlieure!  mit  dem  Vorwurf ,  ich  hätte  IhreFrcund- 
schaft  gegen  die  der  Lucio  Bertram  vertauscbU 
Ich  kann  Sie  Yersichem,  dafs  sie  dasjenige  gau 
und  gar  nicht  besitzt,  was  ich  einzig  und  allein 
in  Ihrer  vertrauten  Brust  aufsuchen  mufs.  Sie 
ist  in  der  Thal  ein  selur  liehenswürdiges  Mad- 
chen ;  ich  Uebe  sie  auch  recht  sehr,  und  gestehe 
Ihnen  sogar,  dafs  uusre  F'rtih-  und  Abend- Par- 
thieen  mir  mehr  Zeit  geraubt  haben,  als  ich  für 
meine  Feder  gebraucht  tiaile ,  um  unsem  Brief* 
Wechsel  in  gehöriger  Folge  lu  erhalten«  Aber, 
trotz  alier  dieser  schönen  Dingo,  cnthchrt  sie 
ganz  das  G^^nzendc  einer  feinen  ßilduug,  aus* 
genommen  ihrer  &enntnii]s  der  FrauMaachen 

und  Italienischen  Sprachen ,  die  sie  von  einem 
Wesen  erlernt  hat^  das  das  groteskeste  Ungeheuer 
ut,  welches  Sie  je  sich  denken  können,  und  das 
mein  Yaler  ab  eine  Art  mn  BibUothekar  in  sei* 
neni  Uause  angestellt,  indem  er  es,  wie  ich 
glaube,  aller  Welt  zum  Trotz  und  Widerspruch, 
in  seinen  Sehntz  gencmmen  hat.  Der  Hiht  OhriH 
Mannering  schont  ein*  für  allemal  festgesetaA  aa 
haben,  dafs  man  nichts  für  lächerlich  halten 
soll,  so  lang*  es  ihm  zugehört,  oder  mit  ihm 

¥«iaiiindttQg  steUu  loh  «ntsion«  mteh  sioch^4i£i 
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er  einst  in  Indiea  einen  kleinen  Bastardband  att& 
gegriffefi  katte,  eiaen  Baiierkimd  mit  kroinmeii 
Beinen,  langem  Rücken  und  unmafsig  langen 
Ohrlappen.  Und  —  werden  Sie  es  glauben?  — 
dieses  Untliier  erkläric  er,  allem  Gesckmaek  und 
allen  Meynungeii  zum  Trete,  zu  seinem  Inelding; 

und  icli  erinnere  jiiicli  iiocli,  dafs  er^   um  uns 
eio  Beispiel  von  Brauns  Muthwillen  im  geben^ 
«sführte,  dafs  dieter  sieh  eimml  witeTsiaxideu 
liätte,  diekmunmeii  Beine  uad  Ungen,  hangen* 
den  Olixen  des  BIngo  in  seiner  Gegenwart  zu  ta- 
deln,    loh  möchte  dreist  beliaupten,  dafs  die 
kohae  Mejmmg,  dies  er  vi>q  diesem  tölpelhafte» 
sten  aller  tölpelhaften  Pedanten  hegt,  lediglieh 
auf  ähnlichen  Grundsätzen  beruhen  mufs.  Da 
setsU  sich  nun  dieses  Gesii^höpf  zu  Tische,  und 
sagt  Ihnen  ^n  Gebet  her ,  gerade  in  demselben^ 

Tone  und  in  denselben  Hehticlien  M(ulula üonen 
dejr  Stimnie,  wie  jener  Mann  in  London^  dec 
immer  die  MaJ&relfische  in  nnsrev  Strafte  ansrief} 
hierauf  sehtebt  er  die  Speisea^  vrle  geschaufelt, 
zum  Schlunde  hinunter  ganz  so,  wie  man  einen 
Karren  beladet^  ohne  alle  anscheinende  Beach- 
tung dessesi^  was  er  ircgrsdilingt;  —  dann  plappert 
er  wieder  etwas  in  ähnlich  unnatttflichen  Töi> 
neu ,  das  eine  Danksagung  seyn  soll ,  her^  schrei- 
tet in  ellenlangen  Schritten  zum  Zimmer  hinaus^ 
md  stürzt  sich  in  einen  Hänfen  mächtig  greiser; 
mrmstichiger  Foliaulcu  hiueiii^    die  eben,  sa 
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plump  aussehen  ,  wie  er  seilisU  IcK  niufs  sagen, 
ich  dies  Geschöpf  nacli  erleiden  kdanteir 
wenn  ich  nur  Jemandm  um  mich  hitte»  mil 
dem  ich  nrich  recht  satt  lachen  könnte;  aber, 
denken  Sie  sich !  so  wie  ich  nur  die  mindeste 
Mtcnc  ftum  Sehen  über  Herrn  Sempson  (das  iil 
des  gräfslichen  Mannes  Name)  mai^e,  sieht 
mich  Lncie  mit  einem  so  leidigen  Gesicht  an, 
d^  mir  alle  Lust  dam  benimmt;  mein  Valet 
iunnelt  dabej  die  Stinie ,  Feuer  Uitftt  ann  seinen 

Augen^  er  Ijcifst  sich  auf  die  Lippen,  und  sagt 
mir  in  diesem  Augenblick  etwas  Hartes  und  Un* 
angenehmes*  Doch,  ich  bin  ga»  un?senneriil 
auf  ein  Unding  gerathen ,  ton  dem  ich  gar  nidit 
mit  Ihnen  mich  unterhalten  wollte!  Nur  das 
Boch^  dafs,  da  er  ein  tüchtiger  Gelehrter»  sot 
wohl  in  den  nen^  als  alten  Sprachen  ist«  er  es 
dahin  zn  bringen  gewnfst  hat,  Lucien  die  erstem 
gründlich  beizubringen,  und;,  wie  ich  glaube, 
hat  sie  es  lediglich  ihrem  gesunden  Verstand  und 
ihre  Hannichigkeit  su  verdanken»  dais  sie  niehl 

die  Griechische,  Lateiniselie  und  wohl  gnr  mich 
die  Hebräische  Sprache  mit  2ur  Zugabe  erlialte!i 
hat.  Diesemnach  besitzt  sie  andi  wirklich  Tiel 
Bildung ,  und  ich  ternchere  Sie ,  ich  rnnfs  mich 
taglich  verwundern ,  wie  sehr  sie  es  in  ihrer  Ge- 
walt hat,  sich  dadurch  zu  unterhalten^  daCi  sas 
beständig  die  Oegensande  ihrer  Belese&heit  und 
'rer  frühem  Studien  deh  ins  Gedäcbtuif^  zu- 
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mckruft,  und  sie  zu  ordnen  versteht.  Wir  lesen 
jeden  Bloigen  mit  idinaader^  und  ick  fange  nn, 
dem  Itidienitdmi  meht  Q«eilinuidi  absugewin« 

nen ,  als  zu  der  Zeit,  yro  wir  von  dem  ciiitalti- 
gen  Thiere,  dem  Ciciffici,  gemartert  wurden;  — 
M  wkd  dieser  Name  bnc^atabirt: «  nnd  nieiit 
ChichipieM  —  -Sie  selten^  daft  icK  scKoa  etwas 
verstehe  und  gelernt  habe.* 

«Ea  kann  auch  s^n,  daüs  ich  Mi£s  Bertram 
gerade  am  desjenigen  willen,  was  sie  nicht  be* 
sitzt,  liebe,  mehr  noch,  als  wegen  der  Kennt« 
nisse,  die  sie  sich  eigen  gemacht  hat.  Sie  ist 
itSdit  ein  Bischen  musikalisch«  und  vom  TmM 
fMiifii  sie  nicht  mehr,  als  was  hier  die  geringste 
Banerin  davon  versteht^  welche,  soi  dit  en  pas^ 
sant ,  hier  ZiU  Lande  recht  viel  und  sehr  leiden* 
aeheftlieh  taneen»  In  diesen  Wissemehaflmi  me^ 
che  ich  hinwiederum  den  Professor ,  und  sie  ist 
mir  auch  für  den  Musikunterricht  äusserst  dank- 
Jbmr;  ich  habe  ihr  schon  einige  Pas  von  In  Pi^um 
geiehft,  und  wie  Sie  wissen,  hat  er  mich  immer 
für  eine  der  vielversprechendsten  Schülerinnen 
gehalten.  Des  Abends  liest  Papa  gewöluilicli  vor, 
UMnä  ich  kann  Sie  versichem,  dafs  er  der  beste 
Twleeer  ist,  den  Sie  mir  gehört  haben  mögen ; 

nicht  etwa  wie  jener  Schauspieler,  der  immer 
zwischen  Lehre  und  Spiel  Backssprünge  zu  ma* 
cketi  pflegte,  bald  die  Stime  mnzelte,  bald  glät- 
tete, das  Gesidrt  dabej  verdrehte  und  gettikit* 
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lirte,  als  ob  er  auf  den  Brettern  LerumwanJle, 
mit  seiaem  völU§^n  Ornat  geschxuudkt»  —  «Us 
gar  m€kt,  Müdem  Sie  horai  mnm  gehiUeMi 

Hann  lesen,  und  er  wirkt  blos  «uf  seine  ZuKö- 
rer  durclis  Ceiuhl^  den  Geschmack  und  die  Bieg* 
easciLeit  seiner  Stimme,  kfiaaetwe^  aber  durcli 
Ciattkeleyeii*    Lncie  Bertmu  leitet  iFonrefflidi^ 

und  durch  iLr  Bejspicl  ermuntert,  kann  ich  sie 
acbou  auf  ihren  Spazierritten  iicgieiien;  aucb.^ 
lien  irir ,  trot»  aUer  Kälte»  sehr  ^  ftu  FuIm 
Bo  dafs  ieb,  wie  Sieseben^  jelst 

uiclit  mehr  so  viel  Zeit  übrig  habe,  wie  >  üraials.* 
«Alles  dies  abgerechnetj,  AJ^eiae  llieurei  niuüi 
ick  jetKt  meine  Zuflucht  ztt  der  |p9wdimlieliea 
einfältigen  Entschuldigung  nehmen^    dafs  ich 
nichts  zu  sagen  weifs!  Meine  liolTnungen«  meine 
fie$oiigoiMe  and  meine  Angst  wegen  ütMUB  mA 
mm,  seitdem  ich  ihn  in  Freiheit  nnd  gcsmid 
v^cifs,  von  minder  interessantem  Gehalt.  Uebri- 
gens.muis  ich  wohl  gestehen«  daisich  von  diesem 
Herrn  erwvtet  hatte  ji  dab  er  mir  bald  Anuige 
Ton  seinem  Thun  und  Lassen  ertfa eilen  würde. 
Unser  Lingang  mag  wohl  für  eine  ünbesonnen- 
heit  gelteUj,  aber  es  gereicht  mir  eben  daruitt 
nicht  sehr  zur  £hre«  dals  der  Herr  Vanheesl 
Brenn  zuerst  auf  diese  Gedanken  gekommen  seju 
sollte,  lujj  luli^lich  ihn  abbrechen  wollte.  Sollte 
das  seine  Gesinnung  sejn^  so  kann  ich  ihm  Im 

Ymans  die  Yecsichemog  geben ;  diaüi  icb  in  dj» 
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ser  B.ücksicKt  mit  ihm  ziemlich  eines  Sinnes 
hin ;  denn  ich  hsbe  M  mir  «dbon  bisTv  eilen  so 
iMT  nAA  überlegt,  und  ^^nden ,  ämh  iA  Biiell 

in    dieser  Saclic  sehr  thörichl  benommen  babe« 
Jäey  aiie  dem  liege  ich  doch  eine  so  gute  Mey« 
sUff  'von  dem  armen  Brami^  daAt  ick  «icbt  wa* 
den  glauben  kann,  als  dab  ilim  etwas  Ausser- 
ordentliches zugestofsen  seyn  mufs,  weil  er  gar 
niclita  von  sich  hören  iUsU   Auf  iiucie  Bertram 
ü^ieder  sunieknikoaifiien  ^  glauben  Ste  nicht, 
meine  theuerste  Mathilde !  dafs  sie  Ihnen  je  bey 
iBir  4en  Rang  ablaufen  kann^  daher  ist  also  alle 
Jbra  ertliche  Eifersucht  in  diesem  Betracht  mhmB 
Gnmd.   8ie  ist,  ich  gesteh^  es^  fdn  sehr  «rtiges, 
feinfühlendes  und  äusserst  theilnehmendes  Mäd- 
I  eb#a#  und  ich  bin  fest  über&eugt^  dais  es  irenig 
l^effMoeti  geben  vnrde^  eu  deren  tPostandea 
Freundeabaft  ieb  offner  und  ohne  Rüel^U  meine 
.  25uflucht  in  dem^  was  man  wahre  Uebel  des 
Jjf^tH^»»  nennt ^  nekmeiä  könnla,  als  au  ihr.  jNur 
§0%  dies  bey  mser  einen^  ein  so  aeltner  Fall,  undl 
wir  suchen  eine  Freundin ,  die  mit  uns  so  gut 
im  unsern  Gemüthskrankheiten  zu  sjmpathisirea 
^vMnteht,  als  in  den  wirklichen  Unfällen.  Das  ist 
Go%t  bekannt  >  und  Dir  webl  aucb^  geliebte  |ffa* 
thildel   aber  diese  Herzenskrankheiten  sind  nur 
snat  dem  Balsam  des  Mitgefühls  und  der  Xheil- 
SU  lindem»  gerade  wie  die  sichtbaren  und 
Uebel.    Aber^  leid«!  besitat  Lvei« 
33.  D 


Mitgefülil  —  ke«ii(i«,  aut^h  ffnr  k^itts,  theuerste 
Mathilde!  Seju  Sie  versichert,  dafs,  wäre  ich 
liebte  fieberVeaiik)  sie  ganze  Nackte  in  ^^reofg* 
filtigsten' Pflege  mntt  mit  der  imverdrossetistBa 

Geduld  bey  mir  ansdaucrn  %viircle ,  um  mich  zu 
bewachen  ;  ab  ex.  für 's  Hßrzenstieber ,  das  meine 
Afathilde  lAHiir  m  oft  txL  Undera  wiifrl»^  kat  m 
mckt  mehr  Sympaihie  als  ihr  aiter  LekrmeaeiiR 
Und  was  mich  bey  der  Sache  noch  am  meisten 
araert^  im,  dafs  dieses  bescheidne  Ansehen  sick 
«eMn  ihr  Liebckea  fesicke«!  kat,  und  dalS»  sa»> 
gar  ihre  gegenseitige  Liebe  (denn  dafür  halte  ich 
sie  ganz),  ein  sehr  verwickeltes  und  höchst  ro- 
maniisckes  Jateiesse  mit  sick  fiiikrl«    Sie  Mir 
eimt ,  wie  Sie  ^lleiGk^  sehon  wissen ,  in  dct* 
Lage,  Erbui  eines  grofsen  Vermögens  zu  seyn, 
wurde  aber^  tkeils  durch  die  Yerschwendiuig  ik- 
»BS  Vaters ,  'dieils  dnrdk  die  Scknrkerej  ein^i 
absehentidieii  Nfoimes^  in  welehen  jener  sein 
Vertrauen  gesetzt  halte,   zu  Grimde  gerichtet, 
Einer  der  schönsten  jungen  Männer  der  Gegead 
liebt  sie;  allein  de  er  wieder  Brlie  eines  gwrihai 
Gutes  ist,   so  lehnt  sie  seine  Anträge^  wegeo 
Ungleichheit  ihrer  Glücksumstande^  von  sich  ab; 
jedoch,  trota^  aller  dieser. Ma£ngkek^  Selfaatver- 
laugmmg^  Besckeidenkeit  u. «»  w.,  istLucie  deeb 

ei«  schlaues  Mädchen.    Ich  bin  gewifs,  sie  liebt 

den  jungeuJla;dewcad^  undrick.weifis  aucb^  dais 


er  Beweise  Jaron  Bat;  aiick  würde  er  sie  aller 

ecn,  wenn  nur  mehi  Vater,  oder  sie .  ilmi  die 
mindeste  Gelegenheit  dazu  geben  würden.  Wis- 
sen Sie  aber^  4mü  der  Herr  Obrist  sich  selbst  ibe* 
m&stf  Mfb  haeiem  4ie  stSgUcliste  AofinerbMiii* 

Iteit  zu  bezeigen^  welches  für  einen  jungen  Herrn, 
wie  Ua^blewood,  die  beste  üuuiitteLbare  Gelegen- 
heit teyn  pflegt  Ich  wurde  doch  meinefb 
gnteti  Herrn  Vater  woblweislieh  rathen ,  sieb  tot- 
der  Strafe  zu  bfiten,  die  man  erleiden  tnufs  .  wenn 
lüaa  sich  ohne  Nolh  in  Andrer  Angelegenheiten. 
jirfMlrt.    Ich  kann  Sie  versi^eni»  daüi^  wir' 

ich  an  Hazlewuods  Stelle ,  icli  doch  bey  seinen- 
(lomplimenten ,  Bücklingen ,  Zulangen,  Shawl- 
timlMmgeii^  in  den  Wagen  beben,  beia  so  ganz 
l^eielignhtger  Bnacfbaner  bliebe ,  und  fest  mdcbV 
ich  glauben,  Haziewood  sey  in  manchen  Augen- 
biicken  in  eine  solche  Stimmung  versetzt.  Don- 
hen  Sie  sieh  also,  was  ftir  eine  irmlicbe  Rolle 
ich  zuweilen  bey  solchen  Gelegenheiten  spiele! 
Auf  der  einen  Seite  steht  mein  Vater  voller  Auf- 
üaerhsamheit  für  meine  Frevndin^  dort  der  junge 
fibislewood ,  jedes  Wort  iron  ihren  Li  ppen  erba** 
sehend,  jeder  Bew^ung  ihrer  Augen  folgend, 
»nd  ich  —  habe  nicht  einntial  die  geringe  Genug- 
fjniinig  dafür  ^  irgend  lemattd  sieb  tut  mich  in- 
teressfreit  mi  sehen  T  Ja  nicht  einmal  den  ans- 
iäadischen  Yogel>  den  sogenannten  Gottesgielebr-  * 
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tau !   AmIi  diMsr  ivSf^igt  miA  Mumm  SüdsM} 

denn  aucli  er  sitzt  mit  aufgespcrrlcm  Muudc  da, 
niit  grofsen,  ruadea  Kalbsaugen,  »tarr  vrie  ein« 
BiUUäute^  und     beimdort  MUs  S^rmnl^  ^ 
/(( Alles  dSfees  mMFht  mioli  btvvreile»  etwMm  Bit- 

TCnscliwaicli ,  und  sogar  zu  Zeiten  ein  klein  wenig 
Losiuift»  Vor  einigen  Tagen  war  ich  iihw  «letiaii 
¥ate»i  nad  det  Yolielitsii  FanacUissigiiiiy  wb» 
nes  Iclis  so  aufgebracht,  dafs  icli  anüng,  eine 
lo^ililiche  Attake  auf  den  jungen  Uazlewood  sa 
Ümn,  der  er  juit  allem  Anstand  nicbi  «uszutraip 
^ikea  iwiiiodile.  Gr  wurde  in  der  YerilieidiguBg 
iinvermerkt  warm,  und  icK  mufs  Ihnen  offen  ge- 
sterben,  Mathilde l  es  is^tein  eben sa  g|$seheidier^ 
jbU  iehoner  {aqger  Mami,  4en  ifik  laidi  «idk 
entsinne^  in  einer  vorllieilhafiera  Ktnation,  irfe 
diesmal,  gesehen  zu  haben.  Siehe  da!  im  beslea 
Find  unserer  lebhaften  Unterhaitiing  ertönte  for 
meinem  nnuifriednen  Ohr  «in  nedii  Ieieer»enfimr 

Seufzer  aus  MiCi  Luclens  Brust.  Ich  war  zu  gro& 
miithig  gesinnt,  nm  meinen  Sieg  weiter  an  Te^l 
folgen,  selbst  wenniph  mick  nickt  vor  Papa  fr | 
fiinelitel  hitte.  Zn  meinem  frofiienX»liie](n  htm  | 

dieser  sich  in  diesem  Augenbliclv  in  einer  langem  i 
Beschreibung  der  Sitten  und  aeUaamen  i&ebräuciitt 
«ines  gewissen  Indischen  YoiLerstemmeiu  der  IM 
fipr  landeiawwtt  lebt,  vmiickelt,  undT erkUM 
sie  durch  Zeichmmgen ,  die  er  in  Luciens  Sticfl 

muster  iunmaite^  wndwdi  nr  ihi  dr^  du  Ufl 
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gen  ganz  verdarb,  weil  er  gerade  in  ihre  Muster 
einige  Figuren  mit  orientalisckeo  Kleidungen  hor 
etmogw  Aher  mir  Dellien  e9,  sie  dachte  jetsi  sa 
wenig  an  diese,  als  an  das  Indische  Costüm  der 
Turbane  und  Gewänder.  Indessen  war  e&§ut  für 
ttricli^  dials  «p  in  Falge  dessea  nnch  meine  Mai»' 
ttofre  ttieivi  bemerktej  ^Nnm  eiF  Int  annat  ein  FarK 

kenauge,  und  ist  ein  geschwomer  Feind  alles  des- 
sen, was  den  geriogsien  Anstrich  von  ILoketterie 
Init<r  Und  nun,  was  geaelMJi,  meine  tbenre  Mbt«  ' 
thilde!     Hazlewood,  der  dfeses  halblaute  Seuf* 
.  zerlein  auch  gehört  hatte,  bereute  auf  der  Stelle 
dae  momentane  Aufmerksamkeit,  die  eir  einem  so 
imweräien  Gegennland ,  wie  Ihrer  armen  Jnlie^ 
gezeigt  hatte ^  und  mit  einem  sehr  komischen  Aus-^ 
4mek  seines  schuldiitewufstcu  Gefühls  rückte  er 
aim«miglioh  Lueiens  Arheiisiiselie  nSher«^  Er 
niacbte  «oennbedentendeBemeakung^  und  i1u*n 

Antwort  darauf  war  so,  dafs  nur  das  feine  Ohr 
^ines  Liebenden,  oder  ein  neugierigier  ßeobacb» 
tJ»,  so  wie  i^,  etwas  mehr  Kilte  nnd  TrockenF» 
lieit,  als  gewöhnlich,  darin  bSite  entdecken  ken- 
rien.    Allein  es  lag  ein  Verweis  für  unsern  Hef- 
idsC»  darin,,  welcher  sich  selbst  anklagen  mufste; 
»if  stMd  natüriieberweise  patz  betebinil  nnd  nin- 
r]  ^rgescbl^gen  da.    Sie  werden  mir  gern  naclw 
§^iien ,  dai's  es  meine  Grofsmulh  so  sehr  in  An- 
pifßwach  nabm^  um  Yeraoattlerin  der  streitenden  ^ 

g^BTtbeyen  m  werden«  So^  miscbie  ich  oMk  dena 
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in  das  CesprSoli^  mit  dem  kalten»  antlieillosem 
Ton  einer  dritten  Person,  biaclite  sie  in  die  Gleise 
des  gewohnten  frohen  CM^iwatzes  zurück,  woA 
als  ich  miek  mne  Zettlang  zam  Kanal  tkMr  foi^ 

gefülirtcn  gegenseitigen  Achtsamkeiten  lialLc  brau- 
chen lassen,  pflanzte  ick  sie  gaax  sorglos  ^u  eines 
emstkaflea  SchadtiparllMe  kin ,  luul  giii^  pAiekl^ 
.mü&lg^  den  Taler,  Ate        imnm  mil  aeinea 

Zeichnungen  beschäftigt  war^  durck  kleine  ^uä* 
lerejrea  ilavoA  akzuleokea«'* 

«Nun  mufs  ich  Ihnen  vorerst  eine  örtliche 
Beschreibung  des  Ganzen  machen«  Die  Schach- 
apfeler  safsen  nahe  am  Kamin ,  an  einem  kleinea 
Arbeitstiacke ,  welcher  ^Sas  Sckackbret  und  dk 

öj)iclciiden  fafslc ;  der  Obrist  in  einiger  Entfer- 
nung zwischen  zwej  Lichtern  an  einem  JLehn» 
tische  ^  denn  nnaer  Woknaämmer  ist  aekf  gr«Ci 
utid  altmodiadi,  mit  ▼ersokledenffn  Winkelabtkei- 
lungcn  und  Nischen  ,  mit  abscheulichen  Tapeteu 
beschlagen,  deren  Inhalt  zu  erklären  dem  l&iiiiil^ 
1er  selmt  schwer  gefallen  aeyn  mtifate»* 

«Lieber  Vater,  ist  denn  das  Schachspiel  eia  so 
unterkahendes  %iel?^ 

(fftMan  sagt's t*^*^  ohne  mich  ferner  aeiam  Aul* 
nierk^amkekw  wAurdig^. 

«Daa  aoUte  ick  auck  mejnen»  nach  der  Auf* 
merksamkeit,  mit  -welckar  Herr  Ua^iewooii  uad 
Uicie  dabfljr  aitzral^ 
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^  Wie  da  BiitK  ürdiie  er  den  Kopf  herum ,  uad 

hielt  mit  dem  Zciclierjslift  einen  Augenblick  nn; 
aber  waLbrscheiuUch  hemefkie  er  nichu^  i^as  iha 
mmm  Argwohn  hewegen  durfibe ,  ümstt  er  fuhr  so» 
gleich  wieder  in  den  Zeichoimgen  eines  Maratten- 

Turbans  forl^  ich  unterbracli  iim  abcpoials  -mil 
der  Frage: 

.«Wie  all  ist  ^ohi  Itfib  ßertram^  Vnter?» 

««Wie  soll  ich  das  wissen,  Mamsell?  —  Ich 
glaube  y  ungefähr  in  Deinem  Alter. '^'^ 

«Ich  halte  g^laübt,  Väterchen!  sie  «müfiiie 
alteff  seyn,  Sie  efEihlen  um*  ioimer»  mit  weU 
•cheni  guten  Anstand  sie  die  honneurs  bcyni  Tliee- 
liftchd  volUiebt;  —  wie  war's  deim^  gutes  Papa^ 
Heben  s  trenn  Sie  ihr  toh  nun  -aii -auf 'immer  'daa 
Reobl  des  PfSsidiums  ertheilten?" 

^icfHcSr',  lifbc  Julie!  ent^^(  der  bist  Du  ein  aus- 
gemachtes piärrchen ^  oder  ea  dsl  ein  böserer 
^lechgeiat  in  Dir«  aU  ich  Oir  Mgetraui  hütle 

«Ey.,  ej,  lieberTater,  da  werde  ich  doch  bit- 
ten, sich  das  Bessere  vou  mir  zu  denken,  denn 
ich  möchte  doch  um  keinen  Preis  in  -der  Welt 
ifitr  eine  Närrin -gehalten  wfu»^ 

nun,    SQ  sprich  auch  nicht  so  dummes 

Seng ! 

4eAber,  -liebster  Yaier !  e^  tehe|par  nicht  ein, 
^aa  ieh  da  aoTboridbtes  gesagt  haiUy*-^  ein  Jeder 

gesiebt  Ihnen  zu,  dafs  Sie  ein  sehr  schöner  Manu 

aiod  (hier  U<sii  er^dooh  einliächela  l^Iacken) ! 
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Keifst,  nocTi  in  Iliren  Jatiren  (hier  veffinrterte  sicli 
^in  Horizont),  die  doch  nicht  so  ganz  weit  vor- 
gerückt sind,  und  ich  begreife  nicht,  varaia  Sin 
sich  mAt  zu  Gefallen  leben  sollten  >  wenn  et 

Ihnen  einfiele.  Ich  fühle  recht  gut,  dafs  ich  au? 
ein  albernes^  sorgloses  Mädchen  bin;  v^  eoa  aber 
idelleioiil»  eine  ernatliaftere  CesellschafteriA  Hur 
Leben  angenelim  und  glückUehmeelien  konnte-^^ 

«Er  ergriff  meine  Hand^  ak  ich  das  sagte,  aber 
in  einer  Mischung  von  L  nzufriedenheit  und  emsi^ 
luifter  Vertraulichkeit diea  falt  als  ein  sehr  slwi« 
ger  Verweis  für  mein  Unterfangen,  so  mit  seinen 
Gdiihlea  scherzen  zu  wollen.* 

irfcHöre,  Julie !^'^  sagte  er,  ««ich  sehe  Deinem 
Mnthwillen  viel  nach ,  und  bekenne«  dies  dadvfok 
verdient  zu  haben,  dafs  ich  mit  Deiner  Erziehung 
nicht  strenge  genug  verfahren  hin.  Doch  wnnschlsi 
vsk  nidbt;,  dafe  Dü  über  eiiaien  so  delicalra  Gegen* 
stand  die  Zügel  gan%  fahren  liefsest.  Wenn  Dn 
die  Gefiihle  Deines  noch  lebenden  Vaters  um  das 
Andenken  deicr«»  welche  JJu  verloren  hast, 
s»h&lzen  nicht  geneigt  iMt,  sa  bitte  iöh  fikich»  fve» 
nigstens  den  geheiligten  Ansprüchen  derXJnglitck« 
liehen  nicht  £u  nahe  zu  treten;  und  —  bedenke 
wT>hl,  dals,  wenn  das  Gerin|pte  eines  solchem 
ScheiMs  der  ]tti£s  Bertram  su  Ohren  kemmeis 
sollte,  sie  sich  gewifs  augenblicklich  veraula&t 
fühlen  würde,  ihren  jetzigen  Zufluchtsort  aufiMk* 

gehea^  und  sich,  wft  allem  Sdmln  eathLoGifc« 
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wieder  hineinzusflirzeu  la  das  MiCsgescliick,  cles- 
•en  harte  Schlage  &ie  schon  so  sehr  hal  föhlea 

mfisMii!^* 

ff  Was  konnte^  was  sollte  ich  liierauf  erwiedei  n , 
Mathilde  P  —  Ich  iveinte  billre  Thräoen ,  bat  herz* 
tteh  um  YeraeihuDg^  und  verspraah^  in  Zukunfk 
9in  fotM  Kind      seyn.    Auf  diese  Weke  habe 

ich  mich  wieder  zur  L  nparllievlichkeit  gestimmt; 
denn  ich  kaan  aus  Grundsätzen  derKInc  und  des 
Geütbls,  meiner  Gemüthliehkett  zam  Trotz,  die 
arme  Lucie  mit  keinem  Plan  der  Eroberung  Hazr 
lewoods  foltern,  ob  sie  es  gleich  verdiente %^egea 
des  Mangels  an  Vertrauen,  den  rie  mir  bezeiet| 
meti  daff  iefa  es  naeb  einer  so  emsthaften  Zu^ 

rechlweisung  wagen  ^  micli  über  einen  so  zarten 
G^enstand  mit  Papa  nochmals  zu  messen«  Bey 
ID  Mwandten  Umständen  siu/  ieh  de,  nnä  rhr^ 
glinme  kleine  Papiereben  in  Bollen^  undMiebn« 

mit  der  vcrl^^olil  tfn  Spitze  Tiirl<euls(>|>rc  auf  Visitro-^ 
karten  — ^  da  hah'  ich  nun  gesleru  Abend  eiaen 
wrtpeflitch  gelungenen  HyderhAli-Kopf  geseichnel 
—  klimpre  auch  dann  und  wann  auf  meinem  nn- 
glückseligen  Clavier,  und  nehme  zu  Zeiten  wie- 
der ein  emsthaftes  Buch  in  die  Hände j  und  lese 
e»  VHckwarts;  ich  mnfii  Ihnen  aber  bey  alle 
dem  sagen .  dals  mich  ßmuns  Stillschweic^en  nun 
erasilich  anfängt  zu  ängstigen.  Wäre  er  genuthigl 
geiraeen,  die^ Gegend  zu  yerlassen,  so  bin  ichi 
gewiss  ^  er  wMi^  mkt  wenigstens  geschrieben  hur 
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ben.  Sollte  es  wolil  §gr  niogliifti  seyn^  diffiimeiii 
Vater  seinen  Brief  aufgefangen  Kalle?  —  Nein, 
nein,  das  wäre  gana^  seinen  GrunclsäUen  suwidwj 
ich  glaube  oickt>  da£i  er  es- ober  sm^  yfetmöcklb^ 
einen  an  niicli  gerlclilelen  Brief  xles  Ajjeuds  nocti  . 
aufzubrechen^  da£s  ich  etwa  früh  Morgens  nküit  ; 
SBram  Feii^iw  liiaawspringe»   Welche  AewftWwii^ 
%abe  ich  da  memer  Feder  eniscbUiplen  lassen ! 
Wahrlich,  Matiiilde  I    ieK  sollte  mich  dessen  | 
schämen 9  und  sey  ea  auish  nur  aus  ^Scber%  uoA 
w  Ihnen  gesagt  I   Aneh  würde  es  mit  nicht  bÄt 
zum  Verdienst  gereichen,  so  zu  handeln,  -wie 
ich  sollte.     Denn  diesei'  Herr  Yanheest  Brauu 
scheint  mte  eben  keineswegs  ein  so  heftiger  Lieb>  i 
liaber  zu  seyn ,  um  den  Gegenstand  seiner  Laebe 

über  Hals  und  Kopf  zu  ciucni  solchen  uaLcdochL- 
sauien  Schritt  zu  bringen.   Der  iäist  einem  tlooh  i 
noch  Zeit  zur  Ueberlegung,  das  mtifo  »an  s^gml 
Jedoch,  nngehön  vill  ich  ihn  nieht  verdammen« 

fioch  mir  an  der  Festigkeit  seines  Cliaracters  zu 

•zweifeln  erJlauben.   leb  habe  Itbnen  diese  se-^& 
.gerühmt»  und  wäre  w  labi^  zu  JtmmiAn,  mm 
fürchten,  oder  nur  den  mindesten  Schatten  von  | 
Veränderlichkeit  in  mir  zu  vcnnuthen^  -dann 
lf  ürde  ich  wenig  zu  bedauern  haben«« 
«Sie  wenden  sagen ,  was  mich  Haxleweods  Than 

Uud  Lassen  angeht,  und  \varum  ich  mich  so  ängst- 
lich um  seine  Liebschaft  bekümmere,    da  ick  . 

auch  einer  so  atandba£ieii.  wid  ttOveBaBderlidH»  : 
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Liebe  von  memem  Geliebten  versicbert  lialte? 
j  Jai  diese  Frage  lasse  icli  selbst  an  mick  ergfubfiii« 
(  wüA  t/wmt  voUi  bundertoial  4»  T^^es»  und  ei^ 
j  kttltebto)  die  cinültifeAikivrori  darauf,  dafsman 
j  ^ich  nicht  gern  Vergessenh eilen  ausgesetzt  sichte 
i  obgleich  man  sich  nie  erlaubeo  mrd^  eil  einer 
I  «d^Utefaen  Untveue  Vemnleasiing  zu  gebent!*^-«« 
I  «Ich  schreibe  Ihnen  alle  diese  Kleinigkeiten, 
)  weil  Sie  mir  sagen,  dafs  Sie  Yergnügea  d&rau 
1    fimieii^  ob  ich  dieses  gleich  nUAit  recht  einsehen 

ketm»   Noeh  immer  eriimere  ich  mich  >  da&  Sie 

,  iu  unscrn  vcrstühlnen  Reisen  nach  eingebildeten 
I  Weiten 9  nur  die  groXsen  und  romantischen  £j> 
I  Mhlungea  der  Ritter»,  Rieeea*  und  ^em^Ce^ 
,  MÜtiohten,  die  Ereignisse  der  faesanberten  jung« 
I  fraucn  ,  Wahrsager,  Erscheinungen,  'trinkender 
i  Geister  und  binligen  Uande  befundenen ,  wo 
I  Un gegen  iek  nur  för  die  rerwiekelte  btrigne  de» 
I  getvöhnlichen  Lebens  Sinn  hatic ;  und  wenn  ich 
•  je  etwas  Uebernatürliches  gestattete,  es  höchstens 
so  eliwa«  war,  wie  in  den  mergeniiadtadiM^n  Er» 
«ikitn^eii  dorek  die  (Genien  >  oder  irennitteUt 

j     einer  gütigen  Fee.    Sie  wünschten  immer ^  Ihre 
I    jUeben^bahu  auf  das  grofse  Weltmeer  zn  wssez» 
zen,  wo  Windstille  mit  heulenden  SutrmCT^  Wir> 
I    belwindeo^  herghohM  Wellen  beftlendig  wei^aelt 

j     und  einander  jagt  ;  ich  wollte  lieber  die  Segel 
meines  kleinen  Fahraienges  zn  .einem  irischen» 

,  9KleB  Winde  enfspamum^  damit  ifeeb  isigend 
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einem  tief  ins  Land  gelegenen  See  oder  ruhigen 
Sttdit  zusteuern ,  und  es  sollte  sich  nur  gerad« 
to  viel  SchmaigkeU  mid  nioht  anelir  m£  dw 
Heise  zeigen^  als  ndthig  ware^  um  die  Falirl 
interessant  zu  machen  und  die  Geschicklichkeit  i 
zu  prüfen 3  doch  alles  mnfsle  ohne  Gefahr  daher/ 
»bgeheiK   Nach  diesen  Ideen ,  Mathilde !  wurdtt 

CS  für  Sie  sclir  passend  sejn ,  und  auch  sehr  an* 
gemessen,  nverin  Ihnen  mein  Yaler  mit  seinen 
Wappen  und  Ahnenstoto^  seinem  TillwÜdiea 
Ebi^fiihl,  hohen  Gaben  nnd-abstfaMen,  njati- 
sehen  Studien  zugefallen  "wäre  —  dann  hätten  Sie 
auch  Lucie  Bertram  zu  Ihrer  Freundin ,  deren 
Torfftbren,  mit  Namen,  die  jedem  guten  Gedachte 
nifs  und  der  Rechtschreibung  zur  Qual  sind,  die- 
ses romantische  Land  einst  beherrscht  haben^  und 
diiB«  wie  ich  nur  dunkel  habe  erlabren  können^ 
nnter  imsersi  wiobiigen  mtd  inieseasanten  Um^ 

ständen  das  Licht  der  "Welt  erblicht  haben  soll ! 
Dann  iTvürden  Sie  auch  unsern^  von  hohen  hmh 
f/Oi  umgebenen  f  Wohnsitz  haben  «nd  die  ein- 
Samen  Pfede,  die  nach  nidit  gebenem  Bni^en 
0bren,  obendrein!  Und  mir  wären  dagegen  die 
Wiesen  und  Gesträuche^  die  Treibhäuser  und 
BanmsdiBlen  geworden,  sanamA  Ihrer  guten  TmI0 
mit  ibren  MorgenbetsCundcben  und  Nachmittags- 
schläfchen, Abends  die  Whistparthie ,  nnd  —  I 
das  Beste  nicht  zu  vergessen  ^  ibven  zwey  let- 

teQ»  groftw  KtOK^pted«!!^.  mid  noeii  fettem 
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Kuisclier !  — •  Zu  bemerken  ist  aher  nocli,  meine 
Aenre !  dafs  ick  Braun  ia  diesen  Tausclikandel 
mdit  ^ingesehloiten  habe;  denn  teitt  launiges 

Wesen ,  seine  lebhafte  Unterhaltung  und  unge- 
künsteltes ^  feines  Benehmen,  passen  ganz  in  mei* 
oen  Lebemplan,  «»wie  seine Biesengeslalt,  seine 
schönen  Gesicktssuge  mid  sein  koeklierziger  Geist 
sehr  gut  in  den  Character  der  Ritlerzeiten  ein- 
idlaeen«  Wie  es  also  denn  scheint^  meine  Be- 
ile !  kdimeii  wir  nickt  ganz  gerade  anfianseken , 
und  so  dcnlve  ich  denn,  iifir  thuu  kliiger^  wir 

i>leii>6n#  was  und  wo  wir  sind.'^ 
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M  tr^tse  £urtF  Merau^m:derung ;  iMiiit  Ihr  m 
ein0n^  mo  raukm  TQn0  mit  mir  reärt ,  m  w§r^ 

rammle  ich  meine  Thiire  por  Euch  —  seht  Ihr 
dort  jenes  dunkle  Fenster  ?  Stürmet ,  brau- 
sei  I  ich  kummre  mich  wsnig  darum ,  denn  iek 
diene  dem  guien  Bwiog  ven  Norfolk^ 

Aus  dem  lustigen  Teufel  i^on  Edmonton^ 


Julie  Mannering  an  Maihilde  Marchmoni. 
i^So  eben  Terlasee  ieb  meinrKrettkenlagen  theiia^ 

ste  Malliildc  !  um  Urnen  die  sondorbaren  und 
fürchterlichen  Auftritte  mitzutheiieu,  welche  sich 
ao  eben  bey  uns  zngetragen  haben.  Leider !  soUp 
len  wir  nie  mit  der  Zukunft  so  leiehttinnig  mset 

Spiel  treil)cii !  Ich  schlofs  mein  letztes  Schreiben 
an  Sie  in  so  guter  JLiaune,  mit  einigen  lappischen 

Aemerkimgea  ober  ibreii.liang««ad  JimYmiUbe 
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zum  B#mantisdien  und  dbm  AusserordentUchea 
ia  Romanen«   Wie  wenig  hatte  ich  xnhr  damals 
;    träumten  lassen ,  daf!»  ich  einige  Tage  spater  Ihnen 
'     Ton  solchen  Begebenheiten  in  der  Wirkliclilveit 
würde  erzählen  müssen !  £s  i«t  ein  eben  so  him- 
melweiter Unterschied ,  meine  thenre  Mathilde  i 
solchen  Schrcckensscencn  selbst  mit  bejzmvoh- 
;     nen,  oder  sie  nur  in  der  Einbildung  beschreiben^ 
alf(  am  Rande  eines  Abgrundes  zu  schweben,  nnd 
lAeb  blns  an  em  halb  verfaultes  Gestranch  fess» 

I  «ihalten,  und  eben  diesen  Abgrund  von  Salvator 
Hosa  m  be^^undern.  Jedoch ,  wozu  meiner  Er- 
Oblong  Torgreifen  P  Der  erste  Theil  derselben 
ist  sclm^cklich.wol^leich  nichts  darin  liegt^  meine 

I     Kmpiindungen  zu  fesseln.'^ 

I  «eSie  miissen  wissen ,  dafs  diese  Gegend  beson* 
Akfts  gunst!g  für  den  Handel  einer  gewissen  Klasse 

verzweifelter  MenscLen,  von  der  liibel  Man,  ge*  ' 
legen  ist«    Diese  Schleichhändler  sind  sehr  zahl* 
reiche  eatscblessen  nnd  farchtbarj  sehr  oft  sohon 
waren  sie  derfiebrecken  der  ganzen  Gegend,  wenn . 
irgend  jemand  es  wagte,  sich  in  ihren  Contre- 
bandhandel  zu  mischen.  Die  Ortsohrigkeit  scheut 
Siek,  tkeils  ans  Furcht,  theils  aus  schlechtem 
Gründen,  ihnen  zu  Leibe  zu  gehen,  und  so  hat 
sie  diese  Nachsicht  ivühn,  verwegen  und  zerzwei-- 
felt  gemacht*^' 

«Mit  dem  allen ,  seilte  man  glauben ,  bitte 
mein  Täter ^  der  ein  Fremder  i:>i  und  gar  kein 


64 

oflfenlFiclies  Amt  bekleidet^  nicK 
Aber  v^ie  er  selbst  sagt^  ist  er  nua  eiomal  unter 
dem  Einfliife  des  Kjriegsgottes  gebßiv^,  auid  JBhe 
der  und  Blutvergiefseiisaelit  ilm  aadi  ia  dem  eot» 
legensten  W  iiikel  ii^r  Erde  und  ia  dea  iriedlici^ 
stea  Lagen  aiif«^* 

irXTngeiahr  gegea  li  Clir  rarigen  Dieastag  Ycnw 
mittags,  während  mein  Yater  und  Hazlewood  sich 
aaschickteuj  nach,  einem  benachbarten  Teiche^ 
drey  Mdkm  wen  unu,  auf  die  mlde  &iteii]agd 
SU  geben ,  und  Lucie  und  ieh  beacbaftigt  warca , 
unseru  Plan  zum  Studiren  und  den  Arbeiten  des 
Xages  zu  entwerfen,  wurden  wirdurcl)  den  Schall 
-roni^erdetritten,  umLclia  in  grofs^r  £ile  dea  Weg 
zu  unserm  Hause  zuritten,  plötzlich  aufgeschreckt» 
Da  der  Boden  durch  einen  strengen  Frost  hart 
geworden  war,  so  hörte  man  den  Hufscblag  unt 
ao  starker.  Wenig  Augenblicke  darauf  erMlu^ 
nen  drcj  Lis  vier  Männer,  zu  Pferde  und  bewafT- 
net^  über  die  Wiese  her,  you  denen  jeder  eia 
Handpferd  ^it  Gepäck  beladen  an  der £eile  fiolui* 
to«  nnd  ohne  die  ordentlidie  Strafse  m  verfolgea^ 
die  ein  kleines  Eckchen  abführte,  schlugen  sie 
^elch  recbts  ^iner  über  die  Wiese  ein^  auf  unsM 
Hausihnre  zu.  Sie  acbienan  in  der  dringendstott 
Zale  und  Terl^enbeit  zu  seyn^  und  sahen  oft 
hinter  sich,  wie  Leute,  die  eine  schleunige  und 
gefahrliche  Yerfolgung  befürchteten«   Der  Yater 

nnd  Qwlewood  sprangen  iofleicsh  ao  dw  ToidMv 
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tfiürc,  um  zu  fragen^  wer  sie  waren  nnct  was  ihr 
Geschäft  sejp    Sie  erklarten,  dafs  sie  Accisbe^ 
iftite  wiMU,  die  in  einem  drey  Meileavan  hiei* 
gelegenen  <Nte  di^se  Pferd«,  mit  Contreband** 
waaren  beladen,  in  Besclilag  genommen  hättenc 
Allein  die  Schleichhändler  hätten  unter  der  Zeit 
VerstirlniDg  erhalten^  und  verfolgten  sie,  tckwö^ 
mid ,  itife  Waaren  wieder  w  erlangen  und^ 
die  BeaiTitcn  umznljrrngen  ,   die  doch  nur  ihre' 
PtUcht  gcthan  hätt(?n.    Ferner  sagten  diese  Man^- 
ser,  daia ,  da  ihre  Pferde  beladm  und  ihnen  die* 
Nachsetzenden  ziemlich  aitf  dem  Nacken  waren, 
so  hätten  sie  sich  nach  Woodbourne  zu  flüchten*' 
geancht,  da  sie  sich  überzeugt  hielten,  dafs,  da* 
mtia  Vater  ei»  königlicher  Diener  gewesen  wäre; 

er  sich  gewifs  nicht  weigern  würde ^  die  Diener' 
Sr.  Majestät,  wenn  sie  in  Yoilführung  ihrer  Amts- 
pAiriiten  i«i  Gefahr  stiindem,  ihr  Leben  W  TerUe*- 
reu ,  vor  Gewaltthätigkeiten»  m  sehntKen.  Mein' 
Vater,  der  in  dem  enthusiastischen  Gefühl  für' 
Recht  einet  Soldaten  einem  1  hiere  seinen  Schutz 
iiidit  r«tagte,  wennres  im  Namen  des  Königi- 
käme,  gab  schnell  Befehl%  die  Waaren  in  die' 

Haushalle  in  Sicherheit  zu  bringen,  und  liefs  daf^ 
Haus  und  die  ganze  Dienerschaft  aui  einen  An** 
grMMall'aogleiek  bewafoen?  Haelewood  mifer«- 
stützte  ihn  hierbey  mit  grofser  Entschlossenheit 

und  Einsieht j  ja  sogar  das  seltne  Thier,  welches" 

den  *  Mftoaei^  &iBipa0D  ftibrt^  achriU  aiAa  «einer 


66 

Hölile  beraud»  und  btaiäoiitif  te  4tK  einttTogeli 

flinte,  die  mein  Va Icr  auf  die  Seite  gestellt  halte, 
um  eine  ge^&ogene  Büchse  2.U  uehmen,  womU  skt 
in  O^tiadiea  Üger  und  andre  reifseiMle  TUm  va 
schicken  pflegett«  Die  VogeilUiitie  ging  sogleich 
in  den  ungeschickten  Tatzen  des  armen  Predigers 
los ,  und  hätte  bejuahe  ^men  der  Accisbedienten 
getödiet»  Be;  diesem  uaerwarieten  rnnd  plotsti» 
chea  Losgeben  der  Flinte  des  Domine  (das  ein 
Spottname,  den  er  bekommen  hat)^  rief  er  blos 
aus :  Wu  n  —  der^  b^r  !  und  die$  ist  sein  ge- 
wöhnliebes WmI,  wenn  er  ia  Eratauiien  geriUi* 
Allein  keine  Gewalt  auf  der  Vl^elt  konnte  ihm 
seine  abgebrannte  Yogelilinte  entreifsen,  man 
molsle  sie  ibm  also  lassen,  aber  man  bülete  si^ 
wobl ,  ihm  Munition  das&n  m  geben.  Dieser  Um» 

stand,  den  Knall  der  Flinte  abgerechnet,  blieb 
in  diesem  Augenblicke,  wie  äie  leicht  denken 
können,  nnbemerkt  für  miek;  allein,  aU  und»- 
ber  die  ganae  Seene  wieder  ersahlt  wurde ,  Kein« 
stigte  uns  Hazlewood  recht  herzlich  durch  die  Be- 
scbreibttug  von  des  Dom  ine  eiafäitifiem,  aber 
wnrmem.  Mtmtm  Sobald  mein  Tamr  aue  notbigen 
Anstalten  zur  Vertbeidigung  gehörig  geordnet 
hatte,  und  seine  Leute  mit  Feuergewehren  aa  die 
Fenrter  gestellt,  so  wollte  er  uns,  wie  idb  miidi 
noek  entsinnen  kann,  in  den  KnlUnr  bMrdena, 
um  uns  Tor  etwaiger  Gefahr  zu  sichern ;  aber  wir 
wi^ilUen  0  trots  alles  Zuredens »  au£  keine  Wnise 
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Ton  der  Stelle  gehen.  Oh  ich  gleich  Beynahe  zu 
Jod«  gcaugstigt  ward^  so  besitze  ich  doch  «o  viel 
ton  Minem  Muth ,  dals  ic&  e$  lieber  Tonog,  der 
drohenden  Gefahr  ms  Auge  am  sehen,  als  sie  um 
mich  lierum  wülhen  zu  hören,  ohne  die  nähern 
Um&Uinde  und  den  Hergang  derselben  zu  wissen« 
l4ieie^  so  bleich  yne  eine  Bildsäule»  die  Augen 
starr  auf  Hazlcsvood  geheftet,  schien  seine  iiitten 
nicht  einmal  zu  hören ,  nur  wenigstens  uns  von 
der  vordem  Seite  des  Hauses  sur&olmisiehen» 
Allein j  die  Wahrheit  zu  gestehen^  so  hatten  wir 
wenig  zu  befürchten,  wenn  nicht  die  Hausthüre 
mit  Gewalt  erbrochen  ward^  denn  die  Fenster 
varen  fast  gana^  mit  Kissen  und  Federbetten  ver* 
rammelt,  und,  was  dem  Domine  sehr  hart  zu 

Herzen  ging,  noch  mit  Foliohänden,  die  man  in 
der  Eile  aus  derliibiiathekherbeyholte,  verstellt« 
«wischen  welchen  man  nur  kleine  Oeffnungen 
Uefs ,  aus  welchen  die  Vertlicidiger  auf  die  An- 
greifenden feuern  sollten.  Jetzt  hatte  mein  Yater 
alle  seine  Anordnungen  beendigte»  und  wir  safsen 
nun  da  in  einem  Yerdunkelten  Oemacb ,  die  Man« 
ner  alle  ganz  still  auf  ihrem  Posion ,  wahrschein- 
lich in  banger  ErwarUmg  der  nahenden  Ge&hr« 
Mein  Vater«  der  bej  solchen  Auftritten  gaus  in 
feinem  Elemente  ist^  ging  Ton  Einem  zum  An* 
dem,  seine  Befehle  wiederholend,  und  um  zu 
verbieten^  dafs  man  sich  nicht  unterstehe»  zu 
üsueni»  bem  w  dftf  Cemmandowort  gegeben 


haben  würdig.  Htetewooct,  jfes  Taters  MatK 
electrisirle  ^  machte ,  so  zu  sagen  ^  seinen.  Adju- 
tanten^ und  ii^ar  äusserst  Hink  und  thätig,  seine 
befehle  weiter  bringen  und  über  deren  fiefol» 
gung  zu  wachen.  Unsre  Armee,  die  Fremden  niit- 
BegriiTen,  konnte  sich  auf  12  Mann  belaufen.* 

«Endlich  wurde  die  Stille  dieses  förchterlichen 
Augenblicks  der  Erwartung  durcli  eioT  Geraasdi 

unterbrochen,  das  sich  iu  der  En ifcrnung  wie  das 
Rauschen  eines  Wasserstromes  ausnahm  ^  aber  als 
man  es  sich  nahem  horte,  war  e$  is^  gedrin^fie 
Getrappel  von  Pferden,  die  schnell  ant  uns 
lanien.  Ich  hatte  mir  indefs  ein  Guckloch  zurecht 
gemacht,  wodurcli  ich  das  Anrücken  d^s  Feindes  \ 
gut  seilen,  koimtek  Das  GeraUsch  nahm  Tsa,  und 
rückte  immer  nSher  und  naher^  bis  endlieh  einig« 
drejfsig  Reiter  auf  einmal  über  die  Wiese  heran- 

Sesturzt  kamen.  Sie  haben  wohl  nie  in  ihrem  Le*  ! 
en  solche  abscheuliche  Lumpenkerls  gesehen !  ! 
Trotz  der  strengen  Jahreszeit  waren  doch  die  niei-  , 
dten  von  ihnen  in  blofsen  Hemden  und  SchiiTer- 
bosen ,  und  trugen  seidene  Tücher  um  den  Kopf  ' 
gewickelt;  «tte  aber  waren  tiicht^  mit  Cknbi- 

nern^  Pistolen  und  kurzen  Säbeln  bewaffnet.  Ich, 
die  ich  eines  Soldaten  Tochter  bin,  und  von  mei* 
ner  Kindheit  an  an  Krieg  gewöhnt  war,  bin  nie  ift  | 
meinem  ganzen  Leben  so  erschreckt  worden ,  alr  1 
dlircb  den  rauhen  Anblick  dieser  Räuber.  Ihre 

9&ide  dampften  von  dem  scharfen  Ritt ,  den.  aie 
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gentacht  hatten,  dazu  nun  -nocl^  ihre  Verzweiflui^ 
imd  wöüiendra  Flüche,  als  sie  sich  ihre  Beule' 
aus  den  Zilinen  gerissen  sahen.    Sobald  sie  die 

gesclic1\cncn  Zubereitungen  zu  iTircm  Empfanget 
bemerkten,  hielten  sie  atigenblicklich  an,  um» 
Wie  es  schien,  eineBerathschlagung  unter  efnan«* 
der  zu  halten.  Zuletst  liani  Einer  von  der  Bande , 
das  Gesicht  zur  Verkappnng  mit  Scliiefsjuilver  be- 
schmiert^ mit  einem  weilst  n  üchnupftuche  an  den 
Carabiuergebnnjkn,  am  Hause  an,  und  verlangte 
dca  Obrist.  Mannering  «u  sprechen.  "Zu  meinem 
imendlicbeu  Schreck  rifs  mein  Vater  das  Fenster 
auf/  wohin  er  sich  p^stilA  hatte^  und  fragte  ihn-: 
Was  .«r  woUeP»» 

uu'WiT  verlangen  unsre  ^Taarcn  ziirüclt,*^  — 
aagte  der  Jkerl  — 4(icdie  uns  von  diesen  Spitzbuben 
gestohlen  worden,  und  uns(arI4eutenant  läfst  Ih* 
nen  sa^en :  dafs,  wenn  Sie  sie  wieder  herausge-^ 
hen ,   Yi  ir  ohne  Ausgleichung  der  Rechnung  mit 
diesen  Uundsföltern ,  die  sie  uns  abgenommen 
haben #  wieder  ahaüehen  werden,  wo  nicht  aberj» 
so  stecken  wir  das  Haus  an,  und  metzeln  Alles, 
sich  darin  befindet,  oline Erbarmen  nieder!'** 
^JDiese  Drohung,  die  er  stets  mit  frischen Fiii« 
4^en  und  fürchterlichen  Waruungen  vor  schrecV 
Ii cTier  Mifshandlung  hegleilele,  beantwortete  mein 
Vater  mit  der  Frage: 

Und  wer  ist  denn  euer  Lieutenant?*** 

uOoM  der  Herr  auf  dem  Grauschimmel«*^ 
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snfwortete  Aer  YerwoT&ne,  ««mit  dem  roAen  ' 

Tucli  um  den  Kopf!*** 

c(«So  sag'  dcaa  Deiaem  Herrn,  dafs,  wenn  er 
nicht  den  Augenblick  sammt  den  Schurken^  die 
ttiit  ilim  siAd  ,  sicK  roti  der  Wiese  eotferat^  ich 
okue  Verzug  Feuer  auf  sie  geben  lasse  I*^* 

irDies  sagend,  nsLvt  er  das  Fenster  zu,  uad 
hväch  die  Unterredung  ak* 

ftKaum  hatte  der  Kerl  seinen  Hänfen  Frieder 
erreicKt,   als  sie  aucK  gleich  mit  einem  lauten 
Geschrey^  oder  einem  wilden  Gebell  ?ielmehr, 
unsre  Garnison  mit  einer  Ladung  begtufsten.  In 
eiuem  ]Vu  waren  aucli  alle  Fenster  uusers  Gcbäu* 
des  in  allen  Hichtuugen  zerschlagen,  allein  die 
bereits  erwähnten  Vorkehrungen  schützten  die 
innere  PartHey  vor  allem  Schaden.  Dreymal  hat* 
tcn  sie  auf  diese  Weise  abgefeuert,  ohne  dafs  ein 
Schufs  von  Jenen  war  erwiedert  worden.  Als  nun 
hierauf  mein  Vater  itemerkte^  dafs  sie  Aexte  und 
Hacken  herbeysuchten^  tum  wahrscheinlich  die 
Haustliüre  einzuschlagen,  so  rief  er  laut ;  uctDafe 
Keiner,  ausser  Uazlewood  und  ich,  für  jetxt  los* 
brennt  f   Nehmen  Sie,  Uazlewood,  nur  den  Ab» 
geordneten  auf^s  Korn!**   Er  selbst  legte  auf 
den  Reiler  des  Grauischimmels  an,  der  auch  a.uf 
den  ersten  Schuis  stürzte^  auch  Uazlewood  'wnr 
so  glücklicK,  seinen  Mann  gut  gefaist  zu  haben« 
Er  schofs  den  Abgeordneten  nieder,  der  mit  ab- 
gesessen wai:,        mit  cinci:  Axt  in.  dec  JÜLajud  auf 
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das  Haus  zukam.  Der  Fall  dieser  Beydcn  machte 
ßi0  Uehrfgieti  mulblosf,  die  nun  «ogleich  ihre 
Pferd«  nmdi^kten ,  und  nach  einigen  auf  sie  ge« 
gebenen  ScliLissen  zogen  sie  sclinell  davon,  und 
nahmen  ihre  verwundeten  oder  getbdtcten  Kame- 
raden mit  »ich  fort  Wir  konnten  indessen  nicht 
recTit  genau  bemei^cen,  ob  nicht  noch  mehrere 
von  den  ihrigen  g(  ])li('))eii  oder  vervamdct  waren. 
K*lirs  nach  ihrem  Abzug  erschien  zu  meiner  gröii- 
ten  Freude  eine  Abtfaeilung  Militär.  Diese  Leute 
lagen  in  einem  Dorfe,  einige  Meilen  ahwärls, 
im  Quartier^  und  setzten  sich  auf  die  erste  Nach- 
richt vom  Scharmützel  hielier  in  Bewegung.  £ia 
Theil  dieses  Detachements  begleitete  die  ersehrolc* 
kenen  ZoUbeanUcn,  nebst  Jeu  in  Beschlag  ge- 
nommenen Waaren  ,  nach  einem  henaclibartcTi 
Seehafen ,  den  man  für  einen  sichern  Ort  hielt , 
imd  auf  mein  Bitten  blieb  der  andre  Theil  diesen 
und  den  folgenden  Tag  bey  uns,  um  das  Haus  vor 
der  etwaigen  üache  der  Banditen  zu  sichern. 

« Dieses >  meine  theuerste  Mathilde!  war  alao 
mein  erster  Schreck.  Auch  darf  icb  nicht  rer^ 
gessen,  zu  bemcrl^en:  dafs  die  Räuber  den  Mann 
mit  dem  eingerulsten  Gesichte  in  einer  Hütte  an 
der  Strafte  asurückgelassen  hatten ,  wahrschein- 
lich weil  er  die  Bewegung  des  Fortschafiens  nicht 
▼ertragen  konnte.  Er  starb  auch  eine  halbe  Stunde 
darnach«    Als  man  den  Leichnam  näher  unter* 

itichte,  fand  sich'a,  dafii  es  ein  Bauer  ans  dav 
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X#egend  gewesen ,  ein  als  Parlier  und  Wilddieb 
sehr  berüchligler  Kerl.  Wir  erhielten  auch  hier- 
auf viele  Couipüiueate  und  ClückwüiiscKe  von 
mehreren  Familien  ana  der  NaGkbar8clia& ,  tiad 
man  glaubte  allgemein,  dafs  nur  einige  solche 
Beyspiele  tapfem  Vyiderstandes  dazu  erforderlich 
»eyen,  um  die  Yermessenheit  dieses  ruchloMft 
Gesindel«  Cur  die  Zukunft  im  Zaum  su  iiallen*'* 

«Der  Yaler  theilte  Belohnungen  unter  seine 
Diener  aus,  und  erhol)  Hazlewoods  Muth  und 
Kaltblütigkeii  bis  an  den  Himmel.  Lucie  und  ich 
^Kielten  auch  unsern  Theii  der  Belobung,  weU 
svir  standhaft  mit  im  Feuer  gcLlicLcii  waacu,  und 
die  Unternehmung  nicht  durch  Ceschr^  qiiei 
Vorwürfe  gestört  hatten.  Was  den  Domine  an* 
belangt,  so  benutzte  Papa  diese  Gelegenheit^  um 
ihn  zu  ersuchen,  die  Schnupftabaksdose  zu  wech- 
seln. Dieser  eigcatlijch  ^ute  Mann  fand  ^ich  hoch* 
Liehst  durjch  dieses  Anerbieten  geschmeichelt » 
und  rühmte  die  Schönheit  dieser  neuen  Dose  un< 
gemein.  Er  sagte  auch:  sie  siihe  ganz  so  aus, 
als  ob  sie  wirkliches  Gold  aus  Gphir  wäre»  Und 
in  der  That  wüfffle  ich  nicht ,  trarum  er  sie  Jiichl 
dafür  halten  sollte,  da  sie  wirklich  von  diesem 
Metall  ist.  Aber,  um  diesem  redlichen  Geschöpf 
Gerechtigkeit  wiedcrfahreu  zu  lassen,  so  ^glaube 
ioh  sidier,  jijtLÜ  ,  wenn  er  auch  den  wahren  Werth 
derselben  kennte,  so  wurde  dies  demohngeachtet 
hejf  Ulm  den  BegriQ  xon  meiiußs  Yaters  i^ixu^  luur 
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neswegft  vexgraisern ,  so  überwiegend  ut  er  jetzt, 
da  er  sie  nur  von  Tombak  und  für  vergoldet  hält. 
Er  bat  eine  schwere  Arbeit  Terricbten  müssen, 
alle  die  Foliobandc,  welche  in  den  Verschanzun- 
gen gebracht  worden  waren,  wieder  an  ihren 
Ort  za  seteen ;  die  i^'aben  und  Eselsobren  auszo- 
glatten,  so  wie  die  andern  Verätzungen ,  die  sie 
in  der  Befestigung  erlitten  haben,  wieder  in  Ord- 
nung zu  bringen«  £r  brachte  uns  iu eh rere  Stucke 
filey  nnd  K.ugeln,  welche  von  diesen  schweren 
Bänden  während  dem  Gefecht  aufgehalten  worden 
sind ,  und  die  er  ihnen  mit  grolscr  Sorgfalt  her- 
ausgezogen hatte}  wäre  ich  bey  Laune ^  so  würde 
ieli  Ihnen  eine  komische  Beschreibung  machen 
kuurien ,  wie  er  erstaunte ,  dafs  wir  Lcy  den  Wuu- 
deu  und  der  Yerstünimclung,  welche  Thomas 
Ai^uinas  oder  der  ehrwürdige  Chrisoütomus  erli^ 
len  haben,  so  gleichgültig  blieben.  Allein  ich  Im 
wahrlicli  jeUL  nicht  recht  bey  Lauae,  und  habe 
Ihnen  uberxlies  noch  einen  andern,  weit  wichti- 
gem  Yorfall  mitzutheilen.  Ich  £uhle  mich  aber 
beute  so  Ton  der  Anstrengung  des  Gegenwartigen 
erschöpft,  dafs  ich  die  Feder  bis  morgen  werde 
n^ien lassen  müssen.  Ich  will  aber  demohngeach* 
tet  diesen  Brief  nicht  länger  bey  mir  behalten, 
damit  Sie  nicht  in  Sorge  seyn  mochten  um  Ihre 

.  Julie  Manaerini;. 
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Ein  and  drejfsigst^s  Kapitel* 


Das  ist  mir  dock  eine  schöne  Wdt  l 

L  Jf^uJsUi  ihr  um  diesen  säubern  Sireich} 

King  John. 


Julie  Mannering  an  MathÜde  Marchmoni* 

^  Ich  miift  den  Faden  nieiii^  Enälilimg  da  wm» 

der  aufnehmen ,  wo  ich  ihn  gestern  fallen  gela^ 
ae&  habe.'* 

crBeynahe  ganzer  drey  Tage  apraehen  wir  von 
nichts,  als  von  nnsrer  Belagerung  und  deren 

walirscheinllclien  Folgen  j  dabey  wurde  immer 
dem  Vater  in  den  Ohren  gelegen^  uns  auf  kurze 
Zeit  Mch  Edinbuii;  zu  bringen ,  oder  wenigstens 
naeli  Dumfrie» ,  wo  aucli  recht  gute  Oesellschaft 

wäre,  und  zwar  nur  so  lange,  bis  die  Raclievvuth 
dieser  Yerworienen  abgekühlt  wäre.  Er  antwor- 
tete uns  ganz  gelassen,  dals  er  nicht  Lnst  habe, 
das  H%w  seine«  Gntsberrn ,  noch  sein  Eigeatbuui 
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ZU  tVobdbourne  zerstofrcn  zu  lassen;  dafs,  mit 
nnsrer  gütigen  ErlauLnifs,  man  ihn  jederzeit  als 
einen  Mann  gekannt  habe,  der  sich  -wohl  darauf 
^«rst&nde,  die  zwedkmafsigsteii  Mafsregeln  für 

die  Sicherheit  seiner  Familie  zu  nehmen  ^  da& 
femer,  wenn  er  ruhig  in  seinem  Hause  bliebe, 
er  dadurch  den  Schurken  zu  verstehen  gäbe^  da& 
«Se  datcli  den  henkafteii  Empfang  des  ersten  Be* 
suchs  es  wohl  nicht  wagen  würden^  einen  zwey- 
ten  zu  versuchen^  dahingegen^  wenn  er  nur  diQ 
mindeste  Vsrrube  blicken  liefse,  dies  der  sicher* 
ste  'Weg  seya  würde,  diejenige  Gefahr  herbey 
zu  ziehen,  die  wir  fürchteten.  Durch  seine  Ver- 
nunftgriinde  also  bestärkt^  und  beruhigt  durch 

£e  Oleicbgültigkeit  p  womit  er  die  vermeinte  Ge* 
fahr  betraclttete  ,  fingen  wir  an ,  ein  wenig  drei- 

ßter  zu  werden,  und  traten  wieder  unsre  i^e^vühn- 
lichen  Spaziergänge  an«  Jedoch  baten  wir  l)i8- 
weilen  die  Herren,  dienns  liegleiteten«  ihreFlinr 
ten  mitzunehmen,  und  ich  bemerkte,  dafs  der 
Vater  mehrere  Nachte  besonders  aufuierlvsam  ^var 
für  die  Sicherheitsanstalten  des  Hauses ;  auch  be* 
lahl  er  derJDiettetsehaft^  ihre  Waffen  beständig 
auf  jeden  Nothfall  bereit  zu  halten.  Allein  vor 
einigen  Tagen  ereignete  sich  ein  Vorfall,  der  so 
Besenaffen  war^  dafs  er  mich  in  gröfsern  Schreck 
setzte ,  als  der  mit  den  Paschem> 

^Ich  sagLG  Ihnen  schon  früher,  dafs  in  einer 

Ueiüei^  EniXewuog  von  Woodboume  ein  Tekh 
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iM>  mibin  ^  Berren  xii  Zeiten  auf  di«  tnldi 
Eiilenjagd  geliM.  Ich  sagte  sufalUgerweise  hejm 

Frühstück,  daTs  icli  wohl  wünschte,  diesea  Ort 
jetzt  im  Fro9t,  bedeckt  mit  Schlittschuhläufern 
vnd  Kraufslem,  zvl  aehen«    (Diese  letztere  Be* 
aennung  rührt  |oii  einer  Art  ran  Spiel  lier,  weU 
€hes  auf  dem  Eis  getrieben  wird.)    Es  läge  wolii 
viel  Schnee  draufsen,  allein  der  wäre  jetzt  se 
hart  gefrorei&  dafs  ich  mich  wohl  ohne  Anstand, 
mit  Lucien  dahin  begehen  könnte^    zumal  da 
der  Fufssteig,  der  dahin  führt,  ?oa  dca  hauligen 
fiesnchern  dieses  Ortes  festgetreten  sej.  Ila/ie-» 
wood  erbot  sich  hencUch  gera>  uns  »i  begleiten 
und  hiuauiführen ,  aber  wir  machten  es  noch  zur 
Bediuguug,  dafs  er  seine  Vogelflirite  mitnehmen 
müsse.  E^  Utchtc  ^Tcidlich  über  die««n  Vorschlags 
im  Schnee  auf  s  Schieben  ausgehen  xn  müssen ; 
jedoch ,  um  uns  die  Furcht  zu  benehmen ,  be- 
fahl er  dem  Reitknecht,  der  einstweilen  das  Amt 
eines  Wildhüters  über  sich  hat,  uns  mit  seiner 
Flinte  au  begleiten.  Was  aber  den  Herrn  Obrist 

Marincriiig  anbetraf,  der  keine  Art  von  Versamm* 
lungen  oder  Auftritte  liebt,  wo  menschliche  Fi" 
garen  die  Haupttheile  ausmachen,  a«ss0r  etwa 
eine  militärische  Musterung,  so  lehnte  er  dio 
Parthie  von  sich  ah.** 

«Wir  gingen  diesmal  etwas  ungewöhnlich  früh 
■^us^  es  war  ein  schöner,  kalter,  neitrer  Moigen  , 

>  unsre  Seelen  ipwohl^  jUs  wisrift  tienen^ 
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Stärkende  Kraft  der  remen  Luf!  in  lioBem  Cra4il 
«mpfandeti.  Der  Gang  nacli  dem  Teiche  war  hen^ 
fich ,  imd  die  Schwierigkeiteii  wenigstens  so  be^ 
schaffen,  um  uns  Stoff  zum  Vergnügen  zu  geben. 
So  gaVs  denn  z.  B.  einen  glatten  ^hang  hinuni» 
terzQgleiten  und  bisweilen  über  einen  kleinen, 
gefrorenen  Graben  zn  springen ,  Vibey  nns  Haz» 

le^vood  Ii ülfreiclie  Hand  leisten  murste,  und  ich 
denke  nicht,  dafs  wegen  diesen  gelegentlichen 
Verlegenheiten  der  Spazieigara  Mi%  Lucien  we* 
nigcr  gefallen  haben  sollte.  Die  Scene  auf  dem 
See  war  ausnchnicnd  schon.  Die  eine  Seite  des^ 
selben  begränzt  eine  steile  Felsenwand,  von  de^ 
ren  böchsler  Spitze  bis  herunter  tansende  Ton  Eis* 
iapfen  von  furchtbarer  Cröfse  und  Stärke  herah- 
hingen,  die  allzusammen  im  Strahl  der  Morgen- 
sonne glänzten»  Auf  der  andern  Seite  war  ein 
kleines  Geb^,  welches  den  rofnantischen  An* 
*  blick  gewährte,  den  Fichtengehölz  mit  sehne«- 
belasteten  Zweigen  darbietet.  Auf  der  pefromen 
Eisdecke  des  Sees  selbst  befand  sich  eine  nnge« 
benre  Menge  beweglieber  Gestalten«  Einige  gilt» 
ten  schnell,  wie  die  Schwalben,  vorüber,  andere 
schwangen  sich  in  schönen  Kreisen  umher  ^  und 
wieder  andere,  welche  sieb  einen  weniger  thati^ 
gen  Zeitvertreib  gewählt  betten ,  drängten  sieb  au# 
einen  Haufen,  um  die  Einwohner  zweyer  Kirch* 
Sprengel,  die  um  den  Preis  bej-m  Kräuseln  kämpf- 
te»«^ eine*  Ebre^.die^  neeh  der  BeaoigUcbbeii} 


7» 

der  Spielenden  und  der  Zuscliancr  zu  urtteilcn, 
▼on  iluiea  selir  Koch  angeschlagen  seja  mufste» 
Wir  spaaierlen  um  den  kleioen  See  hemm»  a«! 
Hulewoods  Arme  gestützL  Der  gute  Mensdk  aa» 
terliielt  sich  niit  ausscrordcutlichcm  Wolilwollen 
mit  All  uxxd  Jung«  uad  machtfi  ück  sehr  heliebi 
unter  dem  vei^ammeltea  Haufen  ^  Bia  vir 
schlössen ,  "w  ieder  zurückzukehren.  Warum  (wer- 
den Sie  glauben)  er^vahn^  ich  auch  alle  diese  un« 
bedeuten den^orfaliei^  Ich  schvrör's  Ihnen:  nicht 
etwa  des  Interesses  wegen,  das  ich  jetzt  dran  kntt- 

pfcn  kann;  nein  !  darum  \vahrlich  nicht,  sonJera 
weil  ich,  wie  £.iner>  der  am  Ertrinken  ist,  nach 
jedem  schwachen  Zweig  hasche,  dadurch 4as  foh» 
gende  Forchterliche  mmner  ^rzählnug  immer 
weiter  hinausschiebe.  Was  hilft  nür's  aber,  e« 
muis  heraus  —  ich  mu£s  mir  wenigstens  die  Theii> 
nähme  einer  Freundin  in  diesem  hemnrwilise» 
den  Unglück  zu  Terstchem  suchen,^ 

«Wir  naliinen  unserii  Rückweg  nach  Hause  über 
einen  Jb  ufssieig^  der  durch  eine  AnpAajowng  Ton 
Tannen  üakrte  "  Luäe  hatte  Haauewoodb  Arm 
▼erlassen^  denn  nur  in  der  äussersten  Nothwen- 
digkeit  uiiumt  sie  ihn  an;  ich  aber  liefs  mich 
noch  immer  von  ihm  führen.  Lucia  folgte  dicht 
hinter  uns,  nnd  der  Bediente  war  etmm  dwji 
Sehritte  hinterher.  Dies  war  also  unsre  Stellung^ 
als  mit  eincniniale,  wie  aus  der  £rde  entsprun- 
gen^ draun  an  eines  Ai^ng  des  W^ea  plöta* 
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lieh  roT  uns  stand.  Er  war  ausscr<;t  einfach, 
und  ich  möchte  sagen  gemein  g/skleidet,  und 
in  ifilnem  gniiwn  Ansehen  w»  elwu  Wildci  und 
Onnliig^*   Tor  Sdmok  oAsv  vor  Uebcnmi«€littii§ 

diat  ich  einen  Sclirey  —  natürlich  iialini  Hazl^ 
iNiod  die  Uriftfibe  meines  Aufschrecken^  laUck  ^ 
nnd  ab  Bmvn,  Sa  der  AlMicht  sa  ayveiekeiif  «of 
mich  zukam ^  befahl  er  ihm  in  sidbem  Ton,  zu- 
rückzutreten. Braun  antwortete  ihm  in  demsel* 
ben  harten  Tone,  da£»  er  keiaa  Lehien  von  ihm 
IiedttrI!» ,  miid  er  sieh  gegen  Dunen  su  bendioien 
haLe,  Ich  glauhe  ganz  sicher,  dafs  Hazlewood , 
Ton  der  Idee  befangen^  er  gehöre  zu  der  Bande 
der  lieber  und  habe  etwae  Böses  Im  Sinn ,  ihn 
weder  tnkörte^  neeb  ^entaiid ;  denn  sebneil  rifii 
er  dem  BediciUca  die  Flinte  aus  der  Hand,  so 
wie  dieser  herangekommen  "war,  und  indem  et 

enf  Brenn  anlegte,  hefM.  er  ikm ,  bey  Gefahr 

seines  Lebens ,  mnrüeks&ntreten.  Da  mir  nnn  dtm 
Schreck  die  Sprache  ganz  und  gar  gcraul)t  hatte  , 
an  fiftkrle  mein  Geschrey  die  Catastrophe  nur  um 
an  aebneller  beten*  Brann  ^  der  sieh  an  bedrekl 
sah,  sprang  auf  Hazlewood  ein,  rang  mit  ibn, 
und  es  vräre  ihm  bald  gelungen,  ihm  die  Flinta 
ane  iien  Händen  zu  reifsen ,  als  aie  im  Hingen 
leeging ,  und  der  Schnfr  in  Hanleiroodt  Scbidtee* 
blau  fuhr,  der  auch  sogleich  zu  Boden  sank*  Ws 
sab  nun  nichts  mehr,  denn  der  ganze  Auftritt  T4»r* 

«neckte  jnir  einen  Sdmiidel  — iek  fiel  in  Ob»' 

i 
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macht  —  aber,  %vie  mir  Lucie  sagt,  so  starrte 
der  unglückliche  Yetbreciier  einen  Augenblkk 
auf  dttiBi  ganse  ficene*^  bis  endlick  üir  Gesobrej 
einigen» Mensohen  am  See  korlwr  war,  ifiid  meh« 
rere  von  ilmen  KerbeyeHten.  Hierauf  setzte  er 
über  eine  Hecke  weg«  die  den  Fufssteig  von  der 
Anpflazmig  tamsnt ,  und  ist  «eitdem  nuStt  wiedet 
zum  Vorschein  gekommen*  Det  Bediente  halle 
es  unterlassen^  ihn  anzuhaken,  und  die  Erzäh« 
kmg,  die  er  denen  von  der  Sache  machte,  die  zu 
im»  herüber  gekommen  waren ,  bewog  sie  tm^ 
meLr,  mir  mit  Hülfe  beyzuspringen  und  mich 
ins  Haus  zurückzubringen^  als  dafs  sie  ihnen  Muth 
eingeflörst  hätte,  einen  Yerzwei feiten  zu  verfol- 
gen ,  welcher,  nach-der  Beschreibung  des  Bedke» 
ten  ,  ein  Mann  von  furchtbarer  Körperstärke  uud 
TÖiiig  bewaiToet  gewesen  sey.^' 

«Haziewood  wunde  na^  Uause,  das  heiftt» 
naeh  Woodboisme  gdsfraobt.  leb  denke  wohl , 
dafs  seine  VYunde  nicht  gefährlich  seyn  soll ,  ob- 
gleich er  viel  leidet.  Allein  für  Braun  müssen 
die  Folgen  höchst  nachdieilag  seyn.  Schon  ist  m 
derGe^nstand  von  meines  Taieiv  Born  ,  nitd  nan 
der  gefährlichen  Nachstellung  von  Seiten  der  Ge- 
rechtig l^eit  des  Landes  ausgesetzt^  so  \vie  denen 
des  nach  Aaehe  durstenden  Vaters  v^on  Uaalenvoed, 
nun  Hinunet  und  Erde  anftnbieten  droht,  um 
den  UrlicLer  der  Thal  habhaft  Zu  werden.  Wie 
winL  eil  sich«  nun  so  rachsüchtiger  uaA  ijblU^pr 
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f  TiMpfolgung  enisueken  Loniiea  f  Wie  wird  es  ihiu 
\  mögUob  sejn,  sich  vor  dea  Gesetzen  tu  fertliei«^ 
,    digen^  weldie,  wie  man  sagt^  ihm  sogar  das  Le* 

I    ben  absprechen  können  !   Wenn  er  ergriffen  wer- 
I    den  sallte ! !     Und  wo  dürfte  ich  ivuhl  MHtel 
j    finden^  um  ihn  vor  seiner  Gcfohr  zu  wamen  p 
^    Daa^u  kommt  noch  der  armen  Lucie  wenig  ver- 
j    stcckter  Gram ,  welcher  mir  neue  I.rulcu  verur» 
I    sacht.   Kurz^  Alles  und  Jedes  um  mich  her  tragt 
,   die  ifaröckendslen  Spuren  der  ITnUugheit,  wo^ 
,    durch  dies  ganze  Unheil  angerichtet  worden  Ist, 
I    für  mich  !  Icl^  bin  ganzer  zweyer  Tage  laug  recht 
I   sehr  Lr«^nk  gewesen«   Jedoch  gab  mir  die  Nach* 
f   rieht  Ton  Hau&lewoods  Genesung,  und  der  leidige 
j    Zusatz,  dafs  der  Mensch,  der  nach  ihm  gesclios* 
I    $en,  nirgends  zu  finden  sej,  ob  man  gleich  be- 
stimmt wisse,  dab  er  von  den  Anführern  der 
I  Bascherliande  sej,  einige  Stfirke^    Da  nun  der 
j   Argwohn  und  die  Verfolgung  auf  jenes  Volk  ge- 
I  richtet  ist,  so  denl&e  ich,  da£a  dieser  Umstand 
I  liir  Brauns  Flucht  sehr  günstig  sejn  wird ,  und 
Termnthe,  er  wird  sich  schon  mittlerweile  ^in  Si« 
cberheit  gesetzt  haben.    Inzwischen  streifen  rei- 
tende und  Fuispatrouillcn  in  allen  Hichtungen 
durcli  die  Gegend >  und  kürzlich  ward  ich  durch 
▼erwirrte,  Toreilige  Machrichten  von  Ergreifung 
und  Festhaltung  zu  Tode  gepeinigt.    Jedoch  liegt 
'  noch  immer  mein  gröister  Trost  in  der  groismü« 

fhisen  Aulnclillleit  Hazlewcods^  welcher  aus« 
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dfrScUtck  behauptet^  dafii,  vtlchi»  autlt  (Sk  äh- 
sieht  Aer  Verum  gewesen  sey ,  die  $ieh  uii9  nS«^ 

hcrie,  er  überzeugt  scv,  dafs  die  Flinte  blos 
durch  Zufall  im  Rmgea  selbst  losgegaogen,  und 
äie  Verwundang  nicht  vomtzlich  geschehen  sej«. 
DerReitkuecht  hingegen  behauptet  steif  und  fest, 
ilafs  das  Gewehr  Hazlewood  aus  den  Händen  ge- 
rissen, und  vorsätzlich  auf  ihn  angel^l  worden 
sejr,  und  Lncie  ethunit  in  diese  Meynnng.— *  idt 

Irin  weit  entfern l ,  diese  ßeyden  einer  absichtli- 
chen Ucbcrtreibuug  beschuidigeu  z.a  wollen*  oder 
w  dürfen»  abei*  man  sieht  hieraus^  wie  trfiglicdL 
die  Zeugnisse  und  Aussagen  der  Menschen  sind! 
Denn  hier  liegt  es  ge^vifs  ausser  allem  Zweifel, 
dafs  das  Gewehr  ganz  un vorsätzlich  lo^iug.  Ks 
wäre  woht  viisUeicht  der  beste  Weg»  £aii  Hair 
lewood  das  ganze  Geheimnifs  anzuvertrauen 
allein  er  ist  noch  ein  sehr  junger  Mensch,  und 
ich  gesiehe»  dais  ich  einen  gan^^  besondern  Wi* 
derwillen  fühle»  ihn  zum  Vertrauten  meiner 
Thorheit  zu  machen.  Ein  andermal  fiel  mir 's 
wieder  ein,  das  ganze  Geheimnifs  Lucien  zu  of« 
fenbaren,  und  ich  üng  damit  an,  sie  zm  fragen : 
ob  sie  sfdi  nichts  von  den  Gcfsichfssngen.  ntid  4er 
Person  des  Mannes^  dem  wir  so  ungliicklicher- 
vveise  begegnet  wären ,  entsinnen  konnte?  Aber 
sie  schweifte  so  in  eine  fürchterliche  Besehrei* 
bung  eines Stralsenränber»  ans,  d^Sn  sie  mir  allen 
MMk  und  Lust  benahm^,  ihr  uk^fk  uiihete%  Y&c^- 
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Kältnifs  mit  ihm  zu  Le]\eTinen.    IcL  mufs  in  def* 
XBat  sagen  4  dab  Mifs  Bertram  gar  wunderlicK 
eiogenommett  yon  Torurthdleii  ist ;  denn  es  gibt 
wenig  so  scliöne  IMainicr,  vie  der  arme  Braun, 
Ich  hatte  ihn  seit  geraumer  Zeit  nicht  gesehen^ 
aber  selbst  in  dieser  seltsamen  und  plölablichen 
Erscheinung  hey  Jener  unseligen  Gelegenheit^ 
und  unter  so  naclillieiligcn  Unisliindcn  scheint 
er  mir  bey  nähcrm  J^achdeokeii  an  lUisjparlicher^ 
anmuthiger  Haltung  sehr  getfonnen  zu  haben^ 
und  ich  finde  fiiicn    iirdcvollcn  Ausdruck  in  sei» 
neu  GesichUzügi  n  !    "Werden  wir  uns  je  wieder- 
sehen ?    Wer  kann  mir  diese  Frage  bestimmt 
beantworten         Schreiben  Sie  mir  nachsichtige 
liebste  Mailiilde  !    Allein  schreiben  Sie  mir  je 
anders?    INochmals^  schreiben  Sie  mir  bald  und 
nachsichtig.    Ich  fühle  mich  in  einer  Li^ge, 
welcher  mir  weder  Bath  noch  Vorv^ürfe  dienen 
können;  noch  bin  ich  bey  Witz,  Ihnen  scherz- 
weise zu  begegnen.    Tch  fühle  jetzt  die  Bangig- 
keit eines  Kindes^  das  im  achtlosen  Spiele  das 
grofse  Triebrad  einer  gefahrlichen  Maschine  in 
Bewe|;ung  ge$etz.t  hat^  und  wahrend  es  das  Um* 
treiben  der  Rader ^  das  Klirren  der  Ketten  und 
das  Umwälzen  der  Cylinder  um  sich  anstaunt,, 
sich  über  die  fürchterliche  Gewalt,    die  seine 
schwachen  Kräfte  in  Ihatigkeit  gesetzt  haben  ^ 
nicht  genug  verwunde«  bann;  «ugleich  aber  anch 
über  die  Folgen  alles  dessen-  erschrickt,  was  es- 
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abwarten  mufs^  da  es  keii^e  Mögliclikeit  besitzt, 
ile  aVsuM^endeiu  Aucli  darf  ick  nicht  unter  las» 
$eu,  Urnen  zu  sagen ,  dafs  jeiat  mein  Tater  selir 

gütig  und  tKeilncliaiend  gegen  mich  ist.  Der 
gehabte  Schreck  entschuldigt  mciue  Klagen  über 
S<^wSclie  garaelir«  Meine  einzige  Hoffnung  idt 
die:  dais  Bjjninn  sicli  endlich  nach  dem  Schwe» 
sterland  England^  Irland  oder  der  Man* Insel  ge- 
&uduet  halt  In  jedem  von  diesen  Fällen  kann 
er  wohl  den  Aus|;ang  von  Haftlew^ods  Terwitn- 
dnng  sicher  nnd  m  Geduld  abwarten ;  denn  die 
Verbindung  dieser  Länder  mit  Schottland  ist,  ia 
ßetrel|[^  der  i^erechtigkeitspileg^  Pauk  der  Vor* 
«eliung !  —  TOA  nicht  sehr  strenger  Art«  Sollte 
er  aber  in  diesem  Augenblick  ergriflpen  werden, 
so  wurden  die  Folgen  schrecklich  seyn.  IcVi  be- 
mühe micli  sehr^  mein  Gemüth  durch  Gründe 
gegen  die  Moglidikeit  eines  solchen  Unglücks  an 
beschyricbtigen.  .  Ach,  wie  schnell  sind  Sorgen 
und  Furcht  —  so  wirklich  als  ernst  —  auf  mein 
ruhiges^  einförmiges  Dasejn ,  mit  welchem  ich 
ttnaufrieden  seyn  wollte,  gefolgt!  Allein  warum 

soll  icli  Sie  noch  langer  mit  meinen  Klagen  be- 
helligen und  niederdrücken  P    Lieben  Sie  wohl« 

meine  ibeuars^  AlathUde ! 

Jnli#  Manjanrini^ 


Z^ej  und  diejMgstes  Kapitel«  . 


Der  Mensch  mag  sehen,  wie  diese  Welt  geht 
ohne  Siggen.  Schaag  mit  deinen  Okrmi  Steh^ 
jener  Biehier  einen  Gimpel  pon  Dieb  neeki. 

Horch  auf  mit  deinem  Ohr  —  ff^echsle  die 

Plätie,  und     vver  ist  Richter  ,  wer  der  Dieb  7 

JLöJiig  Lmrw  >^ 


Unter  denen  ^  welclie  Jen  Tebliaflesten  tcni  tlS- 

tigsten  Antheil  an  den  Benuthungcn  nalmieii,  die 
Person  zu  entdecken^  \^elche  dorn  jungen  Karl 
Hulewood  anTgepafsl  nnd  ihn  Terwmidet  hatte^ 
war  Gilbert  Clossfn,  Esq.  —  nnUngsl  SchreiBer 
au  — ,  jetziger  Laird  von  Ellangowan  ,  und  einer 
der  ehrenrotiea  bestallten  Friedensrichter  für  diQ 
Grafscliafl  — •  •  IKe  Beweggründe,  die  än  hej 
dieser  Cclegenlieit  in  Acfivität  setzten^  waren 
mannigfach;  jedocli  sind  wir  berechtigt,  aus  dem, 

was  wir  tereits  ¥on  diesem  Herrn  wusen  ^  anza- 
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nehmep,  3^ts  uusre  Leser  «einen  groUen^  uoer* 
müdelea  Eifer  gewii^  nicht  aitf  Rechnung  Mmer 
•Irengen  Gerccliligkcitsliebe  setzen  werden. 

Die  Wahrheit  ist,  dafs  dieser  ehrenvolle  Mann 
sich  minder  glücklich  fühlte^  als  er  es  %a  der 
Zeit  an  werden  glaubte,  wo  er  tick  dnrch  smne 

Machinationen  iu  den  Besitz  des  l^^lgcnlliums  sei» 
nes  Wohlthaters  seUte.  Die  Betrachlungen,  die 
er  bey  sich  selbst  anstellte»  wo  ihn  so  Manches 
en  vergangene  Zeiten  erinnern  mnCite»  waren 

niclil  ininier  von  solcher  Art,  sich  aber  den  glück- 

Uahen  Jba*i'otg  seiner  listigen  Entwürfe  Gluck  wa- 
schen «u  Jkonnen.   Sah  er  sich  nach,  aussen  um»  . 
so  mufstc  es  ihm  wohl  fühlbar  sejn,  dafs  er  von  | 
der  Gesellschaft  und  dcui  Umgange  der  Varaeh*  I 
mem  in  der  Oegend  ausgeschlossen  war»  sn  de» 
ren  Kang  er  sich  erhoben,     haben  glaubte.   Er  : 
hatte  keinen  Zutritt  zu  ihren  Privaigesellschaf-  | 
ten,  und  sah  be^  oÜeiUlii^hcu  Versammlungen 
nichts  als  Widerspruch»  und  halte»  Yerachtliche 
Blicke  ?on  allen  Seiten  auf  sich  werfen.  Grund« 
ßäue  mit  Vorurtheilcii  zu^atnmengestcllt ,  wirk- 
ten eioniMibig»  «diese  Verachtung  in  ihnen  w  er- 
seugen;  denn  die  Laadedelteute  rerachteten  Ilm 
wegen  seiner  niedern  Herkunft,  und  hafiiten  ihn 
wegen  der  Mittel  und  Wege,  wodurch  ersieh 

emporgeschwun|[ea  hatte.  Jäej  dem  gemeinen 
Volke  stand  es  noch  schiechtw  nm  eeinen  guten 
Ruf.  Dieses  wollte  ihm  durchaus  weder  den  Titel 
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VOA  £UMgoifaii  beylei^n^  luidi  ihm  die  gewöhn- 
lich auszeictmende  Benennutig  ron  Herrn  Glot» 

sin  —  denn  hey  ihnen  liiefs  er  sclilechtweg  GIos- 
sin  ^gfibeUp.  und  doch  war  er  in  diesen  läppisi^faLen 
XMngea  so  unglaubJUcii  eitel  ^  dafs  wMn  allgemem 
wnfste,  dafs  er  einst  einem  Bettler,  der  iliu  um 
einen  PfeiiuJg  l>at,  eine  halbe  Krone  gah,  weil  er 
iba  in  seiner  üettleramrede  drejraal  EUangowan 
genannt  hatte.  Zufol^o  aller  di«96r  YerhäUnUse 
und  Umstände  \viir(le  ihm  die  überall  vernach- 
lässigte Ehrfurchtsbe^eugung  doch  sehr  fühlbar, 

ttoeh  mehr  aber^»  yfwn  er  seinen  Characier  und 
seine  Aufnahme  in  Oeseilsdiaften  mit  der  des 

Herrn  Nac-iWorlan  Terglich;  denn  dieser  Mann, 
obwohl  er  ihm  im  Besitz  zeitlicher  Güter  weit 
nachstand,  war  von  Armen  imd  Reichen,  Ali  und 
Jnng  geschätzt  und  gelieht^  und  hatte  sich  zwar 
langsam,  aber  sicher,  die  Grundlagen  zu  einem 
luiUisigen  Wohlstand  gelegt)  jedermann  achtete» 
und  niemand,  der  ihn  hasnte^  Jbeneidete  ihn, 

oder  mifsgönnte  es  ihm. 

Glossin  grämte  sich  wohl  innerlich  über  dasje* 

olge  p  was  er  gern  hleiumütbig^s  Vorurtheil  oder 
Abeigiauben  der  Landbewohner  genannt  hätte, 

war  aber  zu  klug ,  sich  öffentlich  darüber  zu  Le- 

Uageo.  £r  sab  wobi  ein ,  da£s  ^ein  £mparkom- 
men  noch  zu  neu  war«  als  dafs  man  es  ihm  ver- 
zeihen sollte,  und  die  Mittel,  durch  welche  er 
dazu  gelangte^  zu  gehässig,  um  so  bald  verges- 
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sen  zu  werden.  Er  AieKte  abec^  dafs  die  Zeit  dia 
Wunder  Teroiiitdm  imd  auch  üble  Auff^ßbrnng 
bemäntele.  Daher  nafnii  er  sieb  tot,  und  »war 

mit  derjeni{»en  Verschipilxtheit ,  welche  denen 
eigen  ist,  die  ihr  Glück  durch  Benützung  def 
Seawächen  ihrer  Nebenmenscben  grfindeten^  alle 
und  jede  Gelegenlieft  wahrzanehmen ,  um  sich 
vorrnglicli  denen  niitzlicli  zu  machen  .  die  ihn 
am  njcistcn  hafsten;  voll  Vertrauen,  tlnfs  aeiae 
Geschicklicfakeit,  der  Hang  der  Landedelleule 
Prozessen,  wo  der  Rath  eines  Recht?igelehrteD 
höchst  nöthig  ward,  so  wie  tausend  an (tre  zufäl- 
lige Ereigniase,  aus  denen  er,  wie  er  gar  nicht 
sweifeile,  durch  Geduld  und  Gewaadtheit  den 

besten  Nutzen  zu  ziehen  hoffte,  ihn  bald  in  ein 
besseres  und  geehrtes  Licht  iu  den  Augea  seiuei 
Nachbaren  versetzen  würde* 

Der  Angriff  auf  ^imB  Haut  des  Obristen  IKamM^ 
finp,  ncLüt  dem  gleicli  darauf  eingetretenen  Vor- 
falle von  Hazlewoods  Verwundung,  schien  d^m 
Clossin  eine  ganz  rortrelHiche  und  willkommeM 
Gelegenheit  zu  aeyn ,  dem  gansen  Lande  ^efinautl 
recht  ordentlicli  zu  zeigen,  welclie  gute  Dien'ste 
eine  thätige  Magistratsperson  au  leisten  im  Stauda 
iat  (denn  er  war  gerade  vor  etnigen  Bf  onnten  di^ 
nu  ernannt  w«rden ) ,  die  aowonl  die  Gesetze , 
auch  das  Treiben  und  Leben  der  Schleich 
händler  ganz  genau  kennt.     Erfahrung  in  den 

letetera  hatte  er  iich  dunsb  ^ne  firiiiier  statt  ge- 
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liabte  enge  Verbinciniig  mit  einigen  von  den  Tcr- 
Eweifellstcn   Pasclicrn   zuzueignen  gewufst ;  zu 
elcher  Zeit  er,  je  nachdem  die  fjmstinade  es 
mit  Ach  brdcliien ,  mit  diesen  tieuten  zu  liaiidehi 

stichle,  bald  als  Mitgenosse  ^  und  bald  als  gesetz- 
licher Anwalt  oder  RathgeLer.  —  Allein  er  hatte 
Mit  vielen  Jahren  diese  Yerbindimg  fahren  lassen^ 
«uch  tehien  es  ihm  nach  seiner  Einsicht  nicht 
leicht  wahrscheinlich  ,  dafs  er  bcy  den  vorliegen- 
den üniersucliinigcn  irgend  einem  seiner  alten 
Bekannten  m  nahe  treten  müsse  ^  der  das  Yergel* 
tengsrecht  «n  ihm  tiben  hdnnte;  indem  diese  Art 

Ijeute  nicht  lange  auf  dem  Tapet  bleiben,  und 
die  häufigen  Veränderungen  und  Umstände  in 
diesem  Geschäft  sie  bald  ausser  Thätigkeit  zu  ses* 
Een  pflegen.  Neeh  seinem  Dafürhalten  dnrfte  ^fer 

Umstand  seiner  frühem  Privattheilnahmc  an  die- 
ser Sache  ihn  gar  nicht  im  geringsten  stören^  die 
dadurch  gemachten  Erfahrungen  snm  Besten  dm 
Publiknms  ansuwenden ,  oder  seine  Frfvatabsich- 
ten  damit  zu  fürdern.  Die  gute  Meinung  und 
Onnst  des  Qbristen  Mannering  für  sich  gev^onueu 
Ml  haben,  irar  nichts  Kleines  ffir  einen  Mann^ 
d er  so  gern  dem  Goventry^Tlmrm  entgehen  wolhs^ 
und  dabei  die  Zuneigung  des  allen  Hazlewood 
aich  anzueignen,  der  einer  der  angesehensten 
fikftlieyhSupter  im  Lande  trar^  ein  noch  iricht^ 
gerer  Gegenstand  ihn.  Vnd  endlich ,  sollte 
oa  ihxu  gelingen,  den  Yerbr^^cher  2.u  entdecken. 


SU  emreifeo  unA  m  uhevSäiiTm,  so  mafiite  er 
Geaugthttttiig  erbali^o»  Mao^»  Morlam  fiaf  { 

einigermafsen  lieraLzustiiiimen  und  ihn  selbst  zu 
luränken,  da  dies  Gescliäft«  v^miige  seioe&Aint£s 
als  adjunprter  Shariff »  ilmi  swland ;  ^eiiii  aUo 
Olosdii  io  seinen  frejwilUgen  Bemühungen  glädh 
lieh  seyn  sollte,  würde  jener  dadurcli  gan^  ^e- 
trifs  in  der  aiTentlichen  Mejaimg  veriiereiu 

Church  diese  lockenden  Beveggrumle  ai^9* 
spornt,  und  noch  überdies  mit  den  Kleinen  Miedk- 
liugen  der  Gerechtigkeit  sclir  genau  bekaunt, 
sprtiinie  niin  Glemn  eile  Fed^a^  um,  wo  mög- 
lich p  einen  von  dev  bände  zu  entdecken  und  hab- 
haft y.u  iiiaclien,  die  den  Angriff  auf  Woodboumc 

Sema^ht  hatten^  noch  mehr  aber,  dem  Kerl  auf 
ie  Spur  zu  kommen j,  der  den  }ungen  HazlewMd 
Terwnndele.    Er  verspradi  gmfse  Belohnungen, 

ersann  niannichfache  Pläne ^  und  brauchte  per-  , 
aonlichcn  l^flufs  unter  denen  von  seinen  alieo  ' 
Bekannien»  welche  den  Schleichhandel  unter- 
•tutzten,  indem  er  ihnen  sagte:  sie  würden  dodi 
weit  besser  tbun,   wenn  sie  einige  von  diesen 
Heliershelfern  aufopfern  Ue£ica#  ads  wenn,  sie 
die  Schande  auf  sich  zögmji  ao  nnerkubte  und 
ebscheuUohe  Unternehmungen  nnlersUitzt  zu  ha- 
ben.    Diese  Bemühungen  blieben  jedoch  lange 
Zeil  £ruchtio8«     Das  gemeine  Landvolk  liegün*  [ 
aligjte  oder  ftirchtete  dieScUeichbändJbr  vol  aehr, 
nm  als  2eugen  wider  üt  aufeutreten«  Endlich 
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aber  erhielt  dieser  rastlose  Mann  die  Naidiricht^ 
da£i  ein  Memcli ,  der  BeschreiBuog  nacK  ganz  so 
gekleidet  und  ganzr  so  aussehend  ,  ^vie  der,  wel- 
cher de&Jungen  Hazlewood  vcmundete^  dieNactil 
roK  dieser  Begebenheit  in  dem  Gordons-Arm  zn 
Kippletrin^n  login  habe.  CloMtn  begab  sich 
nun  sogleich  daliin.  um  unsrc  ^^  ijlilhrkannte  Fran 

Itfac-Candli&b  ruit  aller  Ivua&t  auszufragen. 

Der  Leaer  wird  sich  noch  zu  erinnern  wissen , 
dafs-— mm  nns  in  der  Sprache  dieser  guten  Frau 
auszudrücken  —  Herr  Glossiu  be^  ihr  nicht  sehr 
\kOc\k  angeschrieben  stand.  Sie  fugte  sich  daher 
«einer  Einladung  ins  Castzinimer  mit  Widerwil- 
leu  und  zögernd^  und  grüfslc  ihn  bcjni  Eintre- 
ten so  halt,  als  iniuier  möglich^  worauf  denn 


^      m*B  ist     schöner^  kalter  Morgen  ^  ft^  Uac- 

^  Caiidlish:» 

^       «1  ja,  recht  schön,  recht  schön,* 

«rSagt  mir  doch»  liehe  Frau!  speisen  dfte  Qf^ 
^  liciitshelter  wie  gewöhnlich  bej  Ihr,  wenn  sie 

Dienstags  von  der  Sitzung  kommen?**  — 

alch  glaube,  mir  däucht  wohl,  wie  immer—* 
^  (  und  eie  scUdue  sich  an^  daa  Zimmer  wieder  zu 
^  Terlassen.) 

^      cfl,  bleib'  Sie  doch  noch  ein  wenig  bej  mir, 
gutes,  liebes  Mütterchen  I  Sia  scheint  ja  rechl 
^  eilig  SU  teyn.   Ich  dachte  mir  so  eben ,  da£i  ei 
UJ^v  nicht  Übel  wäre»  einmal  des  Monats  in  Ih* 
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mm  Hause  ^ne  geschlossene  Cesellscliaft  nelm 
Scbniaiis  einzuficKteü.^ 

cfJa  wohl,  ja  wohl,  mein  Herr!  nLer  —  eillt 
Geseüscliait  voa  ordentlichen  Leutchen.'* 

«Ej  freylich,  gute  Fnul  ich  Yerstehe  dantttter 
eine  Cesellsehaft  ron  lauter  Gotsbesilzera  un^ 

hedeulcndcn  I\lann<>rii  aus  der  Gegend;  ich  mu£$ 

gestehen,  ich  möchte  wohl  gern  so  etwas  in  Gang 
stt  hringen  suchen.* 

Aus  dem  Icurzen  ,  trocl^nen  Husten ,  den  Pra^ 
IMac-Candlish  hierbev  liören  liefs,  schien's,  als 
ob  ihr  dieser  Vorschlag  au  und  für  sich  keinem 
>)veg8  unanffenehm  wäre,  wohl  aber,  dafa  sie  an 

der  Möglichkeit  2weifle,  so  etwas  unter  der  Lei- 
tung und  Anordnung  des  Herrn,  derden  Vor- 
schlag thun  wollte,  zu  Stande  au  bringen.  Es 
war  kein  abschliglicher  ^  aondem  ein  xweifelhafr 
ter  Husten,  und  dies  fühlte  Glossin  sehr  gulj 
aber  es  pafste  nicht  zu  seiuer  Aolle^  etwas  als 
'  beleidigend  au&unehmen* 

IT  Gibt's  jetzt  bra?  au  thun  auf  der  Landairafte, 
Frau  Mac-Candlish  P  Sie  hat  doch  wohl  imuuei 
^el  Gesellschaft  P*" 

«I  nu,  ao  atemlich;  «-^  aber  leb  glaube ,  man 
wMtt  mich  am  Schenktische. 

«Nicht  doch,  nicht  doch ,  gute  Frau  !  Warum 
will  Sie  schon  wieder  fortlaufen?  bleib'  Sie  doch 
noch  ein'n  Augenblicl.  I,  Sie  wird  dodi  'n  alten 
Gast  nicbi  so  im  Stiebe  bneen  P  —  Sag*  ^e  mir 
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doch  ^nmaU  ^ute  Erau,  liaim  Sie  si^  woU  noch 
eines  ungewöhnlich  grofsen  jungen  Menschen  ent« 
^unen^  der  vorige  VToclic  liier  übernaclitet  Lat?* 

mJ^jt  dft^  weils  ich  schon  nicht  mehr!  Ich 
kummVe  mich  niemaU,  ob  meine  Gäste  lang 
oder  hurs  sind;  wenn  sie  nur  bray  lange  KecU- 
uungen  machen.** 

«Und  wenn  sie  sie  nicht  machen,  so  rerstehl 
Sie  sich  schon  darauf^  he^  he,  he!  Nicht  wahr, 
liebe  Frau  Mac-Candlish !  ha,  ha  ,  hal  Aber — 
inrieder  auf  den  jungen  Mann  zu  kommen,  nach 
dem  ich  Cragte  —  nicht  wahr ,  er  trug  einen  dun- 
kelfarbigen Rock  mit  metaUnen  Knöpfen,  helV 
Lraun,  ungepudertes  Haar,  blaue  Augen,  gerade 
XSase  —  er  reiste,  glaub'  ich,  zu  Fufs,  ohne 
dienie  oder  fiagage  ach ,  Sie  "mrd  sich  schon 
Iiesinnen^  einen  soldien  Reisenden  gesehen  am 
haben?» 

u^j,  was  da,  was  da,  ich  lann  mir  'n  Kopf 
mit  solchem  Zeugs  nicht  zerbrechen ;  unser  eins 
hat  gewils  und  wahrhaftig  anderes  zu  t3inn  hn 

Hause,  und  mehr  zu  denken,  als  den  Fremden 
auf  die  Haare  zu  sehen,  oder  in  die  Augen  au 
gucken^  und  die  Nasen  an  begaffen^  oder  ~ 
oder  —  » 

„So  mufs  ich  Ihr  denn  nur  grad'  heraus  sagen, 
meine  gute  Frau  Mac-Candlish,  und  ;&war  in 
weaig  Worten ,  daüs  eben  diese  Person  wegen 
eiaes  grolsen  Verbrechens  im  Yerdacht  steht,  und 
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Ms  icfh  als  Gericktslialter  fordete^  die  uötliige 

Auskunft  mir  zu  geben;  wenn  Sie  sicli  \rcigert, 
mit  auf  meine  Fragen  zu  antworten,  so  wird  Sie 
lie$ckvv6ren  müssen,  da&  Sie  nichts  davon  weift.* 
«Das  geKt  nicht  an^  ich  kann  £ach  kein« 
reinen  Eid  schwören  —  denn  seht  'iniial ,  's  ist 
wahr,  wir  gingen  sonst  in  die  Anterbui^lier  An- 
dachtsfersamiQiung,  als  noch  der  Amtmam  Micc* 
Gandlish  lebte  (Gott\iab'  ihn  selig!),  und  dann 
gingen  wir  fleilsig  in  die  Kirche;  Whilk  Trar  da- 
maU  angestellt,  der  gute  Mann,  und  versah  bej 
uns  den  mrchendieoat  mit,  aber  seitdem  er  nnn 
eine  bessere  Stelle,  ab  Kippfetringen,  bekomm 
men  hat,  so  bin  ich  dorthin  zum  guten  Herrn 
Mao^Grainers  in  die  Beichte  gegaixgen.    Ihr  seht 
also,  dafs  ich  jietzt  nicht  zum  Schwur  fähig  bin, 
bevor  ich  mich  mit  nicincra  Geistlichen  darüber 
besprochen  habe  —  und  noch  dazu  gegen  ein  so 
armes,  junges  Blut,  das  so  stockfiremd^  obne 
Freund  im  Lande  herumreist!^ 

<fl,  wenn*s  Weiter  nichts  ist,  so  glaub'  ich, 
Ihr  die  Gewissenszwciicl  benehmen  zu  können, 
«  ohne  dais  Sie  den  Herrn  Mac-Gtainers  erst  da» 
mit  bemüht,  wenn  ich  Ihr  sage ,  dafs  eben  der 

junge  Kerl,  nach  dem  ich  mich  bey  Ihr  erkun- 
dige, derselbe  ist,  der  Ihren  jjungca  i^'reund  Jiarl 
Uazlewood  geschossen  hat.*' 

«lAch,  der  gute  Mensch!  —  1,  wer  hätte  sich 
^ohl  ?oa  Jenem  so  v^as  denken  sollen?    Nef  i 
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yfnstxn's  etwa  nur  Schulden  Imlber^  oder  wegen 
dhier  kleinen  Schlagerey  mit  den  ^Ubeamten 

gewesen  wäre,  da  hätte  der  Teufel  cljcr  der  Can- 
diisli  Zunge  plagen  sollen ,  ehe  sie  ihm  was  Lei- 
des naebgeredet  hält»*  Aber  wenn  er  wil*klicb 
den  jungen  Haalewoad  geschossen  bat  ^  doch, 
bester  Herr  Clüssin,  icli  kann's  noch  nicht  glau- 
ben ,  das  ist  gewifs  wieder  so  'n  Phü'  von  Euch; 
jcli.  bacmi^9  wabrlieh  vdn  so  'nem  guten  Jungen 
gar  fiicbt  glauben.  Gebt,  gebt^  's  ist  wabrücb 
wieder  ein  Knill  von  Euch ;  Ihr  wollt  wahrschein- 
lich nur  eine  Gelegenheit  haben ^  um  ihn  festsea* 
aen  lassen*^ 

„  Tob  sebe  scbon^  meine  Uebe  Fi^n  MacCatidlisb« 

Sie  hat  wenig  Zutrauen  zu  mir;  alier  da  komm* 
SS^ ''nittl  her!  Seh'  sie  seihst  die  Aussagen  hier^ 
ron  deoenj.  die  diese  Tbat  baben  begehen  seben« 
Da  !  Alles  unterschrieben;  urtlicile  Sie  selbst,  ob 
die  Beschreibung  nicht  ganz  die  rou  dem  Spit^ 
bab^  ist^  der  Ihr  Gast  war!* 

Biermf  nbergab  er  ibr  die  Pafriiere,  die  sie 
aucli  sehr  sorglaUig  durchlas,  während  sie  oft 
die  Brille  von  der  Nase  nahm,  und,  die  Augen 
nach  dfem  Himmd  aufhebend ,  diese  sorgfaltig 
putzte^  und  ans  jenen  einel%rr£ne  wischte^  denn 
der  junge  Hazlcwood  wat  in  d^r  That  einer  von 
ikren  Lieblingen.  ^ 

^So,  so!*  sagte  sie,  da  sie  zu  Ende  gelesen 
batte\,  cfWenn's  wirUich.  so  ist^  so  geb'  icb  dea 


Digiteed  by  Google 


9« 

gckiirken  auf !    Aber  wie  kiAiien  wir  Mea&cbea 
mit  dock  trüg^l   ich  haha  wabrhafiiig  oie  ciA 
CesicKt  gesebeQ^  welches  mich  mehr  eingenom* 
men  hätte,  nie  so  'n  sanften  ,  guten  Jungen  ge- 
sehen,  wie  die^w!  —  Mir  J^m  s  vor«  ais  wär't 
irgend  eiD  vornehinw  jiuiger  Heer ,  der  sich  n 
Leiiübtcn  Umständen  befände       aber  ne  !  nun 
geh'  ich  den  Hundsfott  auf!  Hm,  Inn  !  den  Karl 
Ua^ewood  zu  schiebe» !  und  so  a^ch  in  Cegei^ 
wart  der  jungen  Damen!   I,  die  armen  Dinger- 
chen! ich  geb'n  auf!  ich  mag  nichts  mehr  vou 
ihni  wissen !  ^ 

«Und  sonach^  liehe  Frau,  geatehl,  Sie  alsot 
dafi  ein  aaldker  Kerl  die  flacht  ?gr  der  Th9%  bej 
Ihr  geherbergt  hat 

«Ja  ixejlich  hat  er  das !  und  alle  Leute  iia 
Hause  waren  für  ihn  eingenommen^  's  wrar  eo  'a 
offner,  angenehmer,  junger  Hann!  Ich  Laim's 
Euch  vcrsiclicrn ,  "'s  war  niclit  wegen  des  Vergeh- 
reaSji  denn  er  hat  weiter  nix  als  ein  Stückchen 
Hammelbraten  und  -^n  Krug  Bier  ick  ^Latüi', 
auch  ein  paar  Glaser  Wein  ^  genossen ;  idi 
hah'  ihn  auch  zu  meinem  Tliee  cuigcladeii,  hab  $ 
aber  mcht  etwa  in  die  Becbnung  geaelat  j  *  er  mh 
nicki  SU  Abend»  denn  er  sagte,  er  wäre  gaas 
entsetalich  müde  von  der  Reise  der  vorigen  Naclit 
^  ich  veriiiulhe  fast  jetzt,   dafs  er  auf  irgeuii 

einen  teuflischen  ▲nschiag  heranigeatreift  eeja 
^ag^* 
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i^Halit  Ihr  «tira  sufiiUig  adoifln  Namett  nenneti 
Jxorcii  ?^ 

^Ey  fa  vrolil,  ja  'v\'olil !  Denn  er  sagte,  es 
]^ö|in.ie  sej'n,  clafs  eine  Frau,  so  'ne  Art  von  3^ 
geunerla>  iiai:h  ihm  fitagen.  dürfte;  ja^  ja!  an 
den  Federn  erkennt  man  den  Togel !  I,  der  Bo* 
^wicht!  Seilt  nur,  lieber  Herr  !  als  er  nni  Mor- 
gen früh  fortging,  bezahlte  er  seine  Rechnung 
«brlich  und  redliah ,  gab  audi  dem  Stobenmädel 
Trinkgeld»  urie  icb  denke,  denn  die  Grizeel 
helvoiiiint  nichts  von  mir,  ausser  zwcv  Paar  neue. 
Schnbe  jahrlich,  und  so  ^n  Bissel  Iriukgeld  am 
blauen  Montage ^  ~  (Hier  schien  es  dem  Glossin 
Jocli  nothweildig,  der  Zungo  etwas  Einhalt  zu 
tbun  und  die  gute  Frau  ^^iedcr  auf  den  Gcgen- 
gtand  ihres  Gespvachs  zurückzubringen.)  tfl,  wa 
liia  ick  denn  stellen  geblieben?  Ja,  ja^r  da  sagtf 
er  nun  :  wenn  etwa  eine  solche  Person  nach  Herrn 
JEVrauxi  fragen  sullic  ,  so  sagt  ihr,  dafs  ich  ein  we- 
fffig  dorthin  an  den  See  nach  Loqh-Creeran  gegan- 
gen s^y#  Schlittschuhläafer  am  sehen,  und 
^ürdc  zum  Mittagessen  wieder  hier  seyn.  leb 
erwartete  ihn  so  treulich,  dafs  ich  sogar  das  ge- 
spickte Huhn  seihst  zurechtgemacht  liabe^  auch 
die  Nudeln,  und  das  ist  meine  Sache  nichts  müfst 
Ihr  wissen,  mein  lieber  Herr  Glossin!  Ja,  du 
'  niein  Gott,  ichi  wuisije  nicht,  dafs  er  so  SchÜu- 
sci&itb  laufen  wollte  !  —  den  Karl  zu  schiefsen.. 
den  armen^  unschuldigen  Jungen!'* 
33*  G 
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I>er  UeiT  Olossia  tiek  die  Aussagende»  wie  e$ 
einem  guten  Inc^uirenteii  «usidbt,  gaiix  raliig  in 

üirem  Erstaunen  tiTid  Zorn  sich  aussprechen,  und 
wartele  gelassen  Sih,  bis  sie  sich  völlig  Luit  ge* 
macht  hatte;  dana  fing  er  an,  sie  aumfiragen: 
a  ob  denn  nicht  die  verdächtige  Person  etwas  von 
Papieren ,  oder  andre  ihm  zugt^hörige  Sachen«  da 
gelassen  hätte  P^' 
«<  O  ja ,  da  liat  er  mir  ein  Bündel ,  ein  gans 

kleines  Bändel  zum  Aufbewahren  gegeben,  da- 
bcy  gab  er  mir  etwas  Silbcrgeld  ,  und  bat  niicli, 
ihm  n  halb  Dutzend  Mn^nschettenlieniden  macbea 
au  la^en;  da  die  Peg  Pasley  nitet  achom  in  Af^ 

beit  (laniit;  luui  kann  er  sie  aiiziclicu  ,  ^rewa 
er  den  Uochaufritt  wird  maehen  mu:>sen,  der 
Schaft 

Hierauf  wsrtangte  Herr  Gloasfn  das  Padket  zu 

5>eUL :i ,  aber  da  stockte  die  gute  Frau,  und  ver* 
•tummte  mit  eiacmmal» 

«Das  wäre  schon  gana  recht, ^  sagte  sie  end- 
lich, «daft  die  Gerechtigkeit  fhnm  öang  gehen 
vroltte;  alleiu  wenn  ntin  so  etwas  Jemandem  au£ 
^iae  ehrliche  Weise  aovertraut  wordea  wäre, 
so  miifiite  doch  derjenige  daftir  ?erantiroi*Cli€li 
geyn.  0och  wolle  sie  das  thun:  sie  wolle  den 
Decliant  Barcliir  herbeyrufen,  und  weau  es  dem 
iierra  Glossia  beliebte,  ein  Inventariuiii  tou  des 

'Chen  au  machen ,  und  ihr  in  Gegenwart  dea 
^hanteu  einen  Empfangscheiu  darüber  ciaani* 
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ybidigen;  dder\  ifrits  ibr  üoQh'llebe^se^  würde ^ 

wenn  es  orclentlic!i  cingesiegelt  %verdeu  kuiinte, 
«w&Ul  verwahrt  uud  ia  die  Hände  des  l^rjrii 
eliaDi  fiafoliff  nseidergefiig^  uad  gelt^,  vürd« 
da  siA  sehr  besniliigt  seheiu  Sic  ^öiische  uud 
verlange  fa  nicliU,  a.U  Jjxüse  Cereclitigkeit  vütt 
liejdeu  iejicMj,*' 

▲U  Htm  Gloaaitt  sab«  diS$  4er  iiauirUc}ie  ¥et^ 
•tand,  dfts  GeCaU  iied  das  vorwaltende MSfiplraueii 
dici^cr  Frau  ganz  unbiegsam  war,  so  sehickie  er 
oaclt  dem  Decbaut  üarclitt^  «um  ^wie  er  si^k 
aaadrückte)  wegen  demSpili^beaf  4er  de«  Karl 
Ilazlewood  gcschossea  habe,  mit  ihm  aa  spre» 
chen.**  DerDechant  erschieu  denn  auch  stracks, 
und  zwar  mit  verkehrter  Periiokej  weil  ar  sie  ia 
grö&ter  Eile  ^  bejr  der  fieaditiig  4m  Herra  Aich* 

icrs  schnell  zu  sejn ,  mit  der  wolieueii  Troltel- 
iiuil2*e#  die  seine  alltägliche  Audieuz-Kopfheklei- 
düng  war,  vertauscht  hatte«  Hierauf  bxiachte  Frau 
l£B<>CätadUth  das  Bbndei,  welcbes  dvann  bej  ihr 

niedergelegt  liallc  ,  lieibey,  und  darin  fand  sich 
tkUXk  auch  der  Geldbeutel  der  Zigeunerin.  AU 
sie  ftufi  gar  die  verschiedeneii  Saci^eia  van  bedei** 
tendem  Wm*di  darin  erbliekie ,  Irame  sie  sich 

iuucrlicU  um  so  mehr  ihrer  angewandten  Vor* 
siebt/  bevor  aia  €&  demGlo^sin  uberliefert  hatte} 
wihMi&d  diaaer  sait  alleaa  Aasckei»  uDeigeaniizi« 
xiger  Geradfaeil  der  &8ie  war^  der  Yoncblag» 
aitt  genaues  Yerzeichnll^  davon      luachcn^  uad 
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cinslweilen  Lcy  Aem  Herrn  Decliant  zu  deponi* 
reu,  iM  mau  es  dem  Herrn  Fiscal  uliexiieiem 
^ide.  *«rEr  thäle  ee  nicht  gern ,  beovevhie  er» 
iieh  periönlkli  für  Dinge  von  sehr  hohem  WerA 

▼eranlworlich  zu  machen,  welche  oliue  Zweifel 
nicht  auf  rechten  Wegen  erlangt  sejn  mochten]* 
Naeh  Beendigung  dieses  Gesehftfts  tmtenochte 
er  das^Papier ,  worin  derBentel  eingewieh«It  war. 

Es  war  das  äussere  Blatt  eines  an  Ynnbeest  Jii  aun, 
£squire^  gerichteten  Mrioies;,  wovon  aber  der  an- 
dere HieU  abgerissen  mr.    Hie  Wirihin^  die 
nun  fetzt  eben  so  eifrig  geworden ,  die  Entwei« 
chung  des  Verbrechers  ailt  <  nul(  cken  zu  helfen, 
als  cie  firühiBr  für  «eine  Yerheimiichung  gewesen  i 
trar ;  dttin  der  verschiedenartige  Inhalt  des  Beop  | 
tels  schien  ihr  der  stärkste  Beweis,  dafs  die  Sache  ^ 
nicht  mit  rechten  Dingen  zuginge,  gab  nunmehr 
Herrn  Grlnsstn  unter  der  Hand  zu  vergehen,  dafii 
ihr  Pb^kaecht  sowohl ,  als  ihr  SioUjunge,  den 

Fremden  densrllMMi  Tag,   wo  der  junge  Hazle 
Wood  geschossen  woiUen  wäre,  auf  dem  lus  ge*  \ 
sehen  habe« 
Hieranf  wurde        Jaek  Jahns  s  unser  alter 

Bekannter^  vorgeladen^  der  auch  unvei holen  her- 
sagte :  f.  dafs  er  an  besagtem  Moigeu  mit  einem 
Fremden  auf  dem  Eis  gespvochan»  und  ihn  auch 
gesehen  habe»  w«lchef*>  wie  «r  damals  arfidb- 
ren,  ra  dem  Gordons- Arm  die  ISaciil  über  loeiri 
hätte.  •  ^ 
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fragte  Glüssiii. 

«Gedreht?  Nft^  wir  hmhm  nm  nifgedrekf^ 
wir  Refen  immer  geradeaus. 

^Nun  ja  doch!    Aber  sagt  mir  doch,  wO¥oa 
spracht  ihr 

tfl  nun^  er  fragte  solche  Sachen,  me  alle 
Fremde  fragen  thua.^ 

«Aber  nach  was  fragte  er  denn?* 

«I  Ott,  er  fragte  80  iimVs  Volk,  daa  d«  Kräa 
sei  spielea  that,  und  naeh  dem  alten  Sack,  der  . 

da  l)cym  Spiel  stand  ,  und  dann  fragte  er  nach 
die  VVeib^Uule/  und  laatcr  anlch  Zeugs. 

.  „JNacli  welchen Wcibsleutcn  denn?  Wa9 fragte 
w  denn  da?^ 

«cNmIi  was  für  weieltenP  I  nn,  da  war'a  Mam» 

seil  Julichen  Mannering ^  und  's  Mamsell  Lucie 
Beriram  ~  Sie  wissen  doch  wohl ,  wen  ich  da 
meyne^i  Herr  Glotsia  P  die  thatea  da  uf  "'s  Eii 
hernm  spasierm  thttn  mit  dem  yung/en  Btfra 
Hazlewood«^ 

mSo  aag'  doeb  mir»  wM  liasi      ihm  denn  ton 

ihueu  gesagt?* 

«Ja,  da  thal  ich  ihm  denn  sagen,  dafs  die  da 
die  Mamsell  Lucie  von  Ellangowan  wäre,  die  'mal 

grobeB  Gut  im  Irfmde  gehabt  haben  soll^  und 
die  dort     das  wMe  Mamsell  JuUqbm  Manne 
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nng,  die  Mille  M  den  {migeii  Hemi  Hnlei^Md 

verheiralli et  werden.  Seht  'nmal ,  sai^tc  ich,  ^vie 
tie  lU  am  Arsie  iMiminelt !  Wir  schwaUlea 
2  «Q  ~  g'rade  "VHe  wir*!»  Landleute  zu  thim  pfle» 
gen  ~*    war  amh     necKt  grader  Kerl !  * 

«Nun,  und  was  antworieu  er  Euch  darauf 

«Hä !  der  guckte  Encli  $o  recKt  gierig  nncli 
dem  Frauvolk  und  tliät  mich  fragen,  oh'&  d^nn 
gewifslich  w£re,  dafs  die  Mamsell  Manncring 
und  der  junge  Herr  $icb  heirathen  sollten  P  Und 
da  sagt'  ich  denn,  's  war*  gcwifs^  ja!  ganz  g^ 
wifs  ^  denn  (sagt' ich)  das  kann  ich  Euch  am 
Lesten  wissen,  denn  die  Hmne  Clayerse^  meine 
dritte  Muhme  (sie  ist  ja  auch  mit  Euch  verwandt, 
Herr  Clossin  —  Ihr  müfst  sie  schon  l{ing«;t  tint 
kennen  !)  sie  ist  Ceschwisicrkiod  mil  der  Hau»« 

hälterln  in  Wöodl»oiirne^  d»8  hat,  migf's^  mehr  «la 
eittinal  getagt,  's  wat«  nichla  f^wisser^  als  daf-^* 

«Und  was  hat  denn  dar  Fremde  zu  Ueiiifir  E9* 
aihlung  gesagt 

tcWas  he  gesagt  hat?  —  I  nu^  gar  nix;  er 
gloute  sie  nu  grade  so  an,  als  sie  um's  Eis  Vom 
gingen ,  grate  so,  mh  wmu  er  <le  ftetüeti  trollle, 

er  verwand te  auch  kein  Auge  von  ihnen,  und 
sagte  kein  Sterhenswort  mehr,  oljglcich  «da  der 
I US tig<it$ Schwank  unter%  KrünseUpteleni  Toefiel, 
den  ich  mein  Lebstag  gemk«»*  Iwb'.  ffm  t  vnd 
de  dreht'  er  sich  Vum,  und  ging  fürt  vom  T^cb^ 
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htif  4tf  mrehe  TorLey  den  Steg  im  Woodlioiiih' 
BAT  Hobb,  und  da  liabea  vir'n  niclit  vvieder  qßm 

41  Denkt  fistr>  mm  bt  fwt  kartet  Herx  huh^m 
mnb  ,^  sagte  F»ii  Mae-^Candlith ,  «sjc^  Tomi*' 

nehmen,  den  armen  jungen  Herrn  zu  scliii  fscn , 
im  Beysejn  des  Mädckeus^  mit  dem  er  verkeira^ 
tket  urerden  aoU !  * 

uO^  meine  Hebe  Frau  Mac-CaiHllisli  snpte 
Cloatin^  nwir  haben  so  mancben  abnlichen  Fall 
In  vnsern  Acten  stelren;  er  suchte  sich  wahM 
sdicinlich  da  zu  raclien ,  wo  die  Rache  am  stärk* 
Sien  und  sülse&ien  'war^^ 

«Das  sieb  Gott  erbarme!*  Torsetzte  der  De^ 

chant;  «wir  sind  doch  erharniliehe  Geschöpfe, 
wenn  iwir  uns  seihst  überlassen  sind!  Ey ,  wohl 
hat  er  tergesteii,  Vit  geschrieben  alc3u.i  Die  Aa* 
ehe  ist  mein,  ich  will  vergelten!* 

iiBitili^  hum!' meine  Herren!^  versetzte  Jack 
fabos^  dessen  im^eschliilbiieDttiiimpfifiigkeit  bia* 
weilen  den  Hasen  ausgewittert  zu  haben  schien, 
den  andere  aus  dem  Busche  klopften;  ««hum^ 
Buml  €^  kann  doah  «^jn«  SaJk  ^e  sich  irren, 
meine  Uerreo  I    Denas  sdkt  ^moal»  ich  kann'« 

niclil  glauben,  daCs  n  Mensch  'n  Anschlag  ma- 
chea  wird ,  %  andern  Menschen  mit  seiner  eignen 
f'Uote  todluucbieXsen  !  Das  kann  ich  besser  wis- 

scu,  jicb  bla  telbsl  dert  unten  n^t  Am  Insel  YVild* 
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und  das  inll  ich  Euch  nur  it» 
gen ,  der  «tirkste  SIttta  m  Sefaotthmd  liitte  mir 

luciuc  r  lintc  nicht  aus  'n  Händen  ringen  sollen, 
Jbevor  ich  \  Eiseu  durch  n  Leilj  gerannt  halt^ 
^ibgleick  ich  nur  so  kleiner  dummer  Stun  bin, 
der  nur  af'a  Sattel  und  an  der  Fosidiaise  fpil  wt! 

Ka,  na,  ke  lebend  gcr  Mensch  Lätt's  nicht  iLun 
können,  das  sag'  ich  Euch  — da  verwett'  ich  gleich 
drauf  meine  besten  ledernen  Hosen  ^  ich  hab* 
mir  sie  erst  neu  nf 'm  Kirkenbrighter  Markt  an» 

geschafft,  und  das  mit  ^n  ganz  sonderbaren  Spafs, 
den  ich  'von  erulblen  konnte. —  Aber,  wenn  Iht 
mir  nichts  mehr  au  sagen  habt  ^  's  fällt  mir  eben 
ein«  dafs  ich  keine  2eit  mehr  habe  —  ich  m«6 
fßttei  u  {jckeu  —  Und  &u  UuUuj  er  2>ur  Stuk 
hinaus* 

Der  Stalljunge,  der  ihn  begleitet  kalte«  ^^gle 
dasselbe  aus.  £r  «md  die  CMdlisk  wurden  dann 
gefragt :  ob  denn  Brenn  an'  dem  nnglückliclien 

Würgen  keine  Wallen  mit  sich  geführt  habe  ?  Sic 
sa|(|e:  er  habe  gar  keine  gehabt^  ausser  so  einen 
gevöhniicben  alten  kucaen  Säbel  an  der  Seite* 

ttUey  meiner  Treu  !  **  versetzte  der  Decbant, 
indem  er  den  Olessin  hc^  den  Roekknöpfei  paeh-  ■ 
te,  denn  fm  Nachdenken  äber  diese  Sache  hatte  - 
er  dessen  neue  Würde  ganz  ausser  Acht  gelassen i  ! 
«es  ist  doch  nach  Allem  sehr  zw^ileliiaft^  Meiilü^ 

Cilben^  denn  er  ichemt  miff  4<Ndi  aiefeA  ao  gaaa  { 
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dumm,  dafk  er  dortlidi  mm  Sclildgen  gclien  soU- 
le^  mit  so       kleiuen,  iuuipiclitcu  Dinge«* 

Closshi  bemfifite  sicli,  ans  den  Händen  des 

Dechants  und  von  seiucni  Ccschwalz  loszukom- 
men; denn  jetzt  hatte  er  blos  die  Alisicht,  goldne 
Ansichten  Ton  all  nnd  jedem  eSncnsammeln«  £r 
erkundigte  sielt  hierauf  nach  dem  Preis  desThee'fi  - 
nnd  Zuckers^  und  liefs  sich  verlauten,  er  wolle 
Ach  von  diesen  Artikeln  auf  's  ganze  Jahr  einkau* 
fdi;  aucH  ertheilte  er  dec  Frau  Blac-Candlish 
Auftrags  eine  gute  Mahlzeit  für  eine  Cesellschajft 
Ton  fünf  Personen  in  Bereitschaft  zu  halten,  die 
er  nächsten  Sonnabend  hien&u  in  den  Cordont- 
Arm  einzuladen  gedenke  >  nnd  su letzt  gab  er  dem 
Jack  Jabos,  den  der  Hauskncclit  Lcuruert  hatte, 
Pferd  zu  hallen^  eiue  halbe  Krone* 

lel  nun,*  sagte  der  Dechant  zur  Candlish,  aU 
er  ihv  bejni  Schenktische  seinen  bittern  Schnaps 
ens  4en  Händen  nahm«  ^der  Teufel  sieht  doch 
niolit  so  Schwans  aus ,  wie  man  ihn  malt ;  's  ist 
eine  Freude ,  so  einen  31ann  ,  wie  ülossln ,  mit 
U2)2usehen«  wie  er  sich  die  Landesgeschäfte  recht 
asigel^en  sejii  läbt«'^ 

«Ja,  ja  wohl,  Herr  Dechant I  das  ist  auch 
vakr,""  sagte  die  Wirihin;  «ich  wundre  mich 

mir ,  dmfk  nosre  Eddleuto  ihr«  GeschüAe  'n  «ol- 
chen  Kerl  treiben  lassen !  Aber  so  {[eht^s,  mehi 
Uei^er  Herr  Dechant,  so  Isnge  das  Silber  im  Cuis 

Digitized  by  Google 


Kö&igskgj^f  drauf  ist.* 

,,lcli  weife  TiicHi,»  sagte  Jack ^  inden  er  ©e* 

Len  dem  Sclienlvtisclic  vorbeyging,  «der  Glossia 
\Hrd  doch  nichts  Gutes  stiften  —  I  nu,  di^  haU>e 
Krone  gilt  doch  überaU  ihr  Geld ! 
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J^in  MaMp  der  den  Tod  nichts  weniger  als  furch- 
tet;  ihn  für  nichts  hält  ^  als  für  einen  betau- 
henden  Schlaf  ;  der  sich  um  ^ar  nichts  kümmer 
sorglos,  nachlässig  und  ohne  Furcht  %i¥tgin 
des  ^''ergangenen  ,  des  Gegenwar  iigen  ,  oder 
dessen ,  was  da  kommen  kann  !  j4ls  f^er Zweifel- , 
ier  Sterblicher  die  Sterhlichkeil  nicht  achtend  l 

Meamrejbr  Meamre. 


%  on  allen  IN'acliriclitcn  ,  <lie  Glos&in  liier  ein- 
gesammelt hatle,  nalmi  er  sorgfältig  und  scfarift- 

i»eh  Notis»  Sm  TeirbrcdleteA  wenig  LicHt  aruC  di« 
Be^elwiilieit»  in  so  weit  er  au«  dem  Zmammen- 

Lang  ersclien  lonnle  ;    der  Lesser  unlerrichlr te , 
J^eser  ]uit  jedocb  aia&  dieser  lintevsuchung  si«ii 
rat  Bf  amtsi  Beiieliinett »  von  dem  Aogei^bUiifc  an  > 
als  derwelbe  iTin  auf  seinem  AVege  «ach  Kipple* 
tiiogca  verliels,  jbis  zu  der  2eU^  \no  et,  durdi* 
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Eifersucht  angespornt,  sich  so  unvennutliot  und 
unglücklicherweise  vor  Julie  Manneriug  zeigte« 
unterrichten  können«  wodurch  er  den,  dammb 
durch  seine  Erschein ang  verursachten  Streit,  um 

ein  llaar  auf  eiuc  sehr  tragisphct  Weise  Leciidel 
hatte. 

lodern  Clossin  langsam  wieder  nach  Ellango* 
won  surückritt,  überdachte  er  die  ganze  Bego- 

LenLuil  noclniials  mit  Flcifs,  und  wurde  immer 
mehr  iu  der  Mejnung  bestärkt,  dafs  der  glück- 
liche Erfolg  und  d^r  Ausgang  dieses  so  verwickel- 
ten CeschSits  die  schichlichste  Gelegenheit  «ey, 
sich  bej  Ha^lcwood  und  Mannering  in  Gunst 
zu  setzen;  sie  durfte  also  ja  nicht  vernaclilassigt 
werden.  Nicht  minder  mochte  da$  Gefühl:  sich 
dabey.als  einen  geschichien  Rechtsgelehrtett  «lei- 

gen  zu  köaucn,  ilai  antreiben,  die  Sache  vo'llcud!» 
auf's  Reine  zu  bringen.  Aus  diesem  Gruada 
freute  er  sich  also  niohl  wenige  aU  ihm  aeia  Bo- 
dienter  bcj  seiner  Kückhunft  von  Kippletringca 

eiligst  die  Psn  eh  rieht  braelite  ,  dafs  Mac  Giiilog, 
der  Häscher^  mit  zw  ej  andern  aciocs  Handwerks, 
einen  Mann  eingebracht  hätten  >  und  aetne  Be- 
fehle in  der  Küche  erwarteten«  Sohneil  sprang 
er  vom  Pferde  und  rauuLe  ins  Haus.  «Schickt 
mir  sogleich  meinen  ächreiber  her,  er  aatM  in 
dem  keinen  grünen  Ztetmer,  cfam  Gtilamno^lag 
ahscht^olbettd*  Legt  alle«  ki  meinem  Arbeits7  hu- 
^urechi,  und  schiebt  den  groisen  Ua^srocn 
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Lekoaessel  aa  dea  S^limhä^ck  Uout !  Seist  einen 
Stuhl  für  Herrn  Scrow  —  aha!  Herr  Scrow  (rief 

er  seinem  Sclireiher  entgcf^en ,  der  einlrni),  liolt 
doch  ^mai  den  <( Ceprg  Macke nzic  über  Criminal- 
Verbreeben'*  faenmier;  schlagea  Sie  doch  '^nmal 
die  Abtheilufi]^  Ton  m  pkUica  et  privata  auf, 
und  lesen  ^nal  die  ganze  Seite  von  diesem  Satz 
herunter:  da,  über  das  Tragen  gesetzwidrige 
Waffen  !  Helfen  Sie  mir  doch  ^n  wenig  meinen 
Rcisemantel  ausziehen ;  hängt  ihn  in  der  Gar- 
derobc  auf,  und  sagt  ihuen  ,  sie  sollen  den  Ar- 
restanten hereinbringen;  ich  wette ^  ich  bring' 
ihn  zum  Ceslandniis  lafst  mir  erst  den  Mae- 
Guflbg  bei  aufkommen.  —  Psu  ,  Gufl'og^  wo  habt 
Ihr  denn  diesen  Ehrenmann  aul^jeiischt  P'* 

Slac^Gnffog»  ein  baumstarker^  krummbeiniger 
Kerl,  breitschultrig  wie  ein  Ochs^  mit  einem 
achten  Mordbrcnnergesiclit,  an  dem  linken  Auge 
fürohterlich  schielend^  üng  uuu  seine  Erzählung 
an  nachdem  er  vorher  mehrere  Terzucknngen , 
die  als  Complimente  gegen  den  Richter  f^cIten 

seilten  ,  gemacht  halle.  Er  bcglcilcle  seiue  ^Um- 
Diciailen  Worte  mit  schlauem  Jvopiuickcn  und 
Bedeutenden  Winken^  die  eine  Art  von  inncrm 
genauerm  Einverslandnifs  »wischen  dem  Richter, 
als  geehrtem  Zuhörer,  und  den  Ideen  des  Erzäh- 
lers zu  verrat  heu  schienen* 

«Ihr  Gnaden  werden  wissen  thuo,  dafs  ich  da 
oach  dem  Ort  'aunler  ging,  den  Ihr  Onad^ 
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mir  nennea  tlutieii,  Am  #ie  du  hetbM,  ^trtUkm 

Ihr  Gnaden  schon  kennen  thun ,  dem  Ufer  der 
6ce.  Da  sagte  sie  deaii  nun  so  zu  uns:  Wsa 
•acht  ihr  d^nn  htert^  Ihr  bringt  sicher  T\iedar 
so  wa#  TOA  EUangotraia  mit  etoch !  Ehrauf  sagt' 
ich  :  I,  was  dt  akt  Sie  denn  ?  A^'ir  werden  von 
Ellangolvan  "was  mitbriogen!  Sie  kennt  ja  Ihr 
Gnaden  selbit  reohl  gai  T<m  früher  btet, 
lagt'  leh  —  —  • 

n  Keine  ?l^eitschweiijgkeiten!  Zur  Sache  nur! 
aar  Sache  I" 

«Na,  da  safiMn  wir  denn  bey  Glaaei 
Branntwein,  das  sie  mir  Imtte  geben  lassen ,  und 
da  kam  he  dann  so  herein.* 

«Wer  denn?** 

«I  Ott,  der  da'  (indem  er  mit  «^evlt«lirlem 

Daumen  nach  der  Kuclic  hinwies,  we  der  Arre- 
itaiii  ia  Verwahrung  war.)  Der  halt^  Euch  ua 
seine  alten  Ltinipen  bis  an  die  Nase  ^nauf  gak 
wiekelt.  Aha!  dacht'  ich  M  in  m^ln^Gcdamhcn» 
mit  dem  ist's  nicht  so  ganz  richtig!  's  däuchle 
mir  aber  besser,  ordentUch  mit  zu  sprechen^ 
und  da  thät  er  mich  fiir  ao  'n  Philister  lialten» 
ich  pafst'  aber  mit  Lucb^an^n  'uf  sie  nnd  'idf 
ihn,  weil  ich  fürchtete,  sie  raöcht'  u  Zink  stek*> 
fcen ,  tind  da  iraoken  wir  nu  frisch  weiter;  da 
wettete  ich  denn^  dais  der  Kerl  Ikeine  HoUnadi* 
sehe  Kanne  Branntwein,  ohne  abauselten,  nf 
en  Zug  aussaufeu  konnte;       das  probirte  er  — 
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ymd  iui  AugcDbitek  trat  Jock  und  Dtek  8{>urem 
herein;  da  sehmhsen  sie  min  gleich  die  Stricke 
um  Leib,  und  da  nahmen  wir  ihn  so  ruhig,  wie 
a  Lamm. —  Er  hat  jetzt  ganz  gut  ausgeschlafen^ 
und  ist  sa  munter«  »tirfe  *n  Majkater,  -irird  schon 
Euer  GMden  rund  Mlworten  können.'» 

Pur  diese  Erzählung ,  welche  mit  ganz  eignen 
Oeberd^n  und  Verzerrungen  hergesagt  jnrurde» 
eriiielt  der  fierkhterst'atter  gar  böfliclien  Dank 
«ftd  einiges  Lob. 

«Hatte  er  keine  Waffen  bej  sich?**  fragte  d«r 
,  üichier. 

4iEy  wohl^  ey  wohl !  Die  Kerle  gehen  nie  ohne 
ihre  Brenneisen  und  Küchcnmesser  heraus!* 

«Wie  stehtV  denn  um 's  Papier?** 

«Da,  dies  Bündel  hat  er  gehabt!'*  nnd  er  uber^ 
-rechte  ein  schmutziges  Taschenbuch. 

,  Gut!  geht  nur  wieder  hinunter^  Cuffog,  und 
erwartet  meine  Befehle!** 

£r  Terliefii  also  das  Simmer,  nnd  einige  Mi* 
ncftlea  bemach  borte  man  schon  das  Klirren  der 
JCettcu  die  Treppen  heraufkommen  ,  und  kurz 
darauf  ward  ein  iVIaun  hereingebracht^  der  ge« 
I^iiebelt  und  mit  Ketten  belastet  war.  Es  war  ein 
«licker,  i^erschrotiger,  stammhafter  Kerl ,  und 
trotz  der  dünnen,  schon  gräulichten  Haare«  die 
^BA  vorgeschrittenes  Alter  andeuteten ,  und  seiner 
^r^as  kleinen  Figur«  mufste  man  ihn  doch  beym 
er«tea  BUck  für  einen  Maua  halten  ^  mit  dem 
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Wenige  HiUiddL  anzubiadiea  gewagt  Kitten.  Seine 
rokea,  zerstörten  Zü§9  ymnn.  noch  surk  mSg^- 
duosen ,  und  am  seinen  gläsernen  Aagen  strolsle 

noch  immer  der  Geist  des  starken  Getränke?, 
welches  seine  Gefangenoehniuug  bevrirkt  hatte. 
Indessen  hatte  der,  «ietnrohl  nur  kurae  ScUaf, 
welchen  ihm  CuITog  gestattet  hatte ^  und  das  Be- 
wufslscyn  seiner  jeuigen  gelahi  vollen  Lage  ,  ilirn 
xiemlich  wieder  seine  völlige  Besinnung  herge-  ' 
stellt*  Der  ehrenwerthe  Richter  und  der  nidil 
minder  brave  Gefangene  sahen  sich  eine  lange 
Weile  starr  an^  oliae  ein  \Tort  verlauten  zu  las- 
sen. Wie  ea  aber  schien,  forschte  Gloasia  im  ! 
Stillen  seinen  Arrestanten  ein  wenig  aus,  war 
nher  ganz  verlegen,  wie  und  auf  v clchcm  Weg 
er  die  Untersuchung  anfangen  sollte.  Kudlich 
brach  er  mit  ein^mmale  das  Stillschweigen* 

»Ihr!  sich  da,  Capilain  !  Wie  kommt  denn 
Ihr  dazuP  Ihr  ]vabt  Euch  ja  seit  langer  Zeil 
recht  selten  anf  dieser  &üsle  gemacbtl'^ 

«Sellen?**  erwiederte  der  Artdere;  «fa.,  ich 
glaub's  !  selten  genng  ~  denn  micK  sollen  alle 
Teufel  serret&en ,  wenn  ich  je  in  meinem  Lretm 

Äier  gev^esen  bin!** 

(r Still,  Still,  CapitainI  damit  kommt  Ihr  hier 
nicht  durch !  * 

Donner  und's  Wetter,  und  so  iuuia  e^  seja» 
Sapperment  noch  einmal  I  , 
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«Nun,  und  welchen  Namen  beliebt's  Euch  |e|2t 
•D^ttoehmenP''  fragte  dossia;  «das  b«ifUj  einsV 
trailen,  bis  ich  nach  mmt§e  aadrtf  Lentclien  hew* 

bejLriugeu  lasse,  die  Euch  das  Gcdächtnifs  ein 
üi&chen  auffrischen  sollen,  über  da^,  Tvas  Ihr 
$0fi  y  oder  trenigsteM  üb»  dai ,  Ihr  geir«-* 
am  aeyd»^ 

^Wer  ich  bin?    Donner  uud  Blitz!    Ich  bin 

dm  Janis  Janaoa  voa  Ciu^haven  W#t  soll  ick 
dann  sienP*^ 

Giosmi  nalrm  hierauf  aus  einem  Kästchen, 

das  im  Zimmer  stand,  ein  Paar  kleine  Taschen- 
pistole u  ,  die  er  mit  anscheinender  üedAchtsam« 
Leit  lud. 

«Ihr  könnt  nun  gehen,  Scrow!*  sagte  er  zum 
Schreiber,  cfUnd  nehmt  nur  die  Leute  mit  Euch 
—  aber  bleibt  mir  im  Yorzimmer  bejr  der  Hand«^ 

Der  Schreiber  wollte  seinem  Herrn  einige  Yor- 

Stellungen  machen  über  die  Gefahr,  miL  solch 
einem  verzweifelten  Menschen  allein  zu  bleiben» 
obeleich  ihn  die  Ketten  ausser  Stand  setzien, 
4cb  Aadick  m  beweisM ;  allein  Ckmtn  winkte 
ungeduldig  mit  der  Hand.  Naclidem  also  der 
jH:hreiber  aus  dem  Zimmer  war,  machte  der 
Siebter  einige  koize  Gänge  in  eidbigem  unüier^ 
rfiekte  dann  seinen  Stnbl  gerade  dem  Arrestanten 
gepenübcr,  so  als  wolle  er  ihm  gerade  ins  Ge- 
sicht sehen  ^  legte  seine  Pistolen  in  fiereitsehafi, 
und  sagte  in  eimm  leiten  Xone^ 
33-  H 


xi4 


((Ilir  nejd  Dirk  Hatteraick  von  f  üitCisinyn !  «- 
Iit  dem  Diekt  also 

Der  Gefangene  kehrte  sein  Auge ^  wie  instincl^ 
m'iUig,  nach  der  1  hüre^  als  ob  er  fürchtete^  von 
|emandem  beliorcfai  su  werden»  Glossin  stanA 
«<if  und  offiii«fe  ile,  m  d«ti  «r  dentlifdi  teliai 
konnte,  dafs  kein  Horcher  in  der  Pvähe  scj, 
jnaclue  sie  alsdann  "wieder  zu,  und  nahm  aei- 
Beia  ToriMii  Plate  wiad«r  ain,  dieselbe  Frage 
wiederholend : 

«Ihr  ^ejd  Dirk  Hatteraick,  ehedem  vom  Schiff: 
die  Jungfrau  Ha^nslaapen;  aeyd  Ihr  das  niditP* 

<c  Tau  send  Dvwels  !  Nu^  wenn  Ihr  s  wi£st^  wo- 
m  Iragt  Ihr  wich  ^ 

nWcil  ich  mich  wundere.  Euch  an  dem  Orte 
zu  sehen,  wo,  wenn  Euch  Eure  Sicherheit  lieh 
iat>  Ihr  am  iemen  hattet  liinkammen  sollen!* 

(,Tod  und  Dywell    Wer  so  mit  mir  spricht, 

der  hat  sieh  auch  um  aeode  Sicherheit  zu.  he- 
kiimmeml« 

«Was!  unbewaffnet  und  In  Ketten!?  Schün 

Eesagt,  Capitain!  Aber,  laist  Euch  sagen,  Ihr 
ommt  hier  mh  hniniarbasiren  nicht  durch  — 
Ar  werdet  wohl  aehwerlieh  atua  diesem  Lande 
wieder  herauskomnieu^  Levor  Ihr  nicht  cia  weni^ 
Bech  enschaft  ablegen  werdet,  wegen  einer  klei* 
nen  Begebenheit,  die  sich  wr  wenig  Jatoea  M 
der  Warrocher  Sjpiise  sufetrageii  liat»* 
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Hier  Terfinsterte  sicli  Halt^raicU  Blick  so 
schwarz^  vie  die  Millernacht. 
K  Was  migh  unbelaogt , fuhr  Closnd  fort^  «  ich  ^ 
'      hege  keinen  Iiesondern  Wunsch  ^  mit  einem  al- 
len Bekannten  hart  zu  verfahren,  allein  ich  niuCs 
'       lucioe  PÜicht  erfüllen;  ich  vvecde  tuch  also  keilt 
noch  mit  einem  Posiwagen  nad  vier  Pferden  nacb 
{      Edinburg  abschicken  !  ^ 

^  '  (cPütz  Donner  und  der  Hagel,  das  werdet  Ihr 
^    '  doch  nicht  tliun  !    Ihr  wifst  Euch  doch  noch  zu 

])esinn6n>  daf«  Ihr  damals  den  Werth  der  hal- 
[      hen  Ladung  in  Wecliseln  auf  Tanbeest  und  Vau- 

bruggen  gehabt  ?• 

«Das  ist  schon  so  lange  her,  mein  bester  Herr 

Capitain  Hatteraick^  dafs  ich  vrirklicb  bereits 
I      vergessen  habe,  auf  welche  Weise  ich  für  meine 
I      Bemühungen  belülmi  worden  bin.** 
,         «Für  Eure  Bemühungen P  Ihr  wallt  HfjßU,  för 

Euer  Stillschweigen.* 

f^Ey,  das  war  so  eine  Angelegonliclt ,  die  in 

den  Geschäften  damals  Yorkani ,  ich  habe  mich 
schon'  lange  von  denselben  zurückgezogen.'* 
'  "  «Das  wobl,  aber  ich  babe  sa  'n  Einfall^  der 
'  Euch  wieder  auf  die  Beine  droben  bringen  wird, 
'  und  vrobej  Ihr  den  alten  Schlendrian  wieder 
\  venueben  "könnt*  Ja^  bor  mich  alle  Dywel  ~ 
Ü  Mensch,  ich  kam  blos,  um  Euch  au&usttcheOj, 
^     ünJ  Euch  W4ä  ^ii  crz^ahlcn,  daa  luuiili  älaik  au* 
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u\on  dem  Knaben!*  rief  Glossia  h^Ug. 
„  Ja ,  mjn  Heer ! 

«Er  lebt  dock  wohl  nicht  mehrP    Odet  — 

lebt  er  noch  ?•  — 

«So  leb-  und  leibhaftig,  wie  wir  Beyde?* 
«Gerechter  Gott!  Ali«r  doch  wohl  in  Indien?"* 
uNein !  sag^  ich,  211m  taiMend  Dywel  und  Holte! 

Hier  ist  er  I  auf  di^aer  verfluchten  Küste  — -  hier 

hey  Euch ! » 

aikber^  UaAieraick,  bedenkt  doch  — -  das  hei&t, 

wenn^s  anders  wahr  ist,  was  ich  aber  noch  g»T 

nicht  glauben  kann  —  dafs  dieser  Umstand  uoi 
Beyde  zu  Grunde  richten  kann^  denn  er  wird 
sich  aller  Wahrscheialichkeit  nach  Eures  lieh^ 
lldien  Sireiehes  nocfb  gut  cfntsinnen  $  für  miA 
kann  es  von  den  scliliiumslen  Folgen  seyn;  icK  1 
sag'  Euch,  es  kann  uns  Ueyde  zu  Grunde  richten!* 

«Und  ich  sag"  £iiah^  's  wird  Keiüefi,  als  Euch, 
xn  Grande  ridbten ;  dh^nn  mit  mir  islfa  so  schon 

bchv  weit,  und  wenn  ich  nun  noch  dafür  bam- 
meln muXste,  so  mufs  Alles  heraus 

«Aber  »ur  Schw-«-#  was  hat  Euch  Tollhanster 
denn  wieder  auf  diese  Küste  geführt?* 

«Was  mich  liergefiilirt  hat?  Das  Geld  war  mir 
ausgegangen;  dasUaus  wurde  wankeimülhig.  and  ! 
ich  dachte  auch^  da£i  der  geschehene  Scbnad 
langst  Tergesseii  sey.* 

ifHalt!  was  war'  wolil  jetzt  zu  thuA  P  Loslasse^ 

'arf  ich  Euch  auf  keine  Weise  —  abet  keeai 
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Ihr  Euch  nickt  retten  etwa  durch  —  durch?  Ja 
fyejlieh,  das  wird  gehen !  Iah  sage  dem  Xiieute- 
nant  Braun  ein  Wdrtehen  —  und  — ^  dann  sdiicL' 
ich  Kuch  mit  den  Leulen  nach  der  Stralse  auf 
die  Küste  hin*^ 

«piein#  nein,  das  gehl  nicht  —  Braun  ist  todt 
ist  erschossen;  der.  Mannchen!  liegt  Dir 
sclion  im  Faulen  —  den  hat  der  Teufel  schon 
lange  aufgefressen*** 

cWieP  todtl  erschossen  sagt  IhrP  Doch  nicht 
hty  Woodhoume?* 

«Ja,  mjn  Heer!* 

Glossin  hielt  eiu}  ^  in  dem  Angstgefühl,  in 
das  er  gerathen  war^  stand  ihm  dor  lusUe  Schweife 

Tor  der  Stirne,  indefs  ihm  jener  Ruchlose  mit 
dem  hocksledemen  Gesicht  gegenüber  safs^  sei- 
nen Tnhak  in  dem  Munde  herumdrehte^  und 
Asn  fiall  in  den  glühenden  Kamingatier  sprütste« 

.  nDas  wäre  mein  Ruiti  !  sagte  Glossiii  zu  sich 
Selbst;  «mein  unabänderlicher  Kuin^  wenn  je 
der  Erbe  iriedor  aum  Yorsdiein  kommen  sollte  I 
Und  dann  —  was  würden  wnhl  die  Folgen  seyu, . 
wenn  man  diesen  Leuten  durch  die  Finger  sähe? 
und  doch,  die  Zeit  ist  jetzt  zu  kurz,  um  Mafs- 
regeln  au  nehmen.  Hort  ^nmaK  Hatteraiok,  ich 
kinn  und  darf  Euch  nicht  in  Freiheit  setzen; 
aber-—  ich  kann  Euch  -vrohl  an  einen  Ort  brin- 

fen  lassen^  wo  Ihjr  sie  Euch  selbst  verschaffen 
omh        dien0  ^nem  alten  Freund  und  Be* 
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kannten  gern  zu  jeder  Zelt.  IcTi  "vi^erdi* Eucli  ul>er 
Nacht  in 's  alle  Schlofs  cinschlicfsca  lassen ,  und 
d^n  Leuten  zuglefcli  eiaft  doppelte  Portio a  Grog 
geben»  Der  Mac-Gufibg  -wird  si^K  ia  derselbeA 
Falle  fangen  lassen,  in  der  er  EucTi  fing;  die 
Fensterstäbe  in  der  greisen  GelangniTsstube^  v^iQ 
sie  sie  ae&nen^  sind  fast  in  tausend  Stücken  ge- 
fressen ,  und  die  ganze  Höhe  rom^  äussern  Fnfs* 
büdca  ist  iiiclu  libcr  z.\vulf  Fufs  j  der  Scliuee  lic^t 
überdies  sekr  hoch«^^ 

«Und  die  Kelten?*  sagte  Hattemck,  dvtnl 

hinzeigend.  '  ' 

c,  Still  >  still  imr!^  «nviederie  Glassta,  ihm 

ein  Kästchen  mit  Werkzeugen  weisend,  aus  weU 
ehern  er  eine  kleine  Feile  nahm,  dda  habt  Ihr 
£uera  Freund,  nehmt  ihn  —  Ihr  wifst  ja  wohl 
den  Weg  naeb  der  See  hki,  durch  die  Stiege?* 
•  Halteraiok  rasselte  freudig  mit  seinen  Kellen, 
als  vrenn  er  schon  frej  wäre,  und  bemühte  sich, 
seine  gekettelen  Hände  gegen  seinen  Bescbnizef 
ansKustfcdLen.    Glossin  legte  aber ,  mit  ainmft 

bedeutenden  Bllek  nach  der  Thiire  hin,  deu  Fin- 
ger auf  die  Lippen,  und  fuhr  hierauf  iu  seinei 
Anweisung  £ort: 

•fWenn  Ihr  entv-ivscht,  so  würJet  Ihr  hcs<?er 
tljim,  nach  dem  Flecken  Ton  Demcleugh  hin 
zu  machen,^ 

'«Der  Donner!  diese  ßucht  ist  ja  aufgchobenl^ 


« 
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ftMogri  mid  alle  Weitor  i  Nim  wlMbe  isk 
Eucb ,  meinen  Kabn  %a  slehlen^  der  ioft  am 

Ufer  liegt,  iniJ  fort  damit!  Aber  llir  aiüfst 
£uch  vei^^lcckt  haltca  an  der  Warroclier  X^od* 
^fitMp  Jbis  ich  Such  gesproehea  habel^ 

,iAn  derWarrocher  Höhle?"  sagte  Uatteraick, 
und  dabey  sank  ihm  wieder  der  Muth«  «Wat ! 
feil  «öU  ttritli  irohl  dort  in  der  Hehle  a«if  hallen? 
Da  wollt'  ich  doch,  -^^är'  an  jedem  andern  Ort, 
tiur  flicht  da;  es  spuckt  dort!  Man  sagt  für  gan& 
gewir$^  d9fn  der  da  ^tvcm  wandelt.  Wie!  alle' 
Donner  tmd  Wetter  !  ich  hab'ii  Idbend  nicht  ge- 

furchfot,  und  sollt'n  todt  füichlcn?  Straf  mich 
—  hol'  mich  !       dns  soil  man  doch  nicht  sagen» 

dai^  Oitk  Hatteraick  den  Teufiat  g^rchtet  hat! 

Cut,  Ich  soll  Euch  also  da  erwarten?** 

«Ja  doch,  ja  doeh,^  sagte  Clossin»  ifUad  nun 

mufs  ich  die  Leute  wiede  r  lieicinrufcii  !  —  IlÖit 
''nmal^  MaCrCuÜug^  ich  kann  aiAä  dem  Cap ilain 
Jansoa  —  wie  er  $ich  nennt  —  nichts  heraua- 
Ijtritigen ,  und  doch  ist  es  schon  zu  spät^  ihn  nach 

dcai  .Vint>gelangnif8  zu  schalTcn,  Haben  wir  hier 

nicht  etwa  eiü  sta^'k.6^  Ceiäi^ig,ui£i  in  dem  allen 
Jbchiiisse?^ 

,rJa,  Herr,  *s  ist  eins  da,  mein  Vetter,  der 
Coiistabler,  hat  'nmal  Mann  ganzer  drey  Tagß 
da  fesff^halten »  noeli  zu  des  alten  ßllangowana 
Zeilen,   Aher  'a  liegt  da  ein  ungeheurer  S^huH 
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drinnen  ;  man  Tiat  erst  Tor  liw&eha  Tagea  in- 
veodig  aiasammengeräiuiit.^ 

«Das  ureHs  idk  idles  mdtt  ipit^  «Ueivi  inir 
den  diesen  Mann  nicht  lange  da  lassen ,  er  soll 
tich  nur  eine  Nacht  darin  Behelfen ;  man  geht 
durch  ein  lUeiac^  Zimmer  4alua»  dort  Jioiiiit  Ihr 
fSar  Mmh  tivrat  Feuer  maclmi ,  nnd  ich  ircrd» 

Eucli  schon  gut  mit  Getränk  versorgen,  damit 
Ihr's  auch  aushalten  könnt«  Aber  ich  sag^  Euch 
«Ivras  derb,  sckiieliit  ja  die  Thür«  redu  gut  hin* 
ICT  dem  Gefettgenen  su;  maclit  ihm  auch  ein 
wenig  Feuer  in  seine  StuLc,  denn  die  Jalirszcil 
erfordert  es.  Vielleicht  wird  er  margeo  besser 
warn  Speechen  geneigt  Mfyn  ! " 

Hit  diesen.  Befehlen ,  imd  einer  derben  Gahs 

von  Efswaaren  und  Getränk  versehen ,  entlieCi 
der  Herr  Richter  diese  ganze  Gesellschaft«  die 
Plachtwaehe  auf  dem  alten  Schleis  su  be^ieheD» 
in  der  gewissen  Hoffirang ,  dafs  sie  ihre 
weder  mit  Wachen  noch  mii  Beten  zubringen 
werde« 

Aber  man  gUuhe  ja  nicht ,  dais  dossin  diese 
Nacht  SU  fest  und  ruhig  schlafen  wird ;  seine 

J^ge  war  höchst  gefalulich;  denn  alle  die  Plane 
und  ^twürfe  eines  Lebens  voller  ächurkerejen 
aduenen  nun  auf  einatai  um  ihn  mid  iiher  ihm 
MsammenitSraen  an  wollen.  Er  legte  sich  nie- 
der, kehrte  und  vrcndete  sich  lange  Zeit  vertje- 

hens  «u£  dem  Ikppikissen  heram»  um  ^inan  schlafen. 
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Kndlifih  schlief  er  eia^  aber  nur,  um  von  seiaecm 
mmutligeii  Hemi  xa  traonmi.  Bald  etibUektt 
€r  ih» ,  tein  Gestcibt  mit  der  USsse  des  Todet 

bedeckt,  bald  in  starker,  jugendlicher  Gestalt 
iuif  ihn  zugehend,  luu  ihn  von  «euiem  Witerlichea 
Erbe  imd  Htm  «a  jagai«  Dmn  iramnte  er  wit»» 
der,  er  wmdre  über  eine  lange,  wilde  Haide, 
wo  er  denn  endlicU  an  ein  Wirllisliaus  gelangte^ 
|n  welchem  er  die  Stioiittieil  emier  lusligeii  Ge- 
MUschaft  ertdiieii  börle;  all  er  mhese  m'a  Haua 
trat^  so  war  die  erste  Person,  auf  die  er  stiefs, 
—  Frank  Kennedy,  ganz  mit  Blut  besudelt  und 
zorsch  lagen  y  soi  wie  man  ibn  an  der  Wianrocker 
Buclit  liegen  gefunden  halte , .  aber  mit  eine^m 

dampicndcii  Punschuapf  in  der  11;\ nd .  Pl<ltzlii:h 
änderte  sich  die  Scene  in  einen  Kerker,  wo  Dirk 
Hatteraick,  das  lodesurtheil  erwartend^  seine 
Yerbreehen  einem  Geiadieben  beichtet.  Er  horte 
den  Beichtenden  sagen  .  Nachdem  die  Tlmt  ge- 
i  acbeben  war,  zogen  wir  uns  nach  einer  Uuhle  in 
dUnr  Nabe  auräck ,  deren  Terateckter  Eingang  nur 
mm  einem  eiesigcsi  Mann  dar  Gegend  gekannH 

war;   hier  überlegten  wir,  was  mit  dem  Kinde 

jtu  machen  aev P  und  wir  beschlossen,  es  den  Zi* 
TOonern  an  überliefern ,  als  wir  das  Lärmen  dev 
Ferfolger  nnd  ibr  gegenaeilSges  Zoniftn  temab^ 

men.  ISur  ein  Mann  kam  an  die  Höhle  heran, 
Wid  das  viar  der,  der  uui's  Ceheimnifs  wufste 

^  aUein  "vrir  mfteblea  ihn  wi#  aom  Freund,  dwfiii 
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Vi^berUeferuDg  det  halben  Ladung  4m  Sobifre<, 
ivelelie  gerettet  vrard««   Auf  sein  AnnAem  üä» 

len  ^^ir  das  Rind  in  imserm  kleinen  ScliiL^e^  \^e^ 
chcs  die  drauf  folgende  Nacht  daher  kam  ,  mit 
«OS  weg  nach  Holland.  Dieter  Mann  war  der 

fr  Nein,  An  lügt  Ihr!  das  ii^  aleht  I^«-* 
schrie  Glossin  — lind  in  dem  ängstlichen  Slrebcn, 
«eia  Leugnen  stark  auszudrücken,  er\Taclite  ef. 

Es  war  mdG&  nichts  eodim,  aU  daa  Geinnseiiy 
welchem  ihm  die«ea  Gaukelspiel  s«4ti«  Einbü^ 

duni^s]  raft  vollem  all  halte.  Der  v  alire  Hergang 
der  Sache  war  eigentlich  der:  Da  €r  die&chlupit 

Winkel  der  SehLeiehhändler  besaer,  ala  alle  «At 
kaTinte,  so  waip  er  damals,  als  die  Andern  in 

schledcnen  Richtungen  den'AVald  durch<^uchteo, 
geradenwegs  auf  dieUöhle  zugegangen^  uad  wmB, 
ehe  er  nedi  von  Kenncdy's  Tadtftelilag  «fewaa 
fahren  Tiatte,  den  er  nur  gefangen  in  ihren  Hän- 
den glaubte.  Er  kam  blos  in  der  Absicht  htj 
ihuea  an ,  um  die  Sacken  mit  ihnen  £U  äbeid«^ 
«gen,  &iid  sie  aber  wegen  de«  hereita  begangene 

Verbrechens  im  grofslcn  Schrecl^cn  ,  und  die 
Wulh,  die  sie  zur  Mordthat  gereizt  hatte,  war 
nun  allmählig  in  Alien  gi»unken>  und  bey  Allen 
in  Rene  mid  Fntoht  mngewandell,  au^enonsmen 
In  Hatteraick.  —  Closiin  war  damals  selir  arm 
und  vei  schTildet,  aber  er  besafs  schon  das  uneii^ 
gcschittukte  Vertrauen  des  Herrn  Bertfam  ,  tta4 
indem  er  feine  LciaMgtauhigkei«  und  GSto  an 


Digitized  by  Googl 


iNmiitzeii  pflegte^  fand  «r  es  ^  nicht  scfi^ierig, 
rfch  auf  dessen  Kosten  «a  bcreicTtern,  gesetzt  nur, 
dafs  der  mannÜchc  Erbe  aus  (Inn  zu  räu- 

men ykive,  in  welchem  Falle  die  Besitzungen  dcrt 
sehwaclieis  und  vei^cfawenderischen  Vaters  nnbe* 
SchränTites  Eigen tl um  wftrdcn.  Ontch  den  gegen- 
%varligca  Gc\%iTin  ^(nvohl  ,  als  durch  dcu  unver- 
züglich ihm  daraus  entspringenden  Yortheil  für 
die  Zukunft  angefenert,  nahm  er  die  yon  den 

Schleichhändlern  in  der  Angst  ihm  dargebotene 
Bestechung  an,  und  liefs  es  geschehen,  oder  viel- 
mehr  ho^^tarkte  sie  in  ihrem  Vorhallen,  das  Kind 
•efnei?  Wofaiibälers  2a  entführen,  welches  alt 

gonug  v.ar,  um,  wenn  sie  es  znrüclvgelassen  hät- 
ten, die  ganze  blutige  iiegebenheit,  so  wie  es  si^ 
mit  angesehea  hatte,  zu  erzählen.  Die  einzige 
Beschönigung,  welche  Gloarin  seinem  Geiwissen 

jrizt  daizureichen  vermögend  war,  war  die,  dafs 
die  Versuchung  grofs  war,  und  sich  ihm  so  plötA- 
liclt  mit  allen  Vortheilen  darbot,  die  sich  seine 
fceltf  sett  so  langer  Zelt  gedacht  und  gewfinscht 
hatte,  und  dafs  ihn  dieser  Sclniit  einzig  und 
allein  nur  von  allem  dem  tauseudiachen  U^bel 
befreyen  konnte,  welches  ihn  sonst  ohne  Verzug 
4SU  Boden  geworfen  haben  wurde.  Ausserdem 
Ix'iiuiliLe  er  sich  ,  sein  damaliges  Ijciichiiicn  aus 
Grundsätzen  der  Seibsterhallung  zu  rechtfertigen. 
Er  war  einigermafsen  in  der  Gewalt  der  Seeräu« 
bcr^  und  führte  für  sein  Gewissen  jetzt  den  Bc- 
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mtis,  dafs«  wenn  er  auch  in  jenem  Augexihlick 
ilir  Anerbieten  Ausgeschlagen  bitte ^  so  wäre  doch 
die  Hülfe,  die  swar  nicht  sehr  mtfiemt  war,  niclit 
io  schnell  herangekommen,  um  ilin  vor  der  Ra- 
che derer  zu  «cbülzexii,  die^  vor  weuigen  Anteil' 
blicken  erst^  auf  geringere  Anrewmgep ,  eine» 
schweren  Mord  begangen  liatten.    Von  dieses 

beängstigenden  Vorboten  eines  schuldbelastelen 
Gewissens  gequält,  stieg  Glosain  aus  dem  l^etifi« 
und  betraahlete  die  Nacht  zum  Fenster  Kinaiuk 
Die  Scene,  welche  wir  bereits  im  Anfange  des 
fTsteii  llicils  beschrieben  haben,  war  jetzt  mit 
Schnee  bedeckt,  und  die  glanzende,  jedoch  kaliie 
weiise  Landflache  erzengte  durch  den  GontraH 
einen  dunkelbleidien  Grund  «uf  ^e  See  liin« 

Jede  nnt  Schnee  bedeclvLe  Landschaft,  wenn 
man  sie  auch  im  Allgemeinen  schön  nennen  mag, 
bat  doch  durch  die  rereinten  Begriffe  Ton  Kalit 
und  Unfmchtbarlieit  sowohl ,  als  durch  die  sieht* 
fcare  und  Alles  gleich  machende  Leere  auf  der- 
Miben,  etwas  Wildes^  und  ein  ungewöbnüeb^ 
imheimliehes  Ansehen.  Gegenstände,  die  uns 
in  ihrer  gelohnten  Lage  genau  bekannt  sind, 
fiind  entv.  eder  auf  clersell)cn  verscliwnnden,  odei 
SO  seltsam  yermindcrt  und  entstellt,  da£s  v  ir  eins 
ganz  andere  Welt  zn  sehen  glanben*  Jedoch 
war  die  Seele  dieses  schlechten  Menschen  kei- 
neswegs mit  solchen  Belrncliiungen  beschäftigt 

S^n  Auge  war  starr  auf  die  riescnförmi|^  und 
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ilnstern  Umrisse  des  alten  Schlosses  geheftet,  wo 
in  einem  der  Ecklhürme  von  nngehenrer  Grö&e 

und  Dicke  zyvey  Lichter  hcrausschHUiuerica,  das 
eine  aus  dem  CefäDgniUs&immer,  wo  Hatteraick 
ngesperrt  var^  und  das  zweyte  aus  dem  daran 
•tobenden,  das  die  %wej  Schergen  innc  hatten, 
n Sollte  er  schon  entwischt  scyn  ?  Wird  er  es 
auch  ausführeu  können  ?  Haben  diese  Männer 
wohl  gerade  heute  gewacht,  um  meinen  Unter- 
gang zu  bereiten  ?  Wenn  ihn  der  morgende  Tag 
noch  dort  bescheint  ,  so  mufs  er  ins  Amtsgcfäng- 
niTs  abgelieicrt  werden^  ~  Mac-Moriau,  oder 
ein  Anderer,  werden  in  der  Sache  verfahren,  er 
wird  dann  entdeclit  —  aberfuhrt  ~  und  wird  aus 

Rache  Alles  vorraihen  F** 

Während  diese  folternden  Gedanken  durch 
Ciossins  Seele  hin  und  her  fuhren ,  bemerkte  er 
eins  der  Lichter  durch  einen  starken  Körper  an 
dem  dortigen  Feusler  sich  verdunkeln.  « Welch 
anziehender  Augenblicli!  ?(un  ist  er  ron  seinen 
Ketten  los!  —  jetzt  arbeitet  er  an  dem  Fenster- 
gatter ach^  die  sind  ja  ganz  rerfallen,  die 
müssen  weichen  —  grofser  Gott?  jetzt  fallen 
eie  heraus,  ich  habe  sie  unten  an  die  Steine  aa- 
•chlagen  boren!  —  Das  Geräusch  muls  dieWacI^ 
tcr  aufwecken  —  dafs  ihn  die  Furien  doch  zetr- 
rissen,  mit  seiner  plumpen  Hollandischen  Unge- 
schickliclikeit !  —  Das  Licht  schimmert  wieder 

li«tl  durchs  Fenster^  gewi£s  haben  sie  ihn  um 
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dcii)selbcn  heruutcrgerlssea,  und  nun  binden  si» 
ihn  im  Zinamcr.  Wein  !  er  bat  sich  nur  einen 
Augenblick  wegen  äes  Geräusches  des  fallenden 
Gatlers  zurückgezogen  —  da  ist  er  vieder  am 
Fenster!  — -  nun  ist  das  Licht  \vieder  verdunkcUl 
Jeübt     jeUt  springt  er  hinaus !  ^  — 

Ein  schwerer^  dumpfer  Schall^  wie  der  eines 
Yon  der  Hülie  in  Schnee  herabfallenden  Körpers, 
erreichte  Clossins  Ohr,  und  verkündigte»  daSs 
Hatteraicks  Flucht  vollzogen  war;  kurs  daniul 
bemerkte  er  eine  dunkle  Gestalt^  einem  Schatten 
gleich^  sich  längs  der  'M^cifsen,  mit  Schnee  be- 
deckten Bucht  fortschleichendj  und  an  dem  Fleck» 
WO  das  kleine  Boot  lag,  anlangen.  Nejie  Fnrchl, 
neue  Besorgnisse !  <fl?r  wird  nicht  stark  genug 
scjn^  das  Fahrzeug  allein  üott  zu  machen!^  — 
sagte  Clossin  zu  sich  seH>st  —  «ich  werde  wohl 
dem  Schurken  zu  Hülfe  kommen  müssen !  Doch 
nein !  er  hat's  schon  flott  gemacht,  und  —  CuU 
sey  Dank!  —  nun  breiten  sich  schon  die  Segel  im 
Mondeslicht  auf!  —  Ja»  wahrhaftig,  jelainater 
den  Wind  ei^riffen  —  wollte  Gott»  er  terwan» 
delte  sich  in  einen  Sturm,  und  machte,  dafs  er 
XU  Grund  und  Boden  ginge  !  ^ 

Nach  diesem  herzinnigen  Segenswonscb  blieb 
er  noch  so  lange  auf  der  Lauer ,  um  das  Boot 
nach  der  VTai  rocher  Laiidspitze  zuscgeln  zu  sc- 
heu, bis  er  endlich  den  matten  Punct  des  Se|[els 

tt^hr  ?on  den  dunkeln  W^üenj^  Trorabcf 

•  *  * 


» 
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es  eggleitctc ,  untemcheiden  konnte.  Durch 
die  augenblickliche  Abwendung  der  Gefahr  ct- 
^UB  mehr  heruhigt«  legte  er  sich  nun  mit  etwa« 
TTieKr  Seelenruhe  fneder  auf  seine  verbrecheri- 
sche JLagersUUe. 
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Tier  imd  drejfsigstes  KapiteL 


fP^arum  irösiest  du  mieh  nicht  ?  Warum  hilfst 

du  mir  nicht  aus  meiner  JYoih? 
Milf  mir  nur  ans  dieser  scheujiiichen,  bLutha^ 

ßeckten  Mahle  heraus  ! 

Titus  Ändromcus. 


Grafs  war  der  Schreck  und  die  Venfnrraog  der 

Gerichtsdiener  am  folgenden  Morgen,  als  sie  iH- 
reo  Gefangenen  entwischt  sahen.  Mac-GuAog 
erschien  ¥or  Glossin  ^  den  Kopf  ganz  woll  Ton 
Branntwein  und  Furcht,  und  bekam  einen  der» 

ben  Verweis  wegen  der  Vernachlässigung  seiner 
Pflicht  Wie  es  aber  schien,  verhielt  der  Bick* 
lex  seinen  Zorn  bey  dieser  Gelegenheit  nur«  um 
des  Gefangenen  wieder  habhaft  werden  zu  kön- 
nen, und  ans  diesem  Grunde  auch  wurden  dio 
Häscher,  die  froh  waren ,  der  Strafe  seiner  Wuth, 
»tt  entgehen,  in  allen  iUchtiai^|eii  (ausser 
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wahren)  ausgcscliid^t,  um  sich,  wo  möglich,  de^ 
K^ls  zu  Lemäcliiigen.  Ciossia  empikhl  ihnea 
YOfzägLtcb,  dea  FHek^n  Oernclieugli  m  dwsb^ 
auclien,  wdl  diesem  der  gewofcnliche  nächtliche 
Aufenthaltsort  der  Landstreicher  ^vare.  Nachdem 
er  auf  diese  Weise  aoioe  H«Uexsii«i£er  in  verschie- 
dene Gegendaea  zerstteni  hatte,  maobte  er  «oh 
selber  Af,  und  auf  Nebenwegen  durch  dasWa««» 
rociier  liol/. ,  nach  der  bestiniinten  Unterredung 
mit  dem  UaUeiaick  hio,  vau  dem  er  sich  dorl 
heaaer,  ab  es  die  ietzte  ASN^ftdimterhaUung  ge- 
stattete^ über  die  nahem  Umstände  der  Rückkehr 
des  Erben  von  Ellangowau  nach  st^mcm  Vater^ 
lande  zu  unterrichten  hoITte» 

Gom  ao^  wie  der  Fueha,  wenn  er,  nm  ien 

Hunden  zu  entgehen  ,  sich  durch 's  Holz  schleicht, 
bemühte  sich  Giossin,  den  Ort  der  Zusammen- 
hing ft  zu  erreichen^  ohne  die  «indeate  Spur  ae^ 
nee  Ganges  hinter  sidh  zu  lassen. 

«"Wollte  Gott,  es  schneite!*^  sagte  er ^  mit 
nach  dem  Uimmel  gerichtetem  biic^c ,  «dafs 
die«e  Fufstritte  bedefikt  würden ;  sollt«  sie  einer 
r<m  den  Geric^tsdienean  erblicken ,  so  wncde  er,. 

gleicli  einem  SpürliunJ^  die  Spur  verfolgen  und 
uns  ülmfallen.  Ich  sehe  schon,  ich  werde  hin* 
nnter  am  Uier  der  See  steigen  müssen^  und  ver* 
siiehe»>  da  längs  unter  den  Felsen  forlsukrieehen.  * 

Er  stieg  auch  wirklich  den  Abhang  mit  den 

gröbsten  Schwierigkeit  bduuAi€r#  und  kletterte 
33.  I 
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langsam  und  bedächtig  entlang  des  Feisem  und 
der  vaehittEideiis  Fluth  fort;  bftid  bUckia  er  nt 
Wirts ,  um  m  «eben ,  ob  M&n  Gang  nidit  etm 
oben  von  der  Felsenspit/e  lierab  belauscht  T^ür- 
de;  bald  'warf  er  einen  versiohiaeu^  furchisamea 
Blick  seitmrli  mach  der  See  bin  ^  um  xu  bemer» 
kea ,  ob  niobt  irgend  ein  Boot  in  der  Nabe  lei- 

nen  Schleichgang  beobachtete. 

▲U  aber  Clossia  bej  der  Stelle  anlangte,  wo 
der  entiseelte  Körper  des  Kennedy  ebist  geftmdea 
wurde ,  da  rmchwand  sogar  das  Gefabl  der  ei* 
genau  Furcht  auf  eine  Woilef  Dieser  Fleck 
war  noch  mit  den  Bruchstücken  der  van  der  ätts- 
tefsten  fiipitze  damaUbentbgeseblendertenFelMl» 
masse,  die  entweder  den  Körper  begleitet  hatten, 
oder  hinter  ihm  drein  gerollt  wurden,  bedeckt 
Die  Masse  selbst  war  bereits  jelst  mit  kleinen 
6dialthier«^MiB8cbeln  belegt,  imd  gans  andt  V9p 
kraut  und  Seegras  bewachsen  ;  aber  trotz  dem^ 
unterschied  sich  ihre  1  orm  und  Gröfse  deutlich 
Tor  allen  andern  FeUstücken ,  die  hie  und  da  üb 
Ufer  aentreut  lagen,  läskn  kann  leicbt  eracbiiii, 

dafs  ihn  seni  gewöhnlicher  Spaziergang  nie  an 
diesen  Ort  hingeführt  hatte,  dergestalt,  dafs,  d& 
er  sich  nun  zum  erstenmal  seit  der  scbreckUcken 
Gatastr«>pbe  hier  Stetten  sab ,  ibns  der  ganne  inf»  j 
tritt  mit  allen  grausenden  Umständen  wieder 
durch  die  Seele  fuhr.  Da  criaaerte  er  sieb  wie- 
der^ wie  er  sieb  damals^  als  Itfitrarb^Bieber j  Mi 
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ittUxobcii  hM$M»,  um  sich  mit  Gier  und  Yomafat 
fmier  dea  endiroekeneai  Haiiiien  ^  der  tkli  um 

die  Leiche  rersainnielt  l.al ic ,  /u  mischen,  "^veil 
er  fürchtete^  es  möchte  ihn  Einer  frageu»  w^er 
er  kämeP  Auch  fiel  es  ihm  ieUiafl  ein,  msl 
gwdoher  MdbuldlielMleten  Füvcb%  et  aidi  inmier 

von  jenem  sclicuLilchcn  Ccgciii»lan Je  abzuwen* 
den  sjxebt£<  Jetzt  geilte  ihm  dafi  furchtbare 
Jasumige^rey  seines  Herrn  wieder  in  die  Oh« 
fen^  und:  «rMetn  Kiad!  mein  Kittd!^  iCbftUU« 

e&  ilua  aus  allen  Ecken  entgegen. 


die  Angst  eines  solchen  Ang^blteks  aefviFiegen  p 
.  Sind  alle  diese  Dinge  %volil  im  Stande  >  die  tan* 

sendfache  Angst,  Furcht  und  Schrecken,  die  rair> 
seit  dieser  Z^t  mein  Leben  verbittert  haben » 
Innreicheiid  au  eneiacan  P    O  Qott !  Gott  i  läge 
ieb  doch  fetat  de>  wo  dieser  Unglückliche  lie^t, 

und  stLiruIc  er   doch   in  Fülle  und  Geäunillieit 

an  meiner  bieUe  !  Doch ,  wozu  |elzit  die  K.«uc  P 
^e  hommtaa  syät  £itr  midi  t"" 

Indem  er  nun  so  seine  Gefühle  zu  erstieken 

suchte^  Jvioeh  er  iiinner  vorwärts  nach  der  Hohle 
ZU,  welche  dem  Orte^  wo  der  todte  Körper  ge* 
fimdm  wurde,  so  nahe  war^  dals  die  6<ä»iei€h- 
hanJler  recht  gut  ans  ihrem  Sehlnpiwinkel  alle 

die  vericüiedenon  Vermuthimgen  der  AawÄen» 

den  über  das  ächifiksal  üires  Ofiiers  yemehmen 
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konnten.  ALer  vertoi^cr  ^va^  äoch  yroUl  nichu, 
nU  der  Eingang  ihrem  Zuiluchtsort.  Die  Oeff* 
miiig  desnelb»,  nicht  tSel  gvifiier  mie  du 
FbelktlMh  tmr^  lag  In  der  Fnnte  des  Febeni, 
gerade  hinter  einem  grofsen  schwarzen  Felt?eii* 
blocke >  oder  vielmehr  aufrecht  stekeuden  bleiu» 
XU  doppehen  iSweoken  diente}  er  mbni|^  den 
Fiinot  rer  Fremden,  und  seigte  tidi  denen«  die 
ihn  zum  Zuiluchtsort  gewählt  hatten,  als  ei«  Äel- 
chea  ?oa  dessen  Lage.  Der  üaum  zwischen  den 
Steinen  und  'dees  Fetten  wr  ensiererdenüieii 
eng ,  und  da  dieieelbe  immer  dnrdi  die  PiutK  mit 

Saud  und  Schutt  ausgelülU  war,  so  vriirdc  selbst 
die  strengste  iNaahsuchung  die  Mundtuig  dei 
Hdhle  nicbi  heilen  «uiflnden  kdnnen^  olitte  diete 
Schuttmasse  ganz  Mnwegentinmen«  0m  sich 
noch  besser  zu  verstecken  ,  pflecften  die  Schlei cli- 
händier,  die  sich  darin  aufhielten,  noch,  naeh* 
dem  «in  hiniAn  umten,  die  Mnndnng  tnit  vev- 
tretktera  S^egt^s,  das  sie  locker  etifeinander  leg- 
ten ,  als  ob  es  von  den  AYelltMi  daliin  gespüU 
worden  ^üre ,  zu  verseuen^  eine  Voracht^  ^ 
Dirk  Hatteraiok  nioht  naterlaAen  ktatte. 

Glossin  ,  der  ftn  iM^rfgen  ein  dmner  und 
kühner  Mann  vwir,  fühlte    doch  sein  lierz  schla* 
.  gen,  und  seine Kniee  schlotterten^  als  er  sioh  an* 

tehickie,  in  diese  Höhle  des  iieinUaidien  Yerine' 
chena  htneSnm'kttoclien.  Und  wosnP  —  um  sicli 

mit  eincui  Öchuiken  zu  herathcn,   den  er  vit 
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0lllem  Rechte  für  einen  der  verzweifeluien  uod 
wrifoTfenslen  aller  Menschen  hahea  komile, 
u  Horn ! *  ügtn''  er  hej sich  seihst^  «was  könnt*  et 

ihm  nützen,  A^en^  er  mir  licitl  zufüc^en  wollte?* 
Dies  war  «eine  trastend^le  Betrachtung ;  hiev* 
auf  bemh  nnd  uttterMclite  er  nochttials ,  als  er 
das  Gras  wegräcunte  ,  selroTasdienphtolen,  und 

nun  kroch  er  auf  allen  Vieren  in  die  OrfTnung 
hinffi"t    <Uer  isdiigaiig,  welcher  vorn  niedrig  und 

eng  -wm,  und  ira  nur  ein  Mann  in  hiieehender 

Lage  durchkonnte,  dehnte  sieb  einige  IBlIen  tie^ 
fer  einwärts  in  ein  liochbogiges  Ge\^ul!)e  von  bo- 
Iffaehlliehem.  Kaume.  Dex  sanft  abschüssige  Bo- 
den war  mit  dem  3chönsfen  Sande  bedeckt.  £he 
noch  Glossin  wieder  auf  seinen  Beinen  stand, 
iirüllte  schon  die  rauhe,  wicwcjlil  etwa«?  gedämpfte 
Stamme  .durah  die  WdUiiuig  der  Möhie  in  feigen« 
dm  Werten ; 

c  Ilagel  und  der  Donacr!  —  Bist  Du's?  bist 
ßu's  denn 

«f  Bkt  Du  denn  im  Finstem  ? 

«Im  FinsternP.  Zum  Teufel!  freylick  bin  iek 

im  Finstern  I    Wo  soll  ich  denn  einen  Funken 

Feuer  hernehmen 

«Na^  iok  Imbe  Dir  Licht  mitgebracht  1^ 
Hiemof  aog  CMosrii»  eein  Feu^raen^  hMans» 

fichlug  au^  uud  zündete  damit  eine  kleine  La*« 
Iterne  an. 

«Bär"  'lunal,  Bmdttl  Dn  nmCil  mir  aucb  u 
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Feuer  anmachen ;  dcmi  kol^  mich  deit  uk 
hin  gras  erfroren  !  ^  «~ 

« Ja ,  fa  waliTlich ,  das  itt  em  lültea  Ni^I^ 

sagte  Glossin ,  indem  er  einige  zerbrochene  Dau- 
ben und  Stücke  Kist^ibolz,  die  wahrscheinlich 

aeit  Dirks  lemmi  Besoch  am  Eimern  Orte  gelegen 
hatten,  von  der  Erde  sKusammenlM« 

«Was  sagst  Du,  kalt  ?  Schnee  und  Hagel ! 
ist  zum  Erfrieren  !  Ich  Ju»nnte  mich  not  dadurch 
bey'm  Leben  erbaLtea ,  daie  ich  ioimerwikrettd  | 
in  diesem  yerdamteeiten  Gewölbe  m£  und  Bieder  1 
lief,  und  so  üher  die  vfricMilelt  lustigen  Streiche 
nachdachte,  die  wir  schon  in  diesem  Lioche  aus* 
geföhrl:  haben»  ^  ■ 

Die  Flamme  loderte  fetst  itooh  auf;  Hatteraick 
streck Le  ^c'm  kupferhraunes  Gesicht  mit  den  har- 
ten^ sehaigten  Händen  zugleich  darüber  her,  und  1 
das  mit  dner  Hastigheit ,  eleieh  der  emca^  ans- 
geiiiifigerten  Person,  welimer  nan  Speise  tind 

Trank  reicht.  Der  Scliein  des  lachts  erhellta 
diese  rauhen  und  wilden  Gesichtszüge  ia  jkräfti* 
gen  bahrten  Strieben^  und  der  Aaucbt  den  er  ifti 
Geiubl  der  Kälte  jetzt  bis  mn»  firstichen  ertrug, 
'kräuselte  sich  in  r(^] lenförmigen  Ringt-ln  um  sei- 
nen Kopf^  und  stieg  zuletzt^  w  IC  c  1  n  c  scbwarzc 
VVolke^  aur  dästem,  nagleiehea  fiedaebamg  der 
HSIilie  empor ^  wo  er  sich  durch  mehrere  ver- 
steckte Ritze  und  Spalten  im  Felsen  einen  Aus* 

weg  subt^te.  XUm  uruen  vahraaheiniick  dseeeUm 
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OciTntingcni  wocjnrcli  sur  Flntlizeit  etwas  frische 
I^uft  in  die  Höhle  kam,  zu  welcher  Zeit  auch  die 
OefTnung  stur  See  hin  mit  Wasser  aDgefiUh  war. 

«Vfld  mm  hmh'  idi  Dir  auch  was  smn  Friihi» 
stück  mitgebraclttP*  sagte Glossin,  indem  er  ihm 
ein  Stück  kaitesFleisch  und  eine  Flasche  Brannt- 
ifrein  hinschob,  üeber  Ittztere  fiel  Uatteraiok 
wit  mih&Bdsger  Gier  liar,  öffifteie^ne,  legte  «ie 

an  den  31  und  ,  und  nacli  einem  derben  Schluck, 
den  er  in  Einem  Zugg  that,  rief  er  in  höchstem 
Sataitekeii  laut  ans:  «Ach,  das  schmeckt!  dag 
iai  gut!  im  wirml  die  heMrlf  Hienuf  rada- 
hrechxe  er  ein  Deutsches  Yolkj>lied,  uugefähr  so  : 

Saufen  Bier  und  Brannlewein ! 
Werfen  all  die  Fenster  ein! 
Ich  bin  lüderlich^ 
Du  bist  luderlich. 

Sind  wir  nicht  lüderliche  Leute !  ä  juchha  i 

ccBravo,  brayo^  llerzenshauptmännchen  rief 
Glossin  ihm  za,  indem  er  sich  bemuhte,  mit  ia 
diese  IBderliehe  SÜmmimg  einzugehen : 

Bringt  Eymer  Bramilwein^  Baobe  Wein^ 

Schloß  TU  Stücken  die  Fenster  ein! 
bind  wir  nicht  derbe  Bursche  alT^ 

Hab'a  Goa^eln  wie  'n  Wassetfeil !  ^ 

Sauf  du  zu  Wasser,  ich  sauf ^  zu  Land 
Mag  Udn§  fUa  Galgen  hange» ! 

s 
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^Das  war*s  rechte.  Du  Herzen ^.brü<Ierc!i en 

«Höre,  so  sehe  ich  Hfch  gern  !  Du  lebst  )a 
gaus  aul !  ~  Aber  jetzt,  Fx^suadchm,  lafr  tasts 
Mch  'nnial       unserii  A^gelegenheifra  reden  ! ' 

K  Von  Euern  Angelegeolici tcn/>  sagte  Ha  tteraick.  , 
«Donner  uztd  Uagel !  meine  waren  geihaa, 
haJd  ich  niar  «nt  den  Si^eUen  heme  war«* 

cf  Nur  Geduld ,  Freundchen  !  Ich  will  Dir  be- 
fveiscn ,  dafs  wir  die  Sache  gemein  haben 

Hftlteraick  xau&pejrte  sick^  alier  Giossia  £fAt 
iert: 

u  Wie  habt  Ihr  denn  den  Jungen  entwischen 
lassen 

<cWm  sagst  Du  P  Fluch  uad  Bliti^ !  Da«  ging 
mioh  gar  nichts  an  1  Der  Lieatenant  Brauti  gali  *n 

Jamals  an  seinen  Vetter,  der  da  in  Middleburg 
ein  Hans  unter  der  Firma  Vanbeest  und  Van- 
bruggen  hatte;  er  drelu  e^ne  Nase,  dafs  der 
Junge  in  einem  Scham&e&el  mit  den  Vishatoie 
gefangen  worden  wäre,  und  hat  'n  dort  gelassen 
als  Dienstbube.  Ich  häll^  ^n  entlaufen  lassen  f 
Eher  ersäuft  hätt^  ich  die  Bestie  #  eh'  ich  mich 
mit  'm  abgegeben  hätte  t 

«Nun  ja,  er  blieb  also  dort  als  Läufjunge?* 
«Nein,  nein  sag'  ich  Dir!    Die  Kröte  machte 
sich  bey  dem  Manne  beliebt,  der  gab  'm  dann 
eeineit  eignen  Nmmen ,  lieb  ^n  liir  die  Sdureih- 
-atnbe  erziehen  ,  und  scliicht'  'n  dann  in  seinen 

Ceschaften  aa.(^  iodlca«  Ifih  f^Uiihe«  er  nürde 
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Um  hi^er  gesckftclt  lialMI,  weim  ihm  nicht  sein 
Neffe  geschrieben  hätte»  dais^  tobaid  die  fim 
^fieAer  «aeli  Sch^^tiietid  konmit,  es  mit  6tm 

bandet  auf  lauyc  Zeil  vorbey  scjn  clurfle.*^ 

n  Glaubst  Du  wohl^  dafs  der  Bursche  schoa 
j-MbI  ^pwas  wii  seiner  Herkunft  weiCaP* 

«Zum  Teufel !  wie  katm  ich  deon  sagen ,  wes 
er  jetzt  veifs?  Aber  dodi  \veifs  ich,  dafs  er 
sich  lange  Zeit  davon  zu  entsinnen  wufste.  £r 
imf  Dir  kaum  ftebü  Jahr  aU»  ala  ei^  sieh  sebon 
mit  ^ner  andern  EngÜseben  Satansbrut  bevedte  ^ 

nur  meineu  Lugger  —  oder  Boot,  ym  Ihr's 
ueant  »u  stebiea,  um,  wie  er  sagte«  nach  sev- 
nem  VatMlande  znrScliftukehTen !  Ebe  wir  »ie 
wieder  kiiegen  konnten «  waren  sie  «eben  vait  *m 

Schill  au3  dem  Kanal  bis  Dernloo  heraus  —  wir 
haUcn  hcjnah  unser  Boot  dabey  verloren.^' 

f,  Wollte  Gott^  d»s  ivrave  gesdteken !  aber  mit 

<tSapperment !  ich  war  Dir  so  wnihig  il  rüber, 
da&  icii  ihn  über£ord  stiefs  —  aber  —  der  llco- 
ker  hole  ~-  's  putzige  kleine  Teofekkerlciien 
adiwamm  da  wie  'ne  Ente  im  Wasser  bemm ; 
ich  licfs  n  aber  bejaah  vier  Meilen  dem  Scliiiia 
nachscbwimmen ,  um  ihm  Moreti  zu  zeigen ;  wie 
irii  eher  aab^  dai&  er  anfing  nu  ainken»  Mg  ich  'n 
wieder  an  Bord«  Mord,  md  Bsatiienn  f  der  wird 
Dir  was  zu  schaffen  machen,  nun,  da  er  über  'n 

HeriogsUck  xabor  kommen  ist  1  Ah  er  nur  noch 
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iköm  Dn*s  ?  —  Acli ,  damals  war  sckan  's  gaaM 
lamA  dureh  den  dimunea  StM^h  mit  Braun 
forditbar  erbittert,  und  wir  sollten  noA  — •  A, 
if Aber  ich  versichere  Dich,  man  hat  mir  be- 

«limml  gesagt«  dafs  Braun  nach  dem  Ua^e* 
vnod  geselwmen  habe*^ 

«Wie  ich  Dir  aber  schon  gesagt  lialie »  dtti 
war  nicht  unser  Lieutenant;  den  einen  Tag  zu* 
ITOT,  als  dieses  sich  zutrug  >  lag  er  schon  aedw 
Fnh  tief  in  Suatierkeit  täi  Oemcleii^b«  Tnuteni 

— !  Mensch,  glaubst  denn,  dafs  er  an»  derErd« 
^naus  kriechen  konnte^  um  noch  Einen  nieder- 
aitsciüefeen  ? 

Hier  fing's  in  Glosaifis  Terkeltfieia  Ideeogai^ 

an  zu  tagen  ! 

<( Sagtest  Du  nur  nicht,  dafs  der  Junker, 
Dn  ihn  nemNft,  unter  dem  Namen  firaua  im 
lidnde  umliergingeP'^ 

«Ja  doch,  unttr'm  Namen  Braun  —  ja.  Van- 
beest  Broun !  Der  alte  Vanbeest  und  Vanbruggen 
gab  ihm  seinen  eignen  Namen  — ^  ja^  das  Imi  hm 
giemae&t«  *  —   '  ■ 

et  Dann,  beyni  liimmell*  sagte  Glossin,  indem 
er  sich  die  Uände  rieb,  «eist  £r  nvelcher  di^ 
ses  Verbredien  begangen  hali^ 

irNtt>  nnd  was  kumflnerl  uns  dtam  albtt  diesP * 

fragte  Hatteraick. 

Glossin  hielt  hier  einen  Augenblick  inne«  nwl 

4^  k  rueikibMk^  seisyss  <ieistes  siUri  m  0» 
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leicht^  sein  ganzes  Projcct  in  seinem  Kopfe  ZrU 
eotweifcn;  hierauf  rückte  er  dei4  ächieid^bäiidr 
ler  mit  trauUclier  Miene  nilier; 

«Duiv^ÜM:,  liebster  Hatterakk,  dafs  es  unser 
Hauptgeschäft  ist,  uns  diescu  jungen  Mensohea 
vom  Halse  zu  schaüen  

«Hum  I  liiim  !    brummte  Birk  tor  sieb. 

«Nicbt,*»  fuhr  GLossin  fart,  «nicht  dafs  ich 
etwa  dem  jungen  Menschen  cUvas  Leides  aufügcu 
zu  lassen  wünschte  —  wena  ~  wenn  man  ohne- 
dies damit  auf's  Reine  kommen  könnte.  Jetzt 
können  wir  ibn  alier  Ton  Rechtswegen  in  Ver* 
liaft  nehmen  lassen ,  und  das  aus  zwej?  Gründen. 
Erstens :  weil  er  denselben  Namen^hat,  wie  der 
Lieutenant,  der  hej  der  Woodboumer  Affaire 
gewesen  war,  und  dann,  weil  er  nach  dem  jun- 
gen HfTfcl^wood  gescliüssen  hat,  entweder  um  ibn 
za  tödteu,  oder  zu  verwunden»'^ 

irJft  doch,  ja  deiekl  alier  was  wird  Dir  denn 
das  fimsArten?    Man  wird  *n  i^leich  wieder  frey 
!   lassen ,  sobald  er  beweist^  dais  er  iremd«  Uni» 
ibroi  trägt. 

«Wahr,  lieber Därk;  «Jber  bemerke  Dir  weh! , 

Freund  Hatleraick  ,  \vir  habcTi  doch  immer  Grund 
genug,  ihn  einstweilen  in  sichere  Verwahrung 
bringen  zu  lassen»  bis  er  einmal  seine  Beweu« 
TO»  England,  oder  Gott  wetis  woher,  bringt. 

I  Bedenke  wohl,    Capilain  liatlcraick,   dafs  ich 

:  io  den  Geset^n  etwas  ßezidlieid  weüs#  und  ich 
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nehmet  über  mlcli,  so  wie  Du  mlcK  Kler  siehst, 
ich  Güb^t  Glossin  yon  Ellangowan ,  Frieden»* 
lichter  jede  Böfgiclimft,  aac^  di«  beste 
im  gasMii  Lande  >  die  er  fw  teiiie  Penoik  An* 
bieteu  könnte,  rund  abzuweisen,  bis  er  zu  einem 
»weyten  Verhör  gebracht  werden  wird«  — <•  Und 
tro  meynsi  Dn^  d^  ich  ilm  eingpegrett  Inste?* 

4t Ey  ßlilz  und  Bagel^  was  schien  mich  das  ?• 

«Halt,  Brüderchen,  nicht  ül>ereiU  —  's  gehl 

t>icii  par  viel  an  I  Weifst  Du  denn  auch^  dah 
Deine  Güter,  welche  Dir  abgenommen  und  nach 
Woodboume  geschafft  wurden,  jetzt  im  Accii* 
liause  txk  Portanferry  (ein  kleines  Tischerdorf) 

Hegen?  Und  nun  siehst  Da,  will  ich  Deineu 
Junker  nach  — 

.  ((Das  heifst,  wenn  Du  ^n  erst  haben  winsl 

(f  Ja,  ja,  nicht  eher,  bis  ich  ihn  habe  —  da^ 
n^d  wohl  ni^t  sdiv  lange  anstehen  ick  wUl 
ihn  dann  auf's  Arbeits oder  sogenannte  Zucht* 
Ii  aus  1j  ringen  lassen;  Du  weÜSt^  's  ist  dicht  pgb^ 
dei^^  Accishause !  ^ 

«Ja,  ja,  ^s  ist's  Baspelhans!  O  ieh  ImmV 
tohr  gut ! » 

trieb  werde  schon  Sorge  tragen,  die  Rothröcke 
ein  wenig  aufm  l^nde  zu  vereinzeln )  Dil  Inn* 
dest  dann  des  Naidits  da  an  n»l  dem  liugger  nnd 
Deiner  Mannschaft,  nimmst  da  Deine  Güter  wie> 
der  in  B^chiag«  und  iuiu:4»t  mix  auch  AHgicich 
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den  Junker  Braun  mit  Dir  nach  Fliefsingca  shi- 
irück*    YV  ird  sich  dies  nicht  thun  lassen 

«Oja!  Od«r~iekbiiog' ibniudb  Amerika 
«Aiieh  das,  Freimdiilie&l* 

«Oder  •—  oder  —  nach  Jericlio  ?** 
«Jb^ahl  führ  iha  hin,  wo  Dir's  beliebt  !'^ 
#  Ja,  |a,  oder     wir  plumpen  ihn  über  Bord 
(c Nicht  doch!   Ick  rathe  ftu  keiner  GcwaUthä» 
tSgkeit !» 

«Kein^  nein,  das  weifs  ich.  Du  iibci lafst  mir 
4ies  —  Tod  und  Halle !  ich  kenn^  Dick  dock 
Wühl  ?  ich  !    Aber  nun  sag^  mir  auch  ^nmal^  waa 

soll  ich  Dirk  Hatteraick  denn  hey  dem  ganzen 
Schnack  verdienen      Was  bin  ich  dadujM2h  ge« 

<iWie!  ist  es  nicht  so  gut  Dein  Interesse,  als 
das  meinige?  üeberdem  bedenke  doch,  dafs 
ich  Dich  erst  diesen  Morgen  in  Freiheit  getetSBi 
htbet«  — 

«Du?  Alle  Duuiier  und  WcUcr  I  icL  liab' 
mich  doch  w  ohl  allein  frej  gemacht  ?  Ueberdies 
l^esckak  das  Alles  auf  Deine  Veraniassnng ,  nn4 
iwa  Torb^!  ha !  ha !  ka  I* 

K  Papperlcpa  !  nicht  docli,  wir  spafsen  hier  gar 
nichts  ich  bin  zwar  nicht  abgeneigt.  Dir  dar- 
über ein  Compliment  machen;  —  aber  ich 
wi^«rkole  Dir's  nochmals,  es  isl  0ein€  Saeh^i 
gut,  als  die  meinige.** 

« >Y#s  fdikWAteeit  Du  da?  moiae^tekes^  fiiit 
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Du  nicht  im  Besitz  von  dem  ganzen  Elgeallimm 
des  Junkers?  Dirk  Uatteraick  hat  nie  eiu^a  ötu- 
het  Ton  seinen  Einkünften  Jberührt ! 

aSiilU  «tili,  Brüdcrdienl  Ich  sag'  eaDir  dhe»^ 

mals.  dafs  wir  in  diesem  Geschäft  gemeinschaft* 
liehe  Sache  machen  werden 

«Was?   Du  vfüht  nm  die  Halfiue  des  Raubes 

gehen?» 

(tich  glaube  gar.  Du  denkst,  ich  werde  die 
GÜier  mit  Dir  iheilen?  Du  mejrj;kst  so,  dafs  wir 
gemeinsehafdüch  Haus  zu  £Uangoi7aii  mit  eimaoiF» 
•  der  maclicu  soUeÄ^  und  dafs  Du  etwa  die  eine 
Hälfte  der  Waaren  Dir,  und  die  andre  mir  ^.u- 
denkst 

„Sturm  und  der  Hagel!  das  gerade  nicliit;  — 

ahcr  ich  mryiic,  dafs  Du  mir  'n  halben  .Werth, 
jhaihc  Geld  dafür  gibst-  ich  uiii  Dir  zusam- 
men leben  P  Nein ,  dafür  dankt'  ich  1  Ich  wollte 
mir  schon  ein  Lustgartohen  nach  mi^nem  Ge-* 
schniack  auf  dem  Middleburger  Damm  kaufen^ 
dazu  einen  J&lujubexigartjtinj,  \)ie  unser  Bürger* 

meißter  * 

er  Das  glaub'  ich;  dstzu  nach  ^n  höberaea  Lo^ 

wen  vor  die  Thürc,  und  'ne  gemalte  Schildwache 
dazu,  mit  der  Tabakspfeife  im  Munde  !  —  Aber 
sag'  mir  dcch  'nmal ,  mein  liebster  Uatteraick^ 
waa  würden  Dir  wohl  Tulpen  und  jBlume»|^Uw 
ten  und  Lusthäuser  in  den  Piiederlanden  nü^en» 
W€ua  Du  iu  SciiotUaAil  —  g&^liangca  würdest?» 
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tfier  fiel  Hatteraick  etwas  der  Muth* 
ir  Alle  Teufel !  gehaDgen  trerdenp'* 
«<Ja,  ja,  der  Herr  Gapitain  kann  seYir  leiclil 
gehangen  "werden!  Sollte  sicK  der  Junker  voa 
Ellangowan  etwa  wieder  in  seinem  allein  SiUe 
niederUfteD ,  so  kann  XeuCel  aus  djer  Hölle 
den  guten  Dirk  Hatteraick,  wegen  Moid  und 
Kindesraub,  vom  Sirange  retten,  auf  den  Fall, 
daia  man  den  edlen  Capitain  in  seinen  iöbli- 
dien  Gesdiifisangelegenbeiteo  wieder  erwisehen 

sollte!  Und  dazu  noch,  das  ich  nicht  für  ge* 
wifs  behaupten  will,  da  just  $ehr  stark  von  Frie-  ' 
densuaterhandlungen  gesprochen  wird,  könnte 
ooeh  der  mogliehe  Fall  eintreten »  dafa  die  He^ 
ren  Hochniügcnden^  um  ikrcm  neuen  Ycrbiindc- 
ten  gefällig  ^u  sejn^  den  Herrn  Capitain  selbst 
in  seiaem  « Fader  Und aitsbebeu  und  auslieitorii 
liefiien** 

^Porz  alle  Donner,  Blitz  und  Hagel  I  ich — 
ich  glaube  fast      Du  sp/ichst  wahr 

«Ich  bis  keineswegs  der  Mann,*  sagte  |etat 
Glossin ,  der  den  erwünschten  ErMg  seiner  Vor- 
uclliingen  merkte,  «der  sicli  nicht  gern  erkennt- 
lich iiezeigte !  Zugleich  steckte  er  in  Hatte- 
raieks  geduldige  Hwd  eine  Banknote  Ton  bedeii* 
tendem  Werth.  ' 

ie,  dies  wäre  Alles?*  sagte  der  Schleich* 
haadicr;  «Du  nahmst  Dir  den  Werth  der  hal' 
licn  Ladsng^  bloe  weil  D«  *A  äS9%%  sudrucktest  i 
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und  nun  ioUeit  Wir  noch  Detfia  W&db€  mit 

waschen  ?* 

*  ^Ahet,  lieber  Fxi^und !  Du  vergissest^  da£s  Du 
in  dem  Torliegttideii  Falle  alle  Deine  Oiiter  wte» 

der  erlangst!'^ 

„Ja  wohl,  ^her  mit  Gefahr  unsrer  Aller Häls€i 
daa  J^önnea  wir  ohue  Dich,  ihun.^^ 

«Daran  sweifle  ich  sehr^  mein  Herr  Capitain  i 
denn  Ihr  würdet  dann  ohne  Zweifel  ein  Dntzend 
Rothröcke  im  ZoUhaiiso  M  i  fiiKli  n.  I.afs  gut  sevn, 
Freund,  Ibx  ^oUt  sehen,  ich  werde  so  frejgebig 
seyn^  als  es  nur  in  meinen  Kräften  steht,  aber 
Ihr  soUllI  auch  etwas  gewissenhaft  sejn  !  * 

«fTVii ,  so  straft  mich  —  das  geht  mir  doch  zu 
weit  /  Das  halt^  ^n  Andrer  aus  !  Du  stiehlst,  and 
raubst ,  und  mordest,  und  befiehlst  mir  zu  stdh 
len,  zu  rauhen  und  7u  morden;  Du  willst  mich 
zum  Kiudcrdich  maciieii^  wie  Du  mir's  Ja  wokl 
ein  dutzendmal  hergesagt  hast,  und  hinterdrein 
—  Donner  und  *s  Wetterl  — willst  Dn  mir  noek 
von  Gewissen  sprechen  ?  —  Kannst  Du  denn  Iveine 
bessere  Weise  ersinnen ,  diesen  unglücklicheu 
Buben  los  zu  werden 

«Nein»  Herr!  Leine"  ander«,  als  wenn  idt  Um 

£ucer  Fürsorge  ubcrg<  ]jc!*^ 

«Meiner  Fürsorge?    so  viel,  als  ihn  ia 
Pulverfals  i^stecU !     Und  gut;  wenn's  so  sejn 
mufs»  so  mufs  es  seyn  !    Aber,  aber,  icb  rath' 
£kich  ja,  auf  die  Folgen  wohl  bcddcht  zu  sejo  !* 
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,clli,  liebster  Freund!  ich  lioffe  nicht,  daCs 
msLti  streng  dabcy  v^ird  verfäliren  müssen.^ 

« Streng  i**  sagte  Ha tioraii^k  mit  einer  Art  ron 
j^öchelfi,  «fick  wünschte  nur,  Ihr  Kittet  diesel* 
'hcn  Tiaume  gehabt,  'v\ie  ich,  als  ich  erstinial 
jifyiedcr  in  diesem  Uundeloche  ankam ,  und  da 
auf  dürren  Seegras  ein  wMig  zu  schlafen  Ter« 
»lichte.  Erst  kam  mir  der  veäncKte  Kerl  mit 
seinem  abgestüi^.ten  Halse  wieder  vor,  so  wie  er 
dort  ausgespreizt  lag,  als  icli  ihm  das  Felsen* 
etiiek  nachwarf !  ha^  ha,  ha  !  Ihr  bittet  schwö* 
Ten  mögen,  er  lige  leibhaftig  da  auf  der  nämli- 
clicn  Stelle,  wo  Ihr  steht,  und  krümme  sich  >vio 

gequetschter  Frosch  —  und  Jann  — 

crISicht  doch,  Freondcben!  Lafs  das  gut  sejn, 
wozu  diesen  Bettel  wieder  aufwärmen  P  "V^'rna 
Du  zum  Hasen  geworden  bist,  i  nu,  so  haben 
wir  ausgespielt;  weiter  ist nickts  das  hei&l^ 
da  haben  wir  Bc}  de  ansgespielt 

ifW'asP  ich  zum  Ila&cii  geworden?-—  Nein, 
I     Mensch  !  sollte  ich  so  lange  auf  diesem  Fufs  ge- 
lebt haben j   um  mich  am  Ende  zu  fiirchtenP 
leh  furchte  weder  Teufel  p  noch  Hollander  I 

Cut,  scLuji ;  Da  oliiini  noch  'n  Schnaps,  denn 
mir  scheint,  's  Herz  ist  Dir  noch  'n  ßisscl  halt. 
Sag'  mir  doch,  hast  Du  denn  etliche  von  Oeinfn 
alten  Sduiferleuten  bey  Dir 

I         «Nein  —  Alles  ist  todt,  gehängt,  ersoffen,  go 

>    aiorben  und  verdorben,   ßrauu  war  der  leiste  — 
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Alles  todt>  bis  auf  den  alten  Zigcaner  Gabriel^ 
Htid  der  räumt  Am  Feld  für  ein  Paar  Pfifferlinge 

der  mufs  seinetbalben  still  seyn,  oder  die  alte 
Meg  bescbwichtigt  ihn  ikrcthalben.^ 
♦Welche  Meg?«  ' 

«cT,  die  Meg  Menilies,  Aw  alte  TettlSettklio* 

dien  von  Zigeunerhexe  !  * 

«Die  lebt  ndchf^ 

» 

<,Ja,  ja!» 

«Und  in  diesem  Lande?* 

«In  diesem  Lande«   Sie  war  in  der  Nackt«  wo 

•  der  Tanbeest  Braun  seine  Wanderung  machte, 
zu  Derncleugh  ,  mit  zweyen  meiner  Leute  und 
einigen  Ihres  schwanken  Zigeanervolk«. 

«Höre,  Capitain^  das  ist  nun  ein  neuer  Hals* 
jkuickbreclicr  !  Was  meyust  Da,  wird  sie  uicki 
aui  der  Schule  flaudern 

«Die  cjewifs  nicht;  die  nickt  und  rührt  sich 
nicht!  Öie  hat's  bey  den  Psalmen  geschworen, 
dafs^  yrßtin  wir  nur  dam  Jungen  nichts  Leides 
xufugen,  so  wird  sie  im  Leben  kein  Wortchen 
von  sich  geben ,  wie  der  Visirer  abfuhr.  —  Ob 
ich  ihr  gleich  in  der  Hitze  des  Gefechts  damals 
einen  Hieb  mit  meinem  SSbel  in  den  Arm  gab , 
und  trot2  dem,  dafs  man  sfe  lange  wegen  die- 
sem Vorfall  da  oben  bey  Euch  gequält  hat,  so 
blii  b  sie  Dir^  hol'  mich  — -  fest  wie  Stahl  —  die 
alte  M^!* 
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ml  nwi  j  tfai  i»t  wohl  wafar^  was  Du  4»  tMg^t, 
vmA  dddi  war*  nrivli  lidier ,  , wvnii  man  M 

mit  '^niiber  nach  Seeland  ^  oder  iiamburg,  oder 
wo  es  aaicli  hin  wäre ,  Du  wirst^s  axu  Jbesten  wia^  * 
transporäreo  köoiite^ 
Ha^tteraiek  (^rang  mii  einemmal  Her  auf, 
und  sah  Glossiu  $Urr  au  ^  vom  Kopf  bis  2.a  den 
Fähen. 

«Ick  seh  die  Teufelshlauea  zwar  nicht!*  sagte 
er,  (^aber  dech  wollt*  ich  schwören,  er  ist  der 

Teufel  selbst!  Lafs  Dir  nur  sagen,  die 
Merrilies  ist  mit  dem  Kobold  noch  näher  ver- 
wandt, als  Du !  Ja ,  und  ich  kann  Dich  rersi- 
ehern ,  dafs  ich  nie  in  meinem  Leben  so  schlech«' 
tcs  Wetter  gehabt  habe,  als  seit  der  Zeit,  dafe 
ich  ihr  Blut  vergofs«  Pseiu,  nein!  ich  mag  in 
memem  Leben-  nichts  mehr  mit  ihr  zu  schaiflSen 
haben  !  Ks  ist  Dir  *ne  Hexe  aus  Beelzebubs  Ge- 
folge;  sie  ist  vom  -wahren  Uöllendrachen  gezeugt! 
Aber  das  geht  mich  nidits  an !  —  Donner  und  ^a 

"I  Wetter!  mit  ihr  anbinden  will  ich  auf  kein« 
Weise  mehr,  das  mag  sie  mit  Dir  abthnn  !  Waa 
das  Uebrige  betrifft,  i  nu,  wenn  ich  wufste,  dafs 

»  unser  Geschäft  nicht  darunter  litte,  so  wiicd'' 
ich  Dir  bald  den  Junker  Tom  Halse  schaffen,  so* 
bald  Du  mir  nur  wirst  zu  wbscn  thun,  dafs  Du 
^n  dort  unter  Embargo  hast.** 

In  solchen  kurzen  und  halbverstandenen Sätzen 

k  «Rd  Worten  kamea  die  bejden  würdigen  Ge- 
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seilen  über  ihr  ünUrnekinea  üUerein;  auch  ver- 
abved^n  sie  nooli  g  ml  w^felwBr  2eit  tmh  Uail» 
teraick  auf  einer  seiner  Streire9e3r6n  sehen  lassen 
würde.  Sein  Lugger  konnte  nun  sichrer  hier  an 
der  Küste  anlegen,  da  sieh  zu  jener  Zeit  keine 

Löniglichea  Schiffe  sa  dieter  Cegead  iieSuidea« 
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Fünf  und  (Ircjfölgsles  Kapiteh 


Iht  S£yd  einer  deren ,  die  Gott  nicht  dienen  wol- 
'  len,  v^enn  sie  der  Teufel  darum  bittet  ;  —  weü 
'  ivfr  E»€h  Diemte  üist^n  mifitn,  haüei  Ihr 

uns  für  Iiüubei\ 

Othello. 

Als  GloMin  nach  Hause  ^^dkommen  war,  fand  er 

tiater  mehrem  Briefen  und  Papieren,  die  an  ihn 
gerichj.et  waren^  eiuea  von  bedeutender  Wich- 
tid^eil^  Diese?  war  yon  einem  |;ewissen  Herrn 
ProtocoH,  Fiscal  zu  Edinburgh  worin  derselbe, 
ihn  ,  als  Geschäftsträger  für  den  Gottfried  Ber- 
tram Esquire^  Yer&torbenen  Horm  auf  Ellango- 
mm,  »nd  dessen  Angehörige,  von  dem  plotzü- 
€hen  Ableben  der  Frau  Margaretha  Bertram  auf 
Singleside  benachrichtigte,  ihn  zugleich  ersu- 
ehend  :  er  möchte  diesen  Todesfall  seinen  Klicn- 
«esk  miuheilen,  auf  den  FalU  dafs  diese  vielleicht 
jemaud  l>ej  Eröffnung  der  YermaGhtnifeactcn  der 
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Verstorbenen  zngegen  taten  möchten^  der  ihr 
lateressa  dabej  verwahren  sollte.  Glossia  $ak 
.  Meraus  ancli  sugleioii»  dsd4  der  BriefaleUer  -nm 
den  Veränderungen^  die  zwisdieo  ilun  und  sei* 
nem  vorigen  Herrn  vorgefallen  waren  ^  noch  ganz 
ununierrichtct  zu  seja  schien.  Er  sah  ^ohl  eio^ 
dafs  von  Rechtswegen  die  Güter  der  Verstorben 
nen  Mifs  Lucien  Bertram  zufallen  mufiiten ;  aber 
es  war  auch  tausend  gegen  eins  zu  wetten,  dafs 
die  alle  Dame  in  ihren  Grillen  dier  Sache  eine 
madre  Beaiipiiming  gegeben  babe.  Nachdem  er 
nun  alle  Vermuthungon  und  Wahrscheinlichkei* 
ten  in  seinem  sinnreichen  Kopfe  hin  und  her 
durchdacht  und  überlegt  hatte ,  um.  genau  be- 
stimmen zu  können,  wae  für  ein  persoalicber 
Nutzen  wohl  für  ihn  aus  diesem  Ereignifs  zu 
zuclien  wäre,  so  wollte  sich  jedoch  aus  Allem 
weiter  nichts  ereeben,  als  dafs  dieser  Vorfall  ihm 
wobi  nur  in  sofern  nüizlicfar  seyn  hÖBAte,  als  et 
zur  Beförderung  seines  Planes  hey trüge,  sich  im* 
mer  mehr  Würde  und  Achtung  zu  verschaffen, 
deren  Mangel  er  schon  bey  mancher  Gelegenheit 
gefühlt  hatte  ^  und  welcher  ihm  wabMrbeinüali 
in  der  Folge  noch  fühlbarer  werden  dürfte. 

cfTch  mufs  anfangen,  meiner  Existenz  einen 
dauerhaften  G^und  unterzulegen,^  dachte  er  berp 
sich  selbst,  kso  dafs^  wenn  auch  das  Pfoject  am 
Hatteraick  schief  gehen  sdtte ,  ich  mir  doch  wö* 
i^igstens  eiaea  günstigen  £.ückiialt  mapbc.^ 
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'  fJebetAem,  um  dem  Gtossin  iiielit  gms  uttv 
meikt  so  thmi ,  io  liaiiii  man  doeh 

soKlccht  er  aucTi  sonst  war,  dafs  er  doch  wohl 
den  Wunsch  gehegt  hatte^  der  Mi{s  Bertram  eini* 
germafsen  iiiv  das  gro£ie  Unheil,  welcliet  er 
»er  Femilie  xngefögt  bette ,  Ernte  eu  TetveTiaffen , 

in  sofern  sein  luLeresse  uiclit  mit  dem  ihrigen  in 
Collision  ivämc.  Daher  euschlofs  er  sich^  den 
andern  Morgeo  firüh  nach  Woodboorae  zu  rdien, 
2wev  lto$iete  iKm  dieser  Schritt  viel  TTeberwtn- 

dung ,  da  er  jenen  innern  Widerwillen  in  sicfc 
£jublie^  dem  Obrist  Mannering  unter  die  Augen 
Ml  treten^  den  gewohnlich  Betruger  und  8chu»- 
kea  fühlen,  wenn  sie  den  Ehrlichen  und  RedK- 
chen  gegenüber  gestellt  werden.  Indessen  setzte 
er  grolies  Vertrauen  in  sein  savoir  faire.  Er 
besafs  ron  Natut  einen  dehr  bellen  Kopf,  wel* 
eher  keineswegs  anf  seinen  Stand  sIchbeschräolLte. 
Ancli  hatte  er  frülier  schon  zu  verschiedenen- 
malen  lange  Zeit  in  England  gelebt,  und  so  sah 
mao  in  eetnem  Benehmen  weder  das  Sehwerül* 
lige  niid  Tedantlsdie  seines  Standes»  nocih  dat 

unbehiiiniche  Wesen  eines  Provinzinlbewolmers; 
er  ]>esa£i  eine  besondere  Stärke ,  sich  cinzuschmei« 
eheltt  nnd  sa  Sberreden,  mit  jener  edlen 
schamtheit  gepaart,  weldie  er  sehr  gesehidftt  nvh' 

t«r  dem  Anstrich  von  Geradheit  zu  verslecken 
Wulste.    In  der  besten  Zuversicht  langte  er  früh 
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ein  Mann  von  Stande ,  der  ^lifs  Ludeii  au&uwar- 
Iren  'wüu«i;lUüe «  eio|}€las$€iL 
Er  gab  tiioht  eher  Namen  htt ,  als  Iii» 

Tor  cl<?r  Tluirc  des  Frülistiicksaates ,  wo  iliu  eift 
Badiciiter  mi  sein  Yeriaiigea  aaküaiUgle: 

(r  Herr  Glüssin  wünscht  der  Mifs  Bertram  seioe 
Aufwartung  zu  machen  !^ 

Lade ,  die  sich  hey  diesem  Namen  der  lelztEen 

Augealilicke  ihres  Vaters  erinnerte,  ward  todten- 
UaCs^  und  wäre  bejjiabe  vom  Stuhle  gesunken« 
wenn  ihr  nicht  Julie  am  Hülfe  g^eeilt  wäre  ,  wor« 
auf  heyde  zugleich  das  ISmmer  verlielsen.  Der 
Obrht  Manncrlrig,  Karl  Hazlcwood,  den  Arm 
noch  in  der  liinde,  und  der  Donüne  blieben  in 
demselben ;  das  Hagere  Gesicht  des  Oomine  und 
seine  grofsen  Ciasaugen  nahmen «  so  wie  sie  Glos« 
m\  erblickten ,  ein«  feindselige  Stellung  an. 

Gam  rohig-^  wiewohl  ein  wenig  älMfr  4ea 

ersten  Eindruck  seiner  Erscheinung  bescliäuit , 
trat  Glossin  herein.    «Er  hoffe,*  sagte  er^  «cdea 

Frauenaimmero  nicht  lästig  a>a  faUen»'*  IHat 
Ohrtst^  der  nnvwrwkt  in  fWMer  gereiim  SttÄ* 

lung  gebliebeu  war,  sagte:  «dafs  er  gar  nicbt 
wisse ,  welchem  Zufall  er  din  £hre  seinfia  lißatt^ 
ches  zuaoschreiben  habe.^* 
«Hnm»  hnm !  mein  Her«  Obm!,  Ich  war  ea 

frey.  Mos  Mifs  Lucien  in  einer  Gescliäftü^iadi^ 
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ulch  gUube^  es  wurde  der  Mifd  Lucio  weit  an* 

Morlan,  ilirem  Geschäftsträger ^  miigcllLeilt  wer« 
den  könnte.* 

a  Da  niufs  Ich  um  Yerzeiliiing  i»iuen,  m&B 
fikve  Oinri^  i  §im  «iiid  mn  erfminner  Webuimii 

*—  werden  also  selbst  einsehen,  dafs  es  gewisse 
Fälle  gibt^  wo  es  für  bejde  Partheyea  vortheil« 
hafter  und  besser  ist^  läeh  mit  der  effet»  fi#» 
liorde  tellMi  in  Ywbkiditiig  sa  setsem.* 

<f  Sodann  würde  es  mir  angenehmer  sejn,  wenn 
Mch  der  Herr  Olossin  die  Mühe  nehmen  wollte, 
den  Gegeatlesd  dacoh  ein  afmtliches  Schreiben 
geiStligst  anoMdgen ,  und  ich  will  für  lichtige 
Berücksichtigung  desselben  von  Seiten  der  MiCl 
Lucie  schon  sorgen.^ 

«Das  w^t !  AUeiix  es  gibt  Falle,  wo  ema 
mandlicbe  Unleiredimg  —  ja,  aber  ielt  merlie 
wohl,  ich  glaube  sogar  zu  wissen,  dafs  der 
Herr  Obrist  Mannerinyg  vod  einem  gewissen  Vor-* 
ttnlieU  eingenowmeii  aiud,  4m  meinen  fieaucb 
lilev  iflelleickt  lltufg  mieheii  «agf.  Jedodli  stell« 

ich  es  seinen  Einsichten  und  Erfahrungen  an^ 
beim:  ob  es  wohl  gut  gethan  seyn  dürfte,  mir 
An  geneigtes  Oekör  äber  4en  &veck  meioet  Be« 
iticks  M  Tefwdgem ,  oHm  die  tJiwcke  meitiei 

Besuchs  zu  wissen ,  oder  wie  wichtig  dcri;elhe  für 

die  Dame  seya  ms^,  die  er  nut  aeiaeia  Scb^ta^ 
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üBewahre  der  Himmel ,  mein  Herr !  das  ift 
nudiia  i^i^iolil^  nidu«  Xak  ii^U  hören  ^  irw  Slifa 
BertrMi  .d«m#agt,  und  ^iwde  ai  Gküriii 
£u  Wissen  machen ,  weaa  es  seine  Zeit  erlaubt, 
«iBweoig  zu  warten.» 

Oiefi.  sagend ,  verUdb  er  das  Zimmer^  Bis  jeW 
tmr  GlMsiii  nocli  »mnmr  stahetid  in  der  Mitte  im 

Zimmers  geblieben,  denn  der  OLrisi  hatte  nicht 
die  geringste  Mieoie  bücken  lassen ihjo»  einen 
fitnlil  aoubieten^  und  er  sellMi  war  wabrend  die^ 
ler  kimeA  Vnterrediing  ^leihen  geblieben.  So- 
bald er  aber  hinausgegangen  war,  griff  Clossin 
•agleich  nach  einem  ätnbl^  und  warf  aich  in 
deiKi^ben  mit  einem  irerkgnen  tind  unyerscham^ 
ten  Aussehen.  Daa  SülUcbweigen  der  Anwesen^ 
dca  brachte  ihn  jeden  Augenblick  melir  ausser 

Faaaung  und  ängstigie  ibn^  er  beschioi^  «a  diaher 
an  Innechefi : 
«Wir  baben  einen,  schönen  Zag^  Herr  Samp- 

ion  \  — 

Der  Domine  aatvortele  hierauf  mit  einer  Art 

baLb  beifälligem  GniMeA#  belb  aufgebmcbi^ 

Gestöhne. 

,<Ihr  kommt  ja  gar  nicht  ein  einzigesmal  nach 
Ellangowan,  D40iinine  ^Samp^on,  um  Eur^e  alten 
Bdkaanten  eu  be$acben?  Da  wurdet  Ibf  noeb 
aÜe  die  Alten  auf  ibrem  Platse  finden.  Ich  bebe 

%M  viel  Achtung  für  die  verstorbene  Familie,  um 

alte  AosMsige,  unter  dem  Yorwand  von  YerJbet» 
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serangen ,  aus  ihren  Sitzen  zu  stören.  tFeberdies 
irar  d^s  nie  meine  An  bu  hexideht ;  ich  htam 
dies  §ar  oi^t  leiden  f   Itßr  danelit^  Herr  Samp- 

son  I    die  heilige  Schrift  verdammt  diejenigen  , 
welche  das  arme  Volk  bedrücken  und  ihre  Land» 
mttrkeii  hinaa$&iiTuekeii  im^ben«'^ 
er  Aach  die,  welche  das  fperanbte  Gut  arm«r 

Waisen  verzehren  ?*•  setzte  der  Domine  hinzu* 
^  Anathema  l  Maranatha  !  ^ 

Indem  er  das  sagte,  stand  er  «nf^  scholierfe 
d«a  Folioband,  in  welchem  er  gelesen  hatte  ^ 

machte  rechts  ura ,  und  marsckirte  im  Grena- 
dierschrilt  aus  dem  Zimmer. 

Herr  Glossin,  der  keineswegs  dadurch  irre 
gemacht  wurde ,  und  fühlte,  wie  nöthig  es  war, 
giefafst  zu  scheinen,  kehrte  sich  nun  zu  dem 
jungen  Hazlewood,  welcher  sich  absichtlich  mit 

den  Zeitungen  beschäftigte. 

«Gibt's  etwas  Neues,  mein  HerrP* 

Hazlewood  schlug  die  Augen  auf,  sali  1ha  an, 
und  schob  ihm  das  Blatt  hin,  wie  einem  Frem« 
den  iqi  Kaffeehause;  stand  dann  auf,  uod  schickte 
sich  an^  das  Zimmer  zu  Terlassen. 

irYerzeihen  Sie^  Herr  Hazlewood!  ich  kann 
nicht  unterlassen,  Ihnen  bej  dieser  Gelegenheit 
meinen  aufrichtigsten  Glückwunsch«  wegen  des 
guten  Ausgangs  bej  dem  letzten  höiUtchen  An* 
achUg  auf  äie,  abzustauen.^ 
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Dieses  wurde,  wie  nmn  sicH  leictil  denVöit 
kaan^  durch  4ftne  Art  von  ieicUieai  und  steiCem 
Kcfufoickw  ervmdpi»  inawi^clien  wrmU&te  m 
Ao€k  unseea  Qio$$k^^  in.  semem  Ge^pracli^  forv 

((Icli  kaum  IhoeA  versickern,  lIerr.Haz.iavf04»div 
ebb  Wenige  «o  TheilMhme  in  dieser  Sa* 

che  gezeigt  Laben,  als  ich,  theils  vregen  der  all- 
gemeinen  Sicherheit  des  Landes,  und  theils  we- 
gen m^ner  besondeni  Hoohtchälzung  ihrer  Fa- 
milie» die  so  sebr  lioeib  iii  idoisehen  dasio  sieiii^ 
In  der  Tliat  sehr  hoch,  und  da  Herr  Featherhead 
jeut  anfangt,  zu  altern,  und  mau  seit  seiueni 
leWen  AnfiiU  von  Seh lagflu£i  sogar  sagt^  dafs  er 
die  ChUiern  hundreds  anneliaien  ytxM,  ao  dürfte  ^ 
es  wohl  für  Sic  der  Miihe  werlh  scvn,  sieh  ein 
wenig  ai«hr  umzusehen^  leih  rede  mit  Ihnen  als 
Freund ,  Herr  Uaslewood »  und  als  £aaer^  der 
das  Gesebaft  veralelit;  und  wenn  wir  nun  so  die 
Sache  miteinander  durchgehen  könnten  — » 

(f  Verzeihen  Sie^  meinUerr!  ich  mache  keine 
Anapniche,  wobej  mir  Ibr  Befand  auis^di 
•ejn  dürfSe!** 


Chiltem  hundreds  Wnthmtn  ,  Utt  «iM  gewftte  SMS. 
botpnc  Pensicia  voo  der  Regierung  «an^hiaeiift 

gpj^rn  sclbiV©  nacli  Ableben  der  Pefsoo  deren  B#- 
Sitzungen  nn  sicL  bebäft»    die  alsdann  nie  Wiener 

aer  famiUe  des  VemtAsliSBaa  aulAllea  kHuu^ 


Digitized  by  Google 


»5^ 

wSehr  woKl,  icTi  verslclie!  Sic  mögen  vielleicht 
Aecht  haben  —  daw  ist  auok  nocli2eit  gcnu^ 
ttiid  tahmab  Ibnem  ^mlAea,  es  freut  mieh,  die 
jungen  Herren  vorsichtig  zu  Werke  gclu  ji  zu 
sehen*  Ich  sprach  vorhin  von  Ihrer  Wunde,  — - 
-SOUP  Mheint's,  dab  ich  ganz  dea  Schlüssel  £tt  die» 
wem  «Yoriali  besltse     i^h  hmn  Umeti  gerade  m» 

gen  :  ich  habe  ilin!  und  wenn  icli  den  Kerl  nieht 
ZU  einer  exemplarischen  Sirale  bringe,  so 

«Ich  bitte  noabmak  sehr  um  YerzeibuBg;  ich 
kmnn  Sie  Tereiidieni ,  da&  Ibr  Eifer  meine  VVm- 
eche  übersteigt.  Ich  liabe  völlig  Ursache  zu  i^laii- 
heu,  da£s  die  Verwundung  nur  zufällig  war;  es 
war  diesem  Fall  wirkltdi  kein  Vorsatz  Seih- 
ten. 8ie  eber  Jemand  finden ,  der  etiA  tfndank 

ntld  vorsätzlicher  Treulosigkeit  schuldig  gemacht 
bat^  so  werden  Sie  mich  bereit  finden,  es  eben 
SO  heiia  an  ibm  %u  ahnden^  trie  Sie 

er  Wieder  ein  Hieb!*  dachte  Clossin;  cfich  mufs 
rersuchcn,  ihm  auf  einer  andern  Seite  beyau«- 
kommen. 

«t  Da  haben  Sie  v^Ukonnnen  reekt^  mein  Bjestr^ 
und  das  ist  sehr  edel  gedacht!  ieh  würde  aneb 
gegen  einen  undankbaren  Menschen  nicht  mehr 
Sliileid  fühlen,  wie  gegen  eine-^ächnepfe.  Da 
wir  tittii  Ton  der  Jagd  reden  ^  (diese  Manier ^ 
das  Gespräch  abzuleiten,  die  er  von  seineto  W 
rigen  Herrn  gelernt  hatte,  war  ihm  jetzt  will» 
kommen')      ish  s^ke  Sie  oft  mit  der  Flinte  ge* 
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Ken,  und  hoffe  auch,  dafs  Sic  bald  wieder  ins 
Jb'eid  rücken  vrerden  1  Wie  ich  bemerltit  habe» 
M  betckraiikeii»  Sie  (och  iminav  «iif  IkMa  ^gneii 
Boden  Tcm  Hari«»1iMra-imra.  leb  will  deck  nidii 
hoffen,  bester  Freund  !  dafs  Sie  sicli  geniren  wer- 
den^ Ihr  Wild  fteLbßt  in  den  Ba  tiQ  von  JElli&n^o* 
wao  zvL  Terfolgeo ;  mir  daueki,  die«  ist  der  hmK^ 
Anflend  fw  Minepfen ,  oLgleidi  bejde  in  denn 
lieh  gleich  liolum  Range  dafürgehalten  werden.* 

Da  dieses  Anerbieten  nichi«  als  eine  kalle  und 
tiBwnngene  Yerbeugung  snwege  Imchte^  so  sah 
sich  Glossin  f^enothigt ,  sdll  %n  schweigen »  wnrds 
aber  bald  darauf  durch  das  Einlr(>teu  des  Obri* 
siM  Mannering  in  etwas  wieder  dat€>n  erlösu 

41  Mi  habe  Sie  etwas  ca  lai^  aa%ekall(mi* 
•agte  er  zu  Glossin;  «eich  hatte  gewünscht,  Mifs 
Bertram  bewegen  zu  können,  Sie  selbst  zu  spre- 
chen^ da  nach  meinem  Dafürhalten  ihre  Einwen- 
dungen  der  jNothwendlgkeit^  eine  wiehlige  Sachs  ^ 
die  ihre  Person  betrifft,  anzuhören  und  zu  bespre- 
chen ,  diesmal  weichen  sollten.  Aber  ich  ßnde, 
dafs  gewisse  Umstände^  die  nmsh  ia  firiichem 
Aadenken  und  nicht  so  leicht  au  'vergessen  sind, 
in  ihr  einen  unauslöschlichen  Widerwillen  zu  ei- 
ner persönlichen  Unterredung  mit  Herrn  Glossia 
Torursachea,  dergestalt»  da^  es  gnansam  seyn  , 
worde>  ferner  dtf  aitf  su  bestehen ;  und  sie  hst 
tt&oii  in  i?olgc  dessen  beauftragt^  Alles,  was  Jhin 
in  diest^r  Sache  belieben  wuj^e^  w  ttberuehaisu«'*  ; 
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wÜam»  tnimr  es  Ant'mir  Idfd»  mtim  Hew» 

ich  nmfs  wirklick  bedauern^  m€in  Herr  01>rist, 
da£s  Mih  Bertram  glauben  sollte^  dafs  irgea^l  ein 
Tonirllieil,  oder  —  mri«  ick  sagen  soll  eine 
vorg^aiste  üUe  Meyniuig  toh  nsk*  ^ 

leMein  Herr,  da,  wo  Leine  Bescliuldlgungeii 
gemacht  werden,  sind  ja  alle  Entschuldiguugett 
ühoe^ÄBsig.  Ua^en  Sie  etwa  gegen  die  Mittbei» 
hmg  des  CegenslaiMiee  an  srnk^  eis  einstweilijjeit 

Varmund  der  Mifs  Bertram,  Einwendungen  P*"^ 

Keine,  mein  Herr  i>J>rist !  Sie  halle  sich 
jßiAMtih  keinen  würdigem  Freund  wäbie«  kenh 
nen  !  IWemaad,  dem  sek  mick  ott^n  HiHsodiei* 
h^n,  ernstli<?her  wünschen  könnte.-*^ 

«eNun  au»r  &i<die,  wentt  ick  bkteo  darf,  meiu 
Merr!^ 

IT  lee  itun ,  «era  Herv  Ofarist,  dbe  iet  nklit  w 

schnell  al)gciuacl)t ;   Herr  Hailewood  kann  in 
Oerttüfi  lianien  im  Zimioer  bleiben  !    Ich  nieyne 
ev  ea       mit  AIs£i,LQcte,  defc  ick  wünschte,  die 
ganze  Welt  keinite  Jbey  dieser  ITnceniediing  zik 
gegen  seyn.*^  ^ 
«Xck  glaube,  da-fs  mein  Freund,  Herr  Hazle* 
wood  >  Bvebt  sekr  i^iel  Vergnögm  heben  wird , 
etwas  mit  ansehÖFen ,  das  ihn  ni^t  inleressiretf 
Jcann  —  und  nun  ,  da  er  uns  verlassen  hat,  vill 
icJi  Sie  hi^mu,  Bich  in  dem ,  was  Sie  mir  zu  sagen 
bstbeo,  kurs  m  fasseot    Ick  bio  SoMat,  Herr 
Glossen !  und  also  em  al^esagter  Feind  ven  eilet* 
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Vorm^m  mid  EinUitttiigai«*    Alt  er  Aim  getagt 

halte,  warf  er  sich  et^as  zurück  in  seinen  Stukl« 

uad  erwartele  Herrn  Giossins  Mittheiiting. 
«  Lesen  Sie  .gefälligst  diesen  firief  I  * 
Der  Obrist  las  ihn ,  «nd  «adidem  er  sich  den 

Namen  des  Briefstellers  in  sein  Tasclieaiiuch  gß- 

scbriebeA  liatte^  ^ab  er  iha  surück. 
«Nibdi  meieer  JEiosicht.  nieiD»  Heer»  scheiet 

mir  bcy  dieser  Sache  nichts  weiter  zu  verhandela 
uölhigj  ich  werde  also  dafür  sorgen^  dafs  für  die 
Aeekte  der  Mifs  Bertram  Vorkehrung  geschähe!* 
mDoeh,  mwk  Henr!  der  Herr  Obiist  erlanlMi 
EU  bemerken  :  es  ist  noch  etwas  in  dieser  Ange- 
legenheit, worüber  Keiner,  ausser  ich,  das  nö* 
ll^g^e  Lidbi  gd>en  luum.  Ich  weifs  es  als  gaos 
*  soTerlissig,  dafs  diese  Dame,  nämlich  die  Frs» 

Margarethe  Bertram,  schon  damals,  als  sie  noch 
mit  meinem  allen  Freuod,  Uerrn  Bertram,  za 
Ellangovan  zusammenlebte,  der  Mifs  Lucie  Ber- 
tram ihr  ganzes  Vermögen  Tersckrieb.  Der  Do> 
mine  —  dies  war  der  Name,  mit  dem  mein  rer- 
ttorbener  Freund  den  rechtschafleuea  Mann  da, 
Uerra  Sampson,  gewohnlich  »it  Jbenennen  pflegte 
~  also  dw  und  ich ,  wir  nnleneiehneten  damab 
die  Verschrei buijg.  Auch  war  sie  zu  der  Zeit 
völlig  ermächtigt,  eine  solche  ybh  sich  ^ug^ben, 
weil  sie  damals  die  Besitaung  von  Singleside  im 
Lehn  hatte,  obgleich  einer  allem  Sdiwester  LcSb- 
nenteu  duiauX  uügewieseu  wai:ea«  Es  war  da  uber- 
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hanpt  €$11  fföndertiares  Termäclitnift  von  Sei- 
len des  alten  Singleside;  er  hat  die  zwej  Katzen, 
9eiA#  Töchter ,  von  Haus  aus  gegea  ^ii^nder  ge* 

«Das  ttiäg  wohl  seyn;  alleiti  icTi  mufs  Sie  bit- 
ten, aur  Sache,  iRur  Sachel    Sie  sagen  also^  dafs 
di^ae  Dame  volle  Gewalt  kalte,  ihr  ganzes  YeT- 
mdgeA  ^er  Mift  Bertram  au  Termachti»,  wk 
^ie  es  auch  gethan  habeP* 

ubo  ist  es,  mein  Herr  Obrist!  Ich  sclimeichle 
mir,  etwas  tob  unsem  Tiandesgesata^n  zu  verste» 
1ie»t;  iek  balie  diesea  Fach  mehrere  JiAre  lang 

getrieben,  und  ob  ich  es  gleich  nun  niedergelegt 
liabe,  um  mich  uiit  einem  mäfsigen  Auskomniea 
in.  Ruhestand  zu  versetzen,  so  habe  ich  die  Wis^* 
gensckaft,  ^e  mehrmals  Haus  imd  Hef  werth  ist, 

doch  nicht  au  den  Nagel  gehängt;  und  für  eine 

solche  halte  ich  die  Keaotuils  des  Hechts,  weil» 
Urie  das  laedcheo  sagt: 

Es  herrlich  ist ,  " 
Gewinut  uns  Advokaten-LdSt 

Dur«^  Act  und  Frist 
Dat  Laad,  was  sehen  vergeudet;  ist. 

Glauben  Sie  mir,  ich  habe  noch  ein  Bischen, 
ein  kleines  Bischen  Jas  für  meine  Freunde  übrig. 
Gin  alter  Fukrman,*  sagt  das  Sf^rickwort, 

,ih«^rt  noch  immer  geri](  klaUchen.^* 
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. '  GLoam»  ^  nm  steif  «und  ftst  '^boAkH  ec 

babe  Maai»ering  für  «ich  gnnz  g^woonen^  foliv 

noch  eine  ^Vcile  in  diescai  June  so  fort.  Der 
Übrist  seinerseits  bedachte^  dad^,  4^  dieses  cii^ 

viiibijger  J^imgt  tik^  das  *]^ni6r4|$te  dm  Miüit^> 
fram  werden  könne  ^  60  wäre  «s  iii'  diesem  4^u* 

genblic^  rathsaniei*^  st  incii  heimlichen  \A^unsc]i, 
Herrn  Cloafti^^  ^qtm^^  2.um  Ke^t^t  «dllf 
ftur  Thüre  kioauszuwei^feii^  ßic  ]«tot  <io9li  n 
unterdrücken»  Er  legt^  sich  also  ^  gani;  seinem 
Temperament  ftuwider ,  den  slarksien  Zw^ögaii, 
und  besehlijyb^  d^M^iben«  wenn  aiudi  imIu  «us 
Wohlfe&Ileii»  daab  wi^  GedujLd  £nroew  «woho* 
leu.  Daher  liell  ^r  ihn  sein  selbstgefälliges  Gc- 
apräck  ungestört  endigen,  und  fragte  ihn  dann: 

(t  Ich  "vveiis  p—  das  hclfsl :  ich  denke  —  ich 
glaube^  ihrer  habhaft  werden  z.u  können.  In 
solchen  Fällea  aber  pflegen  wohl  die  Bewahrer 
80  ihre  Rechnitogeii  zu  iMe)iei&#^ 

«Was  das  anbclrilFt  sagte  der  OLrist,  c*  so 
woUeu  wir  uns  hierüber  schon  zu  verstehen  su- 
chen. ^  Er  Hahn»  aflflei^k  tmvfte  fiehvpilUftlel  wie» 
der  Sur  Hand* 

IC  Aber,  mein  Heber  Herr  Obrist,  Sie  fasseu 
mich  hieibejr  zu  kur^.  Ich  sagte;  dala  gewisse 
Per&oaen  etwa  der^leiehan  Anapraehe 
tiacken  därflea;»  dadurck  TeE^lehiE»  ick  di» 
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Kosten  der  VterfiAnEflbung,  Bemnliungen  und  Be- 
treibung  Tl.  s.  w.;  allein  >^i§h  für  iiiciue  Pcrsoa 
würde  mich  herzlieh  bestreben«  der  Mifs  Bertram 
und  ihrem  FVemifle  die  Ucbei^tigiitig  geben , 
dafs  ich  als  Mann  ron  Ehre  gegen  sie  handle. 
Hier  ist  das  Papier,  Herr  Obrisi!  es  wurde  mir 
jnir  köchsten  Freude  gereicht  haben ,  e«  \n  Mift 
Lncleos  Hände  niederznlegea,  nttd  ibr  dbgleleli 

nber  die  schönen  Aussichten,  die  c>  verspricht. 
Glück  wünschen  tu  l^önnen.    Da  nun  aber  ihre 
;  Vorortheiie  über  den  Gegenstand  nnüberwind- 
ticb  %u  seyn  $cbein)?n,  sd  bleibt  tulr  fVeylicb 

weiter  nichts  übrig ,  als  ihr  meine  besten  Wün- 
sche durch  Sie«  Herr  Obrist^  überbringen  zu  las- 
sen ^  und  Ihnen  etklitvn,  dafs  ich  het^Ucb 
gern  tbein  JBeugnift  n  Vntersttita&ung  dieser  Tei^ 
sebrciLuug  er ih eilen  werde ,  sobald  man  solches 
von  mir  irerlangen  wird.  Mein  Herr  Obrist,  ich 
babe  die  Ebre ,  Ihneti  einen  guten  Morgea  tu 
wfinscben !  *  — 

Diese  Abschiedsrede  war  so  gut  a'bgt  faisl  und 
U'tig  so  ganz  das  Gepräge  sich  selbst  bewufsier, 
nagerecht  beargwöhnter  Kedlichkeit,  daf^  selbst 
der  Obrist Mannering  In  seiner  vorgefdfeteli  übetn 
Mejnung  erschüttert  ^vurde.  Er  begleitete  ilm 
ciuigc  isiuCen  hinunter ,  und  empfahl  sich  ihm 
mit  ^mas  m^r  Aüigkeit,  alu  er  ihm  während 
des  Besuchs  meigt  balle»  n^iewohl  noch  immelr 
kalt  und  rüimli4;b.    Glo^sill  Terlie£s  das  iiau>^ 
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liftib  vmtneiaa  mit  dam  Eindruck ,  den  er  hkäim^ 
laste»  und  kalb  gekrankt  über  die  ttMigt 

Vorsicht  und  den  stolzen  VTiderwUlen,  mit  wel- 
chem er  empfangen  worden  war. 

uDer  Obrist  bälte  wohl  etwas  artiger  acyn  sol^ 
len,*  sagte  er  su  sieh  selbst;  <fe§  finden  sick  ■ 
nicht  so  leicht  Leute,  die  einem  bettelarraen 
Madchen  so  die  vierhundert  Pfund  Sterling  jähr- 
licher Einkünfte  ins  Han^ getragen  bringen.  Sin- 
gleside  bringt  swar  ganz  gewifs  mehr  ein.  Da  ist 
Keilageganbeg ^  ClUißdgcl,  Loverless ,  Liealone  ' 


bnndert  jahrli^di  ein.  Andre  TieUeicht  an  meiner 
Stella' würden  sieVs  selbst  au  Oemothe  gezogen 

baLen  und  doch,  die  Wahrheit  zu  gestehen, 
wenn  ich^s  recht  bedenke^  &eh'  ich  die  Miigixch* 
Jieit  nicht  recht  ein«* 

Kaum  war  Clossin  an  Pferde  und  fort,  ab 

auch  schon  der  Obrist  einen  Knecht  an  den  ilcrm 
Mac-Morlan  abschickte»  um  ihn  au  holea^  als  er 
kam ,  überreichte  er  ihm  die  VerschreibuM»  und 
fragte  ihn :  ob  denn  dieses  Papier  seiner  Freuo* 
din  Mifs  Bertram  eiwas  eintragen  dürfte  ?  Mac- 
Morlan  durchlief  die  Schrift  mit  freudetrunknea 
Augen,  schnellte  wiederholt  mit  den  Fingem« 
nud  rief  auletat  laut  aus  i 

«Ob's  was  nütze  ist?  .  Das  pafst  wie'n  Hand-  | 
schuh;  ja«  ja«  das  ist  Glossins  Arbeit»  das  aieht 
mani  das  ist  wahr^  er  versteht  aeine  Saehe#  wena 
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m  t&thi  etwa  noch  notMlftlicK  einen  Rii(pil  an- 
gelmekt  hat !    Halt^^waasst  das?  (mk  gasunk- 

nem  Muth)  die  alle  ilcic^  Gott  verzeilie  mir  die- 
sen Ausdruck !  kana^s  jedochr  nach  Gulbelinden 

«Wie  k&fio«a  wir  alksr  das  wisfian 

«Es  niufs  jemand  im  Namen  der  Mift  Bertram 
bej  der  XesiamenlseröITnung  zugegen  sejn*^ 

«(Können  Ste  hingelieiiP'^ 

fr  Ich  glaube  meht;  ieh  nmfe  in  nnserm  Ge- 
richtshöfe einer  Sitzung  beywohnen.** 

fcDaaa  weriie  ich  selbst  dahin  gehen  —  ich 
reise  morgen  ab.  Herr  Sampson  soll  mich  be- 
gleiten ;  er  ist  ja  Zeuge  des  Testaments.  Aber 
ich  mufs  Ja  einen  gerichtlichen  An^^  alt  haben  r^'* 

tcDer  Uerr,  der  unlängst  Sheriff  in  dieser  Graf- 
•chaft  vrar^  siebt  in  sehr  hohem  Rufe,  ich  werde 
Ihnen  einEmpfehlungsschreihen  an  ihn  mitgehen. 

ccV^  as  mir  an  Ihnen  gefallt.  Herr  Mac-Moi  lau, 
sagte  der  Obrist^  uist^  dais  Sie  immer  grade  zur 
fiache  rathen.  Gebt  mir  sogleich  das  Schreiben  , 
lieber  Freund !  Sollen  wir  der  Mi(s  Lucio  etwas 
davon  sagen,  da£s  sie  noch  eine  reiche  Erbiu 
werden  kann?'* 

«Ja  freilich,  Sie  mnssen  ja  eine  Yollmaeht 
TOn  ihr  haben ,  die  ich  auch  sogleich  aufsetaen 
will;  überdies  stehe  ich  dafür,  dafs  ihre  Klugheit 
sie  diese  Sache  einstweilen  nur  als  einen  niög- 
Uchofi^  glttckliehen  Fall  wird  betrachten  lassen«.'» 


« 


Digitized  by  Google 


iC8 

MacMiIrlM;  UrtiuHlftA  fanz  vidit ig.  Es  wardü 
Mifii  fiertffttfii  Imäkt  MMmmkea,  4ais  me  mA  -m^ 

iiig  profse  ]>r^A artungen  von  der  sich  ihr  plötzlich 
cd:iiüiie|^€xx  Au8iicht:zu  versprechen  ftchiep«  Zwar 
fragte  sie  denselben  Abend  ^  doch  nur  imfilligi 
den  Herrn  MM^lUbrlm ,       hoA  lAA  ynM'  die 

jährlichen  Einkünfte  der  Besitzung  von  llazlewood 
belauiieu  niückienP  Aber  konnte  man  denn  dar* 
ans  für  gewiis  scblieiim ,  dafs  sie  die  Belnebttiag 
angeslelil  hatte:  ob  eine  Biliin  von  iderhnndert 

•  Pfuiid  jaln  lichcr Einkünfte  \>olil  eine  schickliche 
UtüraUi  iur  den  |iiD|;cn  Uaftlewood  sej? 
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Gih  mir  (Bimem  Betthm  Seci ,  da/s  meine  yfugen 

sich  r  uthen ,  denn  ich  miifs  zomig  sejyn,  und 

ich  will  e4  serm  nmeh  des  MMigs  Oambys€^^$ 

üenij  IK  ParUt 


M 

tinnciin^  mit  Sainpsou,  seinem  Rehegtftsett« 
scliafler^  förderte  sieb  so  gut,  als  es  sick  nvollte 
Umn  Umn ,  attf  »ehmr  Reise  nateh  Edinbui^.  Si« 

ftiliren  i«  iem  Reisewagen  des  Obrisien;  denn 
da  er  die  Zerstreuung  seines  Bec^leilers  kannte, 
so  TTurde  er  ibo  nie  aus  den  Augen  gelassen  ha^ 
Iren  ^  Und  tioch  tvMiger  hatte  er  es  gewagt,  Ilm 
die  Reise  zu  Pferde  machen  zu  lassen  ,  wobey 
wahrscheinlicli  ein  gottloser  Stalljunge  ihn  woW 
ohne^rofse  Mühe  mit  dem  GesiVht  zum  Schweif, 
hätte  auftitzen  fassen*  Auf  diese  Weise  imd  mtl 
Hülfe  seines  Bedienten^   U^r  ;£u  Pfeirdc  füllte. 
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geUof^  es  ikm  »uck ,  Harra  Samps^  wobl  und 
gut  conditioiitit  in  eimm  Wivthshmute  sa  £dnii» 

btirg  —  denn  zu  jener  Zeit  gak  es  noch  keine 
Uotels  —  abzusetzen,  ohne  da£s  sich  irgend  et- 
was auders  dabej  7Aigetragen  hätte ^  als  4afs  er 
ttnterwega  im^fmtkl  »bliandea  kajoa*  JCkna  eAaemal 
ifvurde  er  dürch  Barnes,  des  Obristen  Bcclieutca, 
der  seine  Manieren  schon  kannte,  \vieder  einge- 
fangen;  er  halle  sich  nämlich  auf  der  Hinfahrt 
mM  dem  Selmiinseisier  von  MeAü  in  ein  sdir 

crnstha fies  Gespräch  über  ein  unbeslimiiiles  V<jrs 
maXs  iu  der  ^tcu  Rede  des  lioraz,  2tes  Buch, 
aehr  vertieft,  und  war  von  dieser  zu  einer  andern 
Streitfrage,  und  zwar  ulier  die  eigentliche  Be- 
deutung diis  Wortes  Malobathro  in  ditseiu  Iw;- 
acheu  Gedicht,  ubergegangen.  Seine  zwejie  Lnt* 
weichung  geschah,  um  daa  Feld  von  HuUiwi^ 
§F€M,  welchea  in  aeiner  preabyterianiachen  Te^ 

liebe  ihm  ein  sehr  vcrchrungswerlher  Gce:ensland 
war,  zu  besuchen*  Auf  einen  AugeubUck  ans 
4em  Wagen  gestiegen ,  sah  er  daa  Denkmal  dei 
Erschlagenen  in  der  Eniferaung  von  einev  Meile. 
Barnes  holte  iliu  ein,  als  er  eben  iai  BegrilT  war, 
Lin  Peuilands  Berge  zu  ersteigen >  bey  beyden 
Ce|egenbeiCen  hatte  ev  seinen  Freund,  Beaidiun» 
ner  und  Reiaegeföhvten  so  rein  vergeaaen,  als*  ob 
er  ihn  in  Ostindien  zurückgelassen  hätte.  Ah 
man  ihn  erinnerte,   dafs  der  Ohriat  Manneriog 

auf  ihn  viuriete^  a^ch  er  aeine  gewnhnUche 
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SselMiAlimi:  «WMi««»4«r'^iftai  l  kk  w«r  in 

Verg^fslichlceit  versunken  !•  Hierauf  wackclw 
er  »tracks  auf  seinen  Posten  zurück.  Barnes  er- 
staunte über  aeines  Uerm  Geduld  ia  iMSjrden  Fal^ 
Im  ,  dft  er  nw  Eritbriing  wubvt,  ^mie  veoig  der* 

selbe  Vernachlässigung  und  Aufenthalt  ertragen 
könne  i  allein  der  Domine  hatte  in  jeder  Aückr 
iicht  ein  Vorrecht  bej  ihm.  Sein  Herr  und  er 
wmn  sieh  nie  einender  im  Wegje,  und  doeÜ 
leuchtete  es  einem  jeden  deutlich  ein,  dafs  sie 
Bejde  zu  gegenseitigen  Gesellschaftern  auf  her 
beneseii  för  einander  bestimmt  sejen.  Wenn 
Ulamiering  etwa  ein  fiaeh  verlangte,  so  konnte 

nur  derDominc  es  ihm  bringen;  "wollte  er  einige 
Rechnungen  sunimirt  oder  verglichen  haben ^  so 
trar  er  anch  (|leich  bejr  der  Hand;  — •  vritnscbte 
er  sich  gern  eine  besondre  Stelle  aus  einem  klas* 
sischen  Sein iflslcller  ins  Gedächtnifs  zu  rufen  ^ 
durfte  er  nur  den  Domiue  wie  ein  Dictionair  be- 
fragen^ imd  bey  alle  dem  var  diese  wandelnde 
Statue  weder  anmaüiend ,  wenn  man  ihrer  beno- 

thigt  war,  noch  vcrdrufslicli ,  wenn  man  sich  gar 
xiicht  um  $ie  bekümruerte.  Für  einen  stolzen^ 
echeuen  imd  verscbloisnen  Mann^  wie  Mannering 
10  vielem  Betrachte  war  ^  hatte  eine  solche  Art  von 
lebendigem  Caialog,  und  zugleich  lebendem  Aulo- 
snat  ,  alle  Vorzüge  eines  literarischen  Kislar-Aga. 

Sobald  sie  in  fidinburg  angekommen  waren» 
VLui  «ich  im  Georgen  ^VKirlhshaus«  nicht  weit 
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\un  Bristoport  (icli  tescVreffc«  gern  genau)! 
einlogirt  hatten,  ersuchte  derObrht  den  Kellner, 
ibm  einen  Führer  äum  Advokat  Pleydell  zu  ver» 
sdiaffini ,  färben  et  einet»  fimpfelihingsbrlef initf 

Herrn  Mac-Morlaii  Latte.  Er  befahl  dem  Barne«, 
ein  sehr  genaues,  wachsames  Auge  auf  den  Do- 
niine  zu  haben,  und  gii^  mit  dem  Tri^er,  der 
ihn  dorthin  ftibren  söllte,  «um  HaMe  liitMtik«.  ' 

Die  Periode,  in  welclier  unsre  Geschichte  han- 
delt,  Vrar  die  gegen  das  Ende  des  Krieges  mit  den 
yerein  igten  Staaten  Ton  Amerika.  ^  l>er  Wtmsck 
nadi  den  gerdnmfgen ,  freyen  und  anstfindigea 
BequemRchkeiten  ^var  in  der  Hauptstadt  vSchott- 
land<;  noch  nicht  sehr  bekannt.    Im  südlichen 

Theile  der  Stadt  hatte  man  nch  bemüht^  bin  und 
wieder  einige  HSuser  tcm  innen  attsrabauen,  so 

\^ic  sie  es  damals  ausdiücl^Hch  nannten,  und  die 
nachher  im  rs  oi  den  so  ausgedehnte  Neustadt  war 
erst  im  Entstehen«  Jedoch  wohnte  der  grdfeie 
Heil  der  bemm  Stande,  nnd  besonden  die 

Rech tsgel ehrten  ^  noch  in  den  Niederungen  oder 
HöhLea  der  Altstadt*  Selbst  die  Sitten  mehrerer 
dieser  alten  Veteranen  der  Gesetze  traten  nodi 
miTerSndert  Mehrere  der  berühmtesten  Advo- 
caten  liefsen  noch  immer  ihre  Klienten  iu  den 
Wirthshausern  zu  sich  kommen^  so  wie  es  vor 
f änfzig  Jahren  allgemein  S9tte  war;  und  ol^lei^ 
ihre  Gewobnlieifen  imdf  ffitcen  von  den  jungen 
Juristen  damaliger  Zeit  schon  für  altoiodisck  er- 
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ihe,  die  dem  alten  Schlendrian  unabänderlich 
Miiiagen,  entv?e^er  darum^  weiX  er  der  aU(S 
m^T^  odw  v«U  fliu  sehr  an  ihn  geMröbut  wa^* 
ma  ^  mm  ciam  aodera  Weg  cinsasehlageti ,  die 
Sitte  bey,  die  emsthaften  Geschäfte  bey  Saus  und 
Schnaaus  2u  J>jeUteiben*  Unter  diesen  Verehrern 
ba4  Atthangero  der  allen  Zeiten,  die  mit  aehi 
geflmaotU^ov  Halsftanigkeii  die  Gebräuelie  der 
frühern  Generation  afleciirten,  "war  eben  dieser 
Jäerr  Paul  Pleydell,  Esq*,  im  Uebrigen  aber  ein 

grjsndlielitv  C^l^tWjt  ▼^rtreffiiehar  Jurial  und 
würdiger  M^iu 

Unter  der  Leitung  seines  ehrlichen  Führers  er- 
wiekli^  4^  Oiia:Ul  Manperin^  nachdem  er  meh* 
MM^MlIa^  eng^  <fafohan  AnrctUanfen  haue, 
die  sogenannte  HecWrafse,  die  von  der  Stimme 
^er  Austerweiber  und  den  Glocken  der  Pasteten« 
Terkäufer  erschallte;  dem  "wie  ihn  s^ia  f  ührev 
wmdbeltft^  «#e  hail^  e^  eben  ft  ühv  ifom  Thurm 
geschlagen**  Schon  lange  nicht  mehr  hatte  sich 
der  Ohrist  in  den  Strafsen  einer  volkreichen 
Bauptstadi  ha£iuiden>  welche  durch  ihr  Geläse 
Wftd  Sehreyen,  den  Jnhel  dar  Schvelgerey  nnd 
Ausgelassenlieit,  das  Klappern  der  Gewerbe,  durch 
die  M annichfaltigkeit  der  Lichter  und  das  ewige 
(Qe^uhl  ihrer  hunderte  von  Gruppen^  vorzüglich 
bey  Nacht,  ein  Sehanquel  darbietet,  welebea« 
ebgleich  ein^cla  betrachtet  «aus  Materialien  ge* 
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das  Zusamtnen treffen  Ameltieil  «uf  die  Einbil- 
dungskraft einen  lebfiaften  und  tiefen  Eindruck 
macht«  Die  übcrmafsige  Hobe  der  Häuser  |^ 
w«1ine  man  dnreh  die  nure^milsig  glinoMai» 
den  Lichter  längs  der  Fronte,  die  so  boch,  bis 
auin  Dachstübchen,  stiegen,  dafs  sie  zulelzt  wie 
lilehie  Sternchen  ani  Horizont  zu  günMsi  ftclufe» 
nen.  Dieser  Anbliek ,  irelcher  einigertmefreo  iioeli 
besteht,  -vrar  damals  noch  auffallender,  weil  er 
sich  durch  eine  lan^e  Reihe  von  Gebäuden  auf 
iieyden jSeiten  darstellte^  die  nur  de  «mterbrocltw 
wurde ,  wo  sich  die  Nordbrüeke  M  die  Uanfki» 
^  strafsc  anschliefst,  und  dort  einen  herrlichen  und 
gleicbgeformten  Platz  bildete,  der  an  den  Lücken» 
boths  anfangt,  ttnd  sieh  i>ii  «n's  Ende  des  Canon* 
gate  liinrielit,  eudi  in  dem  TOllkommentteii  Ter^ 
haltnifs  uüi  der  ungewöhnlichen  Hohe  derliäuser 
auf  bejrden  Tbeilen  steht. 

Mannering  hatte  weder  viel  Zeit>  sich  usnim* 
sehen ,  noch  «n  bewundern  %  sein  FSferer 
uiit  ihm  durch  die  ergreifenden  Scenen ,  uöd 
schlüpfte  plötzlich  wieder  mit  ihm  in  ein  sehr 
steiles ,  gepflastertes  Gafsohen  lifneui«  Indem  de 
sieh  redits  wendeten,  stiegen  sie  eine  sogenannls 
Leitcrlreppe  hinauf,  deren  Zustand  —  wie  der 
Christ  durcl^  (inen  seiner  Sinne  bemerken  konnte 
—  eben  nich  i  der  ergötzendf te  wen  Ab  «ie  ss 
mit  grSftler  fiebauatakeii  Ipungsam  binanf  geklet- 
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teil  waren,  liorten  «le  ein  starkr^  Klopfen  an 
einer  Thüre »  zwey  Stockwerk  über  ihnen.  Di# 
Diär^  bSnmit  ricb>  und  nun  erscholi  dM  ent- 
•^diicliite,  diurchdriiigend»l6  Belleii  eines  Hn» 
des,  das  Kreischen  eines  Weibe«^  das  Miau'a 
eiuer  angefallenen  Katze,  und  —  die  raubeSiim« 
me  eines  Bfai^es,  der  befehlenden  Tones  ausrief: 
«  Wnttt  du  ,  MoHrieh !  mitist  dn !   Fort !  du 

Bestie  Ju  !• 

«Ach,  du  mein  Gott  im  Himmel!^  schrie  eine 
weibliche  Sümme^  «aeh^  inrie  hat  der  nnsre  Keine 
nemanstf  Ach,  das  hatte  Herr  Pleydeti  nicht 
sehen  dürfen  !» 

(cNu,  nu,  meine  Gute;  die  Katze  ist  nicht  um 
*n  Haar  schiecAiter  geworden !  ^  Er  ist  also  ni4;ht 
sn  Hause ,  sagt  Sie  P 

u  Na ,  Herr  Pleydell  ist  Samstags  zur  Nacht  nie* 
mals  zu  Uause!^ 

«Und  am  Sonntag  Morgen  wohl  aneh  nicht 
tagte  der  Fragende.    «Na^  da  weifil  ich  nicht, 
was  da  anzuTangenl* 

Mannering  kam  jetzt  auch  dazu ,  und  fand  ei« 
«en  grofsett ,  starken  Landmann ,  mit  einem  weir 
ten  Roch  rm  sogenannter  Pfeffer  und  Salz  ge* 
nii<chter  FaiLe,  auf  welchem  grofse  meiallene 
Knöpfe  blinkten;  einen  lackirteu  Huf ,  und  eben 

solche  6tieflettenstie£eU  ^egro&e  Pferdepeitsche 
unter  dem  Arki ,  im  Oesprara  mit  einem  Dienst» 

mäd<;hen  in  Schlappschuhen,  die  mit  der  einen 
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Bbuul  JAe  Thum  halMad^'  m       andwn  mm 

Eimer  voll  Tünche  »um  WandeM^tfeicfa^  Ifog 

^ioc  Hausarbeit^  die  SoQaai>^:aijU  ^li  £i>AiU>Ul| 

fe^/^öhulick  verrietet  wird. 

.  «rSMiurk«  Uebes  Kind«  mi  Herr  PkydeU  aidu 

Hause?"  sagte  Mannering. 

«Ja,  ja,  au  Uausa  wohl,  aber  nicht  Im  Hause; 
fir  geht  alle  Samstag  Abfi&dge'V^öhulick  nus.'' 

<vlch  bin  ein  Fremder,  meine  Liebe ^  vtod  babf 
dringende  Ceschälic  bcj  ihm.  Kann  Sie  mir 
:irohl  sagen,  wO/ich  ihn  finden  könnte?'* 

»Der  tienr  der  Träger,  ,tmrd  Termuth- 

lich  um  diese  Zeit  auf  Cleribughs  ugn*  «e 
hält's  Ihnen  auch  sagen  können ,  aber  aie  meynt, 
Sie  wären  heiigekoauttea^  um  seia  Hau«  anzu- 
gehauen ! 

«Gut^  so  föbri  midi  denn  »ack  dem  Wirthi- 

haus  hin;  ich  glaube  wohl,   dais  er  mich- spre- 

chea  wird^  da  ich  ia  wi(;hUg€ii  AogeXegejaheiien 
an  ibm  komme ! 

irDas  kann  ieb  wobl  niebt  «agen,]^  wwiederte 
dasTWadchea;  „ersieht's  nicht  gern,  wenn  man 
ihm  Sarnstalls  Ahei»d4  mU  G«s<rbiU^ieu  kommt; 
jedoeh  ist  er  sehr  artig  gegen  Fremdle. 

fr  leb  geh'  ancb  nadb^m  Wirtiisbans  hint*  aagte 

unser  Freund  Diiiniont;**  denn  ich  bin  cbcnfalh 
ein  Fremder,  und  h^ba  awch  «oln^  Geschäfte* • 
«Na,^  sagie  dae  üansmädchen,  «mil  dem  Harm 
da  ist'a  wa»  aadars  ^  ala  m*  J^ifib  § emeiaem 
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9C«iin ,  weM  (Bf  Eitdr  ieimi  wlf^  Aller  idi  Mit« 

iyie  um  Gotteswillen  ,  sagen  Sie  iliui  uiclil^  dafs 
ich  Si0  dahin  geschickt  habe!^ 

« J^e  t  clpinviet  Ding !  ilw  ist  waHr^  d«lt  icli 
gmt€lii«r4tt«iifi  im ;  aber      Mn  «nek  «id^t  fje» 

kuiamen,  um  ihm  seine  Kunst  für  nichts  zu  steh» 
teo  !  sagte  *d^r  Pachter  in  seinem  ehrlichen 
Stcfa ,  md  tiP^nB  die  Trqpp«  Iiimieter  nat  Man- 
Ii  c ri  ng  und  Ami  Pfibfen  MraMring  keimf^  «ich 
nicht  geaug  wundern,  mit  welchem  festen  Schritt 
der  Fremde,  der  vor  ihnen  herginge  sich  durch 
dl«  ¥<Älui1i«tvftii  nar^  mitclil«»  indem  er  dureli 
das  Gewic^ft  mml  iie  Heifti^eil  mAw9  Tomlirei« 
iens  Trunkne  und  Nüchterne  aus  dem  Wege  schob. 

«I  Das  ist  ein  rechter  firuouuochse ,  der  Üeri 
da  !  ^  ^agte  der  Chai^etttfCger;  «cder  ^14  immer 
aiiT  der  Mitte  detSlrafse  bleiben,  und  niemand 
aasweichen  !  Er  wird  nicht  lange  laufen,  so  wird 
iliiu  Einer  über'n  Uais  kom^aen«  der"»  iinn  teh 
gen  vird?* 

Jedoch  ging  seine  bose  Prophezeihung  nicht 
in  Erfüllung^  denn  diejenigen^  welche  durch  das 
ikoiiyasAle  Uebeneewicht  Dinmonts  zuruckprallea 
in uftteD ,  liemerkteit  seine  imfaändige  Stärke  und 
Höbe,  und  hielten  ihn  wahrscbeiniicb  für  eine 
z,u  furcbl^are  Fleischmasse,  um  ihn  sogleich  an^ 
anpaekcH,  und  Uelsen  ihn  folglich  ruhig  seines 
Weges  fortwandem.  Hannering  schritt  gemach- 
lich i>o  auf  der  von  dem  Pachter  gebrodinen  Bahn 

33.  M 
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fiifl^  lbi§  jener  mit  eiaoauaial  Halt  madite^  imA, 
i»Am  .«r  4ah  nadi  dem  Sänftemcig«  unmb, 
Bu  diesem  sagte:  «Na,  ieb  gUube«  wiv  wden 

uun  nicht  mehr  weit  davon  sejn?* 

«Ja^  ja,^  erwi^derte  dieser,  «wir  aind  sdliott 
didit  dabey*^ 

Ntm  atieg  Dkimont  ftisoh  %u  Ihinimter,  4asu 

in  ein  finstres  Gäfschen  lilnein  —  dann  wieder 
lunauf  eiiner  ^nalfirx^,  haUiireqUeiMlian  Treppe  — 
md  dann  ia  einen  grofiiea  Tlionr^  Während 
dieser  so  naeli  seiner  Bauernmanier  nacli  dem 
Aufwärter  pfiffe  als  yv'ir'  es  einer  seiner  Hunde, 
sah  siokManaeiwg  rttn4  umher^  und  kannte  sielt's 
kaum  erklären^  wie  ein  Mann  ven  geliUdeler 
Erziehung  und  feiner  Lehensart  sich  za  seinem 

feseliigen  Vergnügen  solch  einen  Ort  wälilen 
önnte!  Ausser  dem  erbärmlich^a  £iugan£e 
i(eliien  aelkst  daa  Haus  nur  ein  elendea  Neat  und. 
halb  verfallen  zu  sejn*  Der  Gang^  worin  sie 
sich  jetzt  befanden^  hatte  ein  kleines  Fensterchen 
mm  Gäfschen  hinaus^  durch  welches  am  Tage 
etwas  licht  und  viele  ha&licke  Gerücke  ker^n» 
kamen,  vorzüglich  des  Abends.  Diesem  gcgeu- 
über  war  auf  der  andern  Seile  eine  Oeilaupg^ 
wodurch  von  der  Küche  etwas  Liickt  gesogen 
wurde;  der  Hausgang  war  übrigen«  okne  alle 
TerbinduDg  mit  der  frischen  Luft,  und  empGng, 
während  des  Tages  ein  so  verworrenes  Licht,  als 

4nrok  ein  awejrtes  Fenster  aus  dem  engten  Gäfa* 
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tht^u  koni&te*  J^Uit  ijvav  das  lonere  der  KiäcUet 
dnrob  ihr  eigmi^s  groJEies  Feuev  fiichiifta?;  eiaa 
Art  ¥on  Pandäaoioniuin ,  wo  HalK  enflleFdete  Män- 
ner und  Frauen  in  gröfster  Arbeit  nnl  Auslcrn- 
baekea  otkr  Sieden,  und  Teufelal^a  ^)  auf  dea 
Bratroil  m  legem  beschäftigt  mren«  Die  Frdtt 
Tom  Hause,  in  niedei^e treten en  Schuhen^  und 
die  Haare  wie  eine  Megäre  unter  einer  runden 
OlifeaVappe  hery^^rliÖDgead^  arbeitete^  sankte, 
MKm  Bestellungen  an,  und  ertheilte  weMie» 

alles  niil  einmal,  und  machte ,  so  zu  sagen,  die 
2«auberia  dieser  schwarzen,  flammenden  Höllen- 
region.  Laute  iui4  wiederholte  Ausbrüche  von 
Gelächter  I  die  man  ans  allen  Winheln  des  Hai»* 
ses  zugleich  vernahm,  waren  wohl  als  g(Miugsamer 
Beweis  für  sie  anzusehen,  dals  ihre  Muhen  von 
einem  groSstmüthigea  Pubiikunt  mil  ficf  fall  au€> 
genommen  wurden.  Nur  mit  der  gröistrn  Sdiwie* 
rigkeit  konnte  man  einen  Kellner  vermögen,  dem 
Obristen  und  Dinmoi^i  das  Zimmer  zu  zeigen,  wo 
ihr  Ae^htsfreuiid  «semen  wöchentlichen  Schmaus 
feierte»    Die  Scene^.  die  sich  |et£t  darstellte,  und 

besonders  die  Stellung ,  in  welclicr  er  sich  selber 
als  die Hauptiigur  darin  zeigte,  setzte  seine  ixiien* 


*}  IstLeBsr,  oder  ein  ^tuci  anAsra  FleUaliei,  ielip* 
surk  mit  iiier  Art  Gsw&no  uail  •ödem'  piKantea 
fugredienm  gefüllt,  dsuiftl  sie  bsjin  Trtnfcc«  die 
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ten  tifclil  wenig  in  Brstaimeft.  fierrPteifjfell  wät 

ein  Icbliafter,  sclinrfbHckijnder  Mann  von  feiner 
Siiduiig,  im  Auge  etwas  Juristen-Yerschmilztheit, 
md  w  ftctttem  Umii  mä  liMsen  immer  etw« 
seinem  Handwerk  Anlimgeniles  Sirsserad.  Aber 
alles  das  legte  er  sammf  seiner  drej lockigt en 
Aiongen-Peräcke  und  schwarz  sammmen  Rock 
«m  Sfmiiabettd  A%eDd  gew&hnlnAi  ab,  iro  er  in 

einer  Ccscllscbaft  seiner  muntern  Freunde  und 
Collegen  sicli  auf  seine  eigne  Hand  lustig  machte. 
Diesesmal  haue  da$  Kranzc^ieii  schoti  seft  4  Uhr 
Rachtsfittaip  «eSneii  Anfimg  gefioftrmeii ,  ünd  «ir- 

letzt  hatle  unter  der  Leitung  eines  chrcavoUca 
Mitgliedes^  das  schon  diese  Lustbarkeiten  in  der 
drhteii  Oeaention  mitmachte ,  der  ahe  utid  jetzt 
hty  ims  Yergei sene  Oetellsehaftsspafs «  4as  sogfe* 

nannte  IJigh  Jenfcs ,  begouncn.  Dieses  Spiel 
wurde  auf  verschiedene  \V^cise  gespielt,  am  ge- 
wöhnlichsten uliet  wurden  die  Würfel  ton  4<r 
Oesellscilafi  anfgeworfefi ,  imd  diefetifgen^  anf 

weiche  das  r;00<i  fiel,  waren  grnülliigl^  irgend 
einen  Character  anzunehmen^  und  ihn  während 
#raem  bestimmten  Zei triam  dtiTcbziifäbren^  oder 
äte  mnftteti  eine  gewisse  AnzabI  Seehgediehte  in 
Keimen  ,  in  einer  bestimmten  Ordnung  hersagen. 
Sobald  sie  aus  dem  vorgeschriebenen  (^liaracler 
fielen,  oder  ihnen  ihr  Gedachtnils  bej  Wieder- 
boiung  der  Verse  den  Dienst  versagte ,  so  muf»« 
ien  sicöLrafc  geben^  die  entweder  darin  besland^ 
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oder  mnm  Kleinigkeit  mehr  hey  der  Rechnung 

erlegen.  In  diesem  Spiele  \var  die  Gesellschaft 
eiteA  veriieit,  als  Mannering  ins  Zimmer  IraU 

Der  Herr  Aaih  Plejdell  ^  m  wie  wir  ilm  be» 
•elirieben  haben ,  «aft  als  Itfonarch  in  einem» 
LehnstuMe ,  der  auf  die  Tafel  gestellt  war,  au£ 
den  Xbrjone;  auf  des  einen  äeUe  eine  Zottel-Pe- 
riidke^  »ad  4at  SUiipl  mit  einem  Flascheiueuer 
gekrönt;  in  ^nen  Augen  glansten  Wein  und 
Po$senniacherev  ,  ^^alirend  sriti  Hofstaat  um  ihn 
her  allerlej  &eime<e.jen  erschallen  lieis. —  Dies« 
c  Themi«  I  waren  ia  irühem  Zeiten  die  Spiele 
deiner  Schottischen  Kinder!  Dinmont  war  zu- 
erat  ins  Zltnmcr  getreten;  er  fuhr  erschrak-* 
zurück^  und  rief- 

«tDm  ist  er,       ja,  das  ist  er  f    Was  wam 

Teufel,  hat  'n  Mensch  je  so  'n  Schnack  gesehen!* 

Bey  dem  Zuruf:  «Herr  Dinmont  und  Qiirist  ' 
SftaBnering  wünschen  den  Harro  Plejdell  au  spre» 
eben  ^  kehrte  sich  di^r  etwas  um,  errölbeto 
ein  wenig,  als  er  die  saubere  Figur  des  ficmdcu 
£ng;landers  gewahrte;  doch,  h^ld  sich  wiedec 
b^Jimi^nd  und  wahrscheinlich  mit  FalUtaiT  den- 
kend ;  (c  Hinaus  mil  den  Kerlen,  spielt  Euer  Spiel 

fort  ^ "  schien  es  ihin  am  veruüaiugsteu^  sich  jeUt 
l^ar  nicht  irre  machen  zu  lassen. 

Wo  sind  unsre  Wachen  rief  dieser  aweyte 
JusiinisjQins  aus  u^ebtibr  ddm  nicht  einen  tt^m* 
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tden  Ritter  mna  fomem  Land  m  nwer  Hoflt^r  m 

Holjroüd  ankommen?  In  seinem  Gefolge  befin- 
det  sich  unser  Pachter,  Gutsbesitzer  Diniiiont> 
der  mit  so  ]gutem  Erfolg  unsre  kdnigltchen  Hmt* 
den  in  dem  Walde  m  lefardv^ood  ei4ialteii  liat, 

wo  sie.  Dank  uusrer  königlichen  Fürsorge,  in 
der  JüLechtspflege  so  gut  und  sicher  genährt  vrer- 
den  .  ats  nrären  sie«fn  unsera  Gehöften!  Wo 
dnd  denn  un^e  Herold«,  Mtnidsc^enke» ,  Gerie^ 
nioniennieisterP  Man  setze  die  Fremdlinge  au 
nnsre  Tafel,  und  bewirlhe  sie,  wie  es  ihrem 
Range  und  an  diesem  hehren  Fest  gea&iemt!  Bliov^ 
gen  werden  wir  ihnen  Audienz  «ithellen 

«Ew. Majestät  gcrulicn  zu  erlauben,**  sagte  Einer 
aus  der  GescUsckaft,  «morgen  ist  Sonntag  1^  » 

41  Sonnlag  ist  morgen  ?  dann  dürfen  wir  misrcr 
verehrten  Geistlichkeit  nicht  zu  nahe  treten  — * 
sie  werden  erst  Montag  vor  Uns  gelassen  I  ^'  — 

Mannering,  der  anfangs  in  Ungewüsheit  stand ^ 
ob  er  Tor  oder  wieder  snräckgehen  soUie,  ent» 
schlofs  sich  kurz,  in  den  Gesellschaftsspafs  mit 
einzustiniuien ,  und  sich's  auf  einige  xiugenblicke 
geiailen  zu  lassen^  der  Sache  beizutreten,  doch 
wurmte  es  ihn  innerlidi,  dois  ihn  Mae-Morlaa 
Ueker  an  einen  halb  verrückten  Sonderling  ge- 
schieht hatte,  um  mit  ihm  sich  zu  berathen. 
£r  schritt  also  mit  drej  tiefen  Verbeugungen  Tor^ 
and  bat  um  Erlaubnits,  «eine  Begl«nbignngtaclura* 
ben  SU  6r*  Sebolftlsdien  Ifajei^t  Füfsea  I^eu  z.u 
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dürfen,  damit  Allerhöchst  Dieselbe  solche  dann 
mit  Rahe  dwchlesen  Ivönne«  Der  Ernst,  mit 
w«icfaem  «r  Siek  in  den  Spa£i  der  Ge^lbcliaft  zu 
stimmen  -svufste^  die  tiefen,  untcrthanigen  Ver» 
bcugungcn,  mit  denen,  er  Anfangs  die  ihm  voa 
dem  Ceremonienm^ster  aogeliotenen  Platabe  erst 
ttblAttte ,  dm«!  «miahm ,  alle»  dies  bracKte  üutt 
einen  dreifachen  Be^faibzuruf  von  der  ganzen 
Gesellschaft  utw^ep 

«Ich  vill    Teufel»  sejn ,  wenn  die  Kerls  nieht 

dllzusammen  verrückt  in  Köpfen  sind,*'  sagte 
JDiiimont,  und  setzte  sich  ohne  alle  Umstände 
toi  Ende  der  Tafel  anf  den  ersten  betten  ßtukl. 
«Ke!  spielen  sie  denn  9ch<m  jet&t  Christnaclito» 
abend  und  gehen  vor  der  Zeit  verkleidet  um 

Mannering  wnrde  ein  grofses  Glas  Ciaret  prä- 

sentirt,  das  er  auch  sogleich  auf  die  Gesundheit 
Sr.  regierenden  Majestät  austrank. 

«Oir  sejd,  wie  ieb  Termbtlie,*  sagte  der  Mo- 
narch, «j^ner  berühmte  Ritter  Miles  Mannering, 
der  «ich  in  dem  Französischen  Kriege  so  au^e* 
zeichnet  hati  Ihr  werdet  uns  auch  sagen  können« 
ob  die  Gaaoonischen  Weine  in  finterm  nördlieben 
Königreich  etwas  an  dem  Geschmack  verloreup^ 

Durcb  diese  Anspielanc  auf  den  Rubm  «eines 
berfibntlen  Tor&liren  ges^meicbelt^  erwiederio 

hierauf  Mannering,   dafs  et  nur  ein  entfernter 

Verwandter  ran  feuern  tapfern  üiuer  wäre^  und 
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fügte  nocli  Ii  dafs  uAok  seiner 

Wein  vorzü^Udx  sey«^ 

«Für  meinen  Vbkffm  w  w  kaU!'^  sagtie 
Dinmoni,  indem  er  d«i  leer«  das  iF^r  «idi 
luft  setzte« 

^Wir  woilea  diese  hose  Eigenschaft  so|;Ieiek 
f^iibeiteni  I*  ai^tworiete  Keaig  Brnrnk^  der  Mita 

dieses  Namens;  «wir  haben  nicht  ausser  Acht 
gelassen,  dafs  die  ntblichte  und  feuchte  Luft  un- 
ser» Liddall-Thales  stärl^ere  Cetianke  nothwen» 
dig  maehrt.  Mitndscikeiik !  reicht  unserm  treMO 
Giuadpachler  einen  Beclier  mit  BrauuLweinj^  der 
vird  ihm  Jbesser  saundea!'^ 

ifUnd  nnn,^  «agta  Manneriog»  «da  wir  oas 
eliinial  unterstanden  haheo^  Eww  Majestät  in 

Hochdero  Ergötzimgsslunden  zu  bcliclligca,  so 
.bitten  wir,   Allerbuchst  Dieselben  mochten  ge- 
ruhen  au  bestimmen^,  wenn  näd  w^  M  diese 
Fremdlinge  in  ihrer  wichtigen  Angelegenheit, 

die  sie  in  Hnclulcro  nördliche  Residenz  gebracht 
hat,  mit  gnädiger  Audienz  beglücken  wollen?^ 

Der  Bf  onarch  öffnete  hierauf  Mae-Morlana  Briet 
imd  naehden  er  Hm  fl(i<^e?g  dnrehlanüen  hatte» 

tief  er  mit  sehfer  nniinlichen  Stiiume  und  Ge- 
berdcn:  «Wie!  Liicie  Bertram  von  JbUangawauP 
Armes ,  gutes  Madohea !  ♦ 

Bf^Scmfal  Strafe!  Stiftfe!»  riefini  anfelauiIeiA 

Dutzend  Sliiinnen  von  aTlen  Seitrn;  «die  Maje- 
stät hai  des  J^igliche^  Charactjera 
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«PQchl  im  geringsten  i ^^nriedbrto  Aer  Kdntg» 
nidi  wtU  mich.  4em  Aussprach  diem  edlm 
fers  untervrerfen.  Darfein  Monarcli  niclit  eheu 
so  gut  ein  Mädc)|ea  vom  uiederu  Stande  lieben? 
Ißt  nicht  König  Cophetiu  und  da«  ßcuiermid- 
cKea  fsin  gam  älml|«he?  vie  der  ncv  uns  UcK 
gende  Fall 

^Juristisch  gesprochen]  iümstausdrücke!  Noch 
cSomal  Strafe !  ^  r^^f  der  gaoKe  au frührerische Adel» 

«WieP  batteii  nicht  Unsva  tLÖniglichen  Vorfah*^ 
ren,**  fuhr  der  Monarcli  fori,  seine  Herrscher- 
aliiBme  erheUenU«  um  diesem  ausgiela^sene  Geschi'^j^ 
M  «iberUii&b^n»  «hatten  aia  nicht  ihre  Johann« 
hoßf^B,  ihre  fiesue,  Carmichaefo,  ihre  Oliphanti,. 
ihre  Sanililatul^  und  ihre  VVrirs^  und  Las  wollte 
Qian  es  versagen»  eine  JungjQau  zu  nennen  >  Mfelr 
chc  Wir  ftu  ehren  Uns  für  mn  Gliick  achäbBen  f 
So  fahre  denn  hin^  Herrlichheil  und  Grö&el 
Lei)'  wohl ,  Majestät!  Denn  gleich  Karl  V.  ent- 
i^€in  W  ir  hier  Unserm  Throne,  und  woUen  Uns 
m  dev  ruhigen  hurgerUcben  Zoröchgesogenheii 
Ji einigen  Vergnügungen  suchen»  die  man  dem 
König  auf  dem  Throne  versagt!* 

XHe^  ia^;en4«  it^arf  eir  meinen  liau|pjuchmuch 
lierontnr«  nnd  aprong  mit  einer  Geyandtheit^ 

die  man  haunf  an  einem  Mmine  «eines  Alter»  eiu 
tvartet  halte,  von  seiner  F.rhuhung  herah,  hefnhl 
fdgleich  :  Lichtej?^  VYaschbecken ,  llandtncb  uud 
Cilneiii  Thee  in«  andre  Zimmer  «u  bringen  j  und 
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winlite  Mannering,  ihn  «tt  licgleiten.  In  venig 
Minuten  hatte  er  sich  Gesicht  und  LIaiide  ge^va- 
^hen,  seine  At^el  rar  dem  Spiegel  zurecht  ge- 
$tfzl,  und  Mannerifi^ «uunte  «If^i  wenig,  er 

iliii  in  ganz  veränderterCestalt  vor  sich  hititreten  j 
sah,  ganz  ein  Anderer,  als  er  ihn  einige  Minutea 
ftUTor  iii  dem  Kinderpossensjiiei  erhiickt  halte. 
«Es  gil>t  Leute,»  sagte  er  laram  Obristen,  «TQr 

denen  man  sich  in  Acht  nehmen  müfsie,   den  ' 
Narren  zu  spielen,  weil  sie  entweder  zu  viel  Bos- 
heit^ oder  zu  wenig  Witz  haben,  wie  ein  gewisser 
Dichter  sagt.  Dhs  beste  Gomplimeiit;  weldtetki 

Ihnen,  mein  Herr  Obrist ,  machen  konnte,  war, 
dals  ich  Ihnen  keine  Scheu  gezeigt  habe»  mich 
In  Ihrer  Gegenwart  bloszustellen ,  und  —  bey- 
nahe  glaube  ieh^  ich  habe  diesen  Abend  Ihte 
Gute  damit  sehr  in  Anspruch  genommen,—  Aher 
was  will  denn  der  grofse  Schlaps  dort?*  — 

Dinmonc  hatte  sich  mit  Mannering  nugleieh 
ins  Zimmer  hineingedrSclLt ;  auf  die  an  ihn  ein- 
gehende Frage  kratzte  er  mit  dLiu  Fufs  auf  dem 
Boden  ^  und  zu  gleicher  Zeit  mit  der  Hand  aaf 
dem  Kopfe« 

«rieh  bin  Dandie  Dinmont»  Herr  iroii  Charlfei» 

hope  —  da,  der  aus  IjJdesdale  —  Ihr  kennt 
mich  doch  wohlP    Ihr  habt  mir  }a  den  groüsea  . 
Procefs  da  gewonnen  !* 

^Wat  deim  fiir'n  Proeefii,  QnerlKipf?  Denbl 
Du  denn,  dafs  ich  mir  jeden  Narreut  aaafrk^a 
\ann^  der  mir  den  Kcpf  rerdrehtf  ^ 
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mkiAi  äu  irnntieCfil«!  ^ar  Ja  der  gi  ofse  Pro- 
»efs  wegen  der  Hutiing  auf  Langtae-head  !** 

«Pin  gut,  gut,  schon  gut  !  s  mag  wohl  io  $eynl 
f4n.  zum  Henker/  gib  Deine  Vorstellung  nur  her, 
tatd  komm  Montag  um  zehn  Uhr  zu  mir!'^ 

«Na  —  Ja  !  aber  ich  hab'  gar  kein  Schreiben 
mitgebracht 
•  41  Hatl  Du  tttehto  Schrimidies 

^Nu,  Herr,  ich  haV  keins ,  denn  Ew.  Gna- 
den Herr  Plevdell  beliebten  mir  schon  'nmal  zu 
ragen ,  daü  ihr's  lieber  säh't ,  wenn  wir  Leute  ans 
'itt  Geliärg  iitt«re  Sachen  mündlich  Torhrächten !  * 

«  Nu  flo  hol'  der  Geyer  den  Augenblick,  wo  ich 
das  gesagt  habe  !  Da  werden  mir  wohl  die  Ohren 
eechs  Monate  gellen.  Ha,  so  sag'a  nur  ^raua, 
tras  Da  tu  sagen  hast  —  aber  in  «wey  Worten 

—  Du  siehst,  der  Herr  da  wartet** 

irO,  wenn's  dem  Hcnru  beüebt,  so  soll  er  nur 
aetne  Sache  zuerst  hersagen,  das  hat  för'n  Dan« 
Ute  m^ls  sm  bedeuten  !^ 

uNa,  so  sieh  nur  einmal,  was  Du  für  *n  dum- 
mer  Hans  bist!  Kannst  denn  das  nicht  begreirea^ 
dalSi  ihm  Deine  fiiaehe  keine  Unterhaltung  s^rn 
lann ,  aber  wohl  will  er  nicht ,  dafs  Du  mlik 
Deiuen  grofsen  Oliren  da  seiue  ganze  Angelegen- 
heit mit  anhören  sollst!^' 

«I  nuy  wie's  Euch  und  Ihm  gefallt,  mir  ist's 
gleiehriel  —  nnd  nun  rar  Sache  I  Wir  sind 
schau  wieder  auf  unscrm  allen  Trödel  wegen  der 
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Iian^biiAlien.  Der  Jalob  von  Dawalas  -  Cleugh 
«nd  ieli«   Ar  wi&t  docli»  wk  ^ekeii  gewdfaatidi 

über  die  TouiTiopering  Bergspilze  weg,  liacli  Po- 
Aiaragrd^ins  vorbey^  denu  Pömoragrains^  Slacken- 
ipool  ttod  BloodyUw»  Jireuzen  sicli  da «  und'  fo* 
k&reo  cum  Pwlev  Grand  f  atieia  wfenn  fkr  üf 
Pomoragrains  voi])cy  geht,  ist  nicht  weit  davon 
ein  grofser  ßriichsLeiu,  wie  einer  Ohertafis«  Ce- 
w^cKett  sie  CliArUe8*»'ClLii9ekie  neon^^  dt 
ist  eigentlich  die  ScbeidegrSnsinarl  aswiscben 
Charlieshope  und  Dawston-Clcugli.  —  Nun  sage 
icbi:  die  CränM  geht  oben  auf  der  Uei^^pilze, 
iro  da$  Wasser  niikd  der  Wind  aokeidet,  und  der 
Jakob  von  DawdtOQ-ClBiigb  dm,  der  widerspricht 
mir,  und  der  sagt,  die  Gränze  ginge  'nuulerwarts 
nach  der  allen  Sirafse  die  dort  nicht  weit 

Tom  Fufiiftteig  biniiber  nach  Keetdarward  iwiM 
—  und  das  macht  docK  wobJt  V  fprofiien  Unter- 
schied!'* 

«Wie  viel  beiragt  denn  dteie«'  Vnieiselried, 

Freui^d  ?  Wie  viel  Schafe  können  wähl  ungefähr 
aui  diesem  Fleek  weiden 

wT,  gar  nicht  viere;  *'s  liegt  hoch  und  vom 
Tl'ind  und  Wetter  bestrichen  —  's  mag  wohl 
Ungefähr  ä  Schwein^  oder  bisweilen  auch  xwey 
in  gutisn  Jahren  füuem  I*^ 

«Und  wecen  dem  fiissel  Gras,  das  vielleicht, 

Wenaus  bocL  komm,  Bni  SebUling  jäbrlicb 
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wertTl  i«t.  ievÄ  Hir  ^el>ommcn  ,  ein  oder  z.wej^- 
liuudert  PfuüU  Slcrling  wegzuwerfen?** 

«!Sa,  na ,  mein  guter  Herr,  's  in  nicht  wegen 
Crras ,  ist  niir  um  Ä er  Geriecfatsame  ^If^n !  *^ 
"  cc  Liebster  Schatz!  was  die  Gcrec1it5;ame  anbe- 
trifft, da  ist's  Euch  grade  so,  wie  mit  der  VVohl- 
thäiigkeit;  eio  jeder  «oUte  mv5rd«m  aüf  seia 
eignes  Bestes  bedacht  scyn ,  eV  er  sidi  damit 
einliefse.  Thue  Du  nur  Deiner  Frau  und  Fanulie 
Recht  und  Gerechtigkeit,  uud  vergifs  solch  dum- 
mes Zeug.* 

Dtitmoiit  saim  nocli  Immer  nach,  tind  drehte 

dabey  seineu  Hut  in  der  Hand  herum.  «Ne, 
gater  Herr,  's  ist  mir  nicht  darum ,  aber  —  ich 
möcfate  dodi  avcb  nicht  gerne,  dafs  er  sich  da- 
mit grofs  maclien  äoH;  er  sagt,  er  will  zwanzig 
Zeugen  dazu  bejbringen,  und  noch  mehr,  und 
ich  bin  gewifs,  ich  habe  mehr  noch,  die  für 
mich  schwören  wollen,  und  alles  das  Leute,  die 
ihr  tebelang  in  C9iarlieshope  gewohnt  KaLen, 
und  die  scheii's  auch  nicht  gern,  dafe  da^  Land 
seine  Gerechtigkeit  verlieren  soll." 

«cPotz  alle  Wetter,  Mensch!  wenn  es  anders 
lilos  eine  Ehrensaehe  i«t,  warum  nimmt  sich'« 

Ueaii  Lucr  Gutsherr  nic])t  an 

4(Ja,  das  wcifi  ich  nicht!  (er  kratzte  sich  wie- 
der am  Kopfe.)  Es  ist  schon  lange  keine  \Tahl- 
Streitigkeit  bey  uns  gewesen ,  traa  dfa  leben  nun 
die  Guuherrcn  frcundschafUich  zusammen,  un4 
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der  Jmkalk  und  ich  kouaeii  «ie  wegen 
diesem  SMftinmenbringca^  vir  mögea  au^  sa- 
gen^ was  wir  wollen*  Aber  wenn  Ihr  glaubt,  da£i 
wir  Ihnea  die  Pacht  dafür  einhalten  könnten  — •* 

kEj  bev  Leibe  lucbt^  das  geht  uichi  an.  Aber 
Biim  Henker !  ^wariiiii  iielimt  Ibr  denn  nicbt  ein 
Paar  tüclitige  Prügel  zur  lland^  und  macht  die 
Sache  unter  Euch  aus  ?^ 

al  na#  guter  Herr^  daa  haben  wir  aucb  ecbea 
drejmal  mit  'nander  Teraucbt^daa  beifiity  swej- 

mal  zu  llausc  und  einmal  aufm  Lockerly-Jalir- 
niiarkt  —  aber  ich  wei£s  nicht ,  wie'a  aui^^ing^  wir 
iiDd  Bejrde  ''n  Paar  gute  Schläger  aiif'n  otoek, 
«nd  es  konnte  nicht      entschieden  werden.* 

«Nun  so  nehmt  iu  s  Teufelsnamen  die  Degen 

tu  Hülfe ^  machte  bo^  wie  es  £ure  Yorfabrea 
gemacbt  baben 

uX  nu,  lieber  Herr,  wenn  Ibr  meynl,  dala  es 
nicht  gesetzwidrig  ist^  daraus  macht  ^ch  der 
Dandie  gar  nichts!^ 

et  Halt  ^  um  Gotteawillen  nicbt !  da  gibt's  ein 
sweytes  Bfifsrerstandnils ,  wie  das  des  Lord  See* 
Iis;  —  ich  bitte  Dich,  Kerlchen^  versteh'  niicli 
recht j  ich  wollte  Dir  nur  begreiflich  machen, 
in  was  fSr  %  einfailigen  ^  dummen  Prowb  Du 
Dich  mit  aller  Gewalt  einlassen  willst 

«Hiu!  hm!  ja,  ja,  mein  llcir!  also  Ihr  wollt 
meine  Saclie  oxcbt  fiikl^U?  Plicbt  wabr^  so 
mejat  Ibr?* 
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«Ich?  nemt  idi  Ke«ri&  nicKt !    GeV  Mm, 

Freund!  irinlv'  ciue  Kanne  BrauQti?eiu  mit  m 
üus ,  uad  mach'  Friede  dabej  !  ^ 

0«ndie  scliieii  nur  halb  zufaeden  mii  diesem 
Betclieid ,  uni  woUie  wk  noch  immer  nicht 

schieben. 

«cHa#t  noiph  sonst  was  anzijJiriagcn»  FveundP'* 
«Bios  Doch  über  s Erbe  der  TerstorbenenLady^ 
die  alte  Margareth  Bertram  Ton  Singleside  da—* 

„Nun^  uud  was  ist  denn  da  mit  der?**  sa^ta 
dd*  liatb  etwas  überrascht* 
«  «I  nn,  wir  stehen  zwar  in  Leincr  Yerbiii^lnng 
mit  all  den  Bertramt  — >  das  waren  grofse,  vor^ 
nclime  Leute  g6e;en  unser  eins  —  aber  die  Jo- 
banne Liltup,  die  Haushälieriu  bey  dem  alten 
Singleside  gewesen^  und  die  Matter  ?on  den  zwey 
▼erstorbenen  Mädchen  ich  glaube ,  die  letzte 
von  ilinen  ist  in  reifem  Jahren  gestorben^  die 
Hanne  i^Utup  stammt  von  Liddlewater  her^  und 
rie  war  so  nahe  mit  uns  verwandt,  als  'ne  zweyte 
Muhme  meiner  Mutter  Halbschwester.  Sie  liels 
sich  niil  Singleside  ein,  das  ist  gewifs,  als  sie 
bej  ihm  Haushälterin  war,  und  alle  Verwandte 
haben  sich  damals  sehr  darüber  geärgert.  Aber 
er  hat  sie  anerkannt  und  der  Kirche  ihr  Recht 
angethan  —  und  nun  niöclit'  ich  von  Euch  wis- 
sen, lieber  Herr,  ob  wir  nicht,  vermöge  der  Gc« 
setze«  einigen  Anspruch  an's  Erbe  bitten?* 

«  reicht  einen  liiiTci iiog !  • 
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(f!Vun,  scKon  gut,  meinetwegen!  VFir  siiul 
darum  nicht  ärmere  sie  könnte  uns  doch 

wohl  bedachl  l^aBctt,  vem  tie  *n  TesutnicfM  ge« 
«nrcfbt  liatP    l  nu ,  guter  H^!  leb  Etrch 

Alles  Lergenagt,  $o  wie  iclj"V  ^^ewtrfsi  habe«  Ich 
iriinscV  Euch  auph       gute  Nacht  I 

Hier  fukr  w  mit  der  Hand  nnt^  d^  Tasche. 

«Nicht  doch,  nicht  doch,  Fiwnrd  !  leli  nehme 
öftt  Samstag  Abend  keine  Sj^orieln  an^  oder  ohne 
ein  Memorial—'«—  Geh  Deiner  Wege,  Uandie!* 

Dandie  loaclilff  einen  Kfatzfuft «  und  trabte  ge- 

niachlicU  ah. 
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